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3ur polnischen Krage.
Ausnahmegesetz. — ZwangsenLeignung.

Bon Or . Klemich (Wiesbaden)? )
(Schluß .)

. DaZ Midungsniveau der Polen ist erheblich gestiegen dank
r21  Fürsorge des preußischen Staats . Ihre Dichter und Künst¬
ler verehren sie wie Nationalheilige . Manche weniger seine
^üte ist geschwunden. Der heutige Pole zeigt fast durchweg
kesellschaftlichen Schliff, auch dem Nichtpolen gegenüber ; frer-
fich nicht immer , wenn dieser Deutscher, besonders evangelisch
m*- zumal wenn er sich Polonisterungsversuchen gegenüber
nandhaft zeigt. Vorzugsweise in den höheren altadeligen
«amilien ist die Ritterlichkeit Frauen gegenüber noch immer
äü Hause, wenn auch, wie mir eine hochgestellte polnische Dame
2rnst in beweglichenWorten klagte, der Frauenkult im Schwin-
"2n sei. Dem liebenswürdigen , einnehmenden Wesen erliegt
^uch leicht der Nichtpole, selbst wenn er dabei das Empfinden

daß manches, mrt einem Körnchen Salz aufzufassen, leicht
^bröckelnder Firnis ist, der klugen Egoismus durchblicken läßt.
Die Polonisierung der Deutschen verstand man schon vor
^ngen Jahren , und gar viele sind diesen systematischenBcstre-
^ngen erlegen . Die Namen Szulc (sprich Schulz), Szuman
(Schumann ), Wolszlegier (Wollschläger), Czapski (das ehe¬
malig protestantische Geschlecht derer von Hutten !) sind ein
trauriges , beschämendes Zeugnis dafür . Und daß Renegaten
irnmer am rücksichtslosesten ihre Herkunft verleugnen , ist be¬
kannt.

Nun könnte man mit einem gewissen Recht fragen , warum
Mir es nicht verstanden haben , die günstige Entwicklung der
Polen uns selbst zu Nutzen zu machen. Dem steht aber viel
Unüberwindbares entgegen. Einmal find die polonifierten
Deutschen, deren germanische Eigenschaften dem polnischen
Blut nützten, unsere heftigsten Feinde ; dann sind die Bestre-
bungen der meisten Führer fast durchweg mit politischen
Aspirationen verquickt: jetzt sich selbst oder später ihre Nach¬
kommen im neuen Königreich Polen eine führende Stellung
einnehmen zu sehen, ist ihr Ziel . Ihnen gesellen sich,die Le.
rufs - und geschäftsmäßigen Hetzer zu. Ein großer Teil der
polnischen Presse wird von Emporkömmlingen geleitet, die sich
pekuniär sehr gut dabei stehen. — Wie sehr aber die katholische
Geistlichkeit die oppositionellen Polen unterstützt , ist ein beson¬
ders trauriges Geschichtskapitcl, da leider nicht viele deutsche
ikatholische) Geistliche in «den bedrängten Landesteilen ihre
Pflichten gegen das deutsche Vaterland so auffassen, wie es sein
sollte. Wer auch nur oberflächlichdie Tätigkeit der Kirche be¬
züglich der Polonisierungsbestrebungeu und die oft gewaltsame
Unterdrückung deutscher kirchlicher Anrechte verfolgt hat , weiß,
daß uns die „edlen Herren der Kirche" fast immer im Stich
kaffen und Partei für die Polen nehmen. Auch das Zentrum
im Abgeordnetenhaus liefert die .Beweise. Und nun noch ein
Fehler, der den Polonismus außerordentlich begünstigt hat:
die schwankende Behandlung seitens der Regierung ; sie trägt
einen sehr großen Teil der Schuld, daß die Polen mit uner¬
füllbaren Ansprüchen auftreten , daß Gegenden in Wcstpreu-
ßen und Posen , die nach hundertjähriger Bemühung gut
deutsch geworden waren , jetzt wieder scheinbar rettungslos der
Polonisierung verfallen sind. Wären wir bei den Maximen
unseres Großen und Einzigen geblieben, hätten wir ruhig,
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stetig unser Ziel verfolgt, hätte die Regierung sich nicht ein¬
lullen lassen von den klugen, listigen Führern und für daS
Butterbrot gelegentlicher Bewilligungen seitens der polnischen
Abgeordneten unsere mühsam erworbenen Resultate geopfert;
wenn die Regierung nicht heute Zuckerbrot und.  morgen
Peitsche hätte regieren lassen; kurzum, wenn sie die vielen
fundamentalen Schwankungen in der Behandlung der Palen
vermieden hätte , stünden wir heute nicht beinahe ebenso da
wie vor etwa 130 Jahren Friedrich der Große, der zur Siche¬
rung Preußens die Germanisterung von Posen und Westpreu-
tzen als unerläßlich betrachtete.

Im Sinne der polnischen Frage galten bis vor wenig Jah¬
ren als Ostprovinzen eigentlich nur Posen und Wchtpreußen.
Die Polen haben es aber verstanden, die sogenannten Waffer-
polaken in Obevschlesien für ihre Propaganda zu gewinnen , so
daß weite, weite Bevölkerungsstriche, die gut preußisch fühlten,
sich jetzt „Ratioualpolen " dünken. Der Raum hier genügt
nicht, zu schildern, mit wie raffinierten Mitteln die gewerbs¬
mäßigen Hetzer dort vorgingen . Regierungsrat Schöhl in
Görlitz hat diese Machinationen ausführlich dargestellt . Be¬
sonders den Deckmantel der Religion hat man benützt, um aus
grien Preußen fanatische Polen zu machen, unter den: Vor¬
geben, sie würden sonst protestantisiert . Die Sokols (polnische
Turnvereine ) haben 10 „Gebote" aufgestellt, von denen das
erste lautet : „Du sollst kein anderes Vaterland haben als das
ungeteilte (!) polnische ".

Wer nicht nur politischen Schlagwörtern folgen, sondern
sich ein b e g r ü n d e t e s Urteil über die Polengefahr und ihre
Abwendung bilden will, der sollte sich vor allen Dingen be¬
mühen, sich nicht eine Meinung aus gelegentlichen, kurzen
Zeitungsartikeln zu bilden, da diese nie erschöpfend sein
können; er sollte, wenn auch nur einige der vielen Arbeiten
lesen, die ans Grund sorgsamer Beobachtung und umfassender
Statistik verfaßt sind. Die vielen Deutschen noch eigene Sorg¬
losigkeit würde sich dann bald in Besorgtheit wandeln . Un¬
bedingt nötig ist es aber (und daS kann nicht genug betont
werden!, bei Behandlung einer fo schwer wiegenden, natio¬
nalen /Angelegenheit den Partei - und Prinzipienstaudpunkt
beiseite zu lassen. Das eine ist nur nötig : deutsch empfinden.
Mit Genugtuung müssen wir es . begrüßen , daß schon viele
tausend Männer und Frauen in Vereinen , bestrebt sind, die
Regierung in ihren Maßnahmen gegen die polnische Gefahr
zu stützen, und es erscheint mir nicht angebracht, all diese un¬
eigennützig Handelnden mit dem Namen „Häkati'sten" zu be.
legen, diesem Spottnamen , den die polnische Presse erfunden
hat , um deutsche Bestrebungen herabzuwürdigen . Wer frei¬
lich sich aus ein Buch stützt, wie „Die polnische Metamorphose"
von einem Polen anonym geschrieben und in Krakau (!) ver¬
legt ; wer solche deutschfeindlichen, trüben Quellen seinem
Urteil zugrunde legt ; wer die vielen Unwahrheiten und er¬
logenen Behauptungen dieser Schrift nicht erkennt ; wer nach
diesen: Buch annimmt , daß der polnische Adel „im Begriff
stand, sich zu germanisieren " (nicht mehr naive , sondern bewußt
unwahre Behauptung ! !), der kennt unmöglich die Verhältnisse
aus eigener , genauer Beobachtung. Der Verfasser dieses
Buchs, der nur ans di- Einfalt spekuliert, der nur hofft, mit
osfenliegenden Unwahrheiten die Regierung zu düpieren und
bei uneingeweihten Deutschen Erfolge zu erzielen , dieser Mann
bekommt es fertig , schlankweg die dummdreiste Behauptung
aufzustellen, das Verhalten der Polen sei erst eine Folge der
Regierungsmaßnahmen ! Man sollte eS nicht glauben , daß er
dafür Gläubige fände. Jedes Geschichtswerkvermag darüber
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aufzukläven . Und lehrt uns nicht die Frechheit der galrzuchw'
Polen , die an die österreichische Negierung die Forderung
teilen, aus dem Dreibund auszutreten , wenn Preußen ent¬
eignet, lehrt uns das iwch nicht, daß wir endlich die deutsch«
Kultur in jenen Landesteilen mit allen erdenklichen Mittem
schützen müssen, damit eine mehr als hundertjährige erfsts-
reiche Arbeit uns Früchte trägt ? Hier heißt cs : „Deutsch
fein", nichts weiter . Wer aber die Verhältnisse nicht Samt
oder nur Prinzipien reitet , wer eine andere politische Meinung
hat , der sollte doch zum. wenigsten nicht gut deutschgesinnten,
von heiligem Eifer beseelten, vaterlandsliebenden Männern
und Frauen vorwerfen , daß sie „mit hohlem nationaw»
Phrasengeschrci politische Moral .vergiften ". Wer so spacht,,
setzt sich selbst ins Unrecht. Nicht nur : „Wer den Dichter null
versteh'» , muß in Dichters Lande geh'::", auch der Politiker
und ganz besonders der Journalist , der die öffentliche Meinung
machen hilft und somit eine sehr große Verantwortung trägt,
sollte bei so heiklen, schweren Fragen in die Tiefe des Mate¬
rials dringend Theorien bleiben eben noch immer grau.

Und was Hot nun die Regierung eigentlich getan ? ! Sie
hat endlich ein vor 4 Jahren von unseren Abgeordneten ge¬
schaffenes Gesetz zur Anwendung gebracht, um der Mimer¬
arbeit der Polen gegen die Ansiedelungskommission zu begeg¬
nen. Freilich wurde dies Gesetz gemacht gegen die Stimmen
der Polen , Dänen , Welsen, Ultramontanen , Sozialdemokraten
und .einiger anderer . — Das überhandnehmende Vordringen
-der Polen , die Wühlarbeit der BcrufShctzer, die ihre Beute
dabei machen, die mit Riesenschritten zunehmende Verdrän¬
gung des Deutschtums aus jenen Provinzen , die unglaublich
herausfordernde , lügnerische Sprache und revolutionären
Artikel der besonders polnisch-galtzischen Presse mußten
schließlich dazu führen , daß die Regierung sich bewußt wurde,
ein weiteres Zögern würde ihr eine schwere Verantwortung
unseren Nachkommen, der Geschichte gegenüber aufladen.

Di« 1700 Hektar, die enteignet werden sollen, die erst in
der letzten Zeit von Polen erworben wurden , um unsere Kul¬
turarbeit zu durchkreuzen, verschwinden gegenüber dem Land¬
besitz, den die Polen von den Deutschen allein im laufenden
Jahre kauften, nicht zu gedenken des kolossalen Erwerbs in den,
letzten 10 Jahren . Wenn leider viele Deutsche ihren Besitz am
Polen abtraten , ohne ihrer nationalen Pflicht zu gedenken,
mußte eben eine weitsichtige Regierung ein Paroli bieten . Der
(bekanntlich gut katholische) Landwirtschaftsminister von
Echorlemer hat jetzt im Abgeordnetenhaus erklärt , „daß die
Regierung zur Vermeidung von Härten sich zunächst daraus
beschränken will, nur solchen Besitz polnischer Hand zu enteig¬
nen , der vor nicht langer Zeit aus deutscher
Hand käuflich erworben  sei . Und steht nicht den
Polen ein Einspruchsrecht gegen die beabsichtigte Enteignung
zu? Der Staat muß jedenfalls dgnn seine Ansprüche ge¬
nügend begründen.

Werden die Polen verstehen, was der Minister mit dem
„zunächst" wohl gemeint hat ? Wenn sie klug sind, werden sie
der Ansiedelungskommission durch ihre Preis Über¬
bietungen  nicht weiter Hindernisse in den Weg legen und
die durchaus ungesunde Preistreiberei für Güter im Osten
nicht so weit fördern , daß für Deutsche und Polen der dann
unausbleibliche wirtschaftliche Rückgang ein unabsehbares Un¬
glück über jene genug schon geprüften und von der Natur nur
wenig verschwenderisch bedachten Provinzen bringen würde,
— Die Consules haben die Pflicht , weiter zu sehen «ks der
Durchschnittsbürger.

Italien nach dem Kriege.
Von Kurt Bauer (Rom).

„Warum sind wir nicht selbst nach Konstantinopel ge-
Mrgen ?" Dies war die allgemeine Frage , die, weniger mit
Worten ausgesprochen als allgemein gefühlt, die Siegcs-
stimmung des italienischen Volkes von vornherein dämpft.
Daß der so große Begeisterung entfachende Krieg durchaus
kolonialer Natur bleiben sollte, daß die gewaltige italienische
Truppenmaffe sich nur mühsam der schmalen afrikanischen
Küstenstriche bemächtigen konnte, während das Häuflein der
Balkanvölker in raschem Siegesläufe vorrückte, wirst wohl
den dunkelsten Schatten in die Siegessreude . Allerdings
weiß man nur zu gut, daß größere Verluste an Menschenleben,
wie sie das Balkanheer gegen die Tüicken zu .verzeichnen hatte,
vom italienischen Volke mit Beunruhigung und Unzufrieden¬
heit ausgenommen worden wären . War doch die erste Devise
während des Kolonialkrieges seitens Italiens Vermeidung
von Menschenverlusten. Giolitti , der beste Kenner seines
Volkes, war sich dessen bewußt, welch üblen Eindruck solche
Opfer im Lande gemacht hätten . So verbindet sich jetzt mit
dem stillschweigenden Verzichtleisten auf manch überschweng¬
liche Siegesträume das befriedigende Bewußtsein , sich recht,
zeitig geborgen und andern das Feld überlassen zu haben.
Besonders die Frauen und Familien erfreuen sich der heim-
kehrenden Männer , die so brav ihre Vaterlandspflichten er¬
füllten . „Besser", denken sic, „ein tüchtiger Manu , der lebt,
Ms ein Ausbund von Heros, der tot ist", und niemand küm-
»moi-t sich mehr um Sieg und Frieden , andern geht nach Art
der Südländer den Dingen nach, die ihm im Augenblicke
tzeMe am näWen liege». Häufig hört mau äußern : „Wir

Italiener haben von diesem Kriege viel gelernt !" was ohne
jeden weiteren Zusatz bedeuten will : wir haben den tollen
Rausch von der nackten Wirklichkeit scheiden gelernt und sind
dabei zu dem bescheidenen Schluß gekommen, daß der Friede
doch immer und überall das Beste sei.

Aus diesem Grunde vor allem finden wir heute trotz der
vorjährigen Zwischenfälle Italien wie nur je zu Deutschland,
das bisher stets den sichersten Schutzwall für den europäischen
Frieden bot, hingeneigt . Natürlich wird Politik nicht mit dem
Herzen gemacht, und niemand weiß, wie weit wir nötigen¬
falls , je nach der Konstellation der . andern Mächte, aus
Italien bauen dürfen . Zweifellos ist nur , daß jetzt in allen
italienischen Bevölkerungsschichten die Sympathien unbedingt
nach Deutschland neigen und jeder von der Notwendigkeit des
Bestandes des Dreibundes überzeugt scheint. Mau zitier!
wieder mit Respekt die deutschen Zeitungen , und besonders
wurde die gute Aufnahme San Giulianos in Berlin mit all¬
seitiger Befriedigung begrüßt , Eine ganz besondere Popu¬
larität besitzt in Italien Kaiser Wilhelm II -, der überall als
der größte Mann unter den Herrschern unserer Zeiten ange¬
sehen wird . Dem Südländer imponiert ungemein das Re¬
präsentative des äußeren Auftretens , Besonders der einfache
Italiener spricht den Namen Jmperatore Guiglielmo nie ohne
einen begeisterten Stimmfall aus . Leute, die geographisch
nicht Deutschland von Österreich unterscheiden vermögen,
fragen dahpr jeden, der sich „Tedesco" nennt , gleich: „Heißt
Ihr Kaiser Guigliclmo ?" Worauf dann stets ein hockst be¬
friedigendes „Ah!" folgt : Das freut mich! Kaiser Wilhelm
verehre ickfi" Freilich richtet sich diese Verehrung selten auf
politische Motive, über die das Gros des italienischen Volkes
in tiefster Ungewißheit lebt. Vielmehr war e§ der Person-
liche Eindruck, den Kaiser Wilhelm bei seinem Besuche in

Rom ausgeübt haben mutz, so daß er bis heute nicht vergessen
wurde und jeder, der ihn sah, bis in die kleinsten Züge hin¬
ein seiner damaligen Impressionen sich zu erinnern weiß.

Der einfache .Italiener fühlt eine tiefgehende Liebe zu
seiner Scholle, also zu seinem kleinen Heimat -Paese und zur
Familie . Dazu mag sich allerdings ein durch Jahrhunderte
genährter Haß gegen die verderbliche Fremdenherrschast und
jeden von außen kommenden Einfluß gesellen, der auch dem
Unwissenden das dunkle Bewußtsein verleiht , mit der Ein¬
stimmigkeit in allen das junge Königreich betreffenden Tru¬
gen seinem eigenen Paese und dessen Familien zu nütze».
Das deutlichste Beispiel dieser Einigkeit bildete der im Ans --
land so arg kritisierte Tripolisfeldzug , und täglich bietet sich
Gelegenheit, dies im kleinen zu beobachten. Sobald _die
Wache vorbeizieht, lüftet jeder Italiener vor der Fahim scinen
Hut . überall , wo sich die Trikolore erhebt, entsteht ein großer
Enthusiasmus , selbst in den Kinematographen jubelt das
Volk begeistert, wenn sich dort seine Flagge zeigt.

Auch im gewöhnlichen Vesikehr mit Fremden fühlt der
Italiener schneller heraus , wer feinem Lande wohl will oE
nicht und ohne cs zu wollen noch zu wissen, wird buou^
sein Verhalten zu ihn: in recht erheblichem Maße bsMnnrt-
Man erlebt hier in dieser Beziehung als Frwwer oft aus
komische grenzende Fälle . Ein Kellner z. B. hatw mtr
Wechseln eine falsche Lire herausgegebm , was «g
träglich bemerkte. Am andern Tage machte ich 'hm
Vorstellungen, fand jedoch nur wie immer emen Hs g
Protest . Im Eifer des Wortwechsels fugte ichhinzu - »<&*
langjähriger Freund Italiens , wie ich, matz sich dur ŷ solche
Vorkommnisse durchaus enttäuscht
Kellner sogleich aufs liebreichste und bot mr. eine echr. Lire
für die falsche «m.
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Religiöses VeamtenLum?
Zu den Geffteskämpfen in der evanselischen Kirche schreibt

der „Kunfiwart " im 1. Dezemberheft 1V12, wahrhaft goldene
Worte , wenn er sagt:

Der „Kunftwart " hat sich oft mit Dingen beschäftigen
muffen, denen gegenüber der Ausdruck unserer Meinung nur
noch ein schneidendes Rein sein konnte, vielleicht jedoch selten
Mit etwas , das so umfassend und erstickend an die Wurzel der
Aufrichtigkeit und damit alles geraden Ausdrucks überhaupt
gegriffen hat , wie das , was zurzeit sich in der grüßten deut¬
schen Landeskirche abspielt, also für halb Deutschland. Be¬
tonen wir noch einmal : es ist nie und nimmer Aufgabe des
„Kunstwarts ", und es liegt uns deshalb heute so fern wie je,
in dem Kampf zwischen Liberalismus und Orthodoxie als sol¬
chem Partei zu nehmen. Aber wir nehmen Partei für die
offene Aussprache gerade der Berufenen  _
und als solche sollen die P f a r r e r doch gelten —, se i e n s i e
nun orthodox oder liberal . Dazu  verpflichtet uns
unsere Aufgabe, und dafür  werden wir auch in kirchlichen
Dingen wirken, ganz gleichviel, ob wir uns heute mit Libe¬
ralen , morgen mit Positiven zu verbünden haben.

Wir sprechen von dem Versuch, das g c i st i g st e
Element des Lebens , die Religion , zu reg °le-
nrentieren.  Dieser Versuch stellt -uns unmittelbar vor
einen Entscheidungskamps, und wenn er nicht abgewehrt wird,
vor den Zusammenbruch des Protestantismus.
In einer Zeit , wo die am tiefsten Lebenden unter uns müh-
sam und oft in schwerer persönlicher Qual um neuen Ausdruck
für das in sich kämpfen. da§ ihr Leben aus dem Ewigen
her durchtränkt — in einer solchen Zeit hat ein energisches
Ingenium den Plan gefaßt, uns von aller solchen inneren
Arbeit , von allen Skrupeln und Zweifeln durch eiu verzweifelt
emfaches Mitte ! zu erlösen. Wie einst der siebente Gregor
den Plan faßte , die Dissense des inneren Lebens dadurch zu
losen, daß eres in gehorsames Mönchsleben verwandelte , und
für diesen Zweck damit begann , die Vertreterschaft dieses
Mbens , die Priester zu vermönchcn, so hat jetzt ein Beamten,
gcist den Plan gefaßt , die religiöse Krise  unserer Zeit
dadurch zu heilen, daß er ihre Lösung unter dem Ge¬
sichtspunkt des Beamtengehorsams  zu stellen
sucht. Auch er -beginnt mit der berufenen Vertreterschaft des
religiösen Lebens, und da dem Protestantismus der unfehlbare
Papst fehlt, so setzt er an seine Stelle eine Kommission, welche
bindend darüber entscheidet, was die Pfarrer sagen, und beson¬
ders , was sie nicht sagen dürfen . Dieser Reglementierung der
Lehre geht zur Seite eine Neuausfnffnng der Disziplin des
Verhältnisses der Pfarrer zum Kirchenregiment . Während
nach evangelischer Auffassung der Pfarrer
sein Amt Ietzrich allein von Gott hat,  allein aus
der letzten Wahrheit schöpft, die ihm sein Gewissen öffnet , so
soll jetzt der Pfarrer ein Beamter sein nicht
sowohl der Kircheals der Kirchenbehördc.  DaS
oberste Regulativ für sein Handeln und Tun hat er nicht
fernem Gewissen zu entnehmen , sondern der Rücksicht auf das
Gutbefinden seiner Behörde, auf das , was die Autorität der
Behörde zu hoben oder mindestens nicht zu schwächen geeignet
isr. Eine Behörde, die vielleicht seiner Überzeugung nach auf
Irrwegen geht und deren Bekämpfung ihm Gewissenspflicht ist.
einer Behörde, deren Einrede in seine Lehre und in di« innere
Tendenz seiner Amtsführung seinem Denken nach jeder sach.
I i che n Autorität ermangelt . Ein Pfarrer , der als Seelsorger
Beamter ist, ist innerlich genau so unmöglich, wie ein Forscher,
der als Denker Beamter ist und die Ergebnisse seiner Forschung
sich nicht von der ihm erkennbaren Wahrheit , sondern von dem
Gutbefinden einer Regierung bezöge.

Man sieht sofort, daß solche Auffassung des Pfarramts
völlig außerhalb de§ Streits zwischen Orthodoxie und Libe¬
ralismus liegt. Sie kommt gewiß zurzeit  der Orthodoxie
zugute , bedroht aber im Prinzip  genau so die Orthodoxie
wie ihre Gegner . Es hat Zeiten gegeben, in denen die
Orthodoxie in viel heftigerem Kampf gegen die Kirchenbehörde
lag, als jetzt der Liberalismus , und sie könnten wieder kom¬
men . Wer ganz abgesehen davon : sie bedroht unser
Kulturleben in seinen Wurzeln : in seiner
Ehrlichkeit.  Die Stimme der Ehrlichkeit wollen wir
hören , und je offener , desto lieber , ob sie nun von rechts komme
oder von links. Nochmals und immer wieder : es kommt uns
nicht ans Parteinahme im Kamps der Richtungen an . Es
kommt uns darauf an , daß die Religion zun, Ausdruck komnie,
wie sie in den suchenden Menschenseelen waltet und wirkt, nicht
das Richtigbefinden irgend einer Behörde.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der frühere Direktor

der ForfLabteKung im LandwirtschaftSmimsterium, Wirkt. Ge-
hetmrat Donner,  ist im Alter von 80 Jahren «estoröen. Der
„Reichsanseiger" widmet ihm einen warmen- Nachruf.

* Eine Studienreise von preußischen Ministern und
Lnndtassabgeordneten nach Hamburg . Zwanzig Mitglieder
der Bndgetkommission .des preußischen SWgeordnetenhanses,
Mitglieder «des Ministeriums des Innern und des Eisenbahn-
ministeriums , weilten am Montag Zum Studium der elektri¬
schen Stadtbahn irr Hamburg . Die Studienreise betraf die
geplante Elektrisierung der Berliner Stadtbahn.

* Das Zentrum itnb die Regierungsschleppe. Die
„Märkische Volkszeitnng ", die ihren Geist vom Abgeordneten
Erzbcrger bezieht, ist in ihrem Zorn gegen den Kanzler und
den Bundesratsbeschlutz recht vorsichtig. Sie schreibt: Warum
sollten wir uns auch weiterhin bemühen, den regierenden
Ministern Gefälligkeiten zu erweisen ? Warum aus ihre
Wünsche Rücksicht nehmen, da sie ja auf die Wünsche des
katholischen Volksteils , ja sogar auf dessen Ehre, Rechte und
religiöse Bedürfnisse nicht die mindeste Rücksicht nehmen ? . . .
Wir reden nicht von dem Dank,  den das Zentrum für ge¬
leistete Dienste  verdient hat, aber wir meinen , nach
diesem Fußtritt  können und müssen wir in Zukunft die
Regierungsschleppe anderen  Händen zum Tragen
überlassen. Hier wird also in blindem Zorn offen enthüllt , daß
das Zentrum keine sachliche Politik  treibt , sondern
der Regierung Gefälligkeiten und Dienste
erweist und, um sich Dank und Vorteile zu erringen , die
Regierungsschleppe trägt.

" Staatliche Prcisdriickerei in Bayer « . Der von, 1. Januar
1.913 ab erscheinende „Bayerische StaatScmzeiger " wird In¬
serate der Behörden mit 50 Prozent Rabatt «ms,nehmen,
und das gleiche Ansinnen wird seitens «der Regierung min auch
an die übrigen  Tageszeitungen gestellt. Der Verband
bayerischer und süddeutscher Zeitungsverleger will sich da¬
gegen wehren . Die staatliche Preisdrückerei macht begreif¬
licherweise einen sehr üblen Eindruck, und zwar nicht nur bei
den zunächst daran Interessierten : Denn auch die Geschäfts¬
welt mihbilligt das böse Beispiel der Preisverpfuschung , die
keineswegs zu den Ausgaben staatlicher Organe gehört.

* Eine interessante Erinnerung an die kurbranden-
burgische Flotte ist in Gestalt einer Anzahl Geschützrohre in
der Heimat eingetroffen . Die natürlich vom Rost stark be¬
schädigten R-ohre stammen aus der Feste Groß -FriedrichZ-
burg an der westasrikamschen Küste, die ans Befehl deS
Großen Kurfürsten im Jahve 1683 durch die Heiden kurbran-
denburgischen Schiffe „Kurprinz " und „Mohrian " daselbst
begründet wurde . Das Kanonenboot „Panther " entdeckte bei
seinem letzten Besuch unter den Ruinen der alten Feste dir
vom Gestrüpp überwucherten Grschützresir und vevanlatzte
ans Befehl des Kaisers und mit der Genehmigung .der eng¬
lischen Regierung ihre Hormsendung.

* Der erste sozialdemokratische Reichstagskandidat in
Bayern , der damalige Kupferschmied und spätere Zinngietzer.
meister F a a z, ist, 74 Jahre alt , in Nürnberg gestorben. Er
hat bei den ersten Reichstagswahlen 1871 als sozialdemokra¬
tischer Kandidat 340 Stimmen im Wahlkreis Nürnberg er¬
halten , der dann zehn Jahre später erst in der Stichwahl von
der Fortschrittspartei an die Sozialdemokratie übergcgangen
und deren sicherer Besitz geblieben ist. In Bayern hat cs bei
der ersten Reichstagswahl 1871 nur noch in Hof 1443 sozial¬
demokratische Stimmen gegeben und sonst überhaupt keine
in ganz Süddeuffchland . Die Zeiten haben sich seitdem also
„etwas " geändert.

* „Gereimte " Jesuitcnpolemik . Damit bei dev -ernsten
Angelegenheit der Jefuitenfrage der Humor nicht fehle, gebe»
wir die Verse wieder, die der Schneidergeselle MoYS
La -mmel , zugleich verantwortlicher Redakteur des „Katho¬
lischen Deutschland", zur Jefuitenfrage zusammengenäht hat.
Ihr Inhalt ist zwar nicht rocht verständlich, das tut aber nichts.

In die Wunde, -dir geschlagen!
Treues Volk vor vierzig Fahren,
Gossen ätzend giftige Lauge
Sie dir neu mit kaltem Wagen.

Und den edlen Liberalen
Läuft es nach,' das „Kölner " Zentrum,
„National " und „paritätisch"
Nur katholisch vor den Wahlen.

Doch nun heischt in heil'gem Grimme,
Daß du klar, katholisch redest
Zentrum , deiner Wähler Masse.
Und das „Deutschland" ist die Stimme!

Stets sucht der Italiener zur Ehre des Vaterlandes auf
den Fremden durch sein Benehmen , falls es nicht gerade den
norvus re rum , den Saldo , betrifft , einen guten Eindruck zu
machen. Aus diesem Grunde läuft der Fremde in abge¬
legenen unsicheren Gegenden erheblich weniger Gefahr für
Leben und Eigentum als der Einheimische. Ja , die Ban¬
diten gehen in bezug auf Vaterlandsliebe mit den besten
Bürgern Hand in Hand . Ich glaube , lvenn ein Ausländer,
von stzilianischen Briganten überfallen , dabei als echter
Freund Italiens befunden würde , man ließe ihn alsdann
nicht nur frei , sondern gäbe ihm noch ein Sicherheitsgeleite
mit auf den Weg. Allerdings einem persönlichen Versuche
möchte ich mich nicht dazu unterziehen wollen.

Obwohl viele Landstriche von außen einen fürchterlich
armseligen Eindruck machen, wird doch nirgends mehr gespart
als in Italien . Trotz der kleinen Löhne und Einnahmen
weiß jeder Familienvater etwas Geld zurückzulegen. Wie
viele gehen hier in Lumpen einher , nähren sich von Suppen
und Brot , obwohl sie einen vollen Geldsack auf der Sparkasse
haben . Das bleibt durchaus Geschmackssache, und es ist viel¬
leicht sogar besser für ein Volk, wenn es sich mit kleinen Ein«
nahmen begnügt und davon zu sparen weiß, als wenn eS
große Einnahmen erstrebt , um diese zu verausgaben . Nichts
hat wohl die wirtschaftliche Tüchtigkeit deS italienischen Volkes
im großen anschaulicher erwiesen als der Tripoliskrieg.
Fürchtete man doch allgemein, die Verausgabung dieser
Milliarde Lire ,nützte schwere Reaktionserscheinnngen im
öffentlichen Leben und Teuerung mit sich bringen . In Wirk,
lichkeit hat sich jedoch nichts geänderü Die Marktpreise der
Lebensmittel sind genau dieselben geblieben wie vorher.
Vielmehr nmcht sich im öffentlichen Leben überall -rin irischer
Aufschwung bemerkbar in bezug auf Sauberkeit , Gesund¬
heitspflege, Wohnungen für das Volk, Schulen und Ordnung
des Lebens. In allen Zweigen zeigt sich Italien als kräftig
eylfftrebendes Land, das Verluste nicht hindern , sondern för¬

dern, nicht nur in äußerer Hinsicht, sondern vor allem auch
in bezug aus inneren Lebens- und Zukunftsmut.

Freilich verbindet sich mit deur Vorteil , den Italien nach
dem Siege politisch durch seinen Einiritt unter die Groß¬
mächte Europas gewonnen hat , zugleich eine Gefahr für die
Zukunft . Die dadurch notwendig gewordene Verstärkung des
Heeres zu Lande und speziell zur See lütrb . dem Lande
Kosten auferlegen , denen es bisher glücklicherweiseüberhoben
war . Der Wettstreit mit den anderen Großmächten mutz zu¬
künftig eine jenen ähnliche feste Organisation und strenge
Disziplinierung auf allen Gebieten bedingen, die im Zeit¬
alter des Eisens und der Maschinengewalt den Ausschlag
gibt. Und da fragt es sich bald : kann das so stark an indivi-
duellem Leben und freier Entwicklung hängende Volk dauernd
aus diese neue Bahn gelenkt werden, ohne dabei den Strom
seiner inneren Triebkraft zu hemmen, der chm heute so
manche Vorzüge und Eigenwerte verleiht ? Erzeugten doch
bereits die ersten Versuche zur Modernisierung der Bevölke¬
rung in vielen Schichten eine Halbkultur , ein unerquickliches
Gemisch von Eitelkeit und Unfähigkeit.

Schwer genug dürfte es werden, die Bewohner des
apenninischen Stiefels zu generalisieren , deren scharfe Kon¬
traste stellenweise sämtliche Kulturstufen der Völker, vom
Nomaden angerechnet, dicht nebeneinander aufweisen . Ohne
Zweifel legen Lehrer, Beamte und Führer bei dieser wich¬
tigsten Kulturaufgabe eine bewundernswerte Gewandtheit
an den Tag . Soldaten , Polizisten , Kommurialbeamte werden
zwischen den Provinzen ununterbrochen auSgetauscht, und
alle geigen ein äußerst geschicktes Anpassungsvermögen , Ge¬
duld und Klugheit, mit denen sie das Volk nicht nach dem
Buchstaben regieren , wohl aber im Sinne des Gesetzes zu gc-
meinsamer Mora ! und Sitte erziehen. Natürlich hat hier,
wie überall , die Not sich zur Tugend gestaltet : ein Polizist
z. B. darf einem im leidenschaftlichen Exzeß begriffenen
Sizilianer nicht einfach die Hand des Gesetzes aus die
Schulter legen und ihn ins „Kittchen" führen . Das würde
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* Aus der Carnegie -Stiftung für Lebensretter hrck

Witwe des Bademeisters Wolf zu Dt .-Eylau , der bei
Rettung des verunglückten Oberlehrers Dy. Lange im ScmrM^
d. I . den Tod fand , eine einmalige Beihilfe von 2000 V*
erhalten.

.* Die Entschädigung Emdens . Die „Braunschw. Lande?'
Zeitung " meldet aus Berlin , die vom Finanzminister 'öl
preußischen Abgeordnetenhaus angekündigte Entschädigung
Emdens für Nichtzulassung des Auswandererverkehrs bestes,
in der Ernennung Emdens zum Kriegshasen.

f; parlamentarisches.
Mandats !,iederlegung . Der in Schw'etz gewählte reE

parteiliche Abgeordnete v. Halem,  dessen Mandat kürzte
in der Kommission für ungültig eÄärt wurde , hat fej«1
Mandat niodergÄegt. v. Halem ist Landrat in Schwetz. N
der Hanptwahl hatte er 8307 unib von seinen Gegenkandu
baten der frühere Abgeordnete v. Satz -Jaworski (Pole ) 848u.
ein Sozialdemokrat 161 Stimmen erhalten . In der SttchwE
wurde ». Halem mit 8608 Stimmen gegen v. Saß -JMvorstz«;
der 8039 Stimmen «erhielt , gewählt . Der Kreis war bisher
abwechsÄnd im Besitze der Konservativen , der ReichSpartA
und -der Polen.

Heer rmö Flotte.
Chcfwechsel im Kreuzergeschwader. Konteradmiral Gras >

v. Spee,  der «am 19. September mit der Führung des I
Kreuzergsschwaders in Oftasien beauftragt worden ist, tra -
in Schanghai ein und übernahm von dem Bizea-dmira -l von -
Krosigk  Iden Befiehl über «den AuAandsftoitenverlbcmd. N
Schanghai waren zu diesem, Zweck die beiden Panzerkreuz^
„Scharnhorst " und „Gneisonan " sowie die ibeiden kleinen
Kreuzer „Leipzig" und „Emden " zwsammengezogen. Der
bisherige Geschwaderchef, Vizeadmiral v. KrosM , trat die
Heimreise,an , um in Wilhelmshaven zunächst zur V-crsügunS
des Chefs der Nordsccsta-tion zu bleiben.

Die Verbände der Hochseeflotte beendeten ihre Winter'
reise, die in diesem Fahr in gemeinsamen Übungen im Nostd« g
seegebiet bestand. Das -erste Geschwader unter dem Besch» |
des Konteradmirals Laus  bleibt jetzt bis zum neuen Jahr!
in Wilhelmshaven stationiert , um Winterinstandsetzungen zu j
erledigen ; -das zrveite Geschwader unter dem Befchl des Vize« j
admirals «v. Jngenohl  in Kiel zu demselben Zweck.

Der Geschwindigkeitsrekord des neuesten Großkaurpft;
fchiffeS. Das Linienschiff „Kaiser ", da -S als erstes mit
Turbinen ausgerüstetes Schlachtschiff am ! . August zur In¬
dienststellung kam, um Zunächst die Versuchsfahrten zu er¬
ledigen, ist jetzt aus denn Probefcchrtsverhä'ltnis entlassen
worden. Bereits «im September stellte der erste Turbinen-
dreädnought bei einer forcierten Meilenfahrt als mittlere
Höch-stloistung den Geschwindigkeitsrekord von 23,6 Seemeilen
in der Stunde auf . Die Erledigung der Probefahrten hat
sich über vier Monäte in die Länge gezogen, da dies die weit¬
gehenden Versuche mit Lean ersten Turbinenpanzer der Motiv
erforderten . Nunmehr ist „Kaiser" als Flaggschiff der
5. Division in der Front.

Schiffsnachrichten. Eingetroffen : S . M. S . „Emden"
7. Dezember in Tsingtau , S . M. S . „Jaguar " 8. Dezember
in Schanghai , S . M. S . „Möwe" 8. Dezember in Kapstadt,
S . M. S . „Friedrich der Große " am 6. Dezember in Kiel,
S . M. S . „Luchs" am 9. Dezember in Manila.

Kusland.
skronkreiM.

Ei » neues Kavalleriegcschütz. Paris,  10 . Dezember.
Nach einer Blättern,eldnng werde der Plan deS Kriegs¬
ministers Millerand , die Kavallerie mit einem besonderen
Geschütz auszurüsten , nunmehr zur Ausführung gelangen.
Dieses Geschütz werde mit dem Protzkasten ein Gesamtgewicht
von nur 1350 Kilogramm haben . DaS Kriegsministerium
habe bereits 20 Batterien zu je vier Geschützen bestellt. Man
glaube, daß das Neue Kavalleriegeschütz schon bei den nächsten
Herbstmanövern zur Vettvendung kommen werde.

Die „Invasion " der deutschen Industrie . Paris,
9. Dezember. Der „Matin " hat eine neue Untat der Deut¬
schen entdeckt. Diese haben nicht nur 8000 Hektar des Minen¬
beckens im Departement Meurthe et Moselle erworben, son¬
dern nun auch ungefähr ein ebenso großes Gebiet des nor¬
mannischen  Beckens an sich gebracht. Drei angeblich
französische Grubengesellschaften sind in Wirklichkeit deutsche
Unternehmungen . So kontrolliere die Thyssengrupps
drei unter französischem Gesetz gegründete Gesellschaften, und
das aus den vier deutschen Firmen Phönix,  Haspe , Hoesch
und Aumetz-Friede gebildete Konsortium die Erzgruben von

ihn das eigene Leben kosten. Er mutz ihn vielmehr wis
einen Bruder zu beruhigen und zu überzeugen wissen.

Unter all diesen Umständen ist eine Zuknnftsprognose
für die Entwicklung Italiens schwerer zu stellen als für jedes
andere Land Europas . Anerkennen wird jedoch jeder, daß
die schwierigste, auf den ersten Blick fast unmöglich scheinende
Aufgabe in kurzer Zeit bereits geleistet worden fft: alle jenen
verschiedenen Volksstämme nicht nur unter eine gemeinsame
Regierung zu zwingen, sondern sie durch einen innerlich
empfundenen Patriotismus für das neue Reich zusammen-
zuschmieden, !oie es anderswo Jahrhunderte nicht besser zu
tun vermochten! _

Aus NuirK und Leben.
* Das Drama eines Werftarbeiters . Der auf ' der kaffer-«

lichen Werft in Danzig tätige Arbeiter Gustav Kroß, der mit
zlvei Bändchen plattdeutscher Dichtungen die Aufmerksamkeit
der Öffentlichkeit erregte , hat ein Drama geschrieben, „Martin
Kogge", das im Dcmziger Sdadttheater seine Uraufführung
erlebte, und trotz seiner oder besser: gerade wegen seiner
naiven Technik - einen schönen Erfolg erzielte. Es ist die
Tragödie eines Dmrziger Kaufherrn , die Kroß bearbeitet hat,
Martin Kogge ist ein reicher Schiffsreeder , der sich, als Dan¬
zig an die Polen übergehen will, auf die Seite des deutschen
-Ordens schlägt und als Märtyrer seiner Überzeugung, seiner
politischen Unklugheit und ehrlichen Überzeugung erliegt . Sr
stirbt auf dem Schafott . In diese Handlung schlingt sich ein
LiebesverhWnis der Tochter Kogges zu dem Sohne seines
ärgsten Feindes , des polenfreundlichen Bürgerineisters der
Stadt Danzig Riederhoff. Die Schilderung ist dem Drama¬
tiker im Arbeitskittel fauwS gelungen, und auch in der Zeich¬
nung der Charaktere hat er ein Talent entwickelt, wie man
es bei manchen routinierten Bühnenschriftstellern nicht fiudÄ.
Das Publikum nahm das Drama mit großem Beifall auf und
spendete dem Verfasser stürmischen Bestall. 0*
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f ‘ Maltat und BullP, und andere französische Gesell»
llyasten haben sich durch Vertrag verpflichtet, ihre ganze Erz-

soentc an deutsche Hochöfen zu verkaufen . Der „Matin'
geyr mcht soweit, ein Gesetz zu verlangen , das den Verkauf
französischer Erze nach dem Deutschen Reich verbietet,
er lammert aber über das, was er den Einbruch der Deutschen
m srankreich nennt.

. KuUand.
Reval und Grodn » als militärische Stützpunkte.

i7̂ ? Ersburg,  8 . Dezember . Durch einen vom Kaiser be>
r» ™ Ministerratsbescklutz wird Reval  und Umgebung

Bags für die Land - und Scestreitkräste,
Gradno als Basis für die Landstreitkräfte bestimmt. Gleich¬
artig werden temporäre Bestimmungen über den Erwerb von
Grundstücken durch Fremde  in Reval und Umgebung und
über die Beschränkung der Rechte Privater auf der Insel
.kargen  und in den angrenzenden Gewässern veröffentlicht.

Asten.
Die mongolische Frage . Schanghai,  9 . Dezember.

->'e Pekinger Presse unterdrückt aus Befehl der Negierung
Ausfälle gegen Rußland wegen der Mongolei -Frage.

1m so bemerkenswerter ist der heutige Leitartikel der halb¬
em t l i che n „Peking Daily News", in dem gesagt wird, die
chwestschen Patrioten könnten das aggressive Verhalten Rutz-
ands China gegenüber in der Zeit, als China noch absolute

-Monarchie  war , vielleicht vergessen, aber der Vertrag von
strga, der in das Entstehungsjahr der Republik  falle , also
m eine Zeit, in der China habe erwarten dürfen , von seinen
.Nachbarn in Ruhe  gelassen zu werden, der lasse für ewig
' {ü CTCn  Haß und Mißtrauen  im Herzen des chine-

n Volkes zurück. Wenn die Republik erst einmal inner»
fj*) gefestigt und anerkannt sei, werde Rußland diesen
schweren Schimpf, den es China angetan habe, noch be¬
dauern.

Rmetlfw.
Klagen über die KonserPenindustrie . Washington,

»0, Dezember. Im Repräsentantenhause hat heute der Ber-
Ueter Ohios Men in einer Resolution die Untersuchung der
Konservenindustrie des Landes beantragt . Die Resolution be¬
sagt, daß zum menschlichen Genuß bestimmte Früchte und
Gemüse unter unzureichenden Bedingungen von kranken Ar¬
beitern zubereitet und verpackt würden . Die Arbeiter lebten
und arbeiteten in einem Milieu , das gesundheitlich unmög-
«4 sei.

Luftfahrt.
Eine neue Flugmaschiue Grades ist in Bork von dem

stlugzeugerbaucr Hans Grade im Betrieb , mit welcher er be¬
reits Flüge von 2 Stunden und 15 Minuten mit zwei
Paffagieren und etwa 240 Kilogramm Belastung ausgesührt
w . Die Maschine ist mit einem 45pferdigen Grade -Zweitakr-
Motor ausgerüstet und besitzt so große Steigungsfähigkeit,
daß eine Höhe von 500 Meter in etwa 7 Minuten erreicht
tottb. Die Geschwindigkeit beträgt 100 bis 100,5 Kilometer
m der Stunde mit zwei Paffagieren.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Langgaffe.
Der Umbau  der Langgaffe ist keine Kleinigkeit ; cs han¬

delt sich da um eine Operation , die an dem Herzen Wies¬
badens Vorgenmumen werden soll, die zwar bestimmt gut ver¬
lauft . die aber sehr viel Zeit in Anspruch nimmt und dadurch
für die Anwohner der Langgasse und des KranzplatzeS mit der¬
artigen Unannehmlichkeiten verbunden ist, 'daß ihnen kein
Mensch den Anspruch, in dieser Angelegenheit ebenfalls gehört
ju werden, streitig machen kann. Diesen Anspruch hat selbst
der Magistrat anerkannt ; es ist unseres Wissens das -erstema»,
daß er einer verhältnismäßig kleinen Jnteressentengruppe so
weit entgegengekommen ist wie diesmal : er hat den Anwoh¬
nern der Langgaffe und des Kranzplatzes nicht nur den
Sitzungssaal der Stadtverordneten zu ihrer Beratung über
i'en geeignetsten Zeitpunkt für den Straßenumbau zur Ver¬
fügung gestellt, sondern auch den Leiter des Stadtbauamts,
Herrn Beigeordneten Petri,  und Herrn Stadtbauinspekter
S che u e r m a n n zu der Versammlung der Interessenten mit
dem Auftrag entsandt , die Stellungnahme und die Pläne de3
Vauamts und des Magfftrats vorzutragen und die Wünsche
der Versammlung entgegenzunehmen . Damit hat der Magi,
strat ein sehr erfreuliches Entgegenkommen gezeigt ; hoffent¬
lich verhilst er nunmehr auch dem ziemlich einstimmig ausge¬
sprochenen Wunsch der Interessenten zur Durchführung l

Die Einladung zu der Versammlung ging bekanntlich
ton dem Bezirksverein „Altstadt" aus , dessen Vorsitzender,
Herr H. A. W e h g a n d t , den Vorsitz führte , und der zunächst
ans die Schwierigkeiten des Langgaffenumbaus hinwies und
betonte, daß e8 notwendig sei. die immerhin nicht ganz überein¬
stimmenden Interessen der Hotel- und Badehausbesitzer am
Krartzplatz und an der sogenannten neuen Langgasse, sowie der
Ladenbesitzer in der alten Langgasse in einer  Stellungnahme
zu vereinigen . Herr Beigeordneter Petri  bemerkte , daß der
Umbau der Langgaffe so weit vorbereitet sei, daß im kommen¬
den Sommer an die Ausführung herangegangen werden könne.
Der ganze Stratzenzug erhalte Asphaltpflaster wie die Wil-
helMstratze. Die Lieferung der Schienen und Weichen sei be¬
stimmt bis zum 1. April 1913 zu erwarten . Man habe allen
Grund , den Umbau nicht im Winter mit seinen kurzen Tagen
und der ständigen Gefahr der Unterbrechung der Arbeit durch
Frost vorzunehmen . Herr Bauinspektor Scheuermann
erklärte die Pläne , deren Ausführung im Winter bedeutend
längere Zeit in Anspruch nimmt als im Sommer . Bei der
Ausführung im Winter  müsse das Bauprogramm
in der Weise in zwei Sektionen zerlegt werden, daß int Herbst
di- Gehwege und im Frühjahr die Fahrbahn vorgenommen
würde. Die Ausführung der Gehwege erfordere dann 47  Kalen¬
dertage (vom 6. Oktober bis 22. November), die der Fahrbahn
85 Kalendertage (vom 26. Januar bis 21. April ). Im ganzen
erfordere also der Umbau >der Langgaffe im Winter 182
Kalendertage und eine KStägige vollständige Lahmlegung des
Straßenbahnverkehrs . Im Sommer  dagegen könnten die
Gehwege in der Zeit vom 16. Juni bis 18. Juli und die Fahr¬
bahn zwischen dein 16. Juli und dem 20. August nmgebaut
wmden. Der Gesamtumbau erfordere also im Sommer nur

etwa 77 Kalendertage , und auch die Gtratzenbahnfperre werde
im Sommer nur ungefähr 45 Tage dauern . Die Bauzeit werde
also, wenn man den Umbau im Winter anstatt im Sommer
vornehme. 8 Wochen länger dauern . Ein Straßenumbau die¬
ser Art aber biete auch im Winter erhebliche technische Schwie¬
rigkeiten, abgesehen davon, daß der Beton, der bei Frostwcttcr
und überhaupt bet anhaltend ungünstiger Witterung gelegt
werde, weniger dauerhaft sei. Herr wcheuermann , der sich
also für den Umbau der Langgaffe im Sommerhalbjahr aus¬
sprach, machte besonders aus die mäßige Beschaffenheit der
Moritzstraße aufmerksam , die daraus zurückgeführt werden
müsse, daß die Betonarbeiten in dieser Straße im Winter aus-
gcführt worden seien. In der Diskussion sprachen sich die
Stadtverordneten B e cke r und H ä f f n e r im Namen der am
Kranzplatz wohnenden Hotel- uni) Badehausbesitzer ganz ent¬
schieden dafür aus , daß der zwischen der Webergasse und der
Taunusstraße liegettde Teil des Straßenzugs im November
und Dezember 1913 ausgeführt werde, während der andere
Teil eventuell im Sommer hergestellt werden könne. Die
Herren Ed. Mocckel  und Jos . H e y m a n n erklärten sich mit
der Teilung des Bauprogramms in der von den Herren Becker
und Häfsner vorgeschlagenen Weise einverstanden . Jedenfalls
sei für den Umbau der alten Langgasse der Sommer die beste
Zeit . Allerdings muffe er bis spätestens 81. August beendigt
sein. Herr Heymann erklärte es auch als entschieden im In¬
teresse der Ladenbesitzer liegend, wenn mit dem Umbau nicht
vor dem 10. Juli begonnen werde. Herr Br . H. K u r z meinte,
es mache einen schlechten Eindruck, wenn kurz . nach der im
Mai 1913 stattfindenden Eröffnung des „Kaiser -Friedrich.
DadZ" der Zugang zu dem Badhaus wegen des
Umbaus der Langgaffe abgesperrt werde. Er meinte , mit Rück¬
sicht darauf könnte der Umbau auf den Sommer 1914 verlegt
werden, eine Meinung , die lebhaftem Widerspruch begegnete.
Herr Beigeordneter Petri  erklärte , offenbar im Einverständ¬
nis mit der Mehrheit der Versammlung , für dringend er¬
wünscht, daß die Sache so schnell und so bald als möglich er¬
ledigt werde. Das „Kaiser -Friedrich -Bad " habe ja auch einen
Eingang von der Coukinstratze. Wenn die Kurintereffenten am
Kranzplatz den Umbau des hinteren Teils der Langgasse und
des Kranzplatzes im Winter für besser hielten als im Sommer,
so werde diese Meinung wohl ernstlich zu berücksichtigensein.
Die Trennung des Bauprogramms in ztvei Teile vergrößere
allerdings die Kosten und bringe eine längere Unruhe in die
Verhältnisse. Sehr unangenehm sei auch die zweimalige Un¬
terbrechung des Bahnverkehrs . Den endgültigen Beschluß in
dieser Angelegenheit hätte aber der Magistrat und die Städt-
verordneten -Versammlung zu fassen. Herr Direktor
W. Illian  meinte , was für am Kranzplatz belegene Hotels
gelte, müsse eigentlich auch für die im vorderen Teil der Lang¬
gaffe belesenen Hotels Gültigkeit haben, während Herr
E. I s r a e l darauf hinwies , daß es auf ein paar Tage mehr
oder weniger bei dem Umbau nicht ankomme, die Hauptfachs
sei. daß er in die geschäftsstilleve Zeit verlegt werde. Der
Vorsitzende, Herr Weygandt,  teilte noch mit , daß der Be-
zirlsverein „Altstadt", als er die Wünsche der zunächst Inter¬
essierten kennen lernte , sich ebenfalls für die Teilung des Bau¬
programms ausgesprochen hat . Das Ergebnis der Versamm¬
lung war folgender an die städtischen Kollegien gerichteter, bei¬
nahe einstimmig ausgesprochener Wunsch: Den zwischen dein
Michelsberg und dem Kranzplatz belesenen Straßenteil im
Juli und August und den Kranzplatz mit der neuen Langgaffe
im November und Dezember 1913 umzubauen . Im Anschluß
hieran wollte Herr Stadtverordneter Becker noch den Wunsch
cm den Magistrat gerichtet haben, daß mit dem Abbruch der
„alten Rose"  sofort nach dem 1. Januar begonnen werden
möge, damit der Platz bis zum Beginn der Frühjahrssaison
provisorisch hergerichtet werden könne. .Herr Weygandt
konnte mrtteilen . daß der Bezirksverein „Altstadt" schon
Schritte in dieser Richtung getan hat , und Herr Beigeordneter
Petri meinte , nach dem, »vaS der Aragiftrat in dieser Ber-
samn-lung gehört habe, werde er wohl auch der Meinung sein,
daß die Niederlegung der „alten Rose" alsLald nach Neujahr
zu erfolgen habe. ^ c.

20. Vollversammlung der Handwerkskammer.
Im weiteren Verlauf der gestrigen Vollversammlung wur¬

den MeisterprüfungsordnungLn für Büchsenmacher und für
Maschinenbauer , Automobil-, Fahrrad - und Rähmaschinen-
schtosser laut Vorlage gutgeheißen . Ein fernerer Gegenstand
der Beratung betraf die Errichtung einer Handwerker.
Sterbe lasse  für den Kammerbezirk. Das Kammermit¬
glied Bantz (Biedenkopf) berichtete namens des Vorstandes zu
der Angelegenheit und beantragte , 'den Kammervorstand mit
Vollmacht zu versehen zu einem Vertragsabschluß , wonach die
Friedrich -Wilhelm -Sterbekasse die Angelegenheit in die Hand
nimmt und der Kammer einen gewissen Prozentsatz der Ver¬
sicherungsprämien abtrtit , welcher dann im Jntcreffe von be¬
dürftigen Handwerkern Verwendung finden soll. Nach einer
eingehenden Debatte , in welche die Kammermitglieder Grcwe
(St . Goarshausen ), Fiedler (Ostrich), Sander (Wiesbaden ),
Krick (Soden ), Müller (Frankfurt ), Kaltwasser (Wiesbaden ),
Feger (Falkenstein), Jung (Frankfurt ) u. a. eingriffen . wurde
dem Llntrag des Referenten gemäß beschlossen. Auf eine von
Sander (Wiesbaden) gegebene Anregung soll allen beteiligten
Handwcrkevvcreincn üsw. Mitteilung darüber , was von der
Kasse geleistet werden soll und welche Beiträge dafür zu ent¬
richten sind, zugesmidt werden. — Die Ge Werbeförde¬
rung sanstalt,  wie sie ursprünglich geplant war , ist be¬
kanntlich vorerst aufgegeben, dagegen sollen nach dem neuesten
Plan die verschiedenen, bisher durch die Kammer , den „Ge-
werbevercin für Ncrssan" usw. schon betriebenen Branchen
der Gctverbeförderung weiter ausgebildet und ein Zusammen¬
schluß Lurch einen Ausschuß erzielt werden. Die Sekretäre des
Gewcrbevereins sowie der Kammer haben zunächst auf Grund
einer zwischen ihnen stattgehabten Besprechung bestimmte
Richtlinien für die Ausdehnung der Gewerbeförderung ge¬
geben, welche die Billigung beider Korporationen im ganzen
gefunden haben. Kammersekretär Schröder als Berichter¬
statter beantragt , sich auch hier auf den Boden dieser Fcst-
setzungen zu stellen. Regieruugsktzmmiffar Assessor Br.
Walther : Es sei keineswegs ausgeschlossen, daß die Staats-
regierung nach dem angemessenen Ausbau der Gewerbeförde¬
rung doch noch einen Kosteuzuschuß leisten werde. Stadtrat
Meier gibt Kenntnis von seiner Bemühung , die drei Haupt-
branchen der lokalen Getverbesörderung zusammen in einem
Gebäude» welches eventuell die Stadt gegen den üblichen ZinS
zur Verfügung stelle, untcrzubringcn . Fiedler (Ostrich) möchte
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di- Organisationsfrage mit in das Gewerbeförderungspro-
gramm ^ausgenommen wiffen. Regierungspräsident Br . von
Meister gibt eine Übersicht darüber , welche Erwägungen zu
den: ursprünglichen Platt der Einrichtung einer GewerbesLrde-
rungSanftalt geführt haben und bezeichnet den Widerstreit der
Wiesbadener und Frankfurter örtlichen Jntereffen als eine der
Hauptschwierigkeiten bei der Realisierung deS Plans . Ms der
Minister dann gehört, daß man von ihm ein so tiefes Eingrei¬
fen in die Tasche verlange, habe er sich zurückgezogen; damit
aber sei keineswegs jede Hoffnung auf spätere Erlangung
eines Zuschusses zu Grcrbe getragen. Am besten fange man
bei einem Neubau hübsch unten an , nicht gleich mit dem ^ ach,
wie es früher hier geplant gewesen sei. Die Zeit , welche man
aus die Beratungerr in dieser Angelegenheit verwandt Hube,
sei keineswegs verloren anzusehen, sie habe der ^prartischen
Arbeit der Zukunft wesentliche Dienste geleistet. Kammermtr»
glied Schneider (Wiesbaden ): Der Handwsrkerverband für den
Regierungsbezirk habe als erster den Standpunkt eingenom¬
men, welchen heute auch die Staatsregierung vertrete . Bewn-
ders der geplante bureaukratische Zug habe gegen die Anstalt
einnehmeu müssen. Endlich erhält der Vorstand Auftrag , aus
der vorgezeichneten Basis weiter an der Gewerbeförderung zu
arbeitett . — Der Errichtung eines Handwerksamts  mit
einem Genoffenschastsbeamten in Frankfurt witd , unter Be¬
willigung eines einmaligen Kostenzuschuffesvon 2000 M., nach
kurzer Besprechung zugestimmt. Das hier ins Leben getretene
Handwerksamt hat seither denselben Zuschuß bewilligt erhal¬
ten. Von dem Betrag sind die Kosten der Einrichtung lediglich
bestritten worden, und 440 M. haben nicht abgehoben zu wer¬
den brauchen, da das Handwerksamt an sich seine Kosten selbst
ausbringt . In der Zukunft werden, wie wohl auch in Frank¬
furt , Subventionen kaum noch beansprucht werden. — Außer¬
halb der Tagesordnung übt Kammermitglieb Lottermrann
(Camberg) Kritik an einem Gerichtsurteil,  welches
einen Friseur mit einer Klage Wider einen ihm durchgegangc-
nen Lehrling auf Schadensersatz um deswillen ^ abgewiesen
habe, weil der junge Mann in der Hauptsache mit nicht zum
Gewerbe gehörigen Arbeiten und nur tagweise zu feiner Aus¬
bildung beschäftigt und demgemäß der Lehrling befugt gewesen
sei, die Lehre zu verlassen. Der junge Mann , ehedem Maurer,
hat sich zwischenzeitlich als Raseur in Würges etabliert . Kam-
mcrmitglied Fiedler tadelt e§, wenn , ohne daß davon auch nur
der Beteiligte selbst Kenntnis erhalten habe, ein Mandat des
Rheingaus zugunsten des Kreises Usingen einfach kassiert und
wenn diese Maßnahme nicht in der genügenden Weise bÄannt
gemacht worden sei. Kammermitglied Vogt (Höchst) ruft die
Hilfe des KaunnervorstandS an gegen die in Höchst beim Bau
deS neuen Amtsgerichts beliebte Vergebung -der Arbeiten in
zu großen, dem kleiiren Handwerker nicht die Beteiligung er¬
möglichenden Losen. Stadtrat Meter endlich bringt die vom
hiesigen Handwerksamt und der Kammer gemeinsam eingcrich.
tcte Lehrlrngsstellenvermittelung in Erinnerung.

— Macht rechtzeitig eure Weihnachtscinkäuse! Der
„Deutschnationale Handlurtgsgehilfenverband " schreibt uns:
„Erneut aufmerksamen Zeitungsleser wird die alljährliche
Wiederkehr dieser Bitte in den Tageszeitungen nicht entgangen
sein. Leider ist sie noch immer nicht überflüssig geworden.
Nachlässigkeit und gedankenloser Egoismus eines gewiffen
Teils des kaufenden Publikums versetzen noch imurer Inhaber
und Personal unserer Ladengeschäfte, besonders in den letzten
Tagen vor dem Fest, in den schon so oft beklagten Zustand der
Weihnachtshebe, der einerseits ein ruhiges und sachgemäßes
Bedienen des Käufers verhindert , andererseits den Angehöri¬
gen des Kleinhandels die „fröhliche, selige" Weihnachtszeit zur
schwersten Zeit des Jahres macht. Fast scheint es daher so,
als sei dieser Zustand unvermeidlich, als sei jede erzieherische
Einwirkung erfolglos , und dennoch: Dem einzelnen , der sich
die Bitte um eine möglichst frühzeitige Vornahme seiner
Weihnachiseinkäuse zu Herzen gehen ließ, wird die innere Ge¬
nugtuung , seiner sozialen Verpflichtung einem großen Er¬
werbsstand gegenüber gerecht geworden zu sein, nicht zuletzt
der eigene Vorteil und die Annehmlichkeiten eines frühzeiti¬
gen Einkaufs dazu führen , diese Rücksichtnahmezu einer gern
geübten Gewohnheit zu machen. Darum wird sich die tver-
bende Kraft dieser Wcihnachtsbitte. wenn auch nur langsam,
dach sicher durchsetzen, bis ihre Beherzigung zu einer SelSst-
verständlichksit und zu einem wirtschaftlichen und sozialen
Machtsaktor geworderi ist. „Steter Tropfen höhlt den Stein ".
Auch in diesem Jahre , so hoffen wir , wird 'die Wiederholung
dieser WeihnachtSbitte der Gemeinde jener , die ihr Nachkom¬
men. neue Mitglieder zuführen ." Wir bringen die Mahnung,
nicht erst in den allerletzten Tagen vor Weihnachten die Be¬
sorgung seiner Einkäufe vorzunehmen , unseren Lesern auch
jetzt wieder gern in Erinnerung.

— Atlas der Stadt Wiesbaden . Was manchem unaus¬
führbar erschien ob der Fülle des Materials oder andererseits
des Viangels an notwendigen Unterlagen — denn aus den
zerstreutesten Akten, Zeitungsartikeln , handschriftlichen
Notizen, Katasterbüchern und Dokumenten verschiedenster Art
mutzte Vergangenes rekonstruiert und zufammengestellt wer¬
den — liegt nun auf 12 sauber gez-eichneten Kartenblättern
vor ; eine enffprechende detaillierte Beschreibung läßt das
Wiesbaden voti einst vor dem geistigen Auge wieder erstehen,
wir sehen das fürstlich naffauische Amtsstädtchen zur herzoglich
naffauischen Residenz erwachsen, folgen den Stadterweiterun-
gen unter den Herzögen Friedrich August, Wilhelm und Adolf
und verfolgen den Gang zur Großstadt seit dem Annexionsjahr
1866. Jedes einzelne Haus ist von 1800 bis heute rtachweisbar,
die Anlage der Straßenzüge und Häuserviertel tritt markant
hervor. Wo die Amtsstellen früher untergebracht , wann die
einzelnen Gebäüde im Weichbild errichtet, darüber erteilt der
Text genaue Auskunft . Herausgeber ist Stadtarchivar Hofrat
Br . C. S p i c l m a n u, unter dessen Leitung das Ganze ent¬
stand ; der Begleittext entstammt seiner Feder ; sein unermüd¬
licher Mitarbeiter Stadtbautechniker Krake  brachte dieser-
sck' iedenen Pläne ans einen Maßstab und zeichnete die gesam¬
ten Karten . Wer in diesen Dingen etwas Bescheid weiß, tmro
solche Unsumme von langwieriger Arbeit wohl^3U^ PW « »
wissen. Die graphische Anstalt Karl Rupper , in F W
a.  M . hat den Atlas schön reproduziert und ausgestatt « .

— Warnung vor einem Schwindel. Hüter icjcm ^ ot*
druck war in Nr . 563 des „T - gblatts " eine Ärsche st aus n-
screm Leserkreis w!ed-r "egeben, m der rnswpondere auf me
Art und Weise hingewiesen wurde, in welcher der Rer,ende
einer altangesehenen Verlagsfirma nt Köln mn e Da n gelt -
jchesHausbuch  in Wiesbaden zu vertrerben such.. Es war
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dabei namentlich hervorgehoben, daß der Herr erkläre , er komme
im Auftrag zwererGeiftlichen  der Ringkirchenge-
mcinde mit der Bitte,  ihm ein Buch abzukaufen , eine Be¬
hauptung , welche von beiden Herren entschieden in Abrede ge¬
stellt werde, also falsch und wohl nur aus einem sehr nahe¬
liegenden Grund aufgestellt worden wäre . Demgegenüber er¬
sucht uns nun der betreffende Reisende um den Widerruf , daß
dt  eine solche falsche Angabe nicht gemacht habe. Diese Nach¬
rede sei unwahr und nur richtig, daß er bei den beiden Herren
Pfarrern Schlosser und Merz Vorgesprächen habe, da dieses, be¬
vor er an einem Platze seine Tätigkeit aufn -ehme, seine Pflicht
sei. Weiter schreibt er : Richtig ist auch nur , daß das Werk in
17 Lieferungen erscheint a 1 M., alle 10 Wochen ein Heft,
macht die Woche 10 Pf . oder komplett eingebunden im
Prachtband 17 M. Auch bin ich berechtigt don meiner Firma,
Anzahlungen entgegenzunehmen." Tatsächlich hat der Einsen¬
der dieser Berichtigung die erwähnten Geistlichen persönlich
Um eine Fürsprache für das , wie wir von verläßlichster Seite
hören, zweifellos empfehlenswerte Buch nachgesucht, sie ist
ihm aber nicht gegeben worden, insbesondere wurde er auch,
wie schon bemerkt, nicht,zu der Aussage ermächtigt, die Herren
hätten ihn geschickt.

— Eingebrochcn wurde kürzlich gegen Abend bei dem in
der Westendstraße wohnenden Kassierer eines hiesigen Ge¬
sangvereins . Der offenbar mit der Örtlichkeit vertraute Dieb
stahl eine Summ « von etwa 200 M., die dem Verein gehört.
Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

— Tagblatt-Sammlungen. Dem Tagblatt-Verlag gingen
»in Für die Blindenschule: von A. H. 2 M., von Frau F . W.
tzM.. ton Holland 5 M„ von Frl. Ad. u. I . SÄ , 5 M„ van
N, N. 5 M., von Lehrer A. M. 1 M. Für die Kinderbewahr-
anftalt : von Lehrer A. M. 1 M., von A. L. 10 M.. von E. E.
B M.. ton A. H. 2 M., von E. Leutzgen 10 M,, von Ph A.
10 jgc. Für die Schrippenkirche: von A. H. 2 M., von Ph , A.

. tom 10  M . Für die Herberge zur Heimat : von
N. N. 5M,.  von Ph A. 5 M, , von A, H. 2 M,, von C, W,
10 M. Für den Nafsauischen Gefängnisverein: von Ph. A 10 M,
von M. K. 3 M.. von C. W. 10 M. Für Frühstück für ' Schul-
ftssder: von Frl - Ad, u. I . Sch, 5 M.. von Frau C. L. 2 M.
Für die Augenheilanstalt für Arme : von Frau F. W. 3 M„
von Ph . A. 10 M . Für das Diakonissenheim, Emser Straße:
von C. W. 10 M. Für die Jdiotenanstal ; in Scheuern : von
Lehlvr A. M. 1 M„ von C. W 10 M„ von E E, 3 M. Für
das Aftzl Lindenhaus : von C, W, 10 M. Für den Armenverein:

C, W. 10 M. Für , den Verein für Kinderhorte : von Lehrer
% M. 2 M., von Frl . M. M. 3 M., von A L, 20 M . von E.
Leutzgen 10 M„ ton PH. A. 5 M. Für das Rettungshaus : von
Lehrer A. M. 1 M.. von 'C. W. 10 M„ vmi E E. 3 M„ von
Bh. A. 5 M. Für Speisung für bedürflig-e Kinder : von A. L.
10 M., von Frau M, M. 3 M„ von Frau Jonas 10. M„ von
Fwau Sachsenweger 1 M., von PH. A, 10 M . von E. Leutzgen
10 M. Für den Allgemeinen Deutschen Schulverein zur Er¬
haltung des Deutschtums im Ausland : von Lehrer A. M . 1 M,

Theater , Kunlt , Vorträge.
- • * AAkauzttt der Marktkirche. Das Konzert am
vorigen Mittwoch bot insofern eine Abwechslung, als aussMeh-
iuh vMstrumenialkompositioncn vorgerragen wurden . Das
Programm wies di- Namen unserer bedeutendsten Tonsetzer
fi , Arrhs Solosonate Nr, 1, Satz 1, für Violine das
Larghetto aus dem Konzert, von Beethoven und die Parsifal-
Paraphrase von Wagner-Wilhelmj fanden durch Frl Elsa
GtoJmer aus Dresden eine künstlerische Wiedergabe; technische
Beherrschung, vollendete Tonschönhett und Silgefühl wirkten
hrer rn schöner Harmonie zusammen und schufen den Hörern
emenedlen Kunstgenuß. Herr Friedrich Pctersen svielie auf
der Le» :,! Kompositionen von Bach. Pachelbel und Reger ton
denen d« grivaltig« Rcgersche Phantasie über den Namen Bach
besonderes Interesse erregte. — Das . heutige Konzert ist mi
Hinsicht auf Advent zusammengestellt. Die hiesige beliebte
Sotoarnftm Frau Fannie Mermagen-Borntraeger hat ihre Mit¬
wirkung zugesagt und wird ein besonders, reichhaltiges Pro¬
gramm bieten. Es kommen5 Sologesänge von Händel, Ahle
Franck und HAdach zu Gehör. Außerdem bat Herr Franz
DamrÄerg ., der Soloflötist unseres Kurorchesters seine Mit-
wrrkung mit dem Grave aus dem Flöienkonzert von Friedrich

Andante von Mozart zugesagt. Die
Ausführung der Orgelsoli und Begleitungen lieg; wie stets bei
Herrn Friedrich Pctersen.

verelns -riachrichts ?«
Mittwoch, 11. Dez., abends 8Vd Uhr. findet in diesem Jahre

M letzte Moatsv -rsammlung des „Kn e ip pve r e ins im
»einen Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 51 statt
»rn derselben wird nach einen kleinen Vortrag eine Fragen-
«a »tw»r-UM stattfmden . Gleichzeitig gelangen die. Bücherdes Schriftstellers Peters zur Ausgabe.

„Verein pensionierter Deutscher
Reichs - und Staatsbeamten"  hält Fretug den
l3.. d. M,. abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine Monars-
»erfammlung ab, in welcher die Mitglieder die von ihren Be¬
hörden erhaltenen Entscheidungen voelegen. .

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
o.  Biebrich , 10. Dezember. B er mißt  wird hier feil

Somrdag. di>e 86 .Jahre alte Witwe Fink aus der Rhetnstraße
Die Frau entfern,e sich Sonntag -Vormittag M Uhr von ihren

ur»d ist seit dieser Zeit verschwunden Da bisher
alle NachfonchuM-n ergebnislos waren , befürchte- man, daß die
alte Frau ton Tod im Rhein gesucht hat. zumal sie unlängst
emmal Selbstmordgedanken geäußert bat — Die Aben¬
teuersucht  scheint hier in manchen jugendlichen Köpfen
emgezogen zu fern, denn schon wieder wurde der Polizei von
tom Durchbrennen eimr Reihe Jugendlicher Anzeige erstattet.
£>c sich zum größten Teil ton Rhein hinunter gewandt haben.
Der Anstifter, der 16 .Jahre alte Gelegenhei'sarbetter P wurde
bereits m Andernach wegen Bettelns und Landstreicherei fest-

.. dort aus gleich in die Fürsorgeerziehung
zebrachr. Auch die anderen befinden sich wieder auf dem Heim¬
wege; einer davon war bis nach Luxemburg gekommen _ Das
Bettlerunwesen  nimmt seit dem Eintritt der kälteren
Witterung wieder überhand . So mußt - die Polizei gestern
nacheinander 4 Verhaftungen von Angehörigen der Bettlerzunft
vornehmen, die ihr „Gewerbe" gar zu ungeniert betrieben. —
Der Gesangverein . ..Lied er kranz"  der sich die Pflege tos
Gesanges rm gemischten Chor zur Aufgabe gemacht bat gibt
sein erstes dieswinrerliches Konzert als reines Künstlerkörmerr
mn nächsten Sams !ag in der „Belle vue". Als Solisten treten
-u - Frau Beigeordneter Kranzbithler von hier (Gesang,
^iL ^ ^ cK ^ el-Wiestoden (Cello) Hofkapellmeister Mach-
WieLen ALZ . ÄOmSl  Kammermusiker Aßmus-
,, , —, S -mncntorz, 9. Dezember. Die am 3 Dezember er
stattgefuntone.große Viehzählung,  welche nur alle 6 Jahre
rrfolgt , hatte folgendes Ergebnis : Von 485 (in 190? 380) Ge-K/*rt4 *»** O-iA (4 0(11 cr\ '. . -c. rL c ' Yl„! nein ~ _.«• „, J
mit

Arzt Dr . Hugo Eyring, Milchhändler Philipp Ludwig Pfeiffer,
Huttendwektor Schmititonner und Rentner Albert Otto , Die
Gemeinde Sonnenberg , welche mit den Gemeinden Ranrbach,
Naurod, Kloppenheim, Aurtngen, Medentoch, Wildsachsen und
Heßloch den 2. Wahlbezirk bildet, zählt nach der letzten Volks¬
zählung allein 3732 Einwohner, wahrend der ganze Bezirk nur
9W1 Seelen umfaßt . Trotztom hat Sonnenberg , obgleich zwei
Abgeordnete auf diesen Bezirk entfallen, keine Vertretung im
Kreistag . Wir hoffen jedoch diesmal, daß es gelingen wird,
auch für Sonnenberg einen Sitz zu erhalten, — In der hiestgen
Gemeindeverwaltung ist aushilfsweise auf 3 Monate eine
Bureaugehilfenstelle  zu besetzen,

z.  Kloppenheim , 9. Dezember, Das gestrige Konzert
des Gesangvereins „E i n t r a cht" im Saale „Zur Rose" er¬
freute sich eines guten Zuspruches. Unter Leitung tos Herrn
P . Hecker (Biebrich) wurden die Chöre recht gUi vorgetragen,
darunter : „Des deutschen Liedes Sendung " von Jos . Werth,
„Roslein vom Rhein" von K. Schaust, „Rachizauber" von Storch
und „Mädle ruck" ton Jos , Werth. Die Theaterstücke wurden
sehr flott gespielt. Zum erstenmal hatte es der Verein umer-
nommen, zum KonK-rt Solisten zu engagieren, Frau Webers-
stcckhcm (Sopran ) sang einige Weisen von Fiebitz,
Mozart u , a, und der reiche Applaus bewies, daß man auch
hier für künstlerische Darbietungen Interesse bat. Einen durch¬
schlagenden Er-folg erzielte Frau Webers mit Mozarts „Schlafe,
mein Prinzchen". Herr Paul Rüdiger - Wiesbaden (Cello)
erntete ebenfalls reichen Beifall, und die allerliebste Gavotte
von Popper wurde auf allgemeines Verlangen nochmals wieder¬
holt. Das Publikum wird dem Verein für die genustreichen
Stunden Dank wissm.

el; Eddersheim, 9. Dezember. Der Gesangverein „Lieder-
kr a n z" kann im Juni n. I . auf rin 5 0 j ä h r i g e s Be¬
stehe n zurückblicken. Da der Verein auch eine neue Fahne
mrschafft. beabsichtigt er, die Weihe derselben mit seinem
goldenen Jubiläum zu vereinigen und ein größeres Fest, ver¬
bunden mit nationalem G e sang  w e i tstr e it,  zu veran¬
stalten.

Nassauifche Nachrichten.
Lohnbewegung der Wcinbergsarbciter.

kl Rüdesheim i. Rhg., 9. Dezember, Die Weinbergs-
arb -eilcr  von Rüdesheim und Eibingen, welche erneut M
eine Lohnbewegung  eingetreien sind, hatten gestern in
Erbutgen eine Versammlung emberufen. um Stellung zu der
Lohnsrage zu nehmen. Nach längeren Auseinandersetzungen
wurde folgünto Resolution  angenommen : „Die hew-e ton
Saalbau Corvers zu Eibiugeu stark besuchte Versammlung der
WeinbergSarbeiter nimmt mit Entrüstung Kenntnis von dem
Vorhaben einzelner Weingutsbesitzer. die Verträge zu durch¬
brechen, die mit ton Arbeitern anläßlich der ictz cn Lohr:-
bewegung vereinbart wurden. Sie legen Verwahrung ein
gegen das Vorgehen der A.beitgeber, jetzr vor den WrihnachtS
feiertagen die Arbeiter zu zwmgen, die ibmm vorgelegien
Verträge , welche, mehr ungünstig als günstig sind, zu unter¬
schreiben und bei Nrchlbefolguna dieses allein herrschenden
Willens die Arbeiter zu enilassen. Einmütigen Protest legen
sie ein gegen die von der Firma I . B , Sturm  in Rüdesheim
ins Werk gesetzte Maßregelung zweier Arbeiter wegen Ver¬
weigerung der Bertragsunterschrift und fortorit von dieser die
Wiedereinstellung genannter Arbeiter. Die Versammlung ver¬
spricht, fiir den .vollständigen Ausbau der bis aus den letzten
Mann geschlossenen Organisation einzutreten und die nun¬
mehr beginnende Lohnbetvegung mit Ausbleiung aller Kräfte
durchzuführen. Sie wendet sich an die öffentliche Meinung,
die auf Seilen der schlecht entlöhnten und hart bedrängten
Weinbergsarbctter steht, insbesondere aber an die Wein-
trinkenden Kreise, ihre Maßnahmen danach einzurichten und
lenen Firmen , die die Artoiter nicht als Menschen, sondern
als Lohnskläven betrachten, die richtige Antwort zu geben. Sie
erwarten im letzten Moment bestimmt, daß es jene Firmen
nicht zum Äußersten kommen lassen und sich über den nun¬
mehr neu vorzulegenden Vertrag zu Verhandlungen bereit er¬klären."

soll sie darauf zurückzuführen sein, daß das Einfahrtssignal 3
früh gegeben wurde. (

) ( Marburg, 9. Dezember. Beim hiesigen Jäge?
bataillon  ist eine kompagniestarke Rad fahrer - ü»
t e i l u n g eingerichtet worden. ,

Ms. Kassel, 9. Dezember, Ein 11 jähriger Kn ab-
hat sich hier erhängt,  weil seine Mutter ihm nicht erlauoo
wollte, nach Eintritt der Dämmerung noch auf der Straße ?:
bleiben. ■— Auf der Fahrt von Frankfurt a . M. rmch Kassel:
gestern nachmittag der Eisen bah nschaffner  Liebegvs
(in Frankfurt  a . M, stationiert ) verunglückt.
selbe lvar auf einer Station vor Kassel gerade im Begriff,
dem Trittbrett entlang zu gehen, als der Zug hielt und w
selben Moment auch die Tür des Abteils ( vor dem er sich.
rade befmrd) aufgestoßen wurde ; er erhielt dadurch einen
wuchtigen Stotz vor den Kopf, daß er vom Trittbrett herunüi'

— -- - - „i.rfjt-r— — Scheiderfiel, hinten auf ton Bahnkörper aufschlug und einen ^
brwch davon trug , Er to ins Landkrankeuhaus, Liebegott
verheiratet, Familienvater und einige 40 Jahre alt.

Sport.
Das New Yorker Sechstagerennen.

wt>. New Bork, 10. Dezember. Im Sechstagerennen- - < «nr— -i.- xaltum 1 Uhr morgens nach 25 Stunden 888 972 Kilometer zur
gelegt worden, das sind 17 699 Kllom-eter mehr, als der frühes
Rekord aufwics. Der Stand des Rennens ist noch der gleickb
Sämtliche Mannschaften sind rwch beisammen. R u e t t stürz»-
blieb aber unverletzt. Um 2iif Uhr morgens waren 9380»'
Kilometer zurückgelegt.

st . Das Frankfurter Achttagercnnen endete mit einE
Siege der Kölner Mannschaft Eickholl-Rosenfeld, die bei tüglr»
achtstündiger Fahrz-rii 1748 Kilometer zurücklegte. Zweite wm
den Paffenheim-Huschke mit zwei Berlustrunden vor Dauven \
Flock und Schallwig-Heuer.

sr . Der Ringkampf Eyganiewicz-Sturm , der noch in die' i
fem Dlonat in Frankfurt a . M. zur Entscheidung gebracht wev s
den sollte, ist vorläufig auf unabsehbare Zeit verschoben wol'
den. Der starke Pole hat plötzlich wieder Europa verlassen uü^
sich nach Amerika eingeschifft.

vermischtLZ.
Ein« Keffel-Explosion. Warnsdorf,  10 . Dezember

In der Tex-ilfabrik von Stolle fand eine Explosion der Kessen
trommel statt . Hierbei wurden drei Personen tödlich verletzt

Der Löwe ist los ! Genf,  9 , Dezember, Aus eineü
Zirkus, der auf der Genfer Messe Schaustellungen veranstaltet
entwich bei der Vovfühiung eine Löwin aus ihrem Käsig. Unlb
den Zuschauern entstand eine Panik , und alle flüchteten entsetzt-
Die Bestie konnte jedoch eingcfangen werden, ehe sie Unhev
arichtete, !

Erdbeben. Innsbruck,  10 . Dezember, Die hiesig! ^
Erdbebenwarte verzetchnete gestern ein schwaches Beben vô !
ettva 13000 KUometer Entfernung . Wahrschemlich ist der Herl ^
des Erdbebens die Westküste von Südamerika.

Absturz einer italienischen Grenzpatrouille . Rom,  10 . Des-
Jm Hochgebirge nähe von Cambola stürzte eine italienischk
Gwnzwächterpatrouille in den Aügrund, Ein Unteroffizier ist
tot, zwei Gsmeine-n wurden schwer verletzt.

Eine halbe Million unterschlagen. Petersburg,  10 . Dez-
Jn der hiesigen Don Asow-Bank hat ein junger Beamter tok
Buchhaltevei. Sosimowitsch, eine halbe Milliorl Mark unter¬
schlagen, Damit entfloh er, vermutlich ins Ausland . Sosimw
witsch spekulierte stark an der Börse.

dt , Schwanheim a M., 9, Dezember In eine unange¬
nehme Lage  hat sich ein hiesiger P o l iz e i b e a m t e r
hinein geschworen Er will eines Sonntags gesehen haben,
wie ein Schneidermeister während des G« t«sdicnstrs Sinter
den Gardinen -auf dem Schneidertisch gesessen und gearbetwt
hat. De- Schneider erhielt einen Strafzettel , legte dagegen
Berufung ein und wies jetzt vor Gericht an der Hand ver¬
schiedener Zeugen nach, daß .er an jenem Tage in -Niederrad
gewesen sei. Trotzdem beschwor der Boam-ie seine erste Aus¬
sage. Das Gericht beschloß auf Antrag des Beklagten die
Vertagung des Prozesses und die Ladung weiterer EnUastttnaS«
zeugen. Die gesamten Akten- werden der Staatsanwaltschaft
übcrmit ' elt . Der Schneider - war schon , zweimal von dem
Polizeibeamten wegen ähnlicher Sachen angezeigt aber jedes¬
mal freigesprochen worden. Der iveiteren Entwickelung des
Prozesses sieht man , mi^ großer Spannung entgegen

= Kiedrich, 10. Dezember. Der Verkauf in 1912er ist sehr
ruhig, der Weinhandel  scheint für - diesen Jahrgang nicht
viel Lust zu- haben. Heute verkaufte der Bäckermeister- Anton
Winterssein ganzes 1911er Wachstum zum Preise von 2600 M.
das Stück an die WeiNgroßhandluna Bouffier .-Ha-ber in Elwille,
es dürfte dies -eine der letzten Partien 1911er tn unterem
-Orte sein.

Kus bar Mmmfomtf*.

la»4el, Indnstrie, Verkehr,
Banken und Börse.

* Postscheckverkeätr. Im Reichspostgebiet ist die Zahl
der Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende November 1913
auf 74 227 gestiegen. (Zugang im Monat November 1121.)
Auf diesen Postscheckkonten wurden im . November gebucht
1402 Mill. M. Gutschriften und 1406 Mill. M. Lastschriften-
Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Novembe?
durchschnittlich 167 Mill. M. Im Verkehr der Reichspost'
Scheckämter mit den! Postsparkassenamt in Wien, der Post-
Sparkasse in Budapest, der luxemburgischen und belgischen
Postverwaltung sowie den schweizerischen Postscheckbureaus
wurden fast 7 Mill. M. mngesetzt, und zwar auf 2890 Über¬
tragungen in der Richtung nach und auf 13 520 Übertragungen
in der Richtung aus dem Auslande.

LandwirtschaftlicheHaudeks-esellschaft.
ht Frankfurt a M , 9 Dezember Im Verband der

nafsauischen Rafffetsen -Genoffenschaf.e-n hat sich eine Landwirt-
, schaftliche Handelsgesellschaft, m b. H mit dem Sitz Frank
kürt a M. gebildet, der bereits zahlreiche Vereine beigetreten
sind. Wie der Geschäftsfüh er Dr Nolden (Frankfurt ) auf tor
ersten Hauptversammlung am Sonn ag mitteilie , konnte das
praktische Warengeschäft noch nicht ausgenommen werden, da
das S ammkaviial von 200 00V M, noch nicht ganz gezeichnet
war . Es fehlten noch 61000 M. Die Gesellschgft-erversamm-
lung nahm schließlich nach eingehender Besprechung eine Reso¬
lution an . in tor die noch fernstehenden und die finanziell
leistungsfähigen Vereine zur Übernahme weiterer Anteilscheiue
ausgefordert werden. Die jetzt mit Anteilen stark belasteten
Veminc sollen svä êr einen Teil ihre- Ak-ien den neu ein¬
tretenton Geiwssenschaftenabgeben. Einstimmig beschloß man
darauf die Aufbringung tor feblenden 61 000 M.

$
-ht. Offcnbach a. M„ 9, Dezember. In der Nachbarge-

meinde Jügesheim  hat die innerhalb zwei Jahren achtmal
kassierte Wahl eines ' Bürgermeisters  die Gemüter
derart erhitzt, daß man jetzt vor dm ärgsten Taten nicht mehr
zurückschreckt und die Perr t e isI>e i d en s cha f t e n Mud
walten läßt Nachdem erst vor wenigen Wockien die Wirtschafts¬
gebäude eines Bauern der Brandstiftung zum Opfer fielen,
brannte gestern abend das Gehöft des Landwi-ts A Grimm
nieder. Zweifellos liegt auch hier Brandstiftung  vor.

w. Darmstnd!, 10. Dezember. Die Zweite Kammer
trat heu<e vormittag wieder zusammen Der Präsident er¬
klärte , daß die Aufgabe der gegemvärtigen Tagung neben der
förliehknillifl {letTTPrpr hic*-r

(1879) Stück Federuieh, 32 (19) Bienenstöcken Die 'diesjährigen
Zab^ n haben mit Ausnahme der Pferde ein mitunter bedeuten-
tos Plus aufzuwelsen rm Gegensatz zu früheren Zählungen,

. welche stchs einen Rückgang bezw, Stillstand zu verzeichnen
hatten . Die betou-enden Fletschpreise-haben ' sicher dazu bei¬
getragen . der Vrehhaltung erhöhtes Interesse entg"grnzubrinyen;
wenn auch die Futternnttelvrerie g-stjegen sind, so dürfte dieser
tZugang dennoch die Viehhaltung als lukrativ erkennen lassen.
— Bei der am i.  d , M. stattgemnton -m Wabl der Wahlmänner
zu der Kre i S ta gsabg  e ord  n e t e n - W ah  l wurden von
der Landgemeinto Sonnenberg gewählt die Herren Landwirt
Karl Philipp Wagner, Landwirt Philipp Franz Jekel prakt.

tor Kammer in der Etaterledigung und der Besoldungs-Vorlage
barr -en. Darauf wurde in die Beratung der Tagesordnung
emgetreten und d!« Regiemugsvarlage betreffend die Aus¬
führung oer landwirtschaftlichen Unfallversicherung, mit Aus-
nakime emiger Paragraphen , die zurückgestellt wurden, ange¬nommen, *

,w . Worms . 10. Dezember. Bei dem Eisenbahnun-
gluck,  das sich heute früh V37 Uhr auf der hiesigen Station
ereignet ha.,, sind, wie der „Wormser Zeitung " mitgeteilt wird
,m ganzen etwa 20 Persmreu. jedoch alle unbedeutend
verletzt worden. , Der Materialschaden ist groß Die Ursache
tos Zusainmenstoßes ist endgültig noch nicht fcstgestellt, doch

?n6u8triv unä Bande?
* Zur Preispolitik des Kohlensyudikats. Man schreibt uns:

Es ist ganz offenkundig und auch dem Kohlensyndikat be¬
kannt , daß in Wiesbaden und Umgebung so gut wie
gar keine Bautätigkeit  herrscht und eine ganze An¬
zahl . von Ziegeleien im Jahre 1912 den Betrieb einstellen
mußten. Die wenigen Betriebe, die noch arbeiten lassen,
müssen auf Verzinsung .des Anlagekapitals verzichten , da die
Absatzpreise für Ziegelsteine infolge des geringen Bedarfes
bis zur Grenze des Möglichen gesunken sind. Die Ziegelei¬
industrie kämpft aber in der Wiesbadener Gegend verzweifelt
am ihre Existenz, und nun erhöht auch noch das Kohlen-
syndikat die Preise von Ziegelkohlen  um 3 M.
pro Tonne. Das bedeutet für die Ziegelei-Industrie der ge¬
nannten Gegend langsamen, aber sicheren Ruin, denn eine
Möglichkeit, durch Steigerung der Ziegelpreise einen Ausgleich
zu schaffen, ist gänzlich ausgeschlossen. Dem Kohlensyndikat
ist das alles bekanntgegeben, trotzdem beharrt es bei der
Preissteigerung. Könnte der Fiskus denn nicht helfend ein-
schreiten und billigere fiskalische .Kohlen dort an¬
bieten,  wo die Not es erheischt , und so einen Industrie¬
zweig vor dem Untergänge retten, der ebenso existenz¬
berechtigt ist wie die mit gutem Profit arbeitenden Industrie¬
zweige.

Erneuerung des Bleisyndikats. Die Verlängerung des
Bleisyndikats wurde von der Verwaltung der Freiberger Blei-
Industrie, A.-G., in der letzten Generalversammlung als - sehr
zweifelhaft bezeichnet. Deshalb werde angestrebt , auf anderer
Grundlage einen Zusammenschluß , zu erreichen,

* Der Verband Mitte’deutscher Porilandzementwerkebat
gleichfalls eine Preiserhöhung um 20 Pf. pro Faß ai)
1. Januar 1913 beschlossen.

* Der amerikanische Trust ond das deutsche Tabak-
Bewerbe. Seit einiger Zeit droht dem deutschen Tabakgewerbe,
insbesondere der deutschen Zigarettenindusfrie , die Gefahr,
durch einen amerikanischen Konzern vertrustet zu werden.
Die einzelnen Tabakinteressenten in Industrie , Zwischen- und
Kleinhandel haben sich daher vor kurzem in einem Verband
zum Schutze der deutschen Tabakindustrie mit dem Sitz in
Frankfurt a. M. zusammengeschlossen.

* Rüfflers Werke. Laut „B. T." sollen die 2 Mill. M. neu
auszugebenden Aktien, die nicht zum Umtausch in Plania-
Werke-Aktien, sondern zur Verstärkung der Betriebsmittel
dienen, von einer Bankengruppe zum Kurse von 100 Proz.
übernommen werden.

v Zu den Zahlungsschwierigkeitender Berliner Ranch¬
warenfinna Gustav Leichteatritt verlautet noch: Die be¬
samten Passiva werden auf ca. 2 Mül. M. geschätzt. Die
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Ursache <ler Zahluiigssohwierigkeiten soll nicht in geschält-
Verlusten zu suchen sein, vielmehr dürften Börsen¬

spekulationen und private Verpflichtungen den Ausschlag ge-haben.
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Wiesbadener Schlachtviehmarkte
der Preisnotierungs -Kommtsaion vom 9 Dezember 1912,

©eisen.
** ^ a™gemUst ., höchst Schlachtwerts,
hi gezogen haben (ungejoehte ) . .
c ) « 6 - ausgemäst ., im Alter v . 4- 7 Jahren

1 ; „? *?> fleischige , nicht ausgemästete u . älterenusgemast .et«. . euasemäatete . .
Mini *** genährte junge und gut genährte ältere

| höohst; Sch!aohtwefte
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

•ersen and Kühe.
4> X0fl8si9chig e , ausgemästete Färsen höchsten

Dohlachtwerts.
O) vollfleiachige , ausgemästete Kühe höchsten
-n gchlachtwerts bis zu 7 Jahren . - -
ei ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent-
j , ' fipkelte jüngere Kühe und Färsen.mäßig genährte Kiihe und Färsen . . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Kälber Seniltrtes Jtu>Svieh(Fresser) .
h\ Poppellender , feinste Mast . .
N kmnste Mastkälber.
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . .
r ; geringere Mast - und gute Saugkälber . . • .
o) geringere Saugkälber . . . .

Schafe.
ki M?®̂ m,ner  und jüngere Masthämmel . . . .
oj altere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

Kdt genährte junge Schafe.
9; maLig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)
d ) Mastlämmor.
o) geringere Lämmer und Schafe.

ochweine.
?[  vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
O’ vollfleisch . Schweine Ubor 100 kg Lebendgew.
?) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
u) refetechwftin « iihftr 150 Iri? Tifthftt̂ nc'flwiohfc . .

?ewicht.

84- 100
63—B6 86- 101

47—50 88- 91 ;

49—52 82—87
44—48 73- 80

49- 53 85- 35

41- 44 80- 85

36- 40 66- 74
30—35 61- 73

—

*5- 68 111- 115
59—63 98- 105
63—68 88- 97
48- 62 80- 87

- 66
— —
— —-

—

67- 68 'h 86—83
67- 87-Ä 88- 87
60—70-/1 86—88

— 1 —

^.obNvrsob . Schweine über 125 kg Liebendge
d) ßettschweino über 150 kg Lebendgewicht . .
8) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
i> unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

nAflftrieb:  Ochsen87 , Bullen 14, Färsen und Kühe 208, Kälber 340,
J0fl»fell2 , Schweine 739. — Marktverlauf:  In Grossvieh bleibt bei
gedrücktem Geschäft Ueberstand , Schweine und Kleinvieh bei ruhigem
trosohäft geräumt.

Deutscher Reichstag.
Eigener DraHtÄericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 10. Dezember.
Am BundeSratstisch : Br . Lisco, v. Heeringen , Kraetke.

> Präsident Br . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,04 Uhr
und teilt mit , daß der Abg. v. Halem  sein Mandat nicher-
gÄegt h«t.

Erster Punkt 'der Tagesordnung sind
kurze Anfragen.

Die Abgg. Schiffer (natl .) urid v 'r . v. Calker (Nadl.)
fragen an , ab vor der allgemeinen Reform des StvasrechtS
VesetzgeKerische Mastnahmen heribeigeführt werden sollen, um
einen wirksamen Schutz gegen Verbrecher zu ge¬
währen , die wegen Geisteskrankheit außer
Verfolgung dleiden oder freigesprochen
worden sind.

Staatssekretär Br . Lisco: Eine genaue Regelung dieser
Frage wird in der Novelle zur Stvafprozetzordnung und zum
Strafvollzug erfolgen . Da es sich um eine grundsätzliche und
einschneidende Zrsuerung des geltenden Strafrechts handelt,
so ist nicht beabsichtigt, dir bestehenden stvafrechtlichen Be-
stimmungen wegen Unterbringung gemeingefährlicher Geistes-
kvanker noch vor der allgemeinen Revision des Strafrechts
zu ergänzen . t .

Abg. Fehrenbach (Zentr .) fragt wegen .des Verbotes
zweier Je  s u >i t e n v e r s a m ml  u ng  e n rn Frerburg
i. Br ., was der Rcichskanzler zu tun gedenke, um die bc-
sichende Praxis des Jesuitengesetzes aufrecht zu erhalten.

Staatssekretär IXr. Lisco: Dem Reichskanzler ist der Vor¬
gang nur aus .der T-agespresse bekannt. Jur Beurteilung
des Falles bedarf es .der genauen Kenntnis deS Sachverhalts.
(Zuruf im Zentrum : Gibt es keinen»-Telegraphen ?) Die
badische Regierung ist gebeten wovden, den TatSestarid fest¬
zustellen.

Abg. Fehrenbach (zur Ergänzung ): Inzwischen ist, wie
cs scheint, vom badischen Ministerium des Innern eine Ver¬
sammlung , die für morgen nach Pforzheim einberusen wor¬
den ist und wo auch ein Jesuit sprechen sollte, verboten worden.

Präsident Dr . Kaempf : Das ist keine Ergänzung , son¬
dern eine neue Anfrage . (Widerspruch und anhaltende Un¬
ruhe im Zentrum .)

Abg. Fehrenbach: Das ist sine Ergänzung ; aber ich must
mich lügen . (Fortgesetzte Unruhe und Zwischenrufe.)

Es folgt die Interpellation der Freisinnigen , betreffend
KoallttonsfreHjeit der in staatlichen Betrieben be¬

schäftigten Arbeiter.
Zur Begründung der Interpellation erhält das Wort

Abg? Müller -Meiningen (Vpt.) : Typische Fälle in Sachen der
Koalitionsverweigerung find vorgekommen bei dem deut¬
schen Militärarbeiterverband.  Es haüdelt sich
bei -der Stellungnahme gegen diesen Verband vor allem um
eine Stellungnahme für die konservativen Wahlverei « . Der
Militärarbeiterverband hat niemals gegen die Avbeiteraus-
schüsie Stellung genommen, im Gsgenteil hat er immer daran
festgehaLten, daß die Arbeiterausschüsse nicht blotz Deko¬
ration seien, sondern ein wirksames Bindeglied zwischen
Unternehmern und Arbeitern . Das Statut des Militär-
orbei'tevverbandes hat nicht das geringste revolutionäre Be¬
streben. Ein einschränkender Evlah des Kriegsministers ist
als direktes Verbot des Verbandes angesehen woMen. Da¬
gegen dürfen die konservativen Wahlvereine , so in den Mi-li-
tärwertitätten in Spandau , ungehindert ihre Tätigkeit ent¬
falten . (Zwischenruf bei den Froistnnigen : Das ist auch
etwas anderes !) Der Militäravbeiterverband bekämpft ins¬
besondere Achtungsverlctzungen gegenüber Vorgesetzten und
strebt to , Ausbau der Arbeiterausschüsse an . In mindestens
12 Städten ist in solcher Weise mit dem Erlast des Kriegs¬
ministers umgosprungen worden . Der Erlast ist ein Hohn auf
jeden nationalen Gedanken. Das Beschwerderecht ist völlig

Aus diese Weise wird auch der letzte Militärarbeiter der
Sozialdemokratie in die Arme getrieben

Diesen Angriff auf das Koalitionsrecht muffen wir entschieden
»urückweisen. ^Wir müssen fordern , daß dafür gesorgt wird,,
dast der kriegsministerielle Erlast nicht weiter als Verbot an-
aesehe-n wird, und -dast in Fällen eines folchen̂ rechtswidrigen
Verfahrens eingeschritten wird und daß man in Zukunft den
in diesen .Organisationen vertretenen Atbvitern mehr -Ver¬
trauen schenA. Ähnliche Verhältnisse gibt es unter den
Forstarbeitern , :den Schutzleuten,  ja auch imie:
Sick Politzeiofsizieren  und besonders unter ' den

Feue r tv ehrten ten.  Disziplin ist getost; nötig, Drill
aber ist zu vermeiden. Darin liegt der Fehler in der Be¬
handlung der Feuerwehrleuiie, besonders in Berlm . Wenn
wir seinerzeit gewußt hätten , idast das Vereinsrecht in dieser
Weise seitens der Behörden verletzt werden würde, dann
hätten wir weitere Kautelen in das Gesetz Hineingebracht.
Je mehr die Verantwortung des BANutentums wächst, um
so mehr sollten sich die Behörden hüten , in di« staatsbürger-
ltchen Rechte der Beamten unter dem Deckmantel der Phrase
im „dienstlichen Interesse " einzugreisen. Die in Frage
kmnmende Arbeiterschaft verzichtet freiwillig aus das Streik¬
recht. Bei den Eisenlbcchnaribesternliegen besondere Per
hältniffe vor, sie unterliegen nicht .der Gewerbeordnung und
auch gemeinsame Kündigung ist nicht zulässig. ^ Wir erkennen
das Verbot des Streikrechts durchaus an , nrüffen aber von
einer klugen Verwaltung erwarten , daß sie cs fertig bringt,
die Arbeiter durch ein zweckentsprecherides Mast von Ssllbft^
Verwaltung zu betätigen . Am schlimmsten sind die Ver
bote des Haltens so z ialdemo kra tt scher Zei¬
tungen;  das ist ein schwerer politischer Fehler und nur mit
Hilfe der Spionage in .Familien dnrchführimr. D̂ieses Ver¬
bot bewirkt das Gegenteil von dem, was es erreichen soll. In
Bayern , wo das Jesuitengesetz aus das libevallste angewendet
vstrd, wird ununterbrochen gegen das KoaÄtionsrecht ver¬
stoßen. Wo bleibt da die sittliche Entrüstung des Zentrums?
(Leibhaftes Sehr richtig!) Gerade so typisch sind die Attentate
gegen das freie Vereinsrocht der Lckhrer. Es ist bekannt, daß
der Deutsche Lehrerverein gewissen Par¬
teien ein reiner Greuel  ist - Auch rn Elsaß
Lothvingen scheint in dieser Beziehung jetzt ein anderer Wind
zu wehen. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß durch die

jüngsten Kundgebungen des Papstes _
in das freie Koalitionsrecht der Arbeiter eingegriffen wird;
die GewerkschaftsenzyKika schneidet tief in die Koalitions-
froiheit ein, deshalb gchört sie sehr wohl hierher .^ Im Inter
esse einer erfolgreichen Bckämpfting der Sozialdemokratie
müssen wir gegen behördliche und kirchliche Beschränkungen
Front macken. Wir erkennen im Koalitionsrecht das not¬
wendige Ventil für die Unzufriedenheit . Wir handeln damit
nicht nur im Jntereffe der Arbeiter , sondern des ganzen
Vaterlandes . (Lebhafter Beifall links .)

Staatssekretär Br . Delbrück: In einigen Punkten hat
sich der Abg. Br . Müller meiner Auffassung vom Koalitions --
recht schon erheblich genähert . (Große Heiterkeit im Zentr .)
Gar zu oft wird gesprochen von einem uneingsschränkten
Koalitionsrecht . Ich habe wiederholt nachgcwiesen, daß die
Bestimmung der Gctverbeordnung hinsichtlich des Koalitions¬
rechts überschätzt wird . Auch die Reichsversasfung eirlhckkt
keine Handhabe des Koalitionsrechts . Die Freiheit , sich zu
organisieren , ist als Ausfluß der persönlichen Freiheit ^ ein
Attribut .des Rechtsstaates. Sie ist aber in keine V̂erfassung
übergegangen, wenn auch in der preußischen Verfassung als
Grundsatz die Freiheit des VereinigunysrechtS aufgestellt wird.
Beschränkung im Koalitionsrecht ist erfoklgBim Zivilrecht, der
Gewerbeordnung und bei dem Mikitärge-seh. Ein privater
Rcchtsvertrag hat nur insoweit Nichtigkeit deS Vertrags zur
Folge, wenn die Beschränkung, der Koalitionsfreiheit hrnauS-
gcht über das , was der Arbeitgeber unter Wahrung berech¬
tigter Interessen fordern kann. Bei der Beratung des § 1
ist ausdrücklich darauf hingewiesen worden, daß kein schranken
loses Koalitionsrecht aus seiner Böstimlmung konstruiert
werden kann.

Wir stehen auf dem Standpunkt , daß eine Staatsbehörde
berechtigt und verpflichtet ist, die Koalitionsfreiheit seiner

Angestellten und Arbeiter zu beschränken,
wenn dies nach allgemeinen Grundsätzen notwendig îst, um,
die BetrickbAeinrichtungeln schllagfep:tig, leistungsfähig nnv
vollkommen zur Erreichung ihrer Ziele zu erhalten . Ferner
sind die Vorgesetzten berechtigt, die Koalitions - und Vereins-
freiheit der Beamten so weit zu beschränken, als es nötig ist,
um die Institution der Beamten leistungssähig und intakt zu
erhalten , wenn dies im Interesse und zur Sichechmt des
Staates geboten erscheint. Daraus ergibt sich auch,̂ daß dre
BchanÄlung der Beamtenkaiegorien verschieden sein kann,
Namentlich bei der Handhabung Betrieben gegenüber, bi:
militärisch diszipliniert sind; so bei Feuerwehrleuten . Die
Gcwerkschaftsenzvk'lika bedeutet keinen Angriff «ms das ge-
fetzlich gewährleistete Koalitionsrecht.

Ein Anlaß zu der Drohung , den Gesandten am päpst¬
lichen Stuhl abzuberusen , lag nicht vor.

Wir halten die Entwicklung der christlichen Gewerkschaften̂ kn
den Bahnen , die sie bisher verfolgten , für das staatliche
Interesse nützlich und wünschenswert . (Hört ! Hört ! bei den
Sozialdemiokraten.) Nachdem die Gewerkschaften keine Ver¬
anlassung dazu ' geboten haben, haben wir einstweilen keine
Veranlassung , uns mit ihnen zu befassen lrrä) uns Vorwürfe
machen zu lassen über mangelnde Wachsamkeit in dieser
ernsten Angelegenheit. (Lebhafter Beifall und große Unruhe .)

Preußischer Kriegsminister v. Heeringen : Bestätigen
kann ich, daß der Verband sich zwar national nennt und ent-
fvrechende Statuten hat ; das Verhalten war über -wesentlich
anders . DaS Verbandsorgan , „Der Militärarbeiter ", hat
diese Grenze wesentlich überschritten . Der Vorsitzende hat
eine m a tẑl o s c Organisation  unter den Arbeitern
betrieben . (Große Unruhe .) Mitglieder anderer Bereinigun¬
gen sind von ihm in -ungehöriger Weise angegriffen worden.
(Hört ! Hört !) Kritik zu üben, ist jedem Verein unvertoehrt.
(Lachen links .) Aber jede Kritik mutz auf Wahrheit beruhen.
Der Militävarbe -iterverÄand hat -diese Freiheit der Kritik auf
daS gröblichste m i ß b r a u cht und alles getan , um die Ord¬
nung zu gefährden und das Vertrauen zu untergraben . Es
lag 'schließlich die Notwendigkeit vor, unsere Arbeiter zu
!v a r n e n vor den Folgen derartiger Hetzereien. Das liegt
im Interesse der Betriebe seW-st. (Lachen links .) Das Ein-
aretfen geschah in mildester Form . (Zuruf : Ibuf Grund be-
weislöser Behauptungen !)

Vizepräsident Paasche bittet , Zurufe zu unterlassen.
Kriegsminister v. Heeringen (fortsahrend ) : Weder dem

Sinn -'" noch dem Wortlaut nach war der Erlaß als Verbot
aufm  fassen. Rur in einem einzigen Falle ist er so ausgesaßt
woäen . (Lachen und Zuruf .) Was bedeuten denn 9 Fälle
b-' i etwa 500! Damit ist die Sache ohne weiteres erledigt.
Wo der Erlaß falsch befolgt worden war , ist Remedur  ein-
aetreten . Wie diese Remedur geschaffen ist, ist meine Sache.
lGroße Unruhe.) Wo der Vorsitzende wohnt, ist mir glelch-
aiiltiö . Es ist auch erwünscht, daß ein Arbeiter  an de-
Spitze  des Verbandes steht und kein Agitator . (Lebhaftes
Bravo ! rechts.) Angesichts dieser Haltung haben wir keinen
Anlaß ' zum Vertrauensverhältnis . Die Arbeiter haben in
ten Arbeiterausschüssen btc gebotenen Organe , und ihre
Wünsche werden wohlwollend und gerecht geprüft . Wir stehen
lediglich auf dem Boden .des A-rbeitsvertrages , damit ver¬
treten wir den Grundsatz, die Le-istungssÄhigkeit der Betrieb-
zu fördern . (Beifttll rechts; Zischen links.)

Bayerischer Generalmajor Wenninger : Wir stehen durch¬
aus aus dem Standpunkt des preußischen KriegÄministerS.
Wenn wir von einer gleichen Warnung an die Militär-
ar -beiter «Meschen haben, so wollten wir zunächst die Wirkung
des vreuhisthen Erlasses «ckwarten.

Wenn der Berbandsv - rsihcnde mit seinen gr,ben Redens¬
arten ein bayerisches Reservatrecht ausgeubt haben fällte, so

kann ich das nicht anerkennen.
lHeiterkeit i Im ückrigen glaube ich nicht, daß Preußen auf
S8S lmgendesHeLn Buschold WiJg * fojte
Ich glaube, die Herren gönnen uns Herrn Buschold von

Ä Ä ‘U . *«
(Sk* ): . D -m

liegt der Gedanke zugrunde , Verstöße gegen die guben
zu verhindern . Angesichts dieses Grundsatzes ist̂ uns umier.
ständlich, wie sich die Minister hierherstellen und dmn Recht
ins Gesicht schllrgen konnten. Es ist Ee eMnarkitz
scheinung, daß die Sozialdemokraten d̂as Recht verteidigen
müssen, welches der Reichstag und die Verbündeten Siegle-
rungen gegen unsere Stimmen geschaffen haben. Je s ui-
tischer als der Staatssekretär  gesprochen hat , kann
man überhaupt nicht sprechen.

Vizepräsident Dove: Der Ausdruck jesuitisch hat einen
verschiedenen Sinn . Wenn er nicht in Verbindung mit dem
Josuitenorden gebraucht wird , so pflegt man mit chm eine
Tätigkeit zu bezeichuen. die ui<ht moralischen Anschauungen
entspricht. (Große Heiterkeit.) Das ist nicht zulässig.

Abg. Bauer (fortfahrend ) : In den MMärbetrieben wer-:
den die Arbeiter derartig schikaniert, daß man sich nicht z«>
wundern braucht, wenn sie dann und wann ein scharfes Wort
gebrauchen. Der Erlaß war nicht anders aufzufaffen und
war auch nicht anders gemeint, als ein Verbot der Organi¬
sation . Der Eisenbahnminister ist noch reaüionärer als der
Kriegsminister . Er läßt die Koalition zu, aber nur , wenn
sie nichr sriedenstörend uüd verletzend wirkt. Der Eisenbcchn-
minister billigt sogar eine generelle Verru 'fserNärung der
Angehörigen des Bundes der technischen und industriellen
Angestellten. Die Angehörigen wurden unter Androhung der
Entlassung zum Austritt aus -dem Bunde ausgeforldert. Das
ist eine Erpressung . (Vize-präftdent Dove rügt diesen Aus¬
druck einem Minister gegenüber .) Die technischen Ange¬
stellten im EisenIbahndieNst sind aus die Organffation an-
gewiesen für den Fall der Arbeitslosigkeit. Es ist deshailb eme
Vergewaltigung , wenn die technischen Hilfsarbeiter gezwungen
werden, aus dem Bunde der technisch-industriellen Beamten
auszutveten . Das wirkt aushetzender als sozialdemokratffche
Reden. Daß in Preußen die AngesteMen und Arbeiter noch
ganz anders mit Skorpionen gezüchtet werden als im Reichs-
betriebe, liegt an den politischen BerhAtMen , vor allem an
dem Dreiklaffenwahlsystem.

Nur Heuchler und Kriecher werden gezüchtet.
Arbeiten die Minister so weiter , so werden die Soziakdemo-
kraten den Nutzen haben . (Bsifall bei den Soz .)

Abg. Schirmer (Zentr .) : Schuld an den Zuständen ist der
Radikalismus , -der von den .Freisinnigen und den Sozialdemo¬
kraten in die Arbeiterschaft hineingetragen wird. Ein Streik,
wie ihn heute die Sozialdemokratie predigt , könnte für unser
ganzes Wirtschaftsleben verhängnisvoll sein. Es ist auch noch
nicht lange her, da haben auch die Freisinnigen sich gegen die
sozialdemokratischen Organisationen ausgesprochen. Die Tat¬
sache, daß die -bayerischen Lehrer  in ihrer Koalitions-
-rciheit behindert wurden , hat ganz andere Gründe . Die be¬
treffenden Lehrer haben in außerordentlich großem Umfang
politische Agitation getrieben . Seine Einwendungen gegen
die Enzyklika hat vr . Müller -Meiningen sicher nicht hergc-
leitet aus seinem Wohlwollen gegen die christliche Arbeiter¬
bewegung, sondern ans seinem Zorn gegen die chriftlicke
Kurie . (Sehr richtig!) Die christliche Arbeiterbewegung ist
vollständig unabhängig . Gewiß ist sie im Gegensatz zur sozial¬
demokratischen begründet worden. In Nürnberg haben die
Sozialdemokraten eine große Anzahl von Maurern aus der
Arbeit gedrängt . (Große Unruhe bei den Sozialdemokraten.
Zuruf : Das ist gelogen !)

Präsident Br . Kaempf : Herr Abgeordneter Srmon , ich
rufe Sie zur Ordnung . .

Abg. Schirmer (fortfahrend ) : Nicht wir . Sie (nach links)
sind die Lügner . (Präsident vr . Kaempf ruft auch den Abg.
Schirmer zur Ordnung .)

Daraus wird ein Vertagungsantrag angenommen . ^ .
In persönlicher Bemerkung wirft Abg. Müller -Meiningen

dem Abg. Schirmer vor, objektiv und subjektiv die Unwahr-
hei! zu sagen, und wird deshalb von dem Präsidenten Br.
Kaempf zur Ordnung  gerufen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Rechnungssachen, Fort¬
setzung der heutigen Beratung . Wahlprüfungen , Interpellatio¬
nen wegen des WagenmangelS . — Schluß 6i/2 Uhr.

Kdaeoicönetsndauz.
Eigener Drahtbrricht des „Wiesbadener TaablatkS' .

$ Berlin . 10. Dezember.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten . , . w
Die Gesetzentwürfe, betreffend die Dienjtverhaltmssg der

Beamteii der Amtsanwaltschaften und betreffend die Haftung
des Staates für Amtspflichtverletzungen der Beamten be,
Ausübung der öffentlichen Gewalt , werden in dritter Lesung
ohne Debatte angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des
Schlevpmonopol -Gesetzes

auf dem Rhein -Weser-Kanal und dem Lippe-Kanal.
Nach dem Beschluß der Kommission  soll das Gesetz

nicht gelten für die lediglich den Dortmund (Hcrne)-
Kanal benutzenden Fahrzeuge . » „ „ « . nfieira

Nach einem Antrag de§ Abgeordneten P a p pen he
(kons.) sollen die Fahrzeuge , die d e Strecke Dorimund.

WWKL L Ä
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werden. n . Bei der ersten Lesung des
Abg. ». PappcnhelM (kons.)■ $erüß/  daß sein«



Seite v. iDrorgen-Audgabe, 1. Morr. DkßKSbKöFASk EuZ ^ K̂Ä» Mittwoch, 11. D^ ember 1S1Ä._ Nr. 5Y8.
von 1905 war : Im § 18 war ausdrücklich die Einführung
des Schleppmonopols in Aussicht gestellt. Ich hoffe, das; das
Zentrum an dieser Auffassung heute noch festhält. Leider
hatte der Provinziallandtag von Westfalen eine unfreundliche
Haltung gegenüber deni Schleppmonopol eingenommen . Wir
wollen prinzipiell das Schleppmonopol auf dem Dortmund-
Ems -Kanal . Unsere Anträge zu den Übergangsbestimmungen
bedeuten ein Entgegenkommen gegen das Zentrum.

Aüg. Herold (Ztr .) : Wir wollen an dem Kompromiß,
das bei der Beratung der Kanalvorlage von 1908 im § 18
zwischen der Regierung , den Konservativen und dem Zentrum
geschlossen tvorden ist, nicht rütteln . Über die Auslegung des
§ 18 kommen aber verschiedene Auffassungen in Frage . Wir
sind nicht der Ansicht, daß in diesem § das Schleppnwnopo!
auch für die Strecke Dortmund -Bevergern in Aussicht genom-
men worden ist. Man kann dock) nicht sagen, daß diese Aus¬
legung ungerechtfertigt ist. Wir beantragen die Ausdehnung
der Frist für Freilassung der Strecke Dortmund -Bevergern
von 10 auf 20 Jahre.

Minister v. Breitenbach : Wenn der Beschluß der Kom¬
mission Gesetz wird, ist der einheitliche staatliche Schlepp-
Zwang ausgcschaktet. Das Monopol besteht dann nicht mehr.

Der Staat ist sehr gut in der Lage, den Schleppbetrieb
nicht schlechter einzurichtcn als der Privatbetrieb.

Gegen eine nicht zu lange Übergangszeit , in der Privat - und
Staatsbetriebe nebenernanderstehen , ist nichts einzutoenden.
Wird der Zeitraum ins Ungemessene ausgedehnt, so bedeutet
das eine dauernde Ausschließung des staatlichen Schleppbe-
triebes . Tie Auffassung, daß durch das Schleppmonopol eine
Schädigung der  I n d u st r i e herbeigeführt wird , ist
durchaus irrtümlich.  Wir haben viele Millionen für die
Industrie aufgeivcndet. Wie sollten wir jetzt die Industrie
schädigen. Ich bitte um Annahme des Antrages Pappenheim,
der den Mittelweg einschlägt und geeignet ist, einen Ausgleich
herbeizuführen.

Abg. Schmieding (natL) : Wie weite Kreise das staat¬
liche >« chleppmünopol nicht wollen, geht aus der Flut der
Petitionen hervor . Es ist zuzugeben, daß ohne die Monopol¬
bestimmung das Wafferstratzengesetz nicht zustande gekommen
wäre . Es ist aber bezeichnend, daß der 8 18 von den Gegnern
des Gesetzes hineingebracht wurde . Übrigens wurde daL da¬
malig Kompromiß nicht zwischen den Parteien , sondern
zwischen der Regierung und den M-ehrheitsvarteien abge¬
schlossen. Damit ist nicht gesagt, daß wir nicht volle Freiheit
in unserer Entschließung gegenüber dem vorliegenden Gesetz
haben wollen. Wir erwarten von den Wasserstraßen in erster
Linie eine Entlastung der Eisenbahn,  die nach
.unserer Auffassung besser und zweckmäßiger bei dem privaten
Schlcvpbetried erfolgt.

Abg. Frbr . v. Zedlitz (freikons.) : Man nannte mich
einen Wasserfeind.  Diesen Vorwurf kann ich nur inso¬
weit gelten lassen, als es sich um den inneren Gebrauch
des W assers  bandelt . (Heiterkeit.! Es wäre endlich Zeit,
daß sieb alle Feile des Hauses aus eine mittlere Linie ver¬
ständigen . damit die Kanalangst endlich ein. Ende hat.

Abg. Livpmc-nn (Fortschr. Vpt.) : Wir waren immer
ehrliche Feinde des Schleppmonopols, was uns aber nickst ab¬
halten kann, im einzelnen die bessernde Hand an dos Gesetz,
das wahrscheinlich angenommen wird , anzulegen . Deshalb
werden wir tür den Antrag Herold cintreten.

Abg. Leinert (Soz .i bezeichnete die Kommiisionsbefchlüss».
vis unannehmbar und bat um Annahme des Antrages
Borchard. Nach diesem soll auch auf den: Dorkmund -Ems-
Kanal das staatliche Schlevvmoncwol eingesührk werden , und
ferner der Nutzen, den die Großbetriebe aus der Entwickelung
des Verkehrs haben, dem Gesamtverkehr zugute kommen.

Abg. v. Arnim -Züsedom ikons.) : Der Sinn der Ver¬
handlung ging seinerzeit dahin , dass auf der Strecke Herne-
Bevergern das Monoval cingeführt tverden sollte. Wir
haben den lebhaften Wunsch, zu einer Verständigung zu ge¬
lange :!.

Abg. v. Maltke (freikor,s.) befürwortet die Annahme des
Antrages Herold.

Abg. Hirsch-Effen (natk.) begründet einen Antrag , wonach
die Strecke Rhein -Herne und der Lippe-Kanal 12 Jahre vom
Schlevvmonopol frei bleiben sollen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt . Schluß 1^5 Uhr.

Der Nrieg auf öem Balkan.
Die türkischen FrirdenSdelegierte «. K -o n st a nitii -

aopel,  10 . Dezember . Auf den Ministerratsbeschluß sind
außer dem Handelsminister Reschid-Pascha und dem Bot¬
schafter in Berlin Osmani -Sami -Pascha auch der interi¬
mistische Marineminister Salih -Pascha zum Bevollmächtigten
an den Friedensverhandlungen ernannt worden ist.

In Adrianopel alles wähl. Berlin,  10 . Dezember.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Über die
Lag- unserer deutschen Landsleute in Adrianopel liegt eine
Nachricht vor, die durch Funkspruch nach Konstankinopel ge¬
langte . Danach ist in der deutschen Kolonie von Adrianopel
alles  w 0 h 1, Für die Sicherheit der fremden Staatsange¬
hörigen wird von den Ortsbehörden nach Möglichkeit gesorgt.

Der österreichisch-serbische Konflikt.
Zur Demission des österreichisch-ungarischen Kriegs-

urinifters und GeneralstaÜschefs.
wb . Wien, 10. Dezember. Amtlich wird bestätigt,

ms; Kriegsminister v. Auffenberg und Generalstabschef
Lchemua ihre Entlassung gegeben haben , die dom Kaiser
angenommen wurde.

** Wien, 10. Dezember. Im Abgeordnete 11-
h a u s bildete die vollzogene Demission des Kriegs-
usinisters und des Generalstabschefs den Gegenstand
lebhaftester Diskussionen. Tie Berufung der' neuen
Pfänner wird als ein ernster Schritt in der Haltung
tieiie  n S cr  b i en  bezeichrret. Ritter v. Auffenberg
soll auf dem Gebiet der rein administrativen Angelegen¬
heiten nicht jene energische Vorsicht bekundet haben, die
den höheren militärischen Kreisen als wünschenswert
erscheint. Der Kaiser und der Erzherzog  Franz
Ferdinand befinden sich in allen militärischen Fragen
in vollster Harmonie und auch die neuen Männer be¬
sitzen das Vertrauen des Thronfolgers . Feldzeug-
meister Krobatin  wird als ein Mann voi: starker
Energie bezeichnet, ebenso Freiherr v. Hötzendorff. Über
den setzt vollzogenen Wechsel im Kriegsministerium

ist zu sagen, daß der Kurs der alte bleiben wird . Was
die politische Lage  selbst anbelangt , so wird
neuerdings von maßgebender Seite versichert, das; die
Beziehungen zwischen Österreich und Ungarn lve.it ent¬
fernt sind von Unstiinrnigkeiten. Nur das Verhält¬
nis zu Serbien  ist stationär , wie in den letzten
Tagen.

Spenden für die österreichischen Truppen . Wien,
10. Dezember. Aus allen Bevölkerungskreisen laufen Spen¬
den für die an der Grenze flehenden Truppen ein. So spen¬
deten die Fürsten Franz und Johann von Liechtenstein 20 000
bezw. 30 000, und die Gemeinde Wien 10 000 Kronen.*

Bulgarien und Rumänien . B u d a p e st, 10. Dezember.
Der bulgarische Gesandte in Petersburg Bcbtschew erklärte
einem Interviewer des Mattes „Arrest", cs könne keine Rede
davon sein, daß Bulgarien auch nur einen Fußbreit Landes
an Rumänien abtrete . Im Falle , daß . dies geschehe, würde
dies eine Quelle unaufhörlicher .Konflikte zwischen beiden
bisher eng befreundeten Rationen bilden. — Bukare  st,
10. Dezember . Die „Raumaine " bespricht den Besuch des
bulgarischen Sobranjepräfidenten Danew  und begrüßt den
Staatsmann des benachbarten Königreiches, mit dem Rumä¬
nien in den besten Beziehungen steht, die gefestigt sind durch
eine jahrhundertealte Tradition . Die „Jndependance
Roumaine " bewillkommnet Danew , dessen Besuch der Aus¬
druck einer Politik sei, W beweise, daß Bulgarien der gegen¬
wärtigen Lage nrit Verständnis gegenüberstehe. Die Kon¬
zessionen, die Bulgarien machen würde, hätten für Rumänien
den Wert einer Garantie und würden weit über den Rahmen
des materiellen hinaus für Rumänien ein Symbol moralischer
Bedeutung darstellen.

Die albanische Frage . Wien,  10 . Dezember . Das
„Fremdenblatt " konstatiert , daß ganz Europa der Erfüllung
der Wünsche der Albanesen mit Sympathie begegnete. Europa
werde sicherlich den Wunsch haben, dieses Wohlwollen für dis
Albanesen durch die Schöpfung des dauernden Charakters zu
bekunden und die kulturelle Entwicklung der Albanesen ahne
Sorge um die Behauptung ihrer staatliche!: Existenz zu för¬
dern. Die Neutralisierung Albaniens würde nicht allein den
Wünschen Österreich-Ungarns und Italiens entsprechen,
sondern auch, soweit dies bisher beurteilt tverden könne, auf
keinen Widerstand der übrigen Mächte stoßen.

Letzte Drahtberichte.
Italienische Interpellation über die Erneuerung des

Dreibundes.
wb . Rom, 10. Dezember. Ter Abgeordnete Barzilai

brachte in der Kammer eine Interpellation über die vor¬
zeitige unveränderte Erneuerung des Treibun .dsver-
trages ein.

Tie Unruhen in Liberia.
wb . Köln, 10. Dezember. Die „Kölnische Zeitung"

meldet aus Monrovia : Das Leben der Europäer in
Costesriver ist durch liberische Soldaten bedroht. Die
Europäer beabsichtigen, den Ort zu verlassen. Von
deutschen Kriegsfthiffen ankert der „Panther " vor
Costesriver und der „Eber " vor Monrovia.

Verbot eines Jefuitcnvortrags.
wb . Pforzheim , 10. Dezember. Das hiesige Bezirks-

amt hat den für morgen abend angekündigten Vortrag
des Iesuitenpaters C 0 h a u ß iiber das Thema „Dis
Wahrheit über die Jesuiten " verboten.

Zcntralausschrchsitzrmgder Reichsbank.
wb. Berlin , 10. Dez eucher. In der Zen trala ussdjußsitzung

der ReichSbank führte Präsident Havenstein  aus . die An¬
sprüche an den Geldmarkt steigerten sich seit der letzten Sitzung
unter dem Druck der Balkanwirren weiter und beeinflußten
den Stand der Reichsbarik iverter nachteilig. Die Anspannung
in der letzten Ncwenrberwoche sei wesentlich höher gewesen als
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Der steuerpflichtige Noten¬
umlauf betrug 860 gegen 44 Mill M. im gleichen Termin des
Vorjahres . Die Rückflüsse seien gegen das Vorjahr erheblich
zurückgeblieben. Seit dem 80. Septcncher besserte sich der
Status der ReichSbank nur um 204 gegen 696 DM . M. km
Vorjahr : er weise demnach gegen das Vorjahr eine Verschlechte-
nnts um 492 Mill . M. aus . Die Ansprüche an  den Geldmarkt
setzten sich in der ersten Dezemberwochein gleich starker Weife
fort . Der Privatdiskont erreicht« den Stand des Reichsbank¬
diskonts. In Berücksichtigung des Umstandes, daß die An¬
spannung auf dem internationalen Geldmarkt keine sehr hohe
ist und die Devisenkurse sich günstig gestalteten, sowie in der
Hoffnung, daß mit der zunehmenden Beruhigung in der Politik
auch in den privaten Verhältnissen die Besorgnisse schwinden,
will di« Reichsbank von einer Diskonterhöhung Abstand nehmend
sie hoffe aber , daß alle Meise in ihren Ansprüchen cm die
Reichsbank sich Beschränkung auferlegen , damit es der Bank er¬
möglicht werde, an dieser Politik festzuhalten. Schließlich
wurde die Auszahlung der AbschlagSdividende genehmigt.

Mißbräuche in der amerikanischen Konservefabrikation.
O London, 10. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Große Entrüstung ist in Amerika ent¬
standen infolge der Enthüllungen einer Frau Chamber-
1a r n über die gewaltigen Mißbräuche in den Konserven¬
fabriken, die ihre Waren in der ganzen Welt absetzen. Miß
Chamberlain hatte sich als Arbeiterin in mehreren Fabriken
verdingt , und bei dieser Gelegenheit ihre Beobachtungen
gemacht.

Ein Rathausbrand.
Berlin , 10. Dezember . Das „Bert . Tageblatt " meldet

aus Jmmcnstadt : Heute nacht ist das Rathaus niedergc-
brannt . Sämtliche Akten  konnten gerettet  werden.

Bier Kinder verbrannt.
wb- Breslau , 10. Dezember. In dem Dorfe Stolz  ver¬

brannten gestern vormittag vier Kinder des Knechtes Thei-
nert  im Alter von 6 Jahren bis 11 Monaten . Die Kinder
waren während der Abwesenheit der Eltern in die Stube ein¬
geschloffen; das Feuer ist wahrscheinlich durch Spielen mit
Streichhölzern entstanden.

Brand eines Krankenhauses.
wb. Metz, 10. Dezember. In dem bei der evangelischen

Garnisonskirche gelegenen Diakonissenkrankenhaus „Mathil¬
denstift" brach gegen Mittag ein Brand aus , der sich an¬
fangs auf den Keller beschränkte, später aber durch einen Lust¬
schacht sich auf den Dachstuhl ausbreitete . In kurzer Zeit
stand der ganze Dachstuhl des ausgedehnten Gebäudes in
Flammen . Die Kranken,  etwa 230 an der Zahl , mußten
in der benachbarten Vinzenzschule untergebracht werden.
Nach zweistündiger Arbeit gelang cs den Feuerwehren , unter¬

stützt von Militär , den Brand zu lokalisieren. Um 2 Uhr war
das Feuer gelöscht. Das ganze Dachgeschoß ist niederges
bräunt , das zweite Stockwerk zum Teil zerstört . Mehrer«
Soldaten und Feuerwehrleute haben leichte Verletzungen ix**
vongetragen.

wb. Bonn , 10. Dezember. Ter Kunsthistoriker Pro¬
fessor I)r . Karl Justiz , Ehrenbürger der Stadt Bonn,
ist gestern gestorben.

wb . Wut, 10. Dezember. Kommerzienrat Schwenk,
Inhaber der Firma Schwenk, Zement- und Steinwerke,
stiftete 100000 Mar?  zur Einrichtung eines
Pensionsfonds für seine Angestellte.

wb . Wiborg, 10. Dezember. Die in den Arrklage-
zustand versetzten und zum Verhör nicht erschienenen
sechs Mitglieder des Hofgerichts  wurden
auf Anordnung des Untersuchungsrichters verhaftet und
unter Bewachung nach Petersburg befördert.

wb . London, 10. Dezember. Nach Zeitungsmeldun¬
gen sind die sogenannten irländischen Krön-
j u w e l e n . die 1907 gestohlen worden waren , wieder auf
dem Platz, den sie früher innehatten , aufgestellt worden.
Eine amtliche Bestätigung ist noch nicht eingegangen.

Briefkasten.
,Die fteb&ttton des WiesbadenerTagblattS beiinrwortet nur schriftlich? AnfrageL
an Briefkasten, und zwar ohne Rec!?tvverbindlich!eir. Befvrechungenkönnen nickt

aswäbtt werden.)
Karl Müller , Dotzheimer Straße 28. Der Verfasser der

wie vorstehend Unterzeichneten Einsendung vom 1. Dezember
dieses Jah .es wird gebeten, sich baldgefälligst in der Redaktion'
des „Wiesbadener Tagblatts " zur Rücksprache einfinden zu
wollen. Diskretion selbstverständlich.

M. H. 1. Eintritt bei einem Pionier -Bataillon , in mög¬
lichst jungen Jahren als Einjährig - oder Zweijährig-Frei-
willigev. Me Ernermung zum Festungsbaureldw-ebel bezw.
Festungsbauoffizier erfolgt nach dem erfolgreichen 114jährigen
Besuch einer Festungsbaufchule. Me Zulassung zu dieser er¬
folgt in der Regel nicht vor zurückgelegter dreijähriger Dienst¬
zeit (darunter mindestens 2 Jahre als Unteroffizier) . Auch

.ist die Kommandierung von dem Bestehen einer Vorprüfung u6»
hängig. Unteroffiziere mit dem Zeugnis zum einjährig-frei-
willrgen Dienst und solche,̂ welche die Abgangsprüfung einer
König!. Baugewerkschule bestanden haben, sind von der Vor¬
prüfung befreit. Auch hängt die Einberufung von straffreier
Führung ab . 2. Die Aussichten für diesen Beruf sind nicht be¬
sonders günstig, da der Andrang, in den letzten Jahren ein zu
starker war.

Reklamen.
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täglich ein Likörgläschen Br . Hommeis Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werden gehoben .Warnung !Man
verlange ausdrücklich den Namen Br . Eolasse !.

Soeben kommen neue PveÄrsten der Weingroßhandluna
I . Rapp. Moritzftraße 31 Gweigverkanssstelle Ncugaffe 20) zum
Versand. In dem irrteressanten Htzsichen sind ln großer Aus¬
wahl naturreine Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, Italiener , Süd¬
weine usw.. sowie Sekte, Cognacs usiv. verzeichnet. Wir
machen aus die Liste, die gerne graiiL verabreicht wird hier-
mit aufucerksam. ^

Der heutigen Stadtauflage liegt -in Prospekt der
Firma K. Kli -mevtha » & Es . . Mi
Kirchgasss 38,41 ,bttr.Dams„-WÄsch-

.JÜtSfXHaSäüL—'—-— .■5!SS!lSÄ25rS.̂ "!™5«H~wwwe»wjiPWKi»»»w»rttv*w*In,nvmBmrow-<

Dis Morgsn-AnsgaSs umfaßt 18  Seite»
_und die gw !gfl86etlnee„Der Roman".

im wie «u &iiuinen : 2). 'LsrvLur : sämtlmiin
Drutt. und Verlag der L. Schelle uberg scheu Hof«Buchdrrulereim Wiesbad»

Sprechstunde der Redaktto»; U LiSi Uhr iu der pvlitischrn KmUmOCIlixO 0-§ Jl
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Ein praktisches Geschenk!

JteiseToileite-Xeeessaires
mit mir guten Einrichtungen zu Mk. 4.5®, 3.—, 6 .—, 8 .—, I®.—, 12.—, 15.—,

18.—, S«.— und höher, in allen Lederarten. K1S8

fuhrer*Sederroaren-«uKofferhans
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant. Grosse Burgstrasse 10.

Glatt. Seite 7«

rr

S

'Weihnaehts-Angebot
27 Sanggasse 27.

I!Hauptpreislagen fl
Eleganter Eleganter

Kerrensfiefel Bamenstiefel
Hark:

9.50
1046
1240
1440

1840
16.50

Mark:

US
940
1040
12.10
14.50

_ 1540
und höher.

Man überzeuge sieli von meiner
Lei §tnng ;»iähigkeit.

§

fiffe iS *" p

nz -Süme
— solides Fabrikat —

4 Grosse Borgst !*. 4
Marke Flott . . Mk. &8©
Halbseide . . . „ 5 .8©
Keime Seide . . „ 8 .—

Bißgante Neuheiten

Bitte kaufen Sie
Ihren

Te©

- h BMliei
§ kleines Paket 18 Pf..
A großes „ 3V Pf.
Z W. RuppertiCoiy

Mar»rttt»Kftr. 5. 17̂9

ü

Kneipp/ Verein Wiesbaden E. V.
Mittwoch, den 11. Dezember, abends 80- Uhr,

ionatsversai ^mlung m.Vortrag u.Fragenbeantwortung
Ausgabe der Bücher des Schriftstellers Peters -Berlin.

NTlchtmif gliede" haben Zutritt.

Hirdincr , SMtftratze 28,
sind mehrere HundertThüMmr» verdsffe».

Gevr ««chts

Krstxnmpr
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagolatt-Kontsr. Schalterhalle rechts.

(10 El. —12 Volt Sp.) für clektr.
Ufcrenanlaga billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Konter, Schalter¬
halle rechts.

F 404
Per Vorstand.

Mehrere tiftene Mer
mit Rohglasverglasung billig zu Ver¬
käufer,. Näh. im TaMait -Korrtor.
Schalterhalle rechts._*

5T Hebamme 3;
T. Kinase,

Frau MZrr -USt , Genf,
B5.ii « «Im  El ’iar DA,

ainuni sa j »u8er Zeit
Pennionürinnen.

nur «n
Tee -SpeziaS-Lager
Webergasse3

Gartenhaus,
früher Teestube und
ILftdezi im Vorderhaus.
Fernsprecher Nr. 1949.

P. v. Wymar.
:/. Pfd. von 53—«5 Pf. an.

z « « lk.
Radsuplättche «,
MareinieaS,
Glücksfiguren z«m Wietze«,
Jrrr. und Scherz -Artikel,
Knakkorke, Pistole,r,
SchietzylLttchen ( Armoreetz)
Lady-Fire -Tiger rrnd
K »uorreA -KrrrreLs

u. s. w. ln großer Auswahl
empfiehlt billigst

JsaesgMes Hermann,
FerrrrWerterri. Mai«.,,

Stadthausstraße‘2. Fernspr. 1813.
LLiederNerS. verl. BeeiSUKr.

Fabrik-Lager: Fort Philipp.

M«« MtitzmWzrsvük
Fuutasic-Weftckl-Staffe in großer

Auswahl mit 10 Proz. Rabatt.

dsppte »'
^/SchMMLnft

Mit
Salon- «nö Reichs»

KsMampferr»
von

v-meS'.g. Genua.
Marjeille oöer

Kespsl
NSdrrr Mskmist aad
DruSachrrr uueatgewich

Asrööeutfches
Llsyö Hremea
an» feiae Lrrtrrtwrgea

> M WieÄMs: Vtts
! z.Lbr.MLi iL'.W-LrMf .36

7«LfMkmts. K. : Ldr.L«ll
DttsiSs«,KZlkeMM 16.

«E -ckr 1?, (ftaafc*
farkr »sh.

AnriMiMLett Filii*
Kaiser, shriedrichftraße 11. ' Mai «, . Christofftr. S. Tel. 343. ESO

erndoriier fflnaeca -tilber,
Bester Ersatz für echtes Silber.

Cs&estedie und Tafel-ßeräte. «sse-

Unbegrenzt « Haltbarkeit.
Alle modernen Muster.

Seit Jahrzehnten
bewährt . =

Alleinige Verkssfegfelhra:

ß. Eberhard!
Hofmesserschinicd,
ILanggass © 4®.

Eridi Stephan,
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche,

Kleine Bnrg « f;r., Kcke Häfnergaise.
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Ausverkauf Umbau!
Selten günstiges Angebot für Weihnaehfsgesekenhe!

fi  50
m vielen Farben, Kleid6 Mtr. . . . . . . . t t ." 'V . Mk, 8.50 6.50, f»

Costumestoffe fto Jackenkleider, 180  cm breit, . . . . Kleid Mk.15.50 13.-, 8 0̂
Blusenstoff © moderne Streifen. . Bluse Mk.2.—,1.85,
Schwarze StOff©für Konfirmation. . . . . . . Kleid Mk.10.—,8.75, 7 0̂
Baumwoll . Stoffe wr Servierkleider. . . . . . Kleid Mk.5.504.50, 3®°
Grosse Sortimente in Unterröcken, Damen- u. Kinderschürzen, Leib- Tisch- u, Bettwäsche,

sowie sämtliche WOISSWärOlt

M enorai isiiigen PreisenI
2117

Gieschw Meyer
Langgasse 8. V

Beleuchtungs-
Körper '

aller Art , zu Gas und elektr. Licht.
Große Auswahl ! Beste Fabrikate!

Gewähre auf meine außerordentlich bill. Preise

10% Rabatt.
C-BraBdstätter, 3“! *“̂ 5
lOLliuggaffelO.l.E!age.Kein Laden.

Laferin arnerik.Selmiten.
Aufträge nach Maas. 19'6

Heran. Stickdorn , Gr. Borgst«. 2.

JCerren-
Inzüge

nach Mass
Garantie für ele¬
ganten Sitz, feinste

Ausführung zu
billigen Preisen

empfiehlt
Cltr.

Flechsel,
Schneidermeister
Jahnstrasse 12.

in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

Klöppelspitzen. Filet- u. Klöppelmotive.

A. J . l€elsest f Langgasse 6.
Spitzen und Stickereien.

Miet -Piauos
in billigster Preislage bei

Wolff , Wilhelmitr. 1«.

Meihnültztsbönwe
sehr billig an Händler abzugebrn durch
JL 'Hennins . Blücherplatz 6,  P . t.

Mehrere Zentner Aepfcl zw verk.
Rauentaler Straße 5, Mtt ». Part.

PräseiitMsteii in jeder Packung und Preislage
empfiehlt

Fernruf 6451. Lehmann Straus «, Hoflieferant , Webergasse 5. 2123

Beispiellos billig! Besondere Gelegenheit!

Webergasse 6

Gebt Baum
Ecke KI. Bnrgstrasse 11s. 13.

Enorme Auswahl,

'W'  eihnachts
Konfektion für Backfische

und junge Damen.
Jacken-Kostüme—Taillen-Kieidsr- Paletots

Mk . 18, 24 , 80 , 36 , 42 , 48 etc.
Tanzstunden -Kieider - Gesellschafts -Kleider

Mk . 12 , 15 , 18 , 24 , 30 etc.

Entzückende Fassons . Elegante Ausstattung , isss

Webergasse 6

Gebr.Bmim
Bnrgstrasse



Nr . 378 .

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

F - ■ / : *’1 ..v ;:- '
Mittwoch,

11. Dezember 1912.
EO. Jahrgang.

zu ganz bedeutend reduzierten Preisen.
Jackenkleider . . .
Winler-Palelols  .
moderne Ulster .
Plüsch-Paletots  .
Jfbendmäntel .. .
Schwarze Paletels
Gummimäntel  >
Kostüm-Köcke  *
Prinzess -Kleider
Pelz -Kolliers . . .
Pelz -muffe . ..
Loden-Capes . . .

. 39.™

. 29.

. JÄ-

. 95.

. 6F.

. 4S.

. FF.
. /L
. 50 .

. 45.

. F§.
. / «§.

29.- /9.
19.- 9.
28.- IS.
75.- 45.-
45. 25.
29.- 19.
29 - 19.

9 - 4.-
35.- 25.
25 - 9.
29.- 14.'
12.- S.

Kindermäntel . . . . . . . . 19. 12.- 6.-
Kinderkleider . . . . . . . . 16.- 9.- 5.-
Kinder-Capes . . . . . . . 3. 5.- 3. ~
Woll-Blusen . . . . . . . . . 9.- 5.- 3.-
Tüll-Blusen . . . . . . . . 19.- 12.- 4-
Seiden-Blusen . . . 25.- 15.- 8.-
morgenröcke . . . . . . . . 19.- 12.- 5.-
malinees . . . . . . . . . . . 9.- 5.- 2.-
moiree -Unterröcke. 7. 95  4. 95
Trikol-Jupon mit Moirce-Volaut. . . . . . 3.ö°
Trikol-Jupon mit Liberty-Volant. . . . . . 5.™
Taffel-Jupons . 16.™13.™9.™

grössere Unzahl eleganter Jtläntet und hochaparter Kostüme kommen jetzt aussergewöhnlid ) billig  zum Verkauf.

Beachten Sie meine 4 Schaufenster-Jluslagen.

8 . Hamburger 9
Langgasse 7. Gegenüber der Sch &ftzenhoftstrasse. Langgasse 7.

Spezial - Geschäft für Damen - Konfektion und Kinder -Garderobe. Kl

Automobil ' Eenfrale Wiesbaden
Telephon 739 Bahmfaoffstrsasse 20 « Telephon 6439.

Tag und Hach ! geöffnet!
««rosste » und besteimgericlitete » Unternehmen sm Platze.

Durch Anruf obiger Telephon-Kummen» ist es dem verehrl. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellsten
Vege über alle Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

— elegante Privatautomobile und Autotaxameter=
*u Stadt- und Tourenfahrten zu verfügen.

Äistreck. Vertretung der Opel-Automobilwerke. ÄÄw.
VnlkanisieranStalf.

liMil ^traiietimg
Privat-Auto Auts-Laxameter

Hm Heuser,
Drndenftrasie 6 . Telephon 403V.

Luftflaschenfüllgtation.

"Wegen Aufgabe des JLadengescliaftes
wird das enorme grosseSeSiuhwaren-l ŝsg®1* == »===

zu jedem aunelimbaren •*rei ® rerkanft.
Es lohnt sich daher, selbst für spätere « « ebrancli , dem
Bedarf zu decken , Beisp.: WefllSachtS -Mschenke,

Uomfirm «nden -» «ief ‘‘l e4c * ®4c* 2018
Stiefel für Herren, Damenu. Kinder, braunu. schwarz, Haus¬

schuhe, Gummischuhe spottbillig.
ücliönfeid . Marktstrasse 25.

Verkauf im /. Stock.

Präparate — von Aerzten selbst gebraucht
und verordnet — konzentr . Reinkulturen.
Diätetisches Mittel I. Ranges z.  Reinigung
der Säf te, zur Ausrottung der schädlichen
Magen - und Darmbakterien , vorzüglich
wirksam bei Magen - u. BannstdrungwuY.-TatlBttea,81:=S Br

Y-Fermsut
(ausreich . 3 Monate ). In Apotheken und
Drogerien , inWiesbaden bei Dr. Jo Mayer,

Taunus -Apotheke , Vegetarisches Rest . C. Häuser ; ruckt , auch
direkt portofrei . — Proben mit Zeugn . über wrzugUche
kostenlos von Bakteriol . Laborator . v. Dr . Ernst Klebs, München 68.

Di Klebs
Yoghurt

Ächmed Muhamed
A :: aus Fgjpten . ::

Orientalische Schrniioksachen, echte
f :: Handstickereien und Teppiche.

_ . _ _ *>
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^HiSÄS

::i- ifcüen. Mn
••«.ath). •.*.>W*p-V;•<"

>hote
T. ticrf. Berkäuferin f. Schweine-

Metzgerei. Schwalbacher Straße 25.
KewerMchs, Personal.

Gesucht zuverl . Alieinmädchen
od. Airshülfe, d. kochen kann. An der
Ringkirche 8, 2.

In die!« Rubrik werden
um  Anzeige» mit Überschrift

«ufsenemmen, —KaS Heruorbeben einzelner
Wort->mText durch kette Schrift ist unstatthaft.

Zuarbeiterin , sowie Lehrmädchen gesucht,
gesucht Drudenstraße 6, 1 r.
I . Mädchen für Schneiderei z. Ansh.
gesucht Bluchcrstratze 24, 1 r . D24411

Tückt. Hausmädchen zum 1. Jan
esucht. Scheffel, Webergafse 13.
Zuverl . fleis?. Mädchen tagsüber

sofort gesucht Bertramstraße 4, 2.

Weibliche Mexsonen.
Lansmännischss Z»ersonak.

Alleinmädchen,
w. gutburg . kochtn. alle Hausarbeit.. . “J , ip * u . U'Ut Oc7Llu.vClttJcli
übernimmt , von einz. Herrn für spät,
gesucht. Gefl. Offerten u. W. B. 12

Verkäuferin,
postlagernd EMhenbofi traKe.

Saub . Monatsmädchen oder -Frau
für vorm. 8—11 Uhr gesucht nach
Wohnung in Seerobenstraße . Off.
nach Dambachtai 10, 1.

event. nur zur Aushilfe , auch Lehr¬
mädchen, für sofort gesucht. Conrad
Tack u. Cie., G. m. b. H.

„ Braves fleißiges Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1,

Ordentliches Mädchen
gesucht Taunusstraßr 62, 1.

Tüchtige Putzfrau
__ . .. Zeit von ° a ‘‘ rr'~
Friedrichstraße 37
für die Zeit von 8—6 Ühr gesucht

Ein Laufmädchcn gesucht.
Jakob Müller , Langgasse 6.

Männliche Personen.
Kewerökiches Personal.
Schreiner (Anschläger)

gesucht Dotzheimer Straße 82.
Für die Vcrtret . c. gut. Artikels

werden redegewandte Leute aesucht
Walramstraße 27, Laden. 824408

Weißliche Personen.
KewerökiÄes Per sonal.

Angehende Büglerin sucht
sofort od. später . Tag 2.60 Mk. 0"
unter E. 521 an den Tacchl.-Verb""

Eine Köchin, die gut kocht,
sucht Stelle oder Aushilfe . Off. *
M. 531 an den Taabl .-Berlag . __ *j

Jg . Hausbursche, Im—16 Jahre alt,
gesucht Raue ntaler Str aße 23, Part.

Verheir . zuverl . Fuhrknecht ges.
Bertramstraße 19, Part . _ 224340

Tüchtige Köchin sucht
Aushilfe , auch zu Festkichkertewz
Albrechtstra ße 6, bei  Ruff.

Meidliche Merssne ».
KsnfmLnnisHes Urrlonak.

ismeat  Arm allerorts
werd. für patent . Neuheiten gegen
Prov ., evt. spät. Fixum , als Reisende
gesucht. Verdienst 8—10 Mk. und
mehr tägl . Anstand., an sich. Auf

bevor.treten gewöhnte Personen bevorzugt.
Kleine Kaution zu stellen, jed. nicht
Bedingung . Off . unt . B. 7399 an
D . Frenz , Mainz. _ §63

lerMiiferiii für ifeffötrei,
Beiköchin, Mädchen, w. gut kochen k.
is.  solche, w. bürg . koch. k.. Stuben,n .,
zuvel. Kindermädchen, Hausmädchens
zuverl . Kindermädchen, Hausmädchen,

Karl Grünberg,
— -- äßiger Stcllenvermittler,
öoldgaffe 17, Parterre . Tel . 4841.

Einige geübte
PeLzrrähermnerr

sofort gesucht.
Jacob Müller , Langgaffc 6.

AKermnädchen,
welche kochen können, sowie einige
best. Hausmädchen, Zimmermädchen
für Hotels, Haus - u.  Küchenm. sucht
__ ___ Arbeitsamt,

Schwalbacher Straße 16.

Zuin sofortigen Eintritt wird eine

lttiize Aiilegeri!!
für Buchdruck gesucht.

Goethestraße 4. Druckerei.

Männliche Personrn.
K»»fmSn«isch«s Uersouak.

Wüt.Kladtreisekder
sofort gegen Fixum u. Vrovisio»
gesucht. sHcizmaterialbranchc).
Offerten mit Referennen, Zeug«
Nissenu. Gehaltransprüchenunter
P. 3651 an D. Kreuz , Wies,
baden « § 52

Strebsamer Mann
zur Uebernahmc einer Versandstelle
in jedem Bezirk für dauernd gesackt.
Beruf u. Wohnort gleich, ohne Kapi¬
talbedarf , kein Risiko, auch a. Neben¬
erwerb geeign. Eint . 350 Mk. mon.
Nur arbeiisfreudige , strebsame Leute
werden nngestellt. Anfragen unter
Poftlagerkarte Nr . 77, Postamt
Cöln 16. F 8

KewerSriches Personal.

Maschiuettzeichner
zur Anfertigung von Pausen als
Nebenbeschäftigung gesucht Angebote
unter O . 521 an den Tagbl .-Berlag.

»Hausverwalter
gegen kleine Wohnung (2 Mansarden
U' i, Küche» aus soolcich gesucht. Näh.
Mainzer Straße 65

Meibliche Personen.
MnfmSnnifche » Uerfouak.

Korttoriftm,
durchaus perfekt in Korrespondenz,
Stenographie . Maschmenschreib. sdiv.
Svsteme), sucht Stell , per sofort oder
später. Off . unt . B. W. 106 an
Haasenstein & Bögler , A.-G., Wies¬
baden.

Jlmaes MäDchea,
in Stenogr .. Maschine u. Buchführ-
bewand., sucht Stelle auf Kontos
Anfrag . u. S 520 Tagbl .-Berlag-

HrwerökichrsI 'erlonak.
Msdes

Tücht. 2. Arbeiterin , in all. Arbert.
perfekt, sucht paff Stell , z. 1. Febr-
Offert an Fräuk Bayerlein , Höchö
am Main . Humboldstratzr 20, erbeb

Zunge Frau,
gewandt in allen Hausarbeiten , sow:
in der Krankenpflege u. auch be>
Kindern erfahren , sucht Beschästig-
in nur seinem HerrichaftShause oder
Pension . Offerten unter P . 520 ab
den Tagbl .-Berlag.

Besseres MäBchen,
Ende der 20er, sucht Stelle z. 1. odct
16. Jan . als Stütze ; ging a.  als Ver¬
käuferin in Kondit. od. sonst. GesK-
Näheres Herderstraße 3, 1. Stock.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen du „Wshmmgs- Anzeiger' kosten SS Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pf «, die Zeile. - Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

»rmEMyaey
2  SlatmeJf.

Gneisenaustr . 10, V. 1, 2-Z.-Wohn.
Herderstraße 7 2-Z.-W. auf 1. Jan.

zu Perm. Näh. Kleistftraße 4 oder
Herderstraße 7, bei Ro tzer. _ 3809

Johannisberger IsETO, H„ sch. L-Z.--
ö.. Aöschl., neu herg., 23 Mk.  3869

Kir chg. 10 3 Z . u. K. R. Bostk.-Berk.
Nerostr . 10, H., 2 Zun . u. Küche sof.

od. später . Näheres daselbst oder
Moritzstraße 50. 3130

4 Zimmer.
Erbacher Str . 6, 1, Et ., 4-Z.-Wohn.,

mit reicht. Zub . Näh. P . r. 8887
Msblirete Zimmee, Mansarden

rtr.
Bismarckring 16, Part ., sch. m. Zim.

Bism arckri ng 22, 3 r ., sch, m. Z. bill.
VleichstrFstÖ, 1 lOsch. m. Z. mit P s.
Blücherfträße 11, 2 L, m. Z im. zu v.
Hellmunbstr . 23, 3 l., sep. m. Z, bill.
Lüifenstra ße 7, 2 l., befs. möbl. Zim .

RAmerberg 21 sch, mbl. Z., sep ., sof.
Schulber » 21, 8 l., schön mabl . Zinr.
Schwalbacher Str.  42» 2, m. Z„  ev . ^

Rauentaler Str . 5 1 Zim ., Part.

Mau er gaffe 19, 2, heizbü möbl. Maus.
Moribstraß e 52. 1, m. Z., m. Pens.
Nerostr.  44 gut mbl. herzb. Dachstub e.
Draniensträße 48, Hth. 1, sch, m. ZI
Rheinstraße 6?,Hch . m. Z. m. Pf.
Röderstraße 10, 1, schönes mbl. Zim.

mit Pension , monatl . 50 Mk.

Stein gaffc 3, 8, möbl. Md ., 2 Mk.
Walramstr aße 12 heizb. saub. m. Mji
We bergaste 3, Hth., eins, möbl. Z im.
Wellrrtzsträße 8^2 r., 2 schonm. Zim.

ferro Zimmer und Mansarden «te.

Ab 1. Jan . gesucht sonnige WohnuüS
v. 1—2 möbl. Z. m. Küche, f. Dauer--

Hellmundstraße 34, 1, sch, g. l. Msd.
l7Z .,a.

mieter . Eig . Eingang . Gefl . Off . u-
K. 518 an den Tagbl .-Berlag.

Hellmuudstr . 43, 8, 2 ar . t  Z ., a. einz.
A. b. Hatzbach, Wellritzstr. 24, Lad.

2- oder 3-Zim .-Wohnung m. Zub.
für sofort oder später ges. Off . m«
Preis n. F . 520 an den Tagbl .-Berl.

DiUrn nrrd Häuser.

Moderne viZa 3190
init 9 Zimmern , Zeutralheizung usw.,

reichlichem Zubehör , Fritz Reuter-
straße 8,  zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Biktoria-
str . 49, auch den Herren Agenten.

S Dimmer.
Herrnsartenstr . 18, nahe Adolfsallee»

sch. S-Z.-W.» neu herg., 2. St ., ssf.
oder später . Näheres daselbst bei
Penston Wämser.

Mine6-W .-UWW.
alles belle Frontzimmer , paff, für
Arzt, Zahnarzt , Damenschneiderin,
Bad, elektr. Licht. Gas , f. 1. April
1913. evt. früher zu vcrm. Näh.
Langgaffe 14, Laden.

KLdrn nnd Gsschästsriinmo.
in welchem feit Jahren

, gutgehend. Butter -, Eier-
und Gemüsegeschäft betrieben w.,
zu vermieten . N. Bentz» Blücher-
platz 4. 824383

EellKÄLr;,
beste Lage der Wellritzstr.. sofort mit

Nachlaß zu verm. Näh. Wellritz-
stratzc 24, 3, bei Hatzbach. 3888

Wödtter!« Zimmer, Mansarde»

Lüifenstraße 5, Gartenhaus 1 r ., srdl.
möbliertes Zimmer zu vermiete».

Leere Zimmer » nd Mansarden ric.
Zwei unmöbl schöne gr Zim ., mit

Balk., in herrsch. Etage , K.-Frdr .-
Rrng, an ruh . Herrn od. D . zu vm.
Off u. 2 Z. 74 hauptpostlag. erb.

mw--^  i i.̂11 ^ ' .—

KMchmschüftWe Pßlimma
mit 6 ob. 7 groß Zimmer , und evt.

üele, per April oder später zu miet.
gesucht. Offert , mit Preisangaben
unt . W. 520 au den Tagbl .-Berlag.

I . Ehepaar s. sch. 2-Z.-Woh». auf
sof., Gartenh . od. Neubau , Angeb.
Schwalbacher Straße 45. Mtb . 2 r.

Bö« ernzelner Dame
3- oder geräumige 2-Zim.-Wohnung
für 1 Slpril gesucht. Offerten unter
I 521 an den  Tagbl .-Berlag ._

Beamter kinderlos,
sucht gemütliche kleine 2—3-Z.-W.,
im Preis zu 500—550 Mk. Offert,
u Z. 520  a n den Tagbl .-Berlag/

Geb. Dkme Acht jsW
in guter christlicher Familie oder
Pension
sehr ruhiges größeres
Wohn- rr. SchLafzim.
mit einfach. Verpflegung n. Wunsch,
in frei und ruhig gelegenem HauS,
Hochpart, oder 1 Etage . Ausführl.
Off. u. L. 519 a» den Tagbl .-Berlag.

Ein Herr von auswärts wünscht
für kleine Schreibzwecke für na " -
mittags 2—3 Stunden ein gcmüt-
- ~ „ A 521liches Zimmer . Offerte»
an den Tagbl .-Berlag

|8»Zwei lerre Zimmer für Gewerl
zwecke zu mieten gesucht. Offerte»

‘ ,-Berllunt . W. 514 an den Tagbl.

äB %JlC O A Pension Ossenli
IllliWOy H-y Süd - an4 W»gt»zimmer frei.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , LieggUU M.

Geld-md Zmmobilien-Narkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Msrkt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitMen -Gesucho.
20 - 25,000 Mk . 1. Hyp. auf. Jan.

ohne Vermittlg. von pünkti. ZinSz. ges.
Off. u. L. St  postl. Tauniisstr._Nack'Uaßöl

f«, Mk . 20,000 5°/o
Hypothek hinter amoriisablen Mk. 57,100
Landcrkreditk. a. EckhwrS «reicht . -
Angeb. nur v. « eebügeber» «. l . 1710
an Ur»9 «eo5 !ein & ' o » ter -» •"‘f
WiesdKden. P91

35,0000_ __ , ein in unmittelbarer
Nähe des Kurhauses gelegenes
elegantes Haus zu leihen gesucht.
J . Meier, Agentur , Taumisstraie 28.

Wer' sucht

1 des

oder zss verleihen hat,
‘kden wird eine Anzeige

k im „Geldmarkt “ c
WiesbadenerTagblatts

s rasch it. .
sicher
zum
Ziele

führen.

ImmodMerr -Verekimfe.
Rei.ende fl. Billa mit 6 Zimmern n.

Zubehör. Diele, Zentralheizung,, elektr.
Li at, fwön. Gärtchen, an HaUeltelle d.
Elektrischen, für 80,000 Wk. zu on-
tauten. Kleine Anzahlung. Offerten
unter 0 . W. 28 hauptpostlagernd, _

Sit\\Mwm  einem
GZ 9t«ttett groß.

tut reden Großbetrieb gleich welcher
Branche. insbesondere aber _ für
Fabrikntionsbetrieb geeignet, ist zu
dem billigen Preis v. 119,000 Mark
mit lk. Anzahl, u. sehr günstigen Bc-
blAgungen zu verkaufen. Offert , u.
~ . If " *" ° ~8 . 159 an den Tagbl .-Berlag . V2L804

W »hnn »?«Sn a chweig-B ur «a»
LrlG « . L StG . ,

Tel. 708. Bahnbo'ür. 8.
Stet «größteAuSwahl verkäuflicher
Pillen, GWenWsser

md GrmlWMe.
KWsihe!r?n-Gelher

Wß" Bauplätze
in der besten Kur « und inneren
Etadtlag «, sowie auch in der Um¬
gebung von Wiesbaden preidtvert zu
verkaufen.

'drrllu , AllntnAt,  Ri -Hlstr. 12.

Imm »l»Ur»»-Ka « fgvft,che.

WOÄGL
mit 100,000 Llic. und Hotel oder

mit 40,000 LIK. Anzahl , z. kaufen ges.
8.  Meier , Agentur , Taunus str . 28.

Kleines Haus mit Garten
hrer oder Borort zu kaufen gesucht,
wenn Stadthypotbek in Zahlung ge¬
nommen wird . Offerten u. T 521
an den Tagbl .-Berlag.

Bauplatz in Sonnenberg.
an Kurpark u. Elektr. gelegen, zu
k. ges. v. Eig eilt, direkt. Singebote « .
Größe» Preis uGröße» Preis u Lage' unter S . 521
an den TagSl.-Berl !k8.
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rkäufe «
'(SSK ^ SH sofort billig zu verk.VLW Mratze 24. Bdb. 1 St.
wierftrtK? ?> q“ oerrau,rn

2a .kM.afle 4._
i» i m , Ern Schäferhund

^rmmrn (beides schöne Tiere)
ilÂ zm^ derk. Schwalbacher Strafe 14.

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Origmal-

Bleislift -Zeichnungen von dem be
kannten Hess. Maier Wilh . Wrel
mann haben wir zu sehr billigen
Preisen in der Schalterhalle des
Tagblatt -HauseS zum Verkauf aus
gestellt. Näh. im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle . *

L. Schellenberg,che  Losb uchdruckerei.

Zox.Terrier,
. ,4 Jahr alt , zu verk.
41. Kutfcherhaus.

»e MeerMüdtzfür 1« *otzhermerS tr. 17, Gth.
ger Rehpinschrr zu verk.

Tal straße 19.

chine. SW . Hammonds
billig abzugeb en Jahnstraße 44, B. 3.
Phot . Apparat mit Zubch. f. Anfang,
f. 10 Mk., versch. Bücher, Prachtw .,
Jugendschr .. Photogr .-Album, verich.
Ledersachen, alles fast neu, billig all-
zuaeben Walluser S tratzeH

« -lücherstraße ' 14, 2 links.

ta ». ff. Kanartenhähne
g (5^ ä@debel̂ au ên  Marktstraße 8,

.° ; Öonatie ntiä0el in gr . Aus» .

Ein Photographen-Apparat,
2 kl. Telephon-Stationen , Elektrister-
Apparat , Maschinenhaus , -l. Elektro¬
motor billig zu verk. E. Stoßer,
.Hermannstraße 15, Bdh. 1 r.

k, ' u. Kanarienvögel tn gr. AuSw.
Lelenenstraße21 . Mtb . 3.

ly .?* - old Damen- «, H.-Uhren,
T^ ahettSsachen, u. Gar . sehr bill.

b im Bureau , Parterre,
^ -ÄWer Sulzber ger, Adelheidstr. 10.

vorzügliche Meistergeige
chillig zu verk. Herderstrau e 13, 2 r.

bin . Eine g,ld . Herren -Uhr
verk. Sonnenberaer Str . 13.

?wl - eleganter Winterhut,
^QUerW , Frack, Gehrock. Sporthose.

diverse Westen, Kinder -CapeS.
-Ä1LL°Frieorich-Ring 44, 3 rechts.
» ^ Dres ' weiße Pelzchen, neu,
LM ^ lm-Jmitat ., bill. zu verkaufen
^WÄerstraße ^15, 8._

m Im Auftrag
Belzaarnitur ,ehr billig zu

HwLvpk strqße 18, Mtb . 2 r.

w. Tuchkvftüm, 2 schw. PaletotS
44). Bluse, graues Winter -Cape

orh. Kinderkleider u.
^ig,zu verk. Rheinstrabe 88, Part.
«.Lleg . schm. Tüllkleid, auf Seide,

Fla ., einmal getr ., zu verkaufen

- „ ,!*.***** *ÜMI***' ©Û *
zu verk. An  der Ringkir che 8, 1.

Grauer Wintermantel
Wlra Mar ktpla tz 7, 8.

, ^ oner Wendmantel
lkragen billig zu verkaufen
s 30, 1 links.
:la Abenbmantel

i, Sedanftraße 7, 1.
^ . uömoniel 15
15 Mk. zu verkaufen
Sth . 2.

_ «er Uvendmäntel
iULberf. Biebricher Str . 38, 1.QU vi< Jülw1tU fvl wlv« 09; 1

rMeg. D.-Klekber, Mäntek̂ Jackett»
VLg Bleichstrane 27, Pa rt.
, ,G»t erhaltene Damenkleiber
jpj. Ocmnrcjb billig, ?u verkaufen

verkaufen

Mantel. . ucvctöU'ycr)| j »viuiiici
& ^. schwarz. Rock billig zu verkaufen
LMredr .-Ring  47 , P . r „ b. 4 Uhr.
. .. . Gut erhT̂ Ueberziehcr
mr i. Mann von 17—18 I . f. 10 Mk.
Säjjetf . Dotzheim er Str . 122, B. II.

Pianiito , mit schön, groß. Ton,
umständehalber billig zu verkaufen.
Off , n. T . 160 an den Tagbl .-Verlag.

Pianino , schwarz,
gut erh., symp. Ton , f. 250 Mk. zu
verk. Dotzheim. Adalfstraße^ll ._

Gebr . Flügel zu 50 Mk. zu verk.
Zu erfr agen im  Tag bl.-Verlag.

Gespielte Violine
au verk. Bertramstratze 23, 1 T.

-cnorhorn Trompete
zu verk. Schachlstrage 2ö, Part . r.
12 Blech-Jnstr ., Neuansch. 1200 Mk.,
setzt 150 Mk. Bleich itratze 27, Part.

Guitarre , prachtvoster Ton,
für 12  Mk . zu vk. Jahnstraße ^44^ P,

Äkkordzither mit Nöten
zu verkaufen S chlichterst raße 15.

'Grammophon
mit 80 Platten billig abzugeben
Michelsberg 32, 8. St,

Weihnachtsgeschrnkl
Versch. w. gesp. Grammoph .-Walzeii
bill. Ries . Scharrlhor ststraße 1, P . r.

GebrI Schlafzim .. eichen, fast neu,
zu verk. Bismarckring 88, 1 l.
Sof . zu verk. : hell. Schlafzim . 230,
pr . Deckb, u. Kissen 8, 15, Diw , 38,pr . «-ecro. ri. srini-u. v, x%j,  xsuv.
Chaisel. 15, Kleider- u. Spiegelschr.
15 u. 45, Waschkom. 15, Spiegel 5 u.

Eltviller Straße 4,  Part . links.
Bollstä'nb) mod. heül Eich.-Schlarzlm.
mit Spiegelschr.. Waschkom. m. Sp..,
Patentrahmen . 3 teil . Wollmatr . mrt
Wollkeil, Aandtuchstander 235 Mk.
Best. Zim . in all. Holzart . Nur Wiesb.
Möbechalle, Kl. Schw albach er S tr . 10.
's ' ööM. eis. BettT̂ ! Puppenwagen'
bill. zu verk. Dotzhermer Str . 56, 1.
'Weg. WzTbiS 1. AprilM . zu vk.:
vollständ. Bett , Kuchen- u . Kleider-
schr., Vertiko, Diwan , rot . Feder¬
bett , Ottomane , Trumeauspiegel.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.

2 yr pol. egale Betten 60 Mk.,
2 eins.' Betten 25, 36, Kleiderfchr. 14,
Diwan 28, Tisch 6, pol. Vertiko 40,
Tr .-Spiegel 28, neues Deckbett 10 M.
Frankenstraße 25, Par t. B24695

Weißes vollständiges Bett,
Spiegel , Bauerntlsch mit Kachel-EiN-
lage, Blumenbank billig zu verkauf.
Luisenstraße  44 , Kleid eraeschäft.

3t Matratze , / chl Puppcnküche

.i>v. N0!N pule iyerrer. .
k -v lleberzieher u. Anz., bill. abzug.
Kertramstr aße 2. 8 rechts,
i Herreu-Beinkteider. Unterwasche
MS. Damenhut , mehr. Blusen billig

Walluser  Straße 4, 3.
lGehU Teppiche, EiSbär -Pelzvorläge,
1 Pelz -Fußsack, Pferdedecken billig
figcf. Metzaerg asse 85._

zu
oy» __

«ehr gut erhalt . Smyrna -Teppich'
Spirnus -Ofen billig zu verkaufen.

cker, Walr amstraße  27 . ^
-leum , Badew., 2 Kinderschaukeln
flu verk.  Helenenstraße 5, Part.

Fahrrad -Schutzbecke
Mn Handstickerei für 8 Mk. zu ver¬
kaufen Göbenstraße6, 3 links.

mit Kochherd billig zu verkaufen
Werderstraße 9, 2 rechts. ^ _

Gebr . Kinderbett mit Matratze
Gaslüster , 5 Flammen , u. Kutscher-
Lul inder bill. Goctbestraße 21, 2.

2 schöne mod Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse  13 , Bdh. 1 St.

Zu verkaufen : Rußb .-BÜfett
Nußb .-Bettstelle mit Sprungrahmen
u. Küchentisch, 1 Sofa u . verschied.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Pv

Itü .-. Kleiderfchr., 1 Akteuschrank
Kassaschr., Schreibtrsch-'Sessel, **u*her-
Sessel bill.  z u verk. Me hgerMe 25.

Eine Garnitur neue KnÄenmobel
wegen Geschäftsaufgabe bell, zu verk.
Langgasse 14, _,

Zwei Herren -Schreibtische.
tadellos , neu , sehr preiswert zu verk.
Gust. Mollatb . Friedrichstr . 46^ Lad
"F. Weihn.-Gesch. pass. :
äüsctt , Vertiko, Sekr ., Waschkom.,
Spiegelsckr., Nrpp- u. and. Tuche,
Taich.-Garn . rc. Hermannstr . 1-*,^ s,

AräktiMe Schüler -Schrechpulte.
Gust. MollM ^ Friedrichstr . Jb,  Sab.
'^ Verstellbare Muckph -Stühle,
neueste Systeme, in großer Auswahl.
Gust. Mollatb . Friedrichstr . 4b,^ Lad.

Bequeme Polstersefiel ..
mit hoh. Rücklehnen, schöne Bezüge.
Gust. Mollath . Friedrich str. 4tz., Lad,
Kindersessel, Gar «, gr. Puppenmöd ..
a. einz. Teile , Pupvenwagen -Repar
K.^Brand , Lrermannstraße  20 ^Lth .^
'Kleid.-,' Bücher- n. Mah .-Spieg °l,chr.,
Vertiko, H.- u. D .-Schreibt ., Tu che,
Nähtisch, Kam., Tr .- u. a. Smegel,
Bilder , B.-Reg. verk. Nerostraße 33,

Einfacher 2tür . Kleidcrschrank
bill. zu verk. Adolfs traße 3,,1 ^ -

TisciseHpid, " Stuhle , Matratze
für Kinderbett bill. Adolfstra ße

Ruf;b.-SchreEtrsch, Ausziehtisch,
Diwan , Trumeauspiegel , Uhr, Sekr .,
1—2tür . Kleiderfchr., Waschkom. M.
zu verk. Blcich straße 15, Htb. Part , l.

Diplomat - ^ ^
.̂^,**..*,*,,**,, nußb ., fast neu, ebenso

Schreibmaschinentisch billig abzugeb.
Oranienstraße 85, Parterre links.,

' Paffende WeihuachtS-Geschenke.
Alle Arten Flurtoiletten v. 15 Mk. an
Trum . 29, Umbau v. 42 au . Aus*

lgtische v. 21 an , Lederstühlc 8. fern.
*uiw.. Ottom . m. Deck., mod. Uhren,
Bettstellen, Waschkommode, Spiegel,
Schränke, Speisezinl ., Schlafzun . rn
allen Holzarten , einz. Büfetts usw.
Wiesb . Möbclh. Kl. Schwalb. Str . 10,
SchließkorbTNodelschlitten, Blument .,
Z.-Kls., Svort w. Rhe ing . Str . 14, P . I.

Orlgrnal -Smger -Nähmafchine,
Schwingschiff, kaum gebr.. f. 08 Mk.
Lellmundstr . 43,  2 . Et. , mi ttlere Tur.

Rähmasch., Jchßbetr., 28 Mk.,
do. Sdbetr . 6 Mk. Bis marckr. 43, P . r
'Singer -Nähmasch., H.- u. Fußbetr .,
sof. spottbill.  Gäüe nstr . 9, Mtb. P . r.
'Orig .-SingerOKähmascĥ UnM -Pr.
145. f. 65 Mk. zu verk.  R oonstr. 5,1 r.

Johns Bollhampf-Wäschmaschine
f. 15 Mk. zu vk. Nettelbecksrr. 23, 3 l

Theken u . Regale
billig zu verk. ^ rankenstratze l o, P.

Glaskasten mit Spiegel
zum Verschließen billig zu verkaufen
Luisenstraße 44,^Klcidergefchaft,

Div . Waren -Glasfchränke
und Warengestelle billig zu verk.
Lanaaaff e 14. _ _ _

Jnflüenzm ., Röntgenr . 20 Mk.,
Akkumulatorenbatt . (10 Volt), Dcetz-
avv. usw. 25 Mk., Funkeuinduktor m.
Röhren 10 Mk.. App. für Gruildvers.
7 Mk., Opt . Apv. 18, Kinderherd 10,
Grammophonroll . Stiftstraße lQ, 1.
Gut erh. elektr. Maschine u. Burg

billig zu  verch,Dambachtal 30, 2.
Kindertisch und Stuhl

und Puppenstube zu verkmrfen
Johannisberger Straße , 6, 3 link s.

'200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesfahrig , rrestg billig.
Bettenae schäit. Mauergaffe 8.

Gebr. Fellschaukelvserd I
ii. Eisenbahil zu verk. G. « chmidt,
Goldaaüe 16, Laden.  _

Gr . «. kl. Puppe hwig zu verk.
! Gneisenaust ra ße 13, Part . 1.
Eleg. Kind.-Äüto, ReuanfchTWl Mk.,
jetzt 25 Mk. Bleichst raße 27,,Part . ^

AntöLröschkcmit Betrieb zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Uu

Kinber -Rodelschlitten,' Lat . Magica
(neu) billig zu verk. Müllerstraßc ^ l,

Vorzügl. Füllofen . Wurmbach.
sehr bill. 9tau , Blü cherstrâ e, 5._

' Ocfen und Herde
billig st Blücherst raße 20, Hof. _

Petroleum -Heizofen, geruchl.,
Nußb.-Regal für Lexikon, alles fast
neu , b. zu vk. Blüch erstr . o4, 1, Mitt e.

Kochofen, gut . erhalten,
zu verk. Taunusstraß e 5, Gth. _

Gebr . kl. Herd billig zu verk.
Selenenst raße 5. __

Mittelzugkrone billig
zu verkaufen RhemstraßeLS , 3._

Aqnarienheizsch'ränk u. Gläser
verk.  Sallga rter  Stra fte 1, Part.

Billiges A«to, .
auch reparaturbedürftig , zu kaufen
gesucht. V Offerten unter Operonow

-703 « Mieren Laden
„efulf ; Off . mit Preisangabe unter
L. 521 aii den Ta gbll-Verlag,

'Brisgek'ämmteS Haar kauft
Kovv. Kimuiermannstr ^ chLachM.- .
“fafenfclfcritlt . Eisen, Lumpen
u . Flaschen kauft zu hohen Prerien
m ®i , Rau , Bliicherstraße 5.

SU -  - - ._Gebrauchte Luftpump,
billig zu verkaufen. Näheres un
Tagbla tt -Konior , Schalterhalle r.

Schmelz-(Wanh-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch
druckereien (Walzenkochen), ,rarbe-
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblattz
Kontor , Schalter halle rechts ._

Mehrere eichene Fenster

Ca 40 Nuten eingefricd Garten,
hinter der Drerfaltigkeitsk*. zu inp.
N. Schrcrsteincr Str.

Grundstück,
an der Friedenftraße , 50 Rliten gr
m  vc'rpaMn . Räch. '©• Kalkbrenner,

D. A. Lehrrrmnen -Verein.
Stellenvermittlung , Wle»baden, Frl.
Th . Ilsen . Bismarckr 35 1- Sprich,
tunden:  Freita '^ , ^ ^ —1 Uhr-

'Wer erteilt Untere , in Wechielkunde
u. kaufm. Rechnen? Offerten unter
R. 621 an den Tagbl .-Verlag - -

mit Rohglas -Verglasung brll. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Haufgesuchei
rvLcirrr-Unterricht

nach praktischer Methode zum Selbst¬
frisieren , in 4- 6 St . erlernbar , er:.
Friseuse L. Wanger , Schulg. 7, 1 r.

120 Liter Vollmilch
mit Preisangabe ges. Off . u. H. 162
Tagbl .-Zweigstelle,  Bismarckr,n g 29.

Pianinos . Flügel , alte" Vi°linen
kauft Hch. Wolfs. Wilkelmstraße 16.

Pianino oder Flüges
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G . 507 an den T agbl.-Verlag.
Ulster, mittlere Fig ., zu kaufen geff

He llmundstraße 44, 1. Stock.  _
Perser - od. and) schöner Se, T._„

3:4, ab. größer , für Herren -Zmrmer
zu kaufen gesucht. Off . mit Prers-
angabe  Kapellenstraße ^ 95,

Möbel u. Altertümer
kaust Heidenreich, Frankenstra ße 9.
Gebrauchte Möbel einzelne Stücke,
sowie ganze Nachläffe werden stets ge-
ka ust Adlerstra ße 63, Hth,,Mgrt . _

schlaf - n. WohnziMmer -BUbel
au kauf , an.  G ellmund str aßê 44, 1.
Ausraug . M»üer, Lüster, , Badew.,

Oefen, Keller- u. Spcichersachen fed.
Art kauft Seerobemtr . 28. Gth . P.  r.

Ehepaar sucht Betten , Schränke,
WasSkom. u. and. Möbel zu kaufen.
Oii . R. 161 Taabl .-Zwgst.. Bismarckr.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
für 2 Zim. zu möbl. Off . H. 161 an
Tagbl .-Zweigst., Bism arckr ing 29,_
'Der beste Zahler von Wiesbaden
für gebr. Möbel in jed. Zustand u.
bessere  ist He llmundstr aße 44, 1. St

K' leiderfchrank, gebraucht,
eintürig , zu kaufen gesucht. Off . m,t
Preis an Beck, Michelsberg 21  «

Äntikeh geschlöffenes Büfett
(Kunstwerk) billig zu verk. Große
Bura straßr 7, 2 l.  _

Sof . zu verk. pol. Bertikö 45 Mk.,
Sekretär 48, 1- u. 2tür . Kleider- u.
Kückenschr. 25, Tr .-Spieg . 15, Diwan
45,' Sofa 18, 3 Bette,i 15, 20, 85, ov.
Tisch 6 Mk. Bert ramstr . 20, M. P . r.

Kl. prachtv. Chassel. (Mtomane)
für 12 Mk. Bleichstratze 39, Part.

Großes Schaukelpferd für 6
aut erh.. zu verk. Fis cherstraße 2, 1.
BeißSpIels -, als Kochherd, Lat . mag..
Eich. - Puppen )chr., Ankerüaukasten,
Puppenst .̂ rsŵ Bertramstr . 16, 3 r.
" ^ ÜZchöne große Puppenknche
mit Möbel billig zu verkaufen Röder-
slraße 11. Parierre , _

Kaufladen , Kochherd,
Pupvenküche und ein alter Sessel
billig zu verkaufen

J _Blücherstraße 25, 2 l.
Schöne Eisenbahn mit Zubehör'

bill. zu verk. Rh eingau er Str . 2», 3 l.
'Sch «Mrdeställ u. Speditionshaus
billig zu verk. Klovstockstratze 13, 2 l.
-PÜppenküche u. -Stube
bill. zu verk. Römerberg 28, Laden.

Eleg. Puppenst ., wie neu,
zu verk. Philippsbergstratze 25, 2.

Ausziehtisch, evt. mit BrcttcrTEinl ..
zu kaufen gesucht. Off . mrt Preis¬
angabe nach Eltviller Str . 19 R 3.

Ausziehtisch n. Knaben -Fahrrad
zu kaufen gesucht. Off . u. ,F . 163
Tag bl.-Zweigstelle. Bismarckrin g 29.

Zwei güt erh. Nähmaschinen
zu kaufen gesucht. Ofs. mit Preis u.
R. 25_ vostlaaernd Bismarckrr ng.

Ein kl. Halbverdeck oder Break»
für Pony , zu kaufen gesucht.

__ Capito, Wiese nstraße 8.
Gut erh. Puppenwagen zu k. ges.

Off , uni , ll . 520 an den Tagbl .-Verl.
Eisenbahn , Dampfmaschine,

Drehorgel , div. Spielsachen zu kaufen
gesucht.̂ , Häffner , Sedanstraße 7. 1.

Zu kaufen ges.: Elektr . Eisenbahn
m. Schienen , Kinematogr ., Zauber !.,
Geige . Flöte , auch Spielzeug jeder
Art für Arme u. e. Krüppelheim erb.
Off , m. Breis u. R. 518 Ta M .-Verl.

Kinderauto zum Selbstfähren
zu kausci! gesucht. Sedanstraße 7, 1.

Muff (Fche) Sonntag
Nordeisbahn bis Walkmühlstr. verl.
Geg. Bel . abz. Walkm ühl,r ratze,5o^ .
"Schw . Schäferhund zugelaufen.
Slbzuh. Geisbergjtra ße 9, H. . - - -

«WniPfVl'alsoano . Scharnborststr . 27,H -

Guter bürgerl . Mittags-
u. Llbendtifch 70 u. 50 Ps . Frau Faust.
Selenenstraße 5, Part. _ __

Tüchtige" Läme -Wnetdemn
empfiehlt sich zu,, billigsten Preisen.Weilitraße 3, 3. Etage.

Tücht "SchneidermempsteW sich
im Sause . Zu erfrag . Marienhaus
MstWffige Schneiderin hat » Tage

frei . Hcllmuirdstraße 14 . ,_ *L340&1
Ballkl.. Mirsk.'-Anz.. Kost., Kinderkl.
werden verfe rtigt Drudensir .^8,̂ Q̂ .

Tage frei z. ÄuSbeff von Wäsche
u. Kleid., a. neu. Dotzhermer Str . -.0.
bei Normet . ^ Karte ^ enugsi^ , _̂ .

Bcrf . Schneiderin lWreuerM,
cmpf. sich (nicht a. d. H.) f. Kostüme.
Röcke. Blusen . Spez . : Jackenkl. Maß.
Pr . Frau llrban ^ Hellmunditr . 31, h

Ĉlca GeiellslH. u. Iackenk!erver,
Röcke ^Mäutel b. Rieh Ütr.ilAgj.
Anfertigung eleg. Jackcü-Kostumc,

Preis 25 Alk., tadelloser Sitz. N-ch.
im Taabl .-Ver lag._ _ _ __ 5^

Schneider»»
sucht noch einige. Kunden, AusLeffe-
rungen werden billig besorgt. Frau
H. Petri , H' r,chgrabeî,13, 2-̂ Etage.
-̂ ^ Pilze, Müsse u. Stolas
w. neu angef-, mod. u. neu aufgew.
Ferd . Gülich, Moritzst raße 20,_®ijL1.
' Weiß-, Bunt -, Goldstickerei
wird sch. u. billig angefertigt Bulow-l.
straße 4, Hth.H -,
Monogr.-Stickcreicn für UebcrziMr
in Gold werden zw. sorgfältiger Aus¬
führung frühzeitig erbeten.
«ättenitraße 2, Hth,.

Herfekte Mitzftickerkn emps. sich.
Bertrainstratze ^ l8, Part . —
Pcrs . Büglerin sucht n. Kund,chast.
Faulbrnnnen straße 12, 2 um »;—
Berühmte Phrenologin langi erf.,

sichere Erfolge. Frau Sinna Müller,
Webergasse 49, 1 Stiege rechts.

8
krankheitshalber preiswert sofort zu
verkaufen. Gefl . Offerten u. A. 117
an den Tagbl .-Berlag.

Gütgehendes Uich-, Kirrz- M
WelDüren-GeBM

in aufblühendem Kurorte heiratshalber
baldmöglichst zu verkaufen. Näheres zu
«fragen bei K. Weingarle « . RengS«
dorl bei Neuwied a mu

Weißer Königspudel,
wunderbar dreffiert, billig zu verk.
Näheres Adlerstraße 71, Parterre.

Kwe V>»sll>er-We
hiklig abzugeben. RahL 1- 3 Uhr
Nachmittags Nerotal 6, Part»

GelWnheitskans
in Brillantringen , Brillantbroschen»
1 Brillant -Anhänger , 1 P . Brillant-
Obrringc , gold. Herren -Uhr, auch mit
Schlagwerk, gold. D.-Uhren, gold. H.-
u. Damen -Ketten von 30 Mk. an,
gold. Armbänder von 30 Mk. an , ver¬
schiedene Silberfachen , Brotkörbe, Be¬
stecke billig zu verk. Metzgergasse 25.

KrillM-GhrriWe
mit 2 Saphirsteinen , für 220 Mark
zu verk. Dotzheimer Str 10, 1 St .

Weihnackts - BerLturf.
Eleg. mod. Herrcn -Anzüge, Ulster,

Hofen, Fantasie -Westen billig zu .ver¬
kaufen Marktstratzc 8, 2 Stieg , links,
Ecke Mauergasfe . _ _ _

Mei MM -VelMUlti.
fast neu , billig zu verkaufen

Biebrich. Rathansstraße 70, Part.

Herreuvelz,
oetragen, sehr gut erhalten , im Lluf-
traae zu verkaufen.

Josef Jnng baucr , Ellenbogengasse.

Kelze. Mw. N«e.
Binder iit allen modernen Pclzartcn,
große SluSwahl. billigst. Kein Laden.

Qr 'Bl!£381!$/ Gemeittdeb -rd-
OUSCI »®»! 8ä hch Li, 4 , i,

«.'i.fät Langgasse u»d Mickelsbera.

"t Posten Paletots,
Ulster, Anzüga eleg. Modelle, Joppen,
Capes, einz. Hosen, Schulanzüge w.
sehr bill. verk. Reugaffe 82. 1 K Lad.

IDiv . OeLgemälde
«euer Meistsv

billig zu verkaufen 821889
Bisu >arckring 26.

Ur Smwler
mH Rmstsremde!

Eine Slnzahl reizvoller Original-
Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh. Thielmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
.Hauses zum Verkauf ausgestellt . Näh.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle . . *

L. SchellenbergscheHofbuchdruckerer.

Qr, Qrigmßigemäide
„Saukais “ v. C. F . Deiker 1876  ge¬
malt . AnschaffuHgspr . 12,000  Mk .,
jetzt für 7000  Mk . zu verkaufen.
Näh . Kapellenstrasse 12, I remis ,
vorm . 10 —//V » Uhr. _ ~

Lelgemirlde!
gute alte Sachen darunter Werke v.
Jac . D'ArthoiS (1613—1665) sind zir
verk. Zu besichtigen Korbgaffe 12,
Schreibwarcn -Geschäft, M ainz.

Für Brautleute!
Wegen Wegzugs 2 gute Betten mrt

f. Roßhaarmatratzen Spregelschrank,
Wascht., 2 Nachtt. zu verk Rhern-
gauer Straße 5, Parterre links.

Dlv.Altertiimer
dabei alte Nassauer KrüKe,
billig zu verkaufen.
Mo idaasse 21 , -r-  d . L/augff.

fkbr gut rrhaltem sof-
billigF - v-rst Offert,

imter T.  517 an d*n Tagbs.-V-r'.aL,.
mehr-r-gebrauchte,
neu hergerichtete.

LF er ' er N -m-n: Ibach Blüthner,.kn, emvfieblt sehr billig.
mri  R tri!a . Wilhelinftr. 16.
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Eise tlti  KglsneinrMuW
«. 1 Smyrna -Teppich wegen Umzug
»« ? krk Anzufeh. 2—4 Uhr nach«».Brebrrmer Straße 45

WiesdsLsWer ? TKgRaLL» Mittlvoch, 11. Dezember 191%. Nr . 578 .

E «sa,2 ' effcl, fast n «u,setze pr -iSw.
8« verkauf . Wörttzstr. 28 tz A oat.

1 Kinder- ». i Vmm-KM
gut erhalten, billig zu verkaufen. Näh.
Tammskr . 55, rechts, im Laden.

Mg . MMÄ.
1,60 Mir . hoch, neu, 5 Räume , elektr.
Bele uchtung, SO Mk. Rheinstraße 66,
Parterre.

Srtinntr Kpsr» ne»,L"'L
RiehlNraß« 22,  pari, links.

Praktisches
Weihnachtsgeschenk.
Ein transportabler

MsW -AWrat
zum Anschluß an jeden elektr. Steck¬
kontakt, komplett, mit allen Mund¬
stücken u. Schlauch, ganz neu, statt
130 ML sär 250 Mk. zu verkaufen.

8 » 8«h«llst »edt . Goethestr. 13.
Vorzüglich erhaltene
Bade - Einrichtung,

besteh, ans Baillantgasbadeofen mit
Brause u. Zimmerheiznng , gußeis.
weiß emaill Badewanne nebst Halter
für Donchemantel «sw wegen bau¬
licher Veränderung einzeln oder zus.
sehr billig abzug. Anzusehen vorm,
von 10 Uhr ab Mainzer St raße 38.

Seltene GeLegeuheit.
2 maffiv silberne Sarmige Leuchter,

814 Pfund schwer, weit unter Preis
zu verk. A Struck, Michelsberg 15,
Telephon 2196_ _ _ _

Zwei elektr. Bogenlampen , ein
Zarmiger Lüster, Lhras t„ schwarz
.mit Knvfer billig zu verk. Schwal-
bacher Straße 48,  Hof_

Pf “ Diverse Petroleum - Steh»
un » Härrgla wegen Aul. von
Elektr. Licht preiswert zu »erkaufen

Walkmüh!siraße öl.

.̂ aufqesuche

L . Grosshnt,
MGktS »lle27. Al. 4424
lauft v. Herrschaft, z. Hotz. Preise,»
guterd. Herren-, Damen- u. Kinderkleid..
Pelze, alt.Gold. Silber , Zatzugetziff « re.
T «lefon »Auruf o». Postt . genügt.

FrarrG ^M^ Ziaier 9
«Li. ,4ei, «erN» , «s » ,,,keiuiradeu,
PT * Telephon 3331,
»ahltdie aiierhSchftcr,Preisef.guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber . Rachl. Postk. ge «.

Frau NlGZM,
Coulmstr.3,1.Tel.3496
zahlt den höchsten Preis sür guterhalt.
Herren- und  Damenklcider.
^Jdt tflhlp die höchsten Preise für g» t-M ?Myll. erhalt Herreu-.Darneir-,
Kindergarderobe» und Schuhe.

Fr . Ia ggi , F ra nkeustr. 10. II . rechts.

Kleider, Schuhe,Wäsche,
rauf t » . Sippe »-, Riedlstr. 11. M. 2.
r _ .. Flügel oder Pianino,
besseres Fabrikat , zu kaufen gesucht.
Of f unt.  E 513 an den Taabl.-Äer!
Frau GrZ'OWMML.

Grabenstratz « 2«, Telephon 3883,
galtlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- „nd Kinderkl., Schuhe,
Pelze,Möbel,Zqhnaev . . Gold,Silber rc.
Me Sraitiir Ksrd«ödel

für Veranda , muß tadellos erhalten
fern, zu kaufen gesucht. Offerten u.
&. 521 an den Ta abl.-Be rlag._

Ger. e«te MerMMsWe
auf Teilzahlung zu kanfcn gesucht.
Dreisoffcrt u T. 520 Tagbl .-Verlag.

«Le»,,4 , Eisen , Metaste .Lirmpen,
«lUlisl . Flasche », Haseufell «,

Nentnch , Papier , ««trag . Kleider
«nd Schuhe . Zahle hohe Preise.

J . Kcamann , H«rm«nnstr. 17. Tel. 4382.

Unterricht

Unterricht und Nachhilfe
in den Fächern der höher.Lehranstalten.

Oberlehrer a. D. 8 « >»« r,
_ Nikolatstrasge 6, III.

UMhüfen. KkLGchtlßüvg
der Schularbeiten f. Knabenu. Mädchen.

Gocliwistrr goliernlieini,
Rüdeshcimer Straße 6.

Für '
modernes Tanzen

One Step, Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterricht.

Unterrichtssäle imeig . Hanse.
Fritz Sauer u. Frau

Adeiheidstr . 33. Tel . 4555.

nben

« « DM.
öaitteis-a. Sftel-

MmW
füriaraen
und

Serien.
(Inh.: Emil Straus).

MD“ Nur : - »*$ g

46 MkiOrilße 46,
&ae  MoriWratze.

Wormittag -, Wachmittag-
n «d Aöend-Knrse.

Besondere
Damen -Abteilungen.

Klavier - Unterricht,
ff Wiener Methode , - MM

rrt . mit sich. Erfolg alle Stufen bi? zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reifezeugn tzlsris
ttsdled, pisniotm, Rauentaler Str .19, Ir.

Turnen
Atarnngs-Gymnastik

KaSiisthenie
Klassen - und Einzelunterricht
für Damen , Mädchen , Herren
und Knaben . Eintritt jeder¬
zeit . Staatl . gepr . Lehrkräfte.

Fritz Saacr’s Tiirnselnile
Adeiheidstr . 38. Teleph . 4655.

WWß -M « NK.Dame«
erlernen schnell und gut

zu jeder gewünschten Zeit.
Ungestört für älter « Dame « .Ml i. mniilke SW.

Michrlsberg 6, 1.

ßleia. War?. Pottemomiaic
mit 19 Mk. Inhalt Samstagabend
Friedrichstraße—Langgasse verloren.
Gegen Belohnung abzugcben Hotel
Riviera , Bierstadter Straße ._

Diejenige Dame , welche im Kauf¬
haus „Hemmer " gestern e. fremden

Marbermuff
an sich genommen hat , wird gebeten,
denselben sofort wieder daselbst abzu¬
geben, da sie erkannt und andern-
falls Anzeig  erfolgt.

Lmigh. Dackel
lbraun ) entlaufen . Wicderbringcr
Belohnung Taunusstraße 7.

Empfehlungen

Klavierstimmer Kusch,
DotzHeimer Stratzr 81. Tel. 1737.

Dameugarderobe
jeder Art wird schick angefertigt
__ JaHnstratze 17, 1 r echts.
®Y1. Am  Kupfer,

Schwed . Heilgymna -tik n. manuell«
Behandlung , Eia »igga *»e 54,  S.

Massage,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsberg.
KljjöAijeltsMese- üdönüiutc
_Tee ni Larah , Tall NUs str. 27, II.

Maniküre
Frieda  Michel , Ta un usstk. 19, 3.

Maniküre
Mnjda Sjtcrht . Herrnmühlff. 9, 3,

On parle franijais.
Man sp ree kt bollandseh.__

Masseuse,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich. F53

Else Schmidt, Mainz.
Frauenlobstraße 8, Part ., a. Ba hnh.

FrmUerßerWW.ItjreKWili
ftie &udiMe 8 . Mtb . 1.

VsrützrnLe erstklassige
Phrenologiu
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . Snaanne erttnewald,
_ Blcichstrake 36, Vdd. 1.

Echt Lenorniönd. Etziromautin
KB »« • » lisch . Schwalb. Str . 69,1,

am Micbelsberg. früher Coulinstr. 3.

WmWll 3
Hochftättensir. 18, Vdh. 1, f. Herrt - L
Dam «« . Sprechst. v. morgens 9 m
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pl-^
__ _ BILäihe Itg&iasc«^,

Berühmte Bbrenölogiu.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiro« «̂
für Herren u. Damen, die erste am '
«iis .. 0V» ir . Webergaffe 58, W

Verschiedenes
Wer disksntiert

prima Kuudenwechsel? Offerte « *'
G. 521 an den Tagbl .-Verlag . <

Französisch.
eg-«„cht i ' e.nü welcher gut frv"

zösisch schreiben und lesen kann, A
4—6% Uhr, für 2 Mk. täglich. Ost:
u. U. 521 an den Tagbl .-Verlao ^Damen finden liebevolle Aufn. H'
Frau 28. Ott , staatlich geprüfte HA
Mainz , Rheinstraße 4»._ _’ ’
YerlobenSiesich nicht!

Heiraten Sie nieht!
bevor Sie üb . zuk. Person u. Fam.
sowie Ruf,Verm ., Mitg .,Vorleben
usw. genau inform , sind durch die
WcSt-Auskiiüftei.MW ".

Am Römertor 1.

VeriMelW
Wer führt Ingenieur , Fabrikbe'

sitzer, 31 Jahre , mit feiner Bildung
aus sehr guter Fainilie , in bessere
vermögende Kreise zwecks Damenb^
kanntschaft und ev. späterer Heira!
ein ? Diskretion ehrenwörtlich zuS^
sichert. Angebote unter A. 114
den Tagbl .-Verlag.

Junge deutsche Waise,
400,000 ML. Vermag., mehr. Russim
50—200,000 Mk. Verm., u. noch viel-
100 and. vermüg. Damen wünsche"
rasche Heirat . Herren , w. a. ahm
Bermög., die es ernst meinen, erhall¬
kostenlose Auskunft.
__ Schlesinger, Berlin 18. ^

Grotzkaufmann , Israelit , 41 Jabrl
alt , sucht hübsche Dame mit grö?-
Bermög., aus angeseh. Fam .. behüt»

Heirat
kennen zu lernen . Strengste Dis¬
kretion zngesichert. Offerten unter
P . 521  an den Tagbl .-Berla g, ^

Ernstgemeint.
Jg . Mann . Ans. 30, mit eig. Ge'

schüft, sucht paffende Lebensgefährtin
zwecks Heirat. Etw Berm. erw Ofs-
mit Bild u. W. 521' Tagbl .-Berlag.

weihnachtsbitte
i>es Vereins sür Krüppelsürsorge.

Mes rüstet zum Weihnachtsfest, dem Fest, das den Kindern gehört, das
ihnen so recht eigentlich gilt . Ist es da nicht unsere besondere Pflicht , es
den Kleinen vor allen zu einem fröhlichen zu gestalten, die infolge körper¬
licher Gebrechen so manche Kindesfreude bisher entbehren mußten und nun
zu ihrer Heilung oder wenigstens der Besserung ihres Leidens, in Schmerzen
fern vom Elternhaus das Fest in unserem Kinderheim in der Mozartstraße
verleben. 22 solchen Schützlingen müssen wir den Weihnachtstisch und
Weihnachtsfreude bereiten . Wir bitten herzlich, wie in den Vorjahren , auch
in diesem uns dazu zu Helsen. Sind doch unsere Kinder gerade, weil sie
so viel Freude entbehren müssen, besonders empfänglich und dankbar für
die, deren sie teilhaftig werden.

Geld und sonstige Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorsiands-
mitglieder und das Heim, Mozartstraße 8, ersteres auch die Raffauischc
Landesbank , entgegen. Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " erklärt
sich ebenfalls zur Annahme von Spenden bereit . F599

Die Oberin : Hedwig von der Goltz.
Der Borstand:

Dr . Phil. Fritz Hallgarte «, Frankfurt a. M., 1. Vorsitzender. Frau Geheim-
Rat Professor Dr . Krehl, Heidelberg, stellvertretende Vorsitzende. Dr . med.
Stein , Wiesbaden , Rheinstraße , Dr . med. Guradzc , Wiesbaden , Mainzer
Strotze , Schriftführer und leitende Anstaltsärzte . Landesrat Augustin,

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 36, 3, Schatzmeister.
Berwaltungs -AuSfchuß:

Geheimer Kommerzienrat Branufels , Frankfurt a. M. Kommerzienrat Beit
von Speyer , Frankfurt a. M. Bankier Hermann Becker, Wiesbaden . Frau
Wilhelm Bonn, Frankfurt a. M. Beigeordneter Borgmann , Wiesbaden.
KEmerzienrat Cahensly , Limburg a. d. L. Frau Alfred Dyckerhoff, Bieb¬
rich a. Rh. Landrat Duderftadt »Diez . Justizrat v. Eck, Wiesbaden . Stadt¬
rat Flesch, Frankfurt a. M. Dr . med. Gierlich, Wiesbaden . Professor
Dr . Kobelt, Schwanheim a. M. Geheimer Rat Professor Dr . Krehl, Heidel¬
berg. Geheimer Regierungsrat Landeshauptmann Krekel, Wiesbaden.
BerwakkungSgerichtsdirektor Linz, Wiesbaden : Fränl . Agathe MerttenS,
Wiesbaden . Sanitätsrat Dr . Stricker, Wiesbaden . Pfarrer Beesenmcyer,

Wiesbaden . Stadtrat Dr . Wäll, Frankfurt a. M.

TUs Gesdyenktverk für den WeifynacfjtsHscf)
vorzüglich geeignet

NaffauiJ 'dies Heimatbuch
Mit 148 Illustrationen und 3 Karten.

Herausgegeben im Auftrag des Allgemeinen Lehrervereins im
Regierungsbezirk Wiesbaden.  2059

tn affen Budyfyandfunqen zu fyaben.

ÜP Größer Höferl-itrisaiii'!
Zur gefl. Beachtung!

Z« Weihnachtsgeschenken sind folg.
Möbel, als : H.- u. D.-Schreibtische,
Diplomat ., Bücher-, Spiegel - und
Kleiderschr., Vertikos, große Anstvahl
Nähtische. Flurständ ., einz. Büfetts,
Sofas , Ottomanen , Sessel. Spiegel,
Kleiderst., kompl. Schlafzim., Pitsch-
Küchen zu bedeut, herabgesetzt. Preis.
zu verk. Nur 10 Friedr ichstr. 10, Stb.

~ Zrr verkaufen!
1 Peluchcsofa,
6 Veluchflessel,
1 Schulbank,
1 kl Dampfmaschinem. Zubeh. )
1 „ Elektr.-Malchlne„ „ ^ ^1 .. Schiffbau „ J SUUU)m

Anzuseben von morgens 10—1 Uhr
AdolfSaüee 30, 2._

Wch -WO -MG
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckcreien iWalzenkoch.), Färbe¬
reien . Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Liv beim Königlichen Oberlandesgericht in Düsseldorf als

Rechtsanwalt
zugelassen.

Meine Kanzlei ist KönigisBatz 10. F1S9
Justizrat Combrinck.

Im Mittelbau der alten Kolonnade
m  Samstag, den7.. iiis loittau, den 16. fücieiiiEr,

täglich von 11—1 Uhr und von 3 —6 Uhr:

Ausstellung
einer hier im Privatbefftz befindlichen

Münchener Weihnachtskrippe
aus dem 18. Jahrhundert ( tzandgeschnitzle Holzfiguren ).

PsT' Eintrittspreis 50 Pf ., für Kinder 25  Pf . - pg
Der Ertrag st zum Beben des Wiesbadener Vereins für Speisung

bedürftiger Schulkinder (E. V.) bestimmt. F12i
Der Vorstand.

Gehen Sie in den Läden und fordern Sie
nicht einen Krug Steinhäger sondern

einen Krug,,Schlichte
Will man Jhnen etwas anderes als
ebenso gutgeben.so/ebnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General Bepnfm Frankfurta.M.

|pra ZUM
M , . (i Jchsende Jhnen dann den seit1766existierenden uridiiberltlOml
W tpm  I » 1 s mm  ä » Jk mim“" Pämirien

tl LillSCnlG  SteinhägerW£&  Oie führende und allerbeste Marke derzeit

Vertreter uad Ragerj Jacob Bien , Adolfstr . IO. Tel . « B«S.



?h. Krämer,
36 Langgasse 36.

Grosses Lager aller
feinster Stahlwaren.

Schleifen und Reparaturen.

Nr. 578 . Mittwoch, 11 . Dezember 1913.
Mll-raeii-Nudaabe, 3. Blarr Seite 18.

mej? Die beste | @ -Pf .-Zigarre
ges . gesell. Demetn ®»® ges. gesch.

die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch deren Agenten . =

Singer Co. Nähmaschinen Act 6es.
Wiesbaden. Langgasse I. 1540

Grche Rachlatz-BersteigerW
Heute Mittwoch , den 11. Dezember er.,

morgens 9% und nachmittags 214 Uhr anfangend»
ich im Auftrag der Erben in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
^ir Nachlässe der verstorbenen Frau R. Peters Wwe.» u. A. gehörigen sehr |

erhaltenen Mobiliar - u. Haushaltnngsgegenftiinde , als:

1 ekeg. Wußö . Speisezimmer -Kinrichtung,
1 eleg. Wußß .-Schtafzimmer -Ginrichtung,
1 eleg. Salon -Garnitur » besteh, ans : Sofa » 2 großen und 4 kleinen
Polstersesseln mit Plüschbezug, eleg. N«tzb.-Salonschrauk, eleg.
Rlrßb.-Damen -Schreibtisch. eleg, Nußb .-Prunkschrank» Nußbaum-
Schrcibbureau mit Spiegelaufsatz . Nußb .-Damen -Toilette , Eichen-
Bücherschrank» sehr schöne Nußb.-Spiegcl -» Kleider- und Wrißzeug-
fchränke Nußb.-Waschkommoden u. Nachttische, Mahag .-Bertlko,
Mah .-Sekretär , eleg. Salonspiegel in Goldrahmen , div. Spiegel,
sehr schöne Oelgemälde und sonstige Bilder » Truhen und Weiß¬
zeugkisten, Auszieh-, runde , ovale, viereckige, Spiel -, Nipp-, Nah-
und Bauerntische, eleg. Salon -Polstersessel, Hocker, Säulen , Para¬
vents, Etageren , Standuhr , Smyrna -, Perser - und Brüsseler-Tep¬
piche, Perfer -KelimS, Läufer , Tisch- und Ottomanedecken, Portieren,
Gardinen , große Partie Weißzeug, als : Tisch- und Bettwäsche,
große Partie Nipp- und Dekorationsgegenstände , silb. und versilb.
Luxus - und Gebrauchsgegenstände, sehr schönes 6teil . silb. Service
mit Teekessel, Glas , Kristall , Porzellane , 1 großes Eßservice (blau
Zwiebelmufter ), 2 Stehleitern . Ofenschirme, Kohlenkasten u. Füller,
Balkonmöbel, Stühle aller Art , Majolika -Säule , großer Rodel¬
schlitten, Waschgarnituren , AuSleer-Eimer , kompl. Küchen-Einrich-
tung , fast neues Küchengeschirrund vieles Andere

meistbietend gegen Barzahlung.

Sumatra mit feinster Havana -Einlage.
lk . pr ® Hille,

i .°»Snä»tmcr 5 Prozent Skonto.
Der fortwährend steigende Umsatz betrug 1912 von dieser Zigarre allein

eine Viertel Million,
der beste Beweis für ihre Güte und Beliebtheit.

Taunusstrasse 14,
am Koehbrunnen.

EisW-KmM.
Kaiserstratzer Mittwoch nachmittag

und abend. „ , . ..
EiSktuv -Sportplatz : Sonnabend u.

und Sonntag nachmittag,
We !l»« >. ö«>rtt : Sonntag nachmittag.

Affig « ! Engel , Hoü
Wilhelmstrasse,

Ecke Kheinstrasse.
Friedriehstrasse,
Ecke Meugasse.

Gegenüber
der Ringkirehe.

Bernhard Ro §enan 9 E53

Auktionator und Taxator.

Telephon 6884. -- 3 Marktplatz 3. - Telephon 6584.  j lg C # ff £ « ■* fff fl ffRachlak-Lersteigerung. ii

Schöne, ungefährliche

Rodelbahn
in unmittelbarer Nähe des

Mestcrurcrnt Bcrnrrenburtg,
Station H«hn T.

Zum Aufbewahren von Schlitten u
Raum »orhanden. „ _ ,

Willi. Frohn , früher Chausseeheus.

Entsprechend dem Zeit¬
geschmack empfehle kurze' fltSse!
der Firmen Grotrlan,

m
▼Oll

MMuällpM
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert Fahrkarten

ohne Aufschlag.

M .Adrian
Bahnhofstr . 6. Telephon 59 I

Morgen Donnerstag, de« 12. Dezember er., vorm. 91/? Uhr «»fangend,
versteigere ich im Aufträge der Erben folgende Gegenstände rn meinem >
Bersteigerungslokal

7 Moritzstraße 7 dahier
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 sehr gutes schwarzes fast neues Pranmo Aluth <rer), ern helle^
Schlafzimmer mit 1 Bett , einzelne Betten , Waschkommoden und
Nachttische, 1- u. 2tür . Kleiderschränke, Kommoden, Paravents,
Spiegel , Bilder , Chaiselongue, Salonständer mrt Onyxplatte,
Kinderpult , Schreibtisch, div. Tische, Stühle , 1 2tür . Eisschrank, ein
Fliegenschrank, Vorratsschrank , Bauerntischchen, 1 Stehleiter.
Putzschrank, Rodelschlitten, 1 Herren -Fahrrad , 1 Gasherd mit
Untergestell, 1 Rollschutzwand, 1 eis. Weinschrank, Wiener Schaukel¬
stuhl, Rohrliegestuhl , verschied. Bücher-Regale . Küchenschrank, An¬
richte, verschied. Küchentische, Spültisch, 1 Flerschhackklotz, Ablauf¬
brett , Küchenwandbretter , Petroleumosen , verschied. Gaszuglampen,
Lyras , Petroleumlampen , Sitzbadewanne , Küchenwage, M^ sch-
Maschine, div. Glas , emaill . Fischkessel, Eimer , Wannen , verschied.
Wäschekörbe, Schließkörbe, eine Partie Kmderspielsachen, Haus¬
und Küchengeräte und vieles mehr.

Adam Bender , Auktionator tu Taxator,
Telephon 1847 Geschästslokal: 7 Moritzstraße 7. Telephon 1847.

wein-vrrsteigerung.
Am 13 . Dezember 1912

»ersteigern wir in Möge « (Bahnhofrsaal)ca. 72 Nummern Ahr.Rotweine
Auskünfte und Proben durch die Herren Kommissionäre und dir F4n

Rotwein -Zentrale Ahrweiler.

Nachf .,
170 cm lang , 1550 Mk., und

ScbMiapr&Sita,
150 cm lang , 1425 Mark.

Beste und weltberühmte
Fabrikate!

Besichtigung ohne Kauf¬
zwang bei d. Alleinvertreter

Heinrich Woiff
Höfinnsikalienliändler,

Wilhelm »trasse 16.

Hotel-Restaurant
erminus"FKirrli . asse DK.

JBSL.  Telephon 6851. ::
Feinbürg . Bestall raut , Bekannt für
gute Küche. Fremd nzimmer v. 1.50 an.
Kiminer m . voller Pemion,
eich r. l/iclit ii 'iiü flieiz.
p . Monat 5f5  a . 9 » Mit . Grosser
u. kleiner Saal f. Festlichkeitenu. Vereine.

Vene'- TnH. : <w. Croetiel.

Seif inilia8Beipplte
fürSilberroaren

Gs „ , umsonst crh . jeder Käufer b»Einkauf v. 6Mk . eine Handtasche.

§tMm  iortcilc
für den

!l
bin ich in der Lage meinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher Steigerung
der LederpreFe ist es mir gelungen von einigen m-rner Lieferanten unv
mehrcrei, guten Fabrikanten verschiedene Lagrrpmten in nur guten

Schuhwaren
cin-ukanfen. Ei» Posten Herren , und Damenstiefel in bekannt guten
erprobten Qualitäten , vor üglicher Paßform, darunter sehr gm am g*
viele Enzclpa re tauch in Goodyearwelt U. farbig deren / i
früh. Preis 8.50—14 3Jtt. war. jetzt » Mk. und . . . . ^ V
Kinder - und Schulstiefel tauch mit warmem und wasserdichtem Futter)
mit und ohne Lackkappcn(schwarz und farbig), darunter Neu!e ten der
letzten Saison , sehr preiswert. Die bliebten BaSfischstiefrl » . Herren»
stiefel mit Doppeliohien sind wieder eingetroffeii.
Es lohnt sich sür jedermann, selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

“'Ä nur Neugasse 22 Ä 'Ä
NB Vereine und Beamte erhalten Extra-Preisermägigunz . Um»

tausch aller Waren auck noch nach Weihnachten gerne gestattet. 2062
Ganz „ «' sonst erst. ' «derKünfer b. Einkauf v. « M k. eine Handtasche«

—

Als Spezialität

Hochzeits-, Paten- u.
Gelegenheitsgeschenke

Jr,
26 Bismarckring 26.

Haben Sie Stoff!
!Herren -Anzüge werden billigst nach
Matz «ngeser: gt. Umiincru , Ans-
veffer» und Ansvngelu . Lammet-

^ . kragen 2.5v, 8.— u. 4 Mk.
Herren G -neiverei , Schwawacher
Stratze 83 , 1, neben  der Wartburg.

Massage nur für Damen
Franziska Hafner , geb. Wagner,

särztlich geprüft , Orantenstr . 5V, 3 r>,
früher Albrechtstraße 11.

empfehle ieh

HanshaHnngsmaschinen:
Wäschemangeln, Wringmaschinen,

lohn ’s Volldampf-Waschmaschinen,
Messsrputzmaschinen , Reibmaschinen,
Brots chneidmaschm en, Eismaschinen,

Buttermaschinen , Teppichkehrmaschinen,

Tafelwagen , Bügeleisen,

IlnmOPCoi “ die  verbesserte saacUnmseliine,
,,USil¥öi öal , ist unerreicht,

llniiinxoel “ Teltckne «. u . RsSlirmnscMne,
,UlllVbl ödLS . in 3 Minuten ist jeder Teig feitig,

S3ßel “ da* beliebte I“» !««Sersieb
„nt3 &8 , mit 6 Einlagen.

Sämtliche Maschinen sind erprobt und von höchster
Leistungsfähigkeit . - -

Telephon
313.

——  Garantie für jedes Stück. ——

IL . N . Jung?
Kirchoasse

47 .
K2



sm rrsr-

Sett « 14, Morgen -ArrZgabe, 2. BlsLi. WieshKdeAsr TrrghlsK» NRttwoch, 11 « Dezember ISLs. Nr . 578.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden.
Tel . 92 u . 489.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a . M. — Eeichsbankgirokonto.

—— Friedrichstrasse 20 . =——- . .?

Welche besonderen Vorteile bietet der Verein seinen Mitgliedern?

Aufforderung.
Wer aus dem Nachlatz des anl

27. November ds. IS . in Wiesbaden
(Dambachtal28) verstorbenen Kgl. Preuß.
Oberstabsarztes Herrn ÖP. Pßtßi*
Ernst Pfeiffer etwas zu fordern
oder wer etwas an ihn zu leisten hat,
wird ersucht, dies umgehend dem unter»
zeichneten Nachlaßpflegcr anzuzeigen.

S*r . Cosxraann , Rechtsanwalt»
_Moritzstrakc 15. F388

Provisionsfrei
a) wird jede Art laufender Rechnung geführt,
b) werden sämtliche Wechsel diskontiert und ein¬

gezogen,
c) werden alle Arten von Darlehen gewährt,
d) werden alle fremden Kupons u. Sorten eingelöst.

Kostenfrei
werden Zins- und Dividendenscheine eingelöst und
zwar mindestens 14 Tage vor Verfall,
werden Zeichnungen auf Neu-Emmissionen vermittelt.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.

Zinsen
a) werden bei allen Arten von Geschäften nicht

über, meistens aber unter dem jeweiligen Reichs¬
bank-Satz berechnet,

b) werden bei allen Geschäften schon vom Tage
der Einzahlung an vergütet und erst am Tage
uer Abhebung belastet. (Keine Vor- und Zu¬
rückvalutierung.)

Die Provision für den An- und Verkauf von Wert¬
papieren beträgt nur 1 vom Tausend.

Eine Reihe von guten Anlage-Effekten wird stets ohne
Berechnung von Courtage und Provision abgegeben.
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forsehnss-Vereinm Wiesbaden
E. G. m . b. H.

Friedrichstr ^sse 2K,
J)ie Einlösung der am

1 . Januar 1013
fälligen Kupons erfolgt von heute ab.
[Schalter Nr. 13 u. 14).

Bä,  wWe . Met!
aift Paletots und Ulster; (Reiftmuster)
«VMM in  moderner Ausführung <Gclegcnhei:»kauf) . früherer PreisWWW  Mk . 35.- , 40- 50.- , setzt Mk. SS.- , 30.- und 35.-

Wellritzstraße 12 , Ecke Helenenstraße.

Wir empfehlen:
Transportable Oefeii

für Räume von 50 cbm . Rauminhalt . Strom¬
verbrauch pro Stunde : 1,2 Kilowatt — 18 Pfg.

Transportable Oefen
für Schlaf -, Speisezimmer etc ., 100 cbm. Raum¬
inhalt , sehr schnell heizbar , in einer halben Stunde
ein warmes Zimmer , stark und schwach schaltbar.
Stromverbrauch p . Stunde bei „ Stark “ 2,2 Kilowatt
-- 33 Piss., bei „Schwach “ 1,12 Kilowatt — 16 Pfg.

Feststehende tiefen
Dauerbrenner , heizen 100 cbm . Raum . Erwärm¬
ung langsamer , aber billiger im Brand . Der Ofen
wird die erste Stande aui „ Stark “ gestellt und
dann auf „ Schwach .“ Die erzielte Temperatur
von 20 Grad Celsius bleibt so den ganzen Tag
erhalten . Stromverbrauch pro Stunde bei „ Stark“
2,16 Kilowatt — 32 Pfg ., bei „ Schwach “ 0,76 Kilo¬
watt — 11 Pfg . Billigster und wirtschaftlichster
elektrischer Ofen der Gegenwart.

Ferner empfehlen wir noch:
Elektrische Badeöfen

Preis des Bades 45—55 Pfg.
Oefen für Operationssäle , Krankenhäuser,
Kirchenheizungen etc . etc.

Für die Richtigkeit unserer Angaben übernehmen wir volle
Garantie . Den Stromverbrauch messen wir auf Wunsch vor.

Geschäftsstelle und Mnsterlager
Adelheidstr . 37 . — Telephon 45fö.

Geschäftsleitung: ff . Schramm.

Reise -Muster-
V erkauf.

Die aus unseren Kollektionen aussortierten Steige - Slnster in

Besätzen, Spitzen, Stickereien,
:: fett - nnd TUtter-SesätzeuO9

9  •

vis Abholung von Gepäck,
FRÄCHT - imdEILGÜTERN
zur Kgl. Preuaa. Staatabahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bi«

5 Touren täglich fahrendes
RETTENMAYERS
ABHOLE -WAGEM Z
zu jeder Tagosstuuda. m

Sonntags nur vormittags auf Bv.
Stellung beim Bureau:

MgaU »fi,ASS 'F » ASS ®: 5.
Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Wolqüther Hofspeät&ur
’QltQnmnyQP

—Wtobadcn—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe),

♦♦♦♦♦♦ fc* » # eeeeee » «

PapierhausJ. Hahn,
44  Friedrichstrasse 44.

neben Rest . Karlsruher Hof,
empfiehlt zu Fabrikpreisen bis Weih¬
nachten , um den großen Bestand

zu räumen,sv. Gesangitächer.

schwarz u. hell (für Bai! geeignet ) geben wir, um damit zu räumen,
kn billigsten Preisen ab*

Wilhelm Gasser H Ls.,
Friedrichstrasse 40 , I . Etage,

Ecke Kirchgasse. :: Ecke Klrehgasse.

Praktische Geschenke:
Kaiser -, Kupee -, 1
Hand - u. Schiffs - j H -OJU öl

in guten ausprobierten Qualitäten

kTSss“ Nengasse 22,1.
riefmorften

und neueste AldumS in
großer Auswahl empfiehlt

Alwin 3Ssclisccclic , Bahnhofstr. 8

60 —80 Liter Milch,
Breis 35 Pr . vom 15. Dezember oder
1. Januar abzngeben. Näheres
Aug. dekstadt , Görsroth b. Idstein.

der mutz haben:

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

^ Westerwitld. Braunkohlen X
Sägemelil zum Räuchern für Metzger.

W« SaäS Wwe> ? Wiesbaden,
Friedric !i*tra *»e 18 , Ecke Schfllerplatz.
===== Feraiprech -Aaschliisg Fr . 84 . == = i

ßfoßtMielier van cDofcfi ‘Kacßfig.
Onf.. <S. tMdam

Photographie & Vergrößerung ® PKaferei
ofpezialitäi: zKinderauf,nahmen

ßuifenftr . 3, ‘Part. tyjicsbaden <£> *€•eiepßon

1916

Springformen , gute Qualität,
van 80 ^ bis 1.83

Btt 'Ikd forme », ^3. 20 22n.24 cm
stark, sauber verzinnt3 ® @© TO 80, -3;

Bund formen , 18 20 .... 21u. 24 cm
gut emailliert. 1 1.23 1.5Ö 1.85

Stvllenform , Fj in allen Größen.
Fisch formen , verzinnt . von V« $  an
Ansstechformen für Buttergebackenes,

Blech, großes Sortiment, 8 , 3 a. Sj,
Anisfornren , Holz gestochen, p. Bild «
Kons -ktfpritze» mit 6 Einlagenu. Tülle

GrößeI II _ III
50 70 u. 85 .Ä

Großes Sortiment in Steingut forme»
(Villeroy& Bach) od. ans feuerfest. Ton.

Reivmaschinen , grob und fein mahlend,
von 1.- an

in allen gangbaren
Größen.

Kuchenbleche i i
Kuchenbleche ®
Waffeleisen , auf den Herd zu setzen,

von 1.S5 an
Waffeleisen m. Griff . von2 .85 an
Schneeschläger , Draht 10 bis 25 H
Schneeschläger m. Rädchen . 35 H
Teigrädchen , Holzu. Messing,

1« , 15 H
Knchenpinsel . 15 H
Draht -Kuchenteller , verzinnt,

von 45 bis <8® H
Kuchenbretter j in allen Größen, äußerst
Nudelbretter j solid gearbeitet.
Wellhölzer . - von 45 bis 65 H
Teigschüffeln , Emaille, Holzstoff.

55%2.
Mugasse, Ecke Menöogengaffe.

2119

4. Bild
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Palais des Diamants
Mora«t-A«S«<« e, ». ME.  Seite 18*

Langgasse 21

Spezialhaus modemerffijouterwn
fcinßcr Juwelcngenre nach Entwürfen erfter Künßler gefertigt̂ !
5 in Gold und Silber gefasst.  ”

Suntheliscfje Steine und Tlacrd-Perlen
^ (größter Erfolg der Wiffenfdiaft) .

-- ----- jBefandere Leißungsfähigkeit in ---------

Perlen -Kolliers
Lußre genau wie echt.

FteKlaxn e- Neuheit:

Jris-Perlen-Tio Kiers mk. 5.- u- mk. 10- mit Schloß»
Stets das Neueße auf dem Gebiete der Juwelen -Imitation.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze»  2124

Veranstaltungen. * Vergnügungen.

KAMMch-f|j| Kch«sP»-l«
Mttwoch . 11. Dezbr. 290. Vorstellung.

Bei aufgehobenem ALonne-ment.
DiLnst. u. FD« Mtze find ausselwben.

Rh-mz«« !,- -
Ern Märckentraum in 5 Bildern von
Wilhelm ClobeS. Musik v. A. Rothcr.

Anfang 2' /- Uhr. Bolkspreise.
Abends 7 Uhr. 291. Vorstellung

17. Vorstellung im Abonnement A.
Cavalleria rwsticana.

Melodrama in 1 Auszug von G
Targioni -Tozzetti und G . Menascr

Musik von Pietro Mascagm.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . .

Tmiddu.ein jg. Bauer
Lucia, seine Mutter.
Alfio, ei» Fuhrmann
Lola, seine Frau . .
Ein- Bäuerin . . .

Landleuie , . . . .
Die Handlung spielt in

sicilianischen Dorfe.
Hierauf:

Der BrriMS.
Dvania in 2 Akten mit einem Prolog

Dichtung und Musi! von
R . Leoncavallo.

Deutsch von L. Hartmemn.
Personen:

Cauio, Haupt einer Dorfkomödianten-
truppe. iu d. Komödie
Bajazzo . . . . Hr .Forchhammer

Nedda, i. Weib, in d.
Komödie Evlumbme Fr .HanS-Zoepstcl

Tonio , Komödiant, in
d. Komödi Taddeo * * *

D-ppo,Komödiant, -«
d. Komödie Harlekin

Silvi o, ein jung. Bauer

Fr !. Bommer
Herr Lichtmstcin
Frl . Haas
.Herr Rehkopf
Frl . Schmidt
Frl . Schrölter

Kinder . ,
einem

Erster J Bauer

Herr Scherer. . *
Herr Schmidt
Herr Schuh
Geschlechts und

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Moderner EiNakirr-Adend

Ie - hlas Tochter.
Lustspiel in 1 Aufzug von F . Caoalotti.
In freier Bearbeitung von Alfr. Halm.

Personen:
Beatricc . Stella Richter
Graf Mario Albcrti,

ihr Gatte . . . . KurtKeller -Rebn
Baronesse Arsenia di

Lillalba . . . . Frida Saldern
Doktor Sarchi. . . Reinhold Hager
Ern Diener . . . . Carl Graetz
Ort : Wohnzimmerb. Graf Mario Albcrti

Zeit : Die Gegenwart.
Hieraus:

Kottchens Geburtstag.
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma

Personen:
Geheimrat Dr . Otto Giselm».

UniversitätSprofcsforGeorg Rücker
Mathilde, seine Frau Sofie
Lott^en. beider Tochter Stella Richter
Cölestine Gisclius,

Schwester de» Gr»
Heimrats . . . . Luder -Freiwald

Dr. Traugott Appel,
Privatdozent . . Riidosi Darta!

Babette. Köchin bei
Siselius . . . . Mrnna Agte

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Zum Schlutz:
Der Herr mit der
gruue« Kr«Wsttr.

Groteske in 1 Akt von Andre Billard.
Personen:

Kwanow, Beamter der Eensurbehördr.
Staatsrat . . . Reinhold Hager

Ssimotschka, seineFrau Stella Richter
Salomoa Abromowitsch

Sansomirski . Hand, ,
lungrrerscnser . . Willy Ziegler

Der Herr mit der
grünen Kravatte . Walter .̂autz

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Kurhaus za Wiesbaden
Mittwoch 11. Dez., vorm . 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Peraspcra ad stra, Marsch vonUrbach.
2. Grubenliehtcr-Walzer von Zeller.
2. Ouvertüre za „Dichter nnd Bane*"

von Suppö.
4. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6 von

Brahms.
5 „Samson nnd Dalila“, Phantasie von

Saint-Saens.
6. Fanfreluebe, Polka von Marchetti.

Zweiter
Landleut « beiderlei .

Gasienduven.
seit und der wahren Begeden-
ieit- Bei Montalto in Calabrien am

18? August tFeWagf 18W.
! ± *  Tonio : Herr Dr, Waldemar

Staegemann aus Berlin als Gast.
i * Silvio : Herr Otto Semper vom

GroßherzoMchen Hoftheatcr in
Darmstadt als Gast,
der ersten Oper tritt

längere Pause ein.
Ende nach 9' /« Uhr. -

Gewöhnliche Preise.

1.- 3. Reibe: 2 Mk., alle, übrigen
Plätze nnd Galerie 1- Reihe: 1 Mk.,
Galerie 2. Reihe: 50 Pf. (Sämtliche
Plätze numeriert.)

Die Eingangstüren des Saales nnd
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet. _

Rach etne

«estdE - Ttze -rter.
Mittwoch, den 11. Dezember.

Kachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
SchneewMchen bei den

srrberr Iwergesr.
MSriben mit Gesang und Tanz in vier
KUdern Nach dem gleichnamigen Kuwer-

Märchen «Grimm) von Oscar Will.
1. Bild : Die Tanneufee.
g’ Bild : Schneewittchen.

3 Bild : Bei den 7 Zwergen.
4. Bild : Schneewittchens Erwachen.

Msttrs -Kheater.
Mittwoch, den 11. Dezember

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
Kinder- und KchMer-Vsrstrllrmg

Gisksnrg imd
GoLdxrrmetzchsrr.

G!n Weihnachtsmärchenfpiel mit Gesang
und Tanz in 5 Bildern v. Joh . Wendt.

Abends 8.18 Mr.

Urrlerr §tu  Irrarrs.
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von Leon Treptow.
Eintrittspreise:

Sperrsitz (Rechen) 2 ML, Dutzend-
billetts Ä) Mi . ; Sperurtz (Tilche)
1.86 Mk., Dutzendbilletts lb SH-i
Saalplatz 1 Mk.. Dtz..BillettA 10 HJctj
Galerie 80 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 SW.

Operetten -Thettter
Mirsbsde »».

Mitiwoch. den 11. Dezember.

Grrßri.
Operette in 3 Akten von Bolkc-BaeckcrS
und Rennet Chance!. Musik von Lmcke.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen!ü5:'i Uhr.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt Kurorebesters
Leitung: Herr H. Jnner , städtischer

Kurkapellmeister.
Große Ballettmnsik aus der Oper
„Faust“ (komponiert fiir die Pariser
Oper) von Ch. Gounod.

2. Ballet egyptien (vier Sätze) von
A. Iaiigini.

3. Große Ballettmusik aus der Oper
„Die Königin von Saba“ vonC. GolAmark.

4. Ballettmusik aus der Oper „Die
Camisarden“ von A. Bangert. _

Yioline-Solo: Heir Konzertmeister
A. Schiering.

Violoncello-Solo: Herr Schddbaeh.
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

5. Ballett-Suite „Sylvia“ von Delibes.
a) Pröludc — Bes Chasseresses.
b) Intermezzo — Valse lente.
c) Pizzicati.
d) Cortöge de Bacchus.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffn et.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tages -, Abonnements - oder Kur lax¬
karten.

Abends 8 Uhr:
Symphonie-Konzert.

Beitung: Herr Carl Sehuricht, städt.Musikdirektor.
Vortragsfolge.

1. Akademische Festouvertüre vonJohannes Brahms.
2 Serenade für Streichorchester von
' Joseph Haydn.

3. Große Symphonie in C-dur vonFranz Schubert.
a) Andante.
b) Allegro ma non troppo.
c) Andante eon moto.
d) Allegro vivace.
Die Türen weiden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
! Fritz Reuter-Abend.

Herr Königl. Hofschauspieler August
Junkermann.

I.
Ut mine Stromtid, Kap. 44.
Woriim de junge Fra von Eambow

in Gewitter nn Nacht up de Bandstraat
lag un wat Bauschan dortau säd.

Kap. 45. Moses un David äwer de
iAiggedors. Von Onkel Bräsig sine
Kangdcwuhs.

Pause.
II.

Ut mine Stromtid, Kap. 35 und 38.
Der Rahnstädter Reformverein. Worum
up de Insel Ferro un an den Nurdpol
de Revotatschon utbreekt .Woher sick
de Armrat m de Welt stammt.

Zum ersten Wake
m Zeutfcbterrrd ist

Leptien's Orrgmai
WienerDKM««-Orchester

zu Horen im

Kötel Erbprinz,
Mamitiusplatz.

«MÄ rrkdlssstge Lciksng.

Einzigstesu«d
vorttehmAes Warietö.

Terss« Mmt
W großartige

Dezswber-
Prograwm

anzusehen.

Rar nochSTage!
8 >i Uhr avettd ».

lusMou-
Berliner Hol Taunusstr. 1.

Theater
18  Birchgasset8

Ab 11. Dezember:

Yollständig
neues

Programm.
Des KerzensStürme.
Modernes Drama aus der
Gesellschaft in 2 Akten.XipfettsTtUzn
in Jussland 1812.

Historisches Schauspiel
in 2 Akten.

Bis 13. Dezember als
Einlage:

Die ¥ildkatz
mit

Lissi üfebnsdika
in der Hauptrolle.

öhneMcrland
Ein Episode aus dem

Salkankrieg.
Herrliches Drama von

Urban Gad.

In der Hauptrolle:

Asta Nielsen.
äüeise Eisiia § © BS.

SiopHon
Theater

Willielmsts -ass © 8.

Ab heute u. a. :

SotSi cberJiÄ

Selanen der
Sebdnbeit

mit Herrn B24416

TenHuwi Im
m der Hauptrolle,



Gerte 16. Msrgev-Ausgabe, 2. Matt. MiesbaderrsN TagLrlM. Attttwoch, 11. Tczcmder 191L. ?tr. 5 «8.

Hör wer gute dauerhafte Waren trotz enormer Billigkeit
einkauft, macht Freude und schenkt richtig!

Die von mir geführten Qualitäten sind erstklassige Fabrikate.

Mehrere tausend Meter

loh offeriere:

Kleiderstoffe
für Blasen, Hauskleider und Exnderkleider,
in uni, gestreift, kariert und Musseline,

Haaptpreislagen
72 85 95

Pf.

Mehrere tausend Meter
Blusenstoffe
in Flanell, Wollbatist, Popeline und Cheviot»
Charakter, hübsche helle und dunkle Dessins,

Hauptpreislagen
78„ F r

Cheviots und Satins
Mehrere tausend IWeter in allen Unifarben, für Haue-, Strassen-und /

Gesellschaftskleider, in Breiten v. 100—115 cm, Bwtf

Haaptpreislagen l 25  l 85  2
25

Kostümstoffe
Mehrere tausend Meter HO —130 cns breit , uni Kammgarn, io marine Hpf

und schwarz, sowie neue engl, gemusterte Stoffe, I * v

H uptpreisiagen
r  r 2 50

Kleider - und Blusen -Seide
Mehrere tausend Meter in hellen und dunklen Uni- u. Changeantfarben,

sowie vornehm gemusterte Dessins,

Hauptpreisl gen
1* 1* 250

Grosse Quantitäten
Kostümstoffe
13 © cm breit , engl, gemustert, in modernen
Webarten , vornehme Unifarben und Tuch,

Haaptpreislagen
T 3“ 425

Weit unter Preis Reste u. Coupons in Woiistotf und Seide, i

Modernes Spezialhaus für Damen -Konfektion u . Kleiderstoffe.

S . GUTTMANN
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbadener Tagblsit.
MMwoch.

11. Dezember 1912.
6 « . Jahrgang.

S 9

sind meine dbqepassfe Hoben im Gesdjenkkarfon!
.Lodenstof solide Qual.295  S 6Mir,Kostümstoff doppeUhrJ2̂6 Mtr

5 Mtr . KOStÜmStOff Charakt . Ö“
k- Haus- u. Ser- 095

6 Mtr . ölältlOSBIl vierkl . 3.75, 345, “

6 Mtr . Diagonal vsrsch .Hnlkarb . 3
r »s. jl reine Wolle , E50

5 Mtr . bneviot ca. 110  cm breit
mm

Maclalass hm 50 °/(0  werden

Sordinen= Teppiche= Portita= Tischdecken= LfinferstoRe
im  TotaS -fluswerksauf bei Rückersberg L Hart

1764

abiretreben.

Eli
Brillen » . Pincene . in Gold, Doubld, Schildpattu. Horn nu Hlligsten Proisen-
Lorjrlutten in echt Gold, Silber und Schildpatt, «otne Gouble und Inntat™.
Operngläser mit Lederbezug Mk. 6.-, 8.., 10.-, 12.- bis M . .-, eins c p t

* mit Perlmutter belegt , Mk. 10- , 12.-, 14- , 20.. , 24.. bts Mk. 60.-
b und Griff Mk. 20-, 24.-, .28.- bis Mk. 120.-

Galileisclie Ferngläser von Mk. 10.- bis Mk. 85- für Reise, Jagd u. Sport.
Prismenfeldsterher von Zeiss, Goerz, Busch&Hensoldt zu Originalpreisen.

— Preis -Kataloge hierüber kostenlos zu Diensten . —
Frisraenfeldstecher , französ. Fabrikat, von Mk. 50.-— an.

Barometer mit 'Thermometer , nnr ^ m». Werke, 10  _
Thermometer für alle Zwecke von Mk. 0.50 an.

Mikroskope , Lonpen , Lesegläser , Kompasse , Schrittzähler usw.
Elektr . Taschenlampen mit prima Batterie u. Birne von Mk. 1.- an,a™^ 'etallfaden'

birne von Mk. 1.40 an . — Elektr . Uhrstander und Hauslampen.

SS Kermann Thledge
Kranzplatz. Optiker aus Batlimo

Praktische  und originelle

liflTClI-ül'Mlll'llkill'likcl
in jeder Preislage.

Cigarrenkasten— Aselienschalen— Cigarettenkasten.
Rauchservices. Rauchständer.

Rasierappara te
Gillette und andere Systeme von Mk. 5 . an.

Heiios Flaschen Cassetten,
halten 24 Stunden kalt oder heiss

von Mk. 3 .— an.
diebessicher,

in jeder Preislage.

Telephon
213. L. V°Jung

Kirchgasse 47.

Telephon
213.

K2

Aeusserst billiges

Weihnachts-Angebot™Cersets!
Serie I:

Langes modernes Corset
aus Ia Satindrell , ■

vorzügliche Einlagen.
Alle Farben und Weiten

nur Mk.

lagernd,

2.30

Serie II.
Ganz langes Directoire-
Fasson mit zwei Haltern

versehen.
Rostfreie Einlagen und

Schliessen

nur Mk
3.8®

Serie III:
Prachtvolle ganz moderne

Form mit 4 Halter.
In Ia Unidrellen und

brochierten Stoffen.
Waschbare Einlagen

nur Mk. 4 . 80

Serie IV:
Allerletzte Neuheit,

macht elegante schlanke
Figur in bester Ver¬

bindung mit Hygiene.
In farbigen Satinstoffen

und Ia Brocatstoffen,
4 Paar Halter,

nur Mk-5.BG
Corsettenhaus Martha Hassmann,

11 Kirchgasse 11 . Telephon 338$



Praktische Weihnachts-Gteschenke.
Besonders billige Angebote . ■ ■ ■ Alles wird hübsch verpackt.

Damenwäsche. Taschentücher. Bettwäsche. Ttscn Wäsche.

Gate Taghemden P
1.50, 1.85 , 1.95, 2.— etc.

Elegante Taghemden H
3.—, 3.50, 3*75, 4»— etc.

Nachthemden
3.50 , 4 —, 4.50, 5.— etc.

Neglige -Jacken , Matinee»
— Weisse Köcke —

Mass - Anfertipng
— in eigener Arbeitsstube—
auch in billigen Preislagen; r

raktische Tücher
Dtzd. 2.—, 3.—, 4.50 u. «.-

ohlsaumtiieher
Dtzd. 3.—, 4.—, 6.— etc.

Reizende Geschenk-Kartons
Madeira«

und § pitzeo «Tüclier.
Einheiten eleganter Tücher.

Feine Namen -Stickerei
zum Selbstkostenpreis.

;= Hübsche Verpackung. -

Bettücher Cretonne von2.75 an
Bettücher Halbleinen von2.75 an
Bettücher Reinleinen von5.90 an
Oberbettücher . . von4.— an
Kissenhezüge . . von 1.25 an
Bettbezüge grosse. von4.50 an
Bettdeeken weiss . von3.50 an
Wolldecken in allen Preisen.
Daunendecken unter Preis.

— Feder -Betten . -

Tischtücher gute . von2.50 an
Servietten Dtz. . . von7.— an
Teegedecke . . . von3.75 an
Kaffeedecken . . von2.50 an

Tafel -Garnitaren.

Decken and Läufer.

Tischzeuge u. Handtücher
weit unter Preis.

Herren -Wäsche. Schürzen. Daunen - u. Wolldecken Küchen - Wäsche.

Leinen - nnd fl

Wäsche - Haus J Clieodor Werner,
207<

7ilet quipure Spitzenu. Motive
Decken werden kunstgerecht fertig genäht und bitte um frühzeitige Aufträge der Weihnachts -Q«

Scbweizerstickerei-SanufaktBrW. tamaiil, Kh

grosse
Auswahl.

B23778

MM

Qe & t acfob.

vj&rvro jtfvo JXxJurruA^ Zuml  kault s
S %l& ‘Szfä / dubmaArL äßvrJfccktauft!
ducti statt fyjfinumjCL  scAüdtm/w vor»

ß & r !

cIkwnv ooktet,ö &aÂ dmiTak^
Bä ßma Scftähd mUaml^ Mä

V<x &ru^ -V(taAiAU/ritidt>.
‘ßxtmeryŷis D/f. . . " *-*>»•>..

General-Vertreter: Carl Dittniann , Wiesbaden.

Weiß- und Buntstickerei
wird angenommen Neugaffe 20, H. 2.

aus porösem Ton,
ärztLich empfohlen

als bester Ziinmerlustbefenchtcr«
Julius Mollafh,

Gchuwerg 2. Te e hon 1986.

Strickwolle In,
Kragen. Manschetten. Krawatten.
Kragenschoner, Hosenträger. Rodel-
schals, Balltucher,Handschnhe, ©itrtel,
Taschentücher, Slrü npfe, Socken lull.
^ •i |*I J | o ij <«> Bteichstr. 3t»,
VCl! I et. Ldlig , E.re Walramnr.

Abteilung Kurz- n. Wollwarcn.

Einheitspreis
100 Stficlc

Mk. 6"

AussergewöhnJeher Gelegenheitskauf
in Zigarren.

Zirka 100,000 ll&tücls 10 u. 12 Pfg. Qualitäten
zu und unter Fabrikpreisen solange Vorrat der Marken reicht.
Marke Cariota , schönes eleg . Format

„ Max u. Moritz , mittelgross, sehr fein
„ Ordina , hochleine Qualität
„ Lnziria , elegantes kleines Format
,, Kinaldo , eine 15 Pfg.-Zigarre, 100 Stück Mk. 8 .—.

J . Rosenau,
WiPielmstrasse 28.  Tiephon 3089

1 Möbel -Verkauf.
Einige prima Schlak - NUN Speisezimmer

I wit reicher Schnitzerei, so >>e Büfett , Vertikos, llur mt, («arni.
I ture». Diwan re. werden zu s«»r b lliatn Preisen abgegeben. 1565
fl --------- Günstige Gelegenheit für Brautleute . --------

WzxSiioSk, Oranienftr. 22.

Weihnachts-Geschenke in grösster Auswahl.
£ . fh . Donter , Optiker,

bis 120.—
Operngläser

von 8.
Feldstecher

von 10.— bis 160.—
Barometer

von 6.— bis 150.—
Thermometer

. von 50 Pf. an
Brillen,Kneifer, Lorgnetten.

Lesegläser, Kompasse,
Reisszeuge etc.

Marktstrasse 14 , am Schlossplatz.
Experimentierkästen

f. Knaben, neue Zusammen^
Steilungen, von 7.50 an,

Meeeanos7.—, 13.50, 21.—.34.— etc.

Optisch meeb. Lehrmittel,
Dampfmaschinen

von Mk. 3.— an,
Dampf- und Uhrwerkeisen-

bahnen, Heissluftmotore,
Elektromotore,

LaternaMagikas 1.90, 2.50,3.— etc.
Kinematographen

von 3.— bis 75.—
Proj ektions-Apparate

Akkumulatoren,Induktions¬
apparate , Dynamos,
Funkenlnduktoren, Mar-
koni-Apparate etc.

Influenz-Maschinen in allen
Grössen. 2013
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„Tagtlatt -Haus " .
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich

laett — Bcruqs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in — - . nu,s
^.«lu-nnd 29. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt : m Biebrich, ine dortig«, Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landortsn und im Rheingau fl!

12 Ausgaben. FermsprechertzRuf:
Bon g „ Ä ' ÄÄ * ^ EtagS.

» £ *«$ M e
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeige.. >nMr,en L» >.chev. - n° - - - —

Berliner

Mittwoch»11. Dezember 1912 Kdend -Kusgabe.

m  die Aufnahme von^ z-ig°- °n - °ZA -ieb» en
Tauen und Piätzen «,rd k-mc Aeivavr̂ ubernomn ie^

Nr. 579. » 60. Ishrgang.

Die Londoner Ronferenzen.
Mit außerordentlicher Spannung sieht alle Welt

Len beiden Konferenzen entgegen, auf denen das Baltan-
Problem, welches Europa seit Jahrhunderten in Unruhe
gehalten hat , soiveit „endgültig " gelöst werden soll,aw
man dies etwas anmaßende Worein der Politik über¬
haupt anwenden kann. Für die Frie de ns ko n f e -
reit?  zwischen den Delegierten der Balkanstaaten rst
bereits der St . James -Palast in Kondon reserviert , der
— es klingt etwas ominös —- ursprünglich , bevor er
zur einstigen königlichen Residenz umgebaut wurde , em
Hospital für Aussätzige lvar . Das Sitzungslokal für
die B ot schüft er k o n f er e nz ist noch nicht be¬
stimmt : sa, es solleil angeblich noch tm letzten Augen¬
blick von französischer Seite starke Anstrengungen
macht werden, um den Sitz dieser Konferenz, die nach
-dem bisherigen Plan gleichzeitig mit der Friedeils¬
konferenz, deren Zusammentritt für das Ende dreier
Woche vorgesehen ist, ur London tageil soll, nach Paris
zu verlegen. Aber die Bemühungen der Staatsmänner
vom Quai d'Orsay dürften erfolglos fein , und in der
Tat muß man die französische Eifersucht auf die in¬
timen englischen Freunde als unbegründet bezeichnen.
Hat der erste Kongreß zur Lösung der orientalischen
Frage (März 1856) in Paris  und der zweite
(13. Juni bis 13. Juli 1878) in Berlin  getagt , so
ist es aus Gründen der Parität nicht niehr als recht und
billig daß jetzt der dritte Kongreß in London̂ abge¬
halten wird . Hoffentlich bewährt sich dabei das « prich-
wort daß alle guten Dinge drei sind: im anderen rialle
könnte der Wettbewerb für den Kongreß Nummer 4
zwischen Wien , Rom und Petersburg ausgeschrieben
werden. . .. . —( ..

Eine leichte Arbeit werden die beiden -Kvngresie
nicht haben. Was die Friedenskonferenz der Balkan-
deleaierten betrifft , so hat sie mit einer doppelten oder,
richtiger gesagt, sogar mit einer dreifachen ©äWrtiß-
fett zu rechnen. Einmal handelt es sich um dw Aus¬
einandersetzung zwischen der Türke : und dmn Balka«
Vierbund über die Gebietsabtretungen , welche der,letz
tere als Sieger von dev: Besiegten fordert , was wird
ein langes und schwieriges Feilschen und Handeln
geben, und mag weiß noch nicht, ob die für den Waffen¬
stillstand vorgesehenen 25 Tage dafür ausreichen werden.
An diese Friedensverhandlungen , mit deren Zustande
kommen aber angesichts der Erschöpfung aller fünf Be
teiligten wohl trotz der Agitation der türkischen Kriegs
Partei mit einiger Sicherheit gerechnet werden kann,
werden sich die Auseinandrsetzungen innerhalb der
vier Balkanbündler über die Teilung der Beute
schließen, und die Reibungen zwischen Bulgaren und
Griechen geben einen Vorgeschmack davon, auf welche
Schwierigkeiten diese Erbauseinandersetzung stoßen
wird Rechnen doch die Staatsmänner aur Goldenen
Horn allen Ernstes darauf , daß die Sieger sich bei vor
Verteilung der Beute nicht in den Armen , sondern tu

den Haaren liegen werden. Und als dritte ungelöst
Frage komnien endlich die K o m P e n s a t t o n » -
forderun -gen  R u n: ä u i c u s dazu, welche Kvnrg
Carol in der Thronrede zur Eröffnuneg der Kammer
einigermaßen unverblümt mit den Worten angeöeutet
hat : „Rumänien wird als ein wichtiger Fartor de-,
europäischen Konzerts angesehen, und -be: der endgülti¬
gen Regelung der durch die Balkankrise aufgeworfenen
Fragen wird sein Wort Gehör finden ."

Dagegen wird die alb an es i sch e Frage , bet den
Friedensverhandlungen der Balkanstaaten Mit der Tür¬
kei nicht berührt werden, da sie in der Konferenz der
Botschafter entschieden werden soll. In -welchen: '-sinne,
darüber kann lein Zweifel mehr bestehen, da sowohl der
Dreibund wie England die Autonomie für Alocmien
unter Süzeränität der Türkei und der Garantie der
Großmächte wollen und auch vo;: Rußland keu: Ein¬
spruch dagegen zu erwarten ist. Dw eigentlichen
Schwierigkeiten werden sich erst bei der Festsetzung der
Grenzen Albaniens ergeben. Weitere Probleme , svelch«
die Botschafterkonferenz lösen soll, sind die Zukunst
Kretas,  das Schicksal der von Griechenland rmd
Italien besetztenÄ g ä i sche i: I n s e l n, dre Frage der
ottomanischen S t a a t s s chu l d und des Eisen-
bah » Monopols  in den von den Balkan,taawn er¬
oberten Gebieten . . .

Ob ailch der österreichisch-serbische Adrtahafen»
konflikt in das Programm eingezogen werden soll,
scheint dagegen noch nicht mit völliger Sicherheit sestzu-
stehen. So viel man weiß , hat die Donaumonarchie M
dieser Beziehung gewisse Vorbehalte gemacht, und der
soeben ersolate Wechsel im Kriegsministcrium läßt fast
darauf schließen, daß . in Wien noch Unstimmigkeiten m
bezug auf die in der Balkanpolitik anzuschlagende Ton¬
art bestehen. Jnrmerhin scheint im Vereii: mit der
durch die soeben erfolgte Erneuerung ostentativ bekun¬
deten Einigkeit des Dreibundes der wieder¬
holt  betonte F r i e d e n s w i l l e des B r t t e n-
reiche s eine Bürgschaft dafür zu bieten , daß die Bot-
sch.afterkonferenz, derei: Beschlüsse keinen obligatorischen
Charakter tragcii . sondern nur die endgültige Ent¬
scheidung der Großmächte vorbereiten sollen, _ einen
einigermaßen schiedlich-sriedlichen Charakter aufwei, -.n
und daß die Diplomatie der Mächte den Balkanstaaten
die neuerdings von manchen Seiten angezweifeltc geo¬
graphische Tatsache .beweisen wird : Cs gibt noch em
Europa ! *

Die Vorgänge in Wien.
Keine vermehrte Spannung '.

O Berlin . 30. Dezember.
Die überraschenden Wiener Vorgänge auf dem Ge¬

biete der militärischen Personalfragen werden tn hten-
aen politischen Kreisen mit selbstverständlichem^ nterefse
verfolgt eine Stellimgnahme zu diesen Vorgängen ist
jedoch"da cs sich augenscheinlichmit Fragen innerpoliti-
scher und streng militärischer Statur handelt , an jedem

Falle ausgcschaltet. Soviel aber kann mit Beßffmi^
heit gesagt werden, daß man hier w keiner  Lei,eg
willt ist, die aufgeregten  ErlauterunglM , -
Heuen Wiener Telegramme Berliner Blatter anfänglich
die Angelegenheit in eine unmittelbar ^ Verbindung W
der internationalen Lage  brachten als ä»
treffend anzuerkennen. Tw Lage rst nicht so
schassen, daß man mit größerem Rechte von ema
schärferen  Spannung sprechen kannte. Vtelmeh^
dauern die Gründe fort , aus denen hier nach ww vor
und setzt n o ch m e h r und z u v erficht  l ich e r als
vor einiger Zeit die Erwartung gMopst wird daß M
eilte angemessene Lösung der zwischen Wien
qrad schwebendenFragen cinstellen wird Befftedweu
derweise wird auch aus Wien versichert, daß nicht Ruck
sichten auf eine vermeintlich zugespitzte Lage bestiMmei-L
auf den Wechsel-in der Heeresleitung gewesen intö.*

Die Ernennung des neuen Kriegsministrrs bereits vo«-
roaen Wien,  11 . DozemLer. Die Ernennurig des eckls-
zeugmeisters v. Krobatin  zum österreichischen. KmeK-
minister ist bereits vollzogen.

Eine neue Bcrs.- n. Wien.  11 . Dezeinber. ^M-ch einer
Lesart
darf ii
mit dieser -Erneuerung - ^ »>7- - ' r
im Hinblick -auf Italien  zum -Mcktritt gffnhrt
Rach einer -weiteren Meldung .aus Wien ist 'die Ernennung
des Frhrn . v. Hötzendorfis nach vertraulicher Verstandl-Wnz
mit Italien erfolgt.

Tie Mobilmachungsgesrtze. Wien,  30 . Dczemoer.
Abgeovdn-cköiihaus begann die SpcziaDobatte . noer die -em,-
läge, betreffend den U.n'terhaltun .gIbeitrag für cke H-wunlstst
Mobilisierter . Die OÜMänn-erLonferenZ einrgte sich
im Plenum zunächst -die militärischen -Vockagen, dann - etei
Budgetprovisorium -und dann das GeschäftsondnunsSPwv -.
forium Zu erledigen . — Der Webvausffhuß nahm naffi
längerer Debatte unter WbLehnung samÄicher L.vandLruNg.--
anträge .das Gesetz, vetrMch Stellung von GeEN «ttch
Fuhrwerken , an.

Die Kriegshetze in Serbien . Wien,  11 . DeZAnLer.
Der „Reichspoft" telegraphiert man aus Samli « : Alle Bel¬
grader Blätter greisen Österreich beute wegen angeblicher
Krieg svorbereitungen  heftig an . In ganz Ser<
st -": wirb in Len -Kirchen und in vielten Bersam -Mlurigen von
aroßseSischen Agi-tatoren zum Kriege  gegen Österreich.aus-
aefordert . — Budapest,  11 . Dezember . Infolge einer
Ameiqe, vatz -der serbische Priester der Gemeinde Evchraad,
stumaravic , unter der Bevölkerung Golder für die kmeg-
Wrenden Serben sauimült, wurde seitens der GenBarmerw
eine eingehende Untersuchung cingÄeitot und das bisher ge,
sammelte Geld beschlagnahmt.

Die Sensation der serbischen Presse. Belgrad.
10. .Dezember. Zu wÄchen Ausgeburten der Senisatwn dw
hiesiae Presse kommen kann, zeigt eine MÄdung der "Polstcka

gebracht worden sei, mit Ausnahme eines Majors n a ch
Rußland geflüchtet  sei.

Ferne Weihnacht.
Von Johanna Weiskirch (Wiesbaden ).

Im Wösten, Ivo die Sanne oben ianl , vwÄlingt des Tagcis
letztes Lied in .rimoc wunders-amau -Farvenstnsonic. Der
kurzen Äbenlddämmeru-ng folgt die orientalische Nacht -auf
dam Fuße. Wer Jkbniu,m, der heiligen Stadt 'der tanzenden
Derwische, die -auf Anatällens HochSbome von parsun-kenen,
aLu<svo.Mi Zw-tsn träaumten, ziehen groß und f-eieMch des
Südens Stevnis -auf. In silbernem Glanz schwimmt Äer
Halbmond und in dem Bagen--seiner Sichöl ist ein bcsan-ders
großes Sternbild, ein .leuchtendes Äuge Gottes, gebettet, über
die i-m A-bendfri-äden ruhende alte Stadt ruft eine prachtvolle
MMischsrvstimme das Nachtgehet für die Anhänger -des Prophe¬
ten. In fcharfumrisiener Sül-houette heben sich das von tief-
schwarssm-Bart unirahmte Antlitz und die erhobenen Hände
des Muezzins vom w-eitgespamntsn, dunMblauen Abonidhim-
mel ab. Ergreifend schweren vie getvagsnen Klänge des
m r̂chtvollM Gcibets einher, und meine Sec'lc .beugt sich an-
-achtsvoL ihrem: Zauber.

AUahu ekber! (Gu-Ü ist groß!)
Wer meiner fcrn,e,n deutschen Heimat schlägt die Ehrist.

ntcfyt  um dieselbe Stunde ihre nmrchentiefen , froutmen
Augen auf.

f,@jne fei Gott :n der Höhe, und Friede aus Erden und
d«n Memfchan eür Wohlgefallen:"'

-Das -ist -die von KindL-rjubel und- Kerzsng-la-nz verherr»
lichte Lwsung der WMn-schtLtage. In .meiner Seele läuten
meiner Heimnt Ghristgl-ockeiu, als ich, -ein Fremdling in frcm
pe.m Lande, durch .Jkoniums absu-Mlle Gassen, durch dunkle
Winkel und Tore einem festlichen Hause zuschreite.

Es sind diofelben Wege, die einst die tapferen Heere
der -deutschen Kreuzfahrer , geführt von Friedrich Barbarossas
RWNMstaLt, M sic die siMreiche Schlacht von Jtzntum

schluggn. schritten. Mir ist, -als iahe ich -den Heldon. das
ju-gendschörac, von rotblondem Bart - und Lockerchaar nnÄv-allte
.Hau.pt hoch -erd-aboii, vor mir her nach der Burg des Seld-
schukki-dsS schreiten- und ich schaue empor nach dem nwithm
sichtbavM' Burg -sa-al, -o-b seine Fenstar zu -Ehrgn des Sägers
ist roter Fackelglu-t erstrahlend

Mer wie tote-Augen schauen -die leevsn Kn -sterbagen mich
an Friedrich Barbarossa schläft schon Lange, lauige den-'letztem
smw 'Die Wellen des Kalikadmu-s rauschen und raun -on
„ach heute das mache Lied vom seinem -Scheiden. -Aber tapf-ere
Männar aus schmeckG-esch'lccht sind in Jkonium und weit dar¬
über hinaus in Anaitoli-cn-s Landen tätig , -die neue Zeit -auf
dü Trümmer der altem aufzupffan -z-M. Schon pflügt das
Dc-mpf-roß. der neuen Zeit flüchtiger Genoß , -die heilige Erde.
Und über Jahr und Tag wirv «S seinen gcllsnden Ruf vor dan
Toren der -alcherichinten, -märchenha-ft-cn Kalifenstadt , vor
Bagdad , Mömem Lassen, über ,dessen L-rückelnder HmrlichLkat
d--e Palmen ihre Kronau wie einst im Winde wiegen, und in
daS Rauschen der heiligem-Wässer des Euphrat und des Tigris
wird sich' das Fauchear und Rattern 'da-mpf-bLiflügelter Räder
mr schon, und-

„Fröhlichc Wei-Hnacht!"
Dieser liebe, deutsche -Wechn-achtsgruß entreißt -mich

Einem Sinnen und Lräu .uren. Um -mich her ist es hell und
lebendig -geworden, ^rnd ich stehe vor dein DwektionKgMude
der Bagdad-Lahn. Scho« auf seiner .Schwelle grüßt -mich der
Duft -von TanmenKveigen und Wachskerzen. Zwar stammt
der mächtige LLeihnachtSbaum -nicht aus 'der fernen Heimat
trauten Wäldern . In : rmldzerWftrLen Ta-uruSgeb.irge hat
sie gestanden und in ihrer Krone sang der Südlandsturm sein
Lied, '«aller sie -duftet $mau  wie «eine deutsche Tanne , lind
Kiiiderjubel ' und KimLerglmk herrschen unter ihren b-rei-te-n.
lichtcrfuukel-nden Ästen. Festlich strahlende Gesichter türkischer,
griechischer und- armenischer Ki-iide-r beugen sich über die
Gabentische, di-c. 'ihnen- 'die-Mite des. .BaudirMo .rs isx &ieii.

Die Ingenieure und Beamten der Bagdadibahn stehen
mit Msibumd -Kind dabei , und manches Auge feuchtet -sich ist
Gedanken -an die geliebte Heimat.

Leise und gcheimstisvoll bMnnem die Lichter und trop.sest
Vau dem knisternden , duftenden Zwetgsn der Daniie harniiÄer.
Stille wird -e-s «ringsum , denn eine «d-euH'chc Missiomarin kteft
mit -bcwegtsr Stimmie die -alte , liebe WeihnachiÄegende vor.
Alle lauschen ergriffen , selbst die fremdem. Gäste lleugM. sich
dem Zauber dieser Stunde.

Und dann 'erbraust das herrliche' Weih-nachtslied: ,,£> du
fröhliche, 0 du -selige, gnaden -bringeside Weihnachtszeit " durch
die wei-tg-eös-fnÄen Feinster des ststlichen Räuurs in die vor»
wundert ' Mshorchonde. orientalische Nacht.

Nus Kunlk und Leben.
-- Königliche Schauspiele. In der gestrigen Borstsllu»«

der Oper „Loheng -rin"  von R. Wagner -hat Herr Stich.
Hedlcr (von Düsieldorf ) sein Gastspiel auf.  Engagement!
fortgesetzt. Er gab den Telramund — oder vielmehr : der
Tclramund gab ihn . Denn er selbst tat eigentlich selir wenig,
um der Partie FarHe uiid Leben zu verleihen. Sein Spiels rst
ohne tieferen Anreiz : man gewinnt nicht den Eindruck, batz
der Künstler sich mit aller Lebcrrdigkctt.in die zu enwraeln»
den Zustäiide versetzt habe, daß er die einmal onstooriwm
Ebarakterzeichnung mit Konsequen.z durchzufuhrW -wisse, -«am
den nrchcweglichen Gefichtszsigen und den 6« i:
oben gerichteten Blicken hätte man auf f^ en 1-ck »stwo-
reichen" Grafen schließen tonnen ; dem widersprachen da««
aber wieder die gleichblciüenden. etwas ^ ^ ^ aSS" her ? -
A-'wbewegunae« — schon von fernem ^Hans ü -acy«- per u
rannt . Auch der Stimme war wenig Interesse abzugewutMn:
sie erschien -eintönig und einfarbig und in kräftigeren Asirk.-
srellen ohne rechte Resonanz. Eine wirkliche Warme und
iiuun'c seelische Anteilnahme, ß » »MlHaft »st Gemüt jpWchen-
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Dis albanische $vagz.
Jtelrrn unb Österreich für Neutralität Albaniens . N o m,

fO. DtMilber . Italien und Österreich haben Nach langen
ivsunsfchiafKichen Verhandlungeu irie  Wüchche Albaniens
noch Autonomie « lS auch üm Interesse beider Mächte liegend
angenmmnen . Ms beste Garantie der «Dänischen .Autonomie
«ab Selbständigkeit für die Zuttrnst betrachten beide Mächte
die Neutralisierung Albaniens nach dran Muster der Schweiz
,urrd Belgiens . In diesem Sinne wurde Einigkeit erzielt.
Außerdem werden beide Mächte die Garantie der Großmächte
Vorschlägen. In einer solchen Regelung erblickt «kcm hier
rmllige^Befriedigung der italienischen Interessen , weil die
albanischen Hafenplätze den Aspirationen Dritter entzogen
'sind, weil eine völlige Gleichheit mit Österreich erreicht ist
und weil schließlich in einem etwaigen späteren Jirieressen-
Konflikt mit der Donaumonarchie die Garantie der Groß¬
mächte entscheide ud wäre.

Die provisorische Regierung an die Mächte. R o m,
10. Dezorniber. Die „Tribuns " meldet : Die provisorische
Regierung von Albanien hat ihre Konstituierung den Mächten
mitgeteilt , mit dem Hinweis , daß ein autonomes oder unab-
lstingigeS Albanien ein Element des Gleichgewichtes
auf dem Balkan wenden könne. In der Mitteilung wird dir
Hoffnung ausgedrückt, daß Europa diese Tatsache mit Wohl¬
wollen ausnehmen und den neuen Staat gegen Angriffe und
-rohende AufteilungA ?ersuche schützen werde. Die Wünsche
,der AWanesen seien von den Mächten wohlwollend aufge-
jnommen und besonders von den beiden am umniitelbarsten
'interessierten Mächten, Italien un!d Österreich-Ungarn , in
Betracht gezogen worden.

^ Ällerhaud Gerüchte.
vb . Berlin , 11. Dezember. Die in Wien verbreiteten

Gerüchte von der Ankunft des deutschen Panzerkreuzers
„G o eben"  mit dem Levantcgoschwader in Pola sowie von
einer gemeinsamen Floi -teuaktion des Dreibundes vor der
albanischen Küste sind völlig  uttto a h r. „Goehen" liegt,
wie bisher , vor Konstantinopol.

«rd- Bologna , 11. Dezem'bcr. Hiesige Zeitungen ver¬
öffentlichen die Nachricht eines neapolitanischen Blattes aus
Rom, wonach der Dreibund bttchloffen haben soll, zu.
.samme -u 90 000 Mann nach Albanien  zu senden,
um Durazzo und Balona unabhängig zu machen. Die zweite
italienische Schiffsdivision habe Befehl erhalten , bereit zu
sein, nm eine Transpovtflotte mit L0 000 Ddann zu begleiten.

wb. Semlin , 11. Dezember . Bon glaubwürdiger öster¬
reichisch-ungarischer Seite wird hier bestätigt , daß der Konsul
Prohaska  bei dem Einzug der Serben in Prizrettd von
den Soldaten auf LaS grausamste verstümmelt  worden
ist. Auch von serbischer «seite wird der Krieg für unver¬
meidlich gehalten . Ern -aktiver Staatsmann erklärte , für dke
übertriebenen griechischenund montenegrin -schon Forderungen
würden allein die Großmächte imstande sein, nach Abschluß
der Frickdensverhandlungen eine friedliche Lösung herLei-
zuführcn.

Zur rumänischen Thronrede.
O Berlin , 10. Dezember.

Tie rumänische Thronrede macht mit ihrer klaren
und bestimmten, .dabei aber nirgends herausfordernden
Sprache in hiesigen politischen Kreisen einen guten Ein¬
druck. Die Thronrede darf sich mit Recht auf das be¬
sondere Vertrauen der Großmächte berufen . In Bukarest
wird man die Zuversicht hegen dürfen , daß die Inter¬
essen des Königreichs bei den Kabinetten , welche die
Berechtigung des rumänischen Standpunkts anerkennen,
gut ausgehoben sein werden. Der ersichtliche Wunsch
des Königs Ferdinand , zu einer Verständigung mit
Rumänien zu gelangen , rechtfertigt die Erwartung , daß
sich die in Bukarest geltend gemachten Ansprüche ohne
eine kritische Zuspitzung -des Verhältnisses der beiden
Staaten werden befriedigen lassen. In Sofia wird
mau vermutlich nicht mit der Anerkennung zurückhalten
wollen, daß die tu m ä » ische Neutralität  es
überhaupt erst ermöglicht  hat , daß die bulgarische

dos Element scheint dem Ton versagt , wenn auch in ruhigeren
Bortragsmomenten ein ganz gefälliger Timbre erreicht
wurde ; bei langsameren Zeitmaßen erschien auch die Text¬
deklamation hinreichend gesichert, während bei beschleunigtem
Tempo manches unklar und verworren blieb. Immerhin hat
Herr Hedler in seiner musikalischen Gesamtleistung eine ganz
löbliche Tüchtigkeit erwiesen : für einen Abend darf man ihm
sehr wohl zurufen : »Verweile doch!" Aber — lang ' weilen
dürfte er nicht. Zwei- Frankfurter Gäste halfen gestern segens¬
reich aus : Herr Hutt -als Lohcngrin , der jugendfrisch, frei
und natürlich cingriff und sein wnnderweiches Organ in
warmem Glanz erstrahlen ließ ; und Frau Folluer-
H a l b a e r t h, die als Örtrud eine sehr anerkennenswerte ge-
sangsdramatischc Begabung an den Tag legte. Die übrige Be¬
setzung bot Bekanntes . O. D.

* Lichtbildcrvortrag in der Aula der höheren Töchterschule.
Gestern abend hielt Geh. .Rat Professor Schmid (Aachen)
einen sehr interessanten Vortrag über „Moderne Baukunst"
im Auftrag der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst".
Die brillante Rednergabe des Vortragenden ist genugsam be¬
kannt . Bei der Ausstellung der Bismarck-Denkmalentwürfe
hielt Professor Schmid eine zündende Rede im Kurhaus , die
wohl noch von allen unvergessen ist, die sie damals hörten,
-ebenso wie sein Bortrag über Joseph Israels und die moderne
Malerei in Holland im Oktober vorigen Jahres an gleicher
Stelle wie gestern. Kein Wunder also, daß trotz des ziemlich
fachwiffenschaftlicheu Themas ein sehr zahlreicher Kreis sich
eingefunden hatte , vorwiegend Damen , der mit gespannter
Aufmerksamkeit den lebendigen Ausführungen folgte. An der
Hand vorzüglicher Lichtbilder erklärte Professor Schmid die
Bestrebungen der Architekten, einen neuen , eigenen Stil zu
erfinden . Er zeigte, wie in den Mer und OQcr Jahren die
Architekten in Bayern sich mühten , eigene Ideen zu verwenden
und schließlich doch nur zu einem Durcheinanderwerfen alter
Etile gelangten , wie sic Gotik mir Renaissance verschmolzen,
und das Suchen nach einem eigenen Stil immer nur unerfüllt :?
Sehnsucht blieb, das noch im Lande der Träume und Unmög¬
lichkeiten lag . Bis plötzlich durch die Technik  den Architek¬
ten ein Bundesgenosse erstand : durch den Eisenbeton . Fetzt
wurde gewagt , waS früher nie gewagt werden konnte : Frei
durfte die Phantasie schweifen, konnte ungeheure Bogen,
riesenhafte Pfeiler , große Steinflächen entstehen lassen, alles
früher unerreichbare Dinge , da dem Material die Spannung

Armee iit schnellem Siegeslauf bis cm die Tschataldscha-
linie vorrücken konnte. -Hätte eine andere Haltung
Rumäniens die Notwendigkeit ergeben, starke bulgari¬
sche Truppenmassen au die Donau vorzuschieöen, so
toürde der Krieg schwerlich -den Verlauf genommen
haben, den er mit durch die vom König Carol betätigte
Neutralität hat nehmen können. Indessen dürfte die
rumänisch-bulgarische Auseinandersetzung noch einige
Zeit auf sich warten lassen,̂ da sie wesentlich- abhängt
bon den bevorstehenden Friedensverhandlungen zwi¬
schen den Balkanstaaten und -der Pforte . Solange in
-Sofia keine Sicherheit darüber -besteht und bestehen
kann, wie weit sich die neuen Grenzen  Bulgariens
nach Süden und Südwesten hin erstrecken werden, so¬
lange wird auch die Verständigung mit Rumänien in
der Schwebe bleiben müssen. Daß sie zuletzt doch er¬
folgen wird , ist nicht bloß ein in allen Hauptstädten ge¬
hegter Wunsch, sondern man darf -wohl htnzkkfügen, daß
dieser Wunsch auch erfüllt iverden wird.

Die bnlharisch-rumänischen Verhandlungen . Bukarest,
10. Dezember. Großfürst Nittaws Michailowitsch ist heute
vormittag mit ©efo-üge hier ein,getrosten. Er wurde vom
König, den Prinzen Ferdinand und Karäl und sämtlichen
Ministern empfangen . Der Großfürst begab sich, lebhaft dom
Publikum begrüßt , in das königliche Palais,

Italien und Griechenland.
Rom, 10. Dez-ember. VenizeloS  sandte an Marchese

d i San Giu l -i an a folgendes Telegramm : In dem Augen¬
blick,-da ich das Gebiet Italiens durchreise, lege ich Wert dar¬
auf, dem hervorragenden Staatsmann, :, der die äußere Politik
der großen Schwesternvtic-n Leitet, Len Ausdruck meiner hohen
Wertschätzung und tiefen Achtung zu übermittln und meinen
Dank zu erneuern für die von GioNttr in der Kammer be¬
züglich Ler Ägäi-schen Inseln abgegebenen Erklärungen . Ich
bedauere, daß die Knappheit der mir zur Verfügung stehenden
Jett mir nicht gestattet, ihm meinen Dank in Rom persönl-üb
auszufprcchen. — San Ginliano  antwortete : Ich danke
Euer Exzellenz herzlich für die -liebenswürdigen Worte und
die Freundschaftsgefühle zwischen Italien und Griochenlanv,
denen Euer Exzellenz mit solcher Beredsamkeit Ausdruck
verlieh ; sie werden von der italienischen Regierung und der
Nation vollkommen gcterft

Die Kriedensverhomdlungen.
Die Delegierten . Belgrad,  10 . Dezember . Die fcr»

bischen Fviedensdelegievten sind heute abend nach London
abge-reist. — Wien,  11 . Dezember. Der bulgarische Frle-
denSunierhättöler , Sobranjepräftdent -Dr . Danew«  trifft
heute -hier ein und wird sich in -den nächsten Batzen vielleicht
über Berlin -und Paris nach London begeben. — Balona.
10. Dqzember. Die albanische Regierung wird zu den Frie-
densvechawdlungen c-inen Ges-audten wach London schicken.

Der österreichischeVertreter . London,  11 . Dezember.
Gestern abend wurde hier bekannt, daß der österreichische
Botschafter in London heute eine Reise nach Wien antreten
wird . Der Botschafter wird in Wien die besonderen In»
struWcmün 'des Grafen Bcrchtold bezüglich der bevorstchcn-
den Botschasterkonserenz entgegennehmen.

Ter Empfang der Bevollmächtigte» in Paris und London.
Paris,  10 . Dezember . Ministerpräsibent P o i n cor«
empfing heute die -bulgarischen Bevollmächtigten, die auf dem
Wege zu den Frisdensverhandilungen in London sind. Die
Unterredung währte eine Stunde . — London,  10 . Dez.
Wie das Reuter -Bureau erfährt , werden die Delegierten zur
Friedenskonferenz vom K ö n i g empfangen werden. Der
Lordmayor wird ihnen ein Bankett geben.

Bulgarische Unterstützung für Serbie » gegen Bezahlung?
Belgrad,  11 . Dezeinbcr. Serbien hat der bulgarischen
Regierung 22 Millionen Franken voigcstveckt und ihm außer¬
dem einen Vorschuß von 8 Millionen Franken angeLvten
unter der Bedingung , daß Bulgarien die Mbischxn Forde¬
rungen in London unterstütze.

Eine besondere Balkankonfercnz für die finanziellen
Fragen . Paris,  11 . Dezember . Im Anschluß an die

und Tragfähigkeit mangelte , die der Eisenbeton in hohem
Maße besitzt. Flüchtig skizzierte der Redner die Entstehung
und Anwendung von Eisenbeton, ließ neben vielen anderen
Bildern bekannter und berühmter Architekten auch das Portal
zur Bank Markus Berlä auf der weißen Leinwand erscheinen
und gedachte dcS Schöpfers , unseres einheimischen Architekten
Kurt Hoppe, mit anerkennenden Worten . Und zum Schluß
meinte er mit froher Begeisterung , daß eS schön sei, in einer
Zeit zu leben, da Großes geschaffen würde , da eine Sehnsucht
sich am Ziel sähe, da wir Deutschen uns selbst gefunden hätten,
einen eigenen Stil , eine eigene Ausdrucksmöglichkeit, und nicht
mehr auf das Kopieren fremder , ausländischer Vorbilder an¬
gewiesen seien. Wie anders klangen seine Worte wie neu¬
lich die des Dichters Hermann Bahr , der mit einigem Pessi¬
mismus meinte , wir lebten in einer unglücklichen Zeit : Eine
große Welt sei im Versinken begriffen , eine große Welt in der
Entstehung , und wir Menschen alle, mit unserem Ringen,
Suchen und Tasten nach Idealen und neuen Werten , stünden
dazwischen und warteten auf die Reife . Freilich Hermann
Bahr sprach von der jungen Frauenbewegung , von Frauen¬
arbeit und Professor Schmid von Männerarüeit , die schon
länger währt , die älter ist und das Ringen einiger Jahrhun¬
derte bedeutet. . . B. v. N.

Kleine Chronist.
Theater und Literatur . Graf Hülsen  hat die Absicht,

in diesem Winter zum Geburtstage des Kaisers eine Ballett-
Pantomime „Korkyra" zur Aufführung zu bringen , für die
eine Reihe musikalischer und choreographischer Motive einem
früher oft aufgeführten älteren Ballett von Taglioni ent¬
nommen sind. Die textliche Neufassung rührt vom General¬
intendanten selbst her . Die musikalische Einrich¬
tung hat Professor Schlar übernommen . Anderen Blätter-
Meldungen zufolge soll am nächsten Geburtstag unseres
Kaisers im Berliner  Opernhaus eine Feftvorstellung
stattfinden , bei der es sich um ein Schauspiel in zwei Bil¬
dern von Joseph Laufs  mit Begleitmusik von Joseph
Schlar bandelt , das zurzeit aber noch nicht vollendet ist.

Aus Stockholm  wird uns berichtet: Bei dem
Bankett  zu Ehren der Robelvreisträger , an dem 173 Ge¬
ladene, unter ihnen der Herzog und die Herzogin von West-
gotlanb, tciknahmen, führte Prinz Wilhelm Frau Gerhari
Hauptmann  zur Tafel . Nach dem von dem Universi-
tätskanzler Graf 'Nachtmeister ausgebrachten Hoch auf den
König gedachte Prinz Wilhelm des großen Stifters des

LoiLsner Konferenz soll im Januar oder Fckbruar eine
r-atung von Bevollmächtigten der BaKanstaaterr in Paris staK^
firÄen, um die aus den Londoner Wimachnngcn sich er-
gebenden sinanFiellen Angelegenheiten zu regeln.

Der Zar nach wie vor friedlich. Berlin,  1l . Dez-
Den „B. N. N." wird mitgeteW, -daß der russische Kaiser vor
acht Tagen auf seinem Jagdschlösse Opale bei Warschau er¬
klärte, er sei unbedingt für L« n Frieden.

Ei » französisches Ehauvinistenblatt über die Tripelcntente.
Paris,  11 . Dezember. „Echo de -Paris " richtet versteckte
Vorwürfe -gegen die friedfertige Haltung -der e ng -l i scheu
Regierung , indem es behauptet, die Tvipe-lentente mache neben
dem Dreibund eine traurige Figur.  Der Dreibund sei
nichts -anderes als die deutsche Hegemonie.  Die
Tripelentente sei eine Kombination uiM-arer Absichten und
Theorien , die keine Harmonie -und keine Aktion zu bezwecken
scheine. Daher müßte die TripÄentente wie Was zerbrechen,
wenn beide Gruppen nicht übercinstimme-n.

Bersicheruugcn gegen Kriegsgefahr . London,
11. Dezember. Die „Times " schreiben: Infolge der dauern¬
den Nachfrage nach Versicherungen von Privateigentum gegcü
Kriegsgefahr in Osterreichisch--Gali -zien haben die Londoner
Priwatvevsicherungen die Prämiensätze gestern beträchtlich
erhöht.  Die Sätze stiegen von vorgestern bis gestern um
331/3  bis 100 Prozent . Die Erklärung für diese Steigerung
ist hau-ptsächlî in den sehr ausgüdehnten Verpflichtungen de?
Londoner Bersichcvungsm'arktes zu suchen. Sollte die Nach¬
frage siir derartige Versicherungen andauern , so lveudvn dis
Prämien wahrscheinlich noch weiter erhöht werden.

von den RriegsschnNplätzen.
Die türkische» Heere. K o n st a n t i n o p e l, 10. Dezem¬

ber . Von maßgebender türkischer Seite wurde dem Vertreter
des „Wölsf-Bureaus " -erklärt , es sei sicher, daß die Türke:
keinen Frieden schließen werde, wenn nicht Adrianopel , und
zwar als F c st u n g, türkisch bleibe. Außer der an der
Tsch -ataldschalinie  versammelten Armee übten augen¬
blicklich Rekruten und Ersatzreservisten in Konstan-
tinopck.  Ferner seien noch mehrere vollständige Divisionen
aus Anatolien  unterwegs , über deren Stärke und Be¬
wegung strengstes Stillschweigen bewahrt werde. Die Türkei
würde daher bei dem eventuellen Abbruch der Verhandlungen
mit sehr -ansehnlicher Macht sich dem Feind gegenüber be¬
finden.

Die sevbisttfen Greueltalen in Albanien.
wb. Wien, 10. Dezember. Die „Südslawische Korrespon¬

denz" meldet aus Belgrad : Unterrichtete Kreise sind im Besitz
Von zuverlässigen Nachrichten über Ereignisse im inneren
Albanien , deren Bekanntwcrden in Europa Empörung Hervor¬
rufen muß. Die Berichte enthalten Darstellungen über das
Vorgehen von Truppen und Freischärlern des Generals Janko-
witsch, welche so entsetzliche Einzelheiten bringen , daß deren
Wiedergabe teilweise nicht möglich ist. Es ist nicht über¬
trieben , wenn aus Grund dieser Berichte gesagt wird , daß im
inneren Albanien zurzeit eine kü n st I i che Entvölke¬
rung  stattfindet . Ein furchtbares Morden  hat Tau¬
sende und Abertausende von Albanern bereits hinweggerafft,
viele Dörfer , -deren Insassen ohne Unterschied gemordet wur¬
den, siwd dem Erdboden gleichgeuracht worden. Es sind Fälle
bekannt, in denen Menschen lebend begraben  wurden.
Die Untaten an Franc n und Kindern  spotten auch der
blutigsten Phantasie . An jenen Stellen , an denen hier diese
Berichte vorliegen, herrscht tiefste Empörung und auch in
Serbien werden diese Vorgänge verabscheut und wird
exemplarische Bestrafung der Schrildigen verlangt . Man hofft,
daß es- der serbischen Regierung gelingen werde, ,!.dicsem
Massenmorden in Albanien durch serbische Truppen und Frei¬
schärler sofort Einhalt zu tun . (In dem gestrigen Abendblatt
wurden nach dem „Daily Telegraph " ganz ähnliche Grruel-
tatcn berichtet. Die Red.)

Erfolglose serbische Schnhbcstellungcn in Böhmen. Prag,
16. Dezember. Die serbische Regierung bestellte bei denr
Prager Exportverein 100 000 Paar Stiefel,  sofort zu

Preises , der ein Wohltäter der Älleuschheit geworden sei.
Der Präsident der Akademie der Wissenschaften Prafesiöc
Soedcrbaum brachte einen Trinkspruch auf alle Preisträger
gemeinsam aus , die darauf einzeln antworteten . Als erster
erklärte Gerhari Hauptmann unter anderem , er und seine
Nation verständen vollkommen die Ehre zu schätzen, die ihm
widerfahren sei. Der Nobeltag sei für die ganze Erde
eine Kulturangelegenheit geworden. Er wolle seinen Tribut
an Ehrfurcht teils dem großen Stifter , teils der ganzen
schwedischent^ation widmen, die diesen Mann hervorgebracht
habe uird getreu sein humanes Testament berivaltc.

Bildende Kunst und Atusik. Vom Ausschuß für P a r»
sifal - Schutz  wird mitgeteilt , daß der Kronprinz
und die Kronprinzessin  sowie der Prinz Adalbert
van Preußen die Zuftimmungslisten für den Parsifal --Schutz
unterschrieben haben.

Heinrich H e n s e l, unser früherer Heldenienor , hat in
B r ü s s c l im Theater de la Monnaie innerhalb einer
französischen Vorstellung den Lohcngrin in deutscher Sprache
mit so großem Erfolge gesungen, daß die Direktion den Gast
für weitere drei Gastspiele verpflichtete. Es ist dies das
erstemal, daß ein deutscher Tenor irr einer französischen Vor¬
stellung eine Wagnerpartie in deutscher Sprache singen durfte.

Aus Paris  wird uns telegraphiert : Bei der Ver¬
steigerung der Kunstsammlung Rouart wurde ein Bild des
Impressionisten Degas (Ballettänzerinnen an der Barre)
bon einem Amerikaner für 450 000 Franken erstanden. Als
man Degas , der gegenwärtig im Alter von 79 Jahren steht,
dies mitteilte , antlvortete er ruhig : Das ist interessant,
ich habe dies Bild für 500 Franken verkauft.

Wissenschaft und Technik. Aus Ehristiania  wird
gemeldet, daß das Robelkomitee des Storthing den aufsehen¬
erregenden Beschluß faßte , in diesem Jahre Nobel-
Friedenspreis  nicht zur Verteilung zu bringen , da
keine der ihm zur Prüfung borgelegten Arbeiten zur Förden
rung des Friedens und keiner der zur Diskussion stehenden
Kandidaten des Preises für würdig befunden wurde.

Die Berliner Univcrsität  weist in diesem
Semester die höchste bisher erreichte Zahl von Studierenden
auf . Sie war von 10 014 Studenten besucht, davon sind 887
Studentinnen . Diese ^ ŝtudierenden verteilen sich auf die
einzelnen Fakultäten folgendermaßen : Theologie 537, vier
weibliche, Jura 2220, 17 weibliche, Medizin 1973, 144 weib-
liche und Philosophie 4377, 122 weibliche.
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liefern. Der Verein lehnte die Lieferung ab, weil alle Schuh-
Mriken mit Arbeit überhäuft seien.

Die Cholera . KonstantinopeI.  10 . Dezember. Gestern
Und heute sind 200 Cholerafälle vorgeckmmen, von Ebenen 30
tödlich verlaufen sind. Weitere 84 Todesfälle beziehen sich
auf früher vorgekommene Choleraerkrankungen.

Der Ztreit um bas  RoalitionZrecht.
& Berlin , 10. Dezember.

Zunächst gab cs heute wieder einige ganz interessante
Anfragen.  Tann gelangte die fretsinnrge Inter¬
pellation über die Koalitionsfreiheit der Staatsardeiter
äur Verhandlung , dis einen sehr belangreichen Verlauf
nahm. Der Abgeordnete M ül ler - Mer n rng en
führte als Begründer der Interpellation die zahltofen
Fälle an wo Staatsarbeiter ihres Koalitivnsrechtes be¬
raubt sind. Die Rede war recht gut. Auch wegen der
Enzyklika gegen die christlichen Gewerkschaften fragte
der Redner an . Von großer Bedeutung wurde sodann
die Erwiderung des Staatssekretärs . Vr . DeldruC
führte aus , daß es ein freies Koalitionsrecht bei uns rn
Deutschland nicht gibt. Das ist ganz richtig. Man hat
die öffentliche Meinung bei uns viel zu sehr darin e:n-
gclullt daß wir doch ein Koalitionsrecht besäßen, und
daß d  deshalb geradezu schändlich fei, wenn den, Ar¬
beitern dies Recht fortwährend verkümmert wurde.
Weitblickende Sozialpolitiker haben wieder und wieder
daran erinnert , daß wir erst einmal ein freies Koali¬
tionsrecht gesetzlich ausbauen müßten . Ter Reichstag
hat in dieser Beziehung viel zu sehr gezögert, wohl mit
aus dem Grund , daß es nicht so nötig sei. In der Be¬
ziehung hat der Staatssekretär durch seine klare Rede
sich entschieden ein Verdienst erworben , indem er aus
die bestehende Rechtslage scharf hingewiesen hat . Wo
starke Arbeiterorganisationen sind, haben sie sich durch
eigene Macht das Kvalitionsrecht leidlich gesichert. Aber
auch sie leiden unter deii gesetzlichen Mängeln . , Tie
Unternehmer haben ein gesetzliches Recht, das Kvalitions-
recht einzuschränken, ebenso hat das auch der Staat.
Nur verbieten darf man den Arbeitern nicht, sich zu-
saminenzuschlictzen.

Wenig  befriedigte sodann dre Erklärung Dt.
Delbrücks über die päpstliche Enzyklika  gegen
die Gelnerkschaften. Er erklärte sie für einen väter¬
lichen Rat zu dem die Regierung nichts zu sagen habe.
Auf die Frage , ob die Enzyklika der Regierung vor der
Veröffentlichung vorgelegt sei, blieb er die Antwort
schuldig. Ta seinerzeit verlautete , daß der Kanzler
sich über die Enzyklika stark entrüstet hat , so hatte,man
das Gefühl , daß der Kanzler und der Staatssekretär rn
diesem Punkte wohl nicht ganz übereinstimmen. jeden¬
falls wird der nationalliberale  Redner morgen
eine sicharfe Erklärung gegen den Staats¬
sekretär  wegen der Enzyklika vorlesen.

Der Sozialdemokrat Bauer,  ein noch unbekannter
Herr , hielt die üblche Sozialistenrede , die an sich nicht
schlecht war , aber doch nickt viel Bemerkenswertes bor.
Der Zentrumsredner Schirmer  zeigte sich effvas er¬
staunt über den sozialpolitischen Erser der Volksparter
Aber auch er gab die Lücke in der Gesetzgebung zu, er
erinnerte aber daran , daß das Zentrum , und u-
Sozialdemokratie beim Reichsveremsgeietz erneu
Paragraphen hätten einsügen wollen, der das Kvan-
tionsrecht sichern solle. Der Bülow -Block aber haoe
sich dagegen gesträubt , selbst die Freisinnigen.

Sehr wünschenswert wäre es nun , wenn der Rerch---
tag schleunigst die Versäumnis nachholte  und rn
einer Novelle zur Gewerbeordnung die Sicherung des
Koalitionsrechtes beschlösse. Eine große Mhrheit dafür
wäre vorhanden.

sellschaft, Steaua Romana usw. Die Versammlung stand im
allgemeinen aus einem den Gesetzentwurf alllehnendrn Stand¬
punkt. Jndeffen wurde von einer Beschlußfassung abgesehen,
weil die endgültige Stellungnahme des - wutschen Handcl»--
tages erst in einer Sitzung seines Ausschußes erfolgen soll.

* Die EtatSberatunge » im preußischen Staatsministr-
rium haben begonnen und iverden etwa in 14 Tagen beendet
seil!. Wahrscheinlich werden schon Ende Dezember dre Haupr-
zahlen des neuen Etats veröffentlicht werden. Der .vlnanz-
mtnifter wird den Etat im Landtage am 8. Januar crn-
bringen . ,

* Das Parzellierungsgesetz wird dem Abgeordnetenhaus
erst nach den Weihnachtsferien bei feinem Wiederzusanunen-
tritt zugehen. ^

* Sachsen zur Fleischnot. Auf die gestr.ge —-uerung»
Interpellation der Fortschrittlichen Volksparter und rer
Sozialdemokraten in der zweiten sächsischen Kammer er¬
widerte der Staatsminister Graf Vitzthum  von Eckstadt,
die Regierung werde zur Linderung der ^-leischnot H '.' tcr-
c s s e n - Gemeinschaften  zwischen ^ a n d uno
Stadt  zur Stabilisierung der Preise vorbereiten.

* Zur Kandidatur Traubs . Für die Landtagsersatzwahl
im Wahlkreise Teltow -Beeskow haben nunmehr dre National-
liberalen auch offiziell beschlossen, gemäß dem liberalen
Wahlabkommen für die Provinz Brandenburg die sortschrrtt-
liche Kandidatrrr T r a u b zu unterstützen. ^

* Heidelberger Eingemeindungen . Die fortschrittliche
Volksparter in Wieblingen fordert durch ihre Bürgerausschuß-
Fraktion den Gemernderat Wieblingens aus, eure Vorlage
über die Eingemeindung des Ortes zu der Stadt Heidelberg
vorznbereiten . Ähnliche Wünsche auf Anschluß an Hmdel»
berg besteherr in ' den Nachbargemeinden Ziegelhauftzn, Rohr¬
bach urrd Kirchheim.

^ Ein Berliner Stadtmcdizinalrat gesucht. Der Stadtverord-
-"»tenausschuß zur Vorbereitung der Wahl eines Stadt-
medrzinalrats beschloß, die Stelle des Swdtmedrzrnalrats
öffentlich auszuschreiben mit einer Frist bis 4. Januar
nächsten Jahres.

yavlamenrorischLS . , , o .
Der Nachtragsetat für 1912 in der K-mmlssl- n. wre

BudgLtkommrssion des Reichstags beschäftigte jrch gestern

DsutscheZ Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der Vortragende Rat

nn Handelsministerium Konrad Engel  isssium vergangenen
Samstag in Scksierke im Harz gestorben. Er hatte , wre d-e
„Reichsanzeiger" mitteilt , eines schweren Leiden» wegen um
bk  Versetzung in den Ruhestand nachgesucht, rst ledoch noch vor
Gewährung seines Gesuches gestorben. ,

Dem Wirklichen Geheimen ,Legatlonsrat vr . Leh¬
mann,  Vortragender Rat im Ministerium des Äußern,Avurde
der Stern zum Reben Adlerorden zweiter illaß e Mit Erchen-
taub  verliehen.

* Die Indiskretion des ZentrumSaSgeordneten Grober.
Boi der Letzten Jefuitendeüatte im Reichstag hat der Zen-
trumsabgoordnete Gröber bekanntlich die letzten Stunden des
verstorbenen Staatssekretärs Ni eberding  mit herange¬
zogen und gesagt, er habe sich zum Schluß seines Lebens um
den Jesuiten und mit der römischen Kirche ausgesohnt.
StaatsseTretär Lisco protestierte heftig gegen diese taktwpe
'stnd's r̂etion des Zentrumsredners . Die „Germania nahm
darauf den Dbg. Gröber in Schutz, indem sie feststellte,. es sei
der Wunsch -der Familie des verstoribenen Staatssekretärs ge¬
wesen daß ldie ganze Wellt es wissen solle, daß der Staats¬
sekretär sich <rm Schluffe seines Lebens mit der Kirche und
den Jesuiten ausgesühnt habe. Daraufhin teilt nunmehr ,die

^äal " Rundschau" mit, jene Mitteilung des Herrn Gröber
stamme von dem Neffen  des verstorbenen Staatssekretärs,
und dieser Neffe ist ein Sohn des Bruders des verstorbenen
Staatssekretärs und — auch Jesuit.  Dann allerdings ist
die Quelle sehr zuverlässig.

» Die mecklenburgischeVerfassungsvorlage ist, wie aus
Malchin berichtet wird , am Dienstag wiederum abgelehnt
wovd-n da die Beschlüsse der Stände Lnseinandergmgen . Die
Ritterschaft nahm den früheren Verfassungsantrag des Erb-
landrnarschallsv. Lützow auf Eickhoff an. Die Landschaft
stellte sich von neuem auf ihre früheren Beschlüsse von 1908.
beider der Beschlüsse bedeutet eine Mehnung der Regierungs¬
vorlage, die somit gescheitert ist.

* Der Deutsche Handelstag und bas Petroleummonopil.
Der Deutsche Handelstag verhandelte gestern in einer Son¬
derkommission über den dem Reichstag vorliegenden Entwurf
„tue? Vetrolenmntonopols . An den Verhandlungen betci-
. . . ii siZi Vertreter des Groß - und Kleinhandels aus allen
veilen Deutschlands , der Deutsch-Amerikanischen Petroleum-
T.rmsck>ast und der Deutschen Petroleum -Verkaufsgescllschaft,
der Deutschen Bank, Diskontogesellschaft, Deutschen Erdölge-

mit dem Nachtragsetat für 1012. Zur Schaffung von lage¬
mäßiger Unterkunft auf B o r ku m wurden rm mckitar,scheu
Interesse als zweite Rate 244 000 M. bewilligt. Dann ver¬
handelte man über Ncu - Kamerun.  Für dre erste Ein¬
richtung der Verwaltung in dem neuerworbenen Geme. wer¬
den insgesamt 8788 982 M. gefordert . Von loziaidenwkra-
t!scher Seite wird anerkannt , daß dieser Nachtragsetat vm-
sichtia aufgestellt sei. Man wolle dem Reichstag dw Sache
schmackhaft mache». Es wäre empfehlenswert , Üen̂ Nach¬
tragsetat mit den, Hauptetat zu verhandeln , -»er 'staats,
sekretär des Reichskolonialamts Dr . Sols strmm.e diesem
Vorschlag zu. Er hob hervor, daß das neue Land,fest an
das alte angeschmiedet werden solle. Dieses Zrel je, a-.cy
bereits ohne große Kosten erreicht worden. Wenn rn der
Denkschrift Optimismus hervortrete , so sei der ganz bercct)-
tiat . Nur zwei neue Kompagnien feien zur Erhöhung des
militärischen Schutzes notwendig. Jin allgemeinen habe man
sich an die Vorschläge der Franzosen gehalten, di- mit den
Landesverhältnissen vertraut seien. Eine genaue Nach¬
prüfung behalte man sich natürlich vor. Ern 3̂ amSred.
»er beantragte darauf , die Beratung dieses NachffagSela-S
für Nen-Kamerun cmszusetzen und mit dem HauptWat zu
verbinden. Bis dahin könne der Staatssekretär auch n .ue
Informationen liefern . Dieser Antrag wurde angenommen
— In der weiteren Sitzirng gab ber »er B. ra .ung
des Nachtragsetats für Kiautschou und das ost-
asiatische Marin edet  a che me nt für  1012
sekretär v. Tirpitz  Aufilarungen über dre Na.wendrMt
einer Truppender st ärkung.  Dm zeitweilige ^ er-
stärkung verursache fast höhere Kosten, als eine dauernd dort
festgelegte Truppe . Nnterstaatssekretar nn Auswärtigen
Amt I mm ermann  erklärte , obwohl wn der Spitze d»»
chinesischen Reiche? ein vertrauenswürdiger Wanii stehe, der
dort die Rübe und Ordnung bisher erfolgreich aufrecqr er¬
hielt , die notwendige Maßnahme doch geboten erscheine,
neue Unruhen lägen im Bereich der Dcdglicqkmt. Andere
Mächte seien in China stärker vertreten als das Deutsche
Reich. Dieses müsse die deutschen Jntereffen nn Iotiall
selbst schützen können, das liege auch im Jntereße Chinas
Auch der chinesischen Regierung  könne es nur er-
Ivünscht sein, trenn eine Macht, wie Deutschland, oas für die
Rolitik der Integrität  und der Souveränität Chinas
und für die Erhaltung der offenen Tür eintrete , in Fallen
dringende Rot in der Lage ser, der chinesischen Regierung
an Plätzen , wo erhebliche deiitsche Interessen vorwalten,
deren Schutz zu erleichtern . In der fortgesetzten Debatte
beantragte das Zentrum 800 000 M. sür die in Ostasren
stehenden Truppen ,nn dw einmaligen Ausgaben
herüberzunehmen , da der Reichstag so besser darüber befin¬
den könne, als trenn sie rn di- fortdauernden Ausgaben ein¬
gestellt würden . Trotz der von dem Staats .ekretar oe» Reichs-
marinramts v. T i r P r tz.^ -sußerten Bedenken wurde derAntraa des Zentrums mrt großer Mehrheit angenom¬
men .̂  Nächste Sitzung wahrscheinlich erst nach den Wech-
nachtsferien.

Eine Ehrung WalwLS im Reichstage. Die Aus
schmückunaSkommissiondes Reichstags hat beschlossen, cur
Herme des Erbauers des Reichstagsgebäudes , des verytor„ . TVr. Wallot , im ReichStagSaeüäude ausBcnen Professors Br-  Wallot . im RcichstagSgebäude aus¬
stellen zu lassen. ^fjeeir imö Klotte.

kgiiibriaes Offisierjubilänm . General >der Infanterie
„ D Bronsart v. Sche 'llendorfs,  der frühere
«rieaSminister , -beging -am v. d. M. di« Feier seines
KOiAirraen sOffigierjubiläums . — Walter Bronsart v. Schellen-
dortf am 21. Dezeurber 1833 in Danzig geboren, kam am
90 April 1851 ans dem Kadettenkorps als Portepeesähnrich
in ' das 1. Infanterie -Regiment , in dem er am 9. Dezember
1K02 -um Leutnant befördert wurde . 1804 machte er den
Sturm auf die DüPPÄer Schanzen mit . Währeiid des Krieges
i Generalstabe des großen Hauptquartiers überwiesen,
nahm ' er an der Schlacht bei Königgrätz teil . Drei Jahre
fnäLr fern et -als Batalllonskomm -Mideur in das Nassauische
Äanterie -Regiment Nr . 87. Am 18. Juli 1870 für die
Dauer d-es mobilen Verhältnisses zum Chef des General-

^ g. Armeekorps ernannt , machte er die Schlachten
Mars la Tour , Gravelotte und bei Noisseville mit , ferner

die Einschließung von Metz und die Schlachten bei Orleans
und Le Man «. Im März 1800 erhielt er das 10. Armee-

Aellendorf wu^ dann am 17. LAtober 1893, u^ Wveder-

tat  ernannt. 1895 verlieh der König chm ‘jjl*
- °m efomr*  Am » » JÄrÄÄder Infanterie Bronsart v. >L-tzeuenoors, »> >
seines Abschiedsgesuchesvon seinem Amt ' J 1'
Kriegsminister entbunden und unter Ernennung »um
Gcneraladjutanten zur Disposition gestell..

Der klei- e »Si,
helmshaven zum erstenmal in Dienst gesteW word ,̂..

_ . - ^ »« « mwMMMaiiasaBggragg^ ^

HMSlöltd,
Bdsictu

Ein belgisch-holländisches Bündnis ? Brüssel,  10 . Lei-
Der .Ministerpräsident fordert nach BlattermeldunM
dringliche Behandlung der neuen Wclsrvorlage und ck« -
ledigung noch vor Weihnachten. Nach Durchführung der mni-
}dt Heben Reformen wolle Belgien bei den Großmächten Re
Aufhebung des Neutralitätsvertrags  bean-
tragen und ein Bündnis mit den Niederlanden schließen.

4 rankreictz.

Das Cadresgeset! angenommen . Paris, 10. Dezember.
Nachdem noch der frühere Kriegsminister Messtmy sich fnr daS
Cadresgefetz ausgesprochen hatte , das nn ersten Artikel
Zahl Ler Infanterie - Regimenter  auf 17-> ftstsetz..
wurde das Gesetz von der Kammer durch Handerhcbcn ang .-
nommen und die Sitzung geschlossen.

Ein blutiger Kamps in Marokko. Paris.  ll . Dezem c-.
Nach eil« m Funkfpruch auS Cafablanea vom S. d. M- lM
die Kolonne Blondelar ewen blutigen Kampf Mt b
Taddertstamme zu bestehen, rn dem auf französischer -
Z » Mann getötet und sechs verwundet wurden- Dw
TadderLute mußten sich mit großen ^ Husten— wie aus Tanger gemeldet wird , wivd dre Eröffnung st-
Eisenbahn von Casablanca nach Rabat w°rgen Mts .^ n.
Mit Rücksicht auf den rein mintarffchen Chnrakter der Bahn
siird zu der Feier nur OffizEre geladen worden.

England.
Berteidigurrgssragen . London,  10 . Dezember, ^ m

lauf der Sitzung des Unterhauses machte der Ma « ncm« rMr
Angaben über die Zählen der britischen uud deutschen Luft¬
schiffe  mid bestätigte die Nachricht, daß Enchwnd mn
Varscval -Lnftschiff und ein Astra-Torres -Luptschifs bestellt hat.

Bonar Law stellte die Anfrage , wann dre Regierung dem
Haus Gelegenheit gäbe, seiner besonderen Würdigung Ge-
ineinstnrls und des Patriotismus der britischen über¬
seeischen Dominien  Ausdruck zu geben, w,e er m de
Beiträgen für die wirksame Verteidigung des Reich» zutage
trete. Asqurth antwortete , die Regierung erkenne vollkom¬
men an , daß es der Wunsch und die Pflicht des Unterhause -,
sei. in förmlicher, autoritativer Weise das allgemeine Gefuh-
inniger Würdigung und herzlichster Dankbarkeit zum Aus¬
druck zu bringen , das der leuchtende Patriotismus und die
Freigiebigkeit der britischen Untertanen in den uberseeiŝ n
Dominien und Besitzungen im Mutterland hervorriefen . Oie
Regierung glaübe jedoch, es wäre angemessen und gegenüber
dem kanadischen Volk daS einzig Gebührende , dw geplanw
Aktion zu verschieben, bis die Vorschläge des kanadischen Pre-
mierministers im kanadischen Parlament beraten seien.

Der Streik auf der Nordostbahn. London.  10 . Dez.
An dem Streik bei der Nordostbahn sollen jetzt bereits 10 000
Wann  beteiligt sein. Von den Ausständigen wird behaupt
daß der Lokomotivführer Knox. gegen den eine GerrcytveM-
scheidung wegen in Trunkenheit verübter Angriffe auf die
Polizei vorliegt , zu Unrecht, auf Grund ^unwahrer Absagen
von Polizisten , verurteilt worderi sei. somit droht sich d. -
Konflikt darum , ob die Richter, die Knox verurteilten , einen
Irrtum haben oder nicht, denn feine Versetzung durch
die Bahndirektion kann, wenn das Urte 'll richtig war , nicht all-
ungerecht bezeichnet werden. Der Streik findet im Publikum
scharfe Verurteilung.

Nutzltind . .
Aus dem Kaiserhaus -. Paris,  11 . Dezenckeû Der

.Matin " veröffentlicht folge,ide Meldung : Der Verzicht des
Großfürsten Michael  auf den russischen Thron ins°^ e
seiner Vermählung mit einer Frau Woffert, geb. Chcro
metesky, wird wie in Petersburger Hofkreisen verlautet , eure
Änderung der Thronfolge nach sich ziehen. Angestchts de»
gegenwärtigen Zustandes des Zarewitsch wird drese Änderung
sogar als nahe  bevorstehend bezeichnet. Es ist wahrschein¬
lich, daß der Vetter des Zaren . Großfürst Dimrtrr Paww-
witsch zum Thronerben  ernannt werden wird.

Ein Besuch des italienischen Kolonialministers in Libpe».
Tripolis,  10 . Dezember. Kolonialminister Bertolini traf
heute auf dem Dampfer ..CiitL di Siracusa " zu einem Besuch
L i b v c n s hier ein . Er wurde vom Gcneralgouverneur
Rogni . den Zivil - und Militärbehörden und den einheimischen
Notabel, , empfangen . Von letzteren hielt Haffuna -Pascha eu,c
Ansprache, woraus sich Bertolini zum Kastell begab.

rin ^ n . ,
Die ersten Wahlen in China . Schanghai,  10 . Dez.

Die ersten Urwahlen sür die chinesischen Provinziallandtage,
die nach der neuen Wahlordnung vollzogen werden, verliefen
infolge des Fehlens jeglicher Organisation rn Schanghar.
Canton und an vielen anderen Plätzen unter dem größten
W i r rw a rr bei fast v ö l l i g e r I n t er e sse los,  s t c 11
pes Volkes. Heute beginnen die Urwahlen für ras 4-
Parlament . ^ Dezember.

Die ja- Kirische KabineLtskrrse.^ ' ^^ f-äsideN-
Matsukata hat das ihm angebotene Amt des Mmy p
ten aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt. .

Luftfahrr«
Grade auf seiner neuen Flugmasch'«^- ^odebur8

neuen dreisitzigen Maschine mit Payag,
Bo::k nach Magdeburg.
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Kus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Wcrhnachtsbäume sind da ! Gestern trafen die
ersten Weihnachtsbäume hier ein, um am 12. d. M. auf den
Markt gestellt zu werden. Sie kamen aus dem Wald der Ge¬
meinde Oberrod in der Oüerförsterei Idstein . Durchgängig
werden in diesem Jahre die Weihnachtsbäume eine bedeutende
Preissteigerung erfahren , da sowohl im Taunus wie im
Westerwald und im Vogelsberg für die geringste Sorte .40 M.
fürs Hundert , für die größte Sorte 70 bis 90 M. für 100 Stück
bezahlt werden mußten . Dabei ist zu berücksichtigen, daß das
Abholzcn und das Abfahren der Bäume durch Len starken
Schne"°äll in der letzten Zeit erhöhte Unkosten verursacht
haben. In früheren , vor allem im vorigen Jahre , waren die
Preise 28, Lezw. 65 M. für 100 Stück.

— Weihnachtspostvcrkehr. Zur schnellen AbwicklungDes
Postschalterverkehrs während der Weihnachtszeit kann daS
Publikum selbst wesentlich beitragen . Die Einlieferung der
Weihnachtspakete  sollte nicht lediglich oder vorwiegend
bis zu den Abendstunden verschoben, namentlich müßten
Familiensendungen tunlichst an den Vormittagen aufgegeben
werden . Eelbstfrankierung der einzuliefernden Weihnachts-
Pakete durch Postwertzeichen sollte die Regel bilden. Mit
feinem Bedarf an Postwertzeichen müßte sich ein jeder schon
vor dem 19. Dezember versehen. Zc i t u n g s ü est e l I u n -
gen dürften nicht in den Tagen vom 19. bis 24. Dezember
am Schalter der Postanstaltcn angebracht werden. Für die am
Postschalter zu leistenden Zahlungen sollte der Auflieferer das
Geld abgezählt bereithalten . Die Befolgung dieser Ratschläge
würde der Post und dem Publikum gleichmäßig zum Nutzen
gereichen.

— Die Bereinigung der kaufmännischen Vereine Wies.
badcns, und zwar des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden,
E. V.", des „Vereins selbständiger Kaufleute " und deS „Ver¬
eins . der Kaufleuts und Industriellen in Wiesbaden und Um¬
gebung, E. V.", ist im Werke. Die Verhandlungen wurden
bisher von den Vorständen der genannten Vereine geführt und
sollen nun die Vereine selbst beschäftigen. Zu diesem Zweck
findet heute abend 9 Uhr eine Mitgliederversammlung des
„Kaufmännischen Vereins Wiesbaden , E. V.". im «Frankfurter
Hof". Webergaffe 37, statt , die voraussichtlich bei der Wichtig¬
keit der Sache zahlreich besucht werden wird. Der „Katholi¬
sche kaufmännische Verein " ist an den Einigungsbestrebungen
nicht beteiligt ; er wird also seine Selbständigkeit nicht aufgebenwollen.

— Wohltätigkeit. Der Vorstand des „Konsumvereins für
Wiesbaden und Umgebung. E. G. m. b. H.", hat auf Anregung
der Generalversammlung den Betrag von 800 M. für bedürf¬
tige Mitglieder zur Verfügung gestellt. Diejenigen Mitglieder,
welche einen Anspruch geltend machen, haben sich bis zum
10. Dezember auf dem Bureau des Vereins zu melden. Die
Auszahlung erfolgt tu Form von Waren nach Wahl tu . de,r
Woche vor Weihnachten.

— Beiträge für Wohltätigkeitsanstalten . Ein Abonnent
hatte unter diesem Titel in unserer Ausgabe Nr . 490 vom
19. Oktober den Vorschlag gemacht, die Vereine möchten in
Zukunft sich die Jahresbeiträge möglichst durch Postscheckkonto
einsenden lassen, und er hatte darauf hingewiesen, daß ein
von ihm geleisteter Beitrag von 20 M. mit nur 10 M. in dem
Jahresbericht aufgeführt sei, so daß .er annehmen müsse, die
mit dem Einsammeln der Gaben beauftragte Botin habe die
fehlenden 10 M. unterschlagen. Bei näherer Untersuchung
stellte sich nun heraus , daß in dem betreffenden Jahresbericht
ein Versehen unterlaufen ist und die betreffende Botenfrau in
keiner Weise ein Vorwurf trifft.

— Gottesdienst für Taubstumme . Am Sonntag , den
18. Dezember, wird in der Lutherkirche Hierselbst wieder ein
evangelischer Gottesdienst für Taubstumme , verbunden mit
Abendmahlsfeier , stattfinden . Der Gottesdienst beginnt um
2 Uhr.

— Eine erwünschte Neuerung ist auf der Straßenbahn¬
linie Wiesbaden -Erbenheim eingeführt worden : Die Wagen
wuvden mit geschlossenen Plattformen versehen, so daß Beamte
und Publikum gegen die Unbilden der Witterung mehr als
bisher geschützt sind. Wie wir hören, besteht bei der Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaft die Absicht, diese lobenswerte Ein¬
richtung bei dem bevorstehenden Umbau auch auf der roten
Linie einzuführen . Hoffentlich ist dann die Zeit nicht mehr
fern, daß dies auf allen Linien ohne Ausnahme geschieht.

— Eisenbahn und Trunkenheit . Die Eisenbahnditekt -on
Frankfurt wendet sich im letzten „Amtsblatt " an die Amts¬
borstände und beauftragt diese, die im Dienst betrunken Vor¬
gefundenen Beamten und Arbeiter schärfer als seither zu be¬
strafen . Die wegen Trunkenheit bestraften Eisenbahner sollen
augehalten werden, einem Enthaltsamkeitsverein beizutreten.
Weigern sie sich dessen, so werden sie unter Beobachtung ge¬
stellt. In jedem Fall sind sie sofort aus dem äußeren Dienst
(Stations -, Fahr -, Lokomotiv- oder Streckendienst) zurückzu-
ziehen. Die Bahn - oder Bahnkassenärzte sollen ersucht werden,
auf den Betreffenden belehrend und beratend cinzu'wirken. Ist
es dem Vorgesetzten zweifelhaft , ob Trunkenheit vorliegt, so
-ist der Beamte oder Arbeiter alsbald dem zuständigen Bahn¬
arzt zur Untersuchung vorzustellen.

— „Raffauisches Heimatbuch." Es dürste wohl kaum ein¬
deutsche Familie geben, welche ihren Weihnachtstisch nicht auch
mi ! dem einen ober anderen Buch schmückt, denn gute Bücher
sind die besten Freunde einsamer Menschen. Der Winter ge¬
bietet uns allen , die wir sonst so gern Täler und Höhen unse¬
rer Heimat durchwandern, ein gebieterisches Halt . Da gewährt
es eine besondere Freude , sich aus einem guten Buch erzählen
zu lassen von all den .Herrlichkeiten, die wir auf rüstiger
Wanderung erschauten. Diesem Bedürfnis kommt das
.Naffauische Heimatbuch" entgegen, das der „Allgemeine
Lehrerverein im Regierungsbezirk Wiesbaden zu dem dies¬
jährigen Weihnachtsfest herausgegeben hat . Dem Werk wurde
von der Kritik große Anerkennung gezollt; es ist in seiner
vornehmen Ausstattung ein hervorragender Schmuck jedes
Weihnachtsttschs.

— Die Sachverstänbigengebühren . Die Gebühren der ge¬
richtlichen Sachverständigen lassen in einzelnen Fällen zu wün¬
schen übrig . So wurde einem Bausachverständigen ftn Bezirk
des Oberlandesgerichts Frankfurt nur eine Entschädigung für
die erste Stunde von 5 M., für die weiteren Stunden von je

2 2J{. bewilligt , während er gemäß der Gebührenordnung für
Architekten und Ingenieure bedeutend höhere Beträge liqui¬
diert hatte . Die beteiligten Parteien haben vor Gericht weni¬
ger Interesse an einem billigen , als vielmehr an einem mög¬
lichst, zuverlässigen Sachverständigen. Solche sind aber bei zu
geringer Gebührenbemessung nur schwer zu gewinnen. Es ist
deshalb aus Handelskreisen gebeten worden, daß die Gerichte
bei der Gebührenfestsetzung mehr als bisher die sonstigen Er¬
werbsverhältnisse der Sachverständigen berücksichtigen.

— 1009 Urteile . Daß an den Gerichten Vergehen und
Übertretungen nicht Nachlassen, beweist die Tatsache, daß vom
1. Januar bis 9 Dezember d. I . der Vorsitzende des Schöffen¬
gerichts der Abteilung 3a in Wiesbaden, Amtsgerichtsrat
Kayser, 1000 Urteile gesprochen hat. Sein Kollege in Abtei¬
lung 3b wird etwa die gleiche Urteilszahl aufzuwcisen haben.

— In die Freiheit . Die Strafkammer sprach vor einigen
Tagen den früheren Stationsvorsteher H ar ff aus Unter - ,
liederbach von der Anklage der wissentlich falschen Anschuldi¬
gung frei . Harff und der frühere Polizeidiener Aschenba  ch
und die Ehefrau Fa übel  aus Höchst a. M. •wurden einige

*Tage vor dem Strafkammertermin unter dem Verdacht, sich
des Verbrechens des Meineids schuldig gemacht zu haben, ver¬
haftet . Jetzt sinö' die gegen sie erlassenen Haftbefehle aufge¬
hoben und die drei der Freiheit Zurückgegebenworden.

— Gegen bas Bemogeln. Ein Leser schreibt dem „Höchster
Kreisblatt " : „Ich habe mich in der letzten Zeit wiederholt da¬
von überzeugt , daß verschiedene Spezereigeschäfte es mit dem
Maß der verkauften Flüssigkeiten nicht sehr genau nehmen.
Namentlich Salatöl und Petroleum , das ich zu Hause nacbgc- .
messen habe, wies jedesmal ein erhebliches Manko auf . An¬
scheinend verlassen sich die Verkäufer darauf, , daß sich niemand
die Mühe macht, zu kontrollieren , und die Gefäße werden in
den. Geschäften ja meistens abseits an einer Stelle gefüllt , wo
der Käuser nicht Hinsehen kann. Auch in den Metzgerläden
sieht man noch vielfach statt des vorgeschriebcnen 125-Gramm-
gewichts die „beliebten" 120 Gramm im Gebrauch. Es sind
das kleine „Geschäftsvorteile", die nicht mehr zeitgemäß er¬
scheinen und denen das Publikum selbst ein Ende bereiten
könnte, wenn es in jedem Fall sein Recht energisch wahren
wollte." — So was kommt natürlich anderwärts nicht vor!

— Diebstahl. Fünf silberne Tafellöffel und drei kleine
Tischläufer mit Fransen , Kreuzstich- und Stilstichstickereien
wurden von der Kriminalpolizei erhoben. Die Gegenstände
sollen bei einem Umzug im Herbst d. I . gestohlen worden sein.
Der Eigentümer kann sich auf Zimmer 4 der Polizcidirektion
melden.

— Tagblatt Sammlungen . Dem Tagblait -Verlag gingen
zu : Für dgs Paulinenstift : von Lehrer A. M. 1 M., von
Herrn Fritz Strauß 10 M., von C. u. H. R . 15 M. Für das
Wüchncrinnen-Afhl: von C. u . H. R . 6 M.. von Frau Jda E.
20 M. Für das Mädchenheim, Oranicnstraße : von C. lt. H. R.
15 M. Für den Armenvcrein : von C. u. H. R . 6 M. Für das
Asyl Lindenhaus : von Lehrer A. M. 1 M. Für das Ver¬
sorgungsbaus für alte Leute : von Frau Direktor Gl . 3 M.,
von C. 88. 4 M... von Frl . Ella Aufsberg 5 M,. von Frau Jda
E. 20 M., von Frl . Wittmann 3 M.. von C. K 3 M.. von
M. SD. 5 M., von C. u . H. R. 6 M . von L. K. 2 M , von Herrn
Fritz Srvautz 10 M., von Frau E. W. 20 M. Für Speisung für
Schulkinder: von Frau Th. Kinkel 10 M., vor». Frau Jda E.
20 M.. von M . D 5 M., von Fr . E W. 30 M .. von. W. K.
5 M: Für das Rettungshaus : von A. K. u G. Z/10 M.,
von E. H. R. 6 M.. von Frl : Wittmann 3 M., von Frl . Raven
8 M . von Herrn Fritz Strauß 20 M. Für die Wiesbadener
Krippe: von C. W 3 M.. von Frau Jda E. 20 M ., von C u.
H R . 6 M.. von Fr . C. W 80 M . von Lehrer A. M. 1 M.
Für die arme Taglöhnersfamilie in Wehen: Von O. W. 1 M.

Mreater . Kunffc Verträge.
* Sinfonie Konzerte der Königlichen Kapelle. Das dritte

•dieswm-erkiche Konzert findet unt-er Leitung des Königlichen
Kapellmeisters P ofcssor Mannstaedt am nächsten Montag statt.

* Residenz-Theater . Ernst v. Bossart nimmt in diesem
Jahre Abschied von der Bühne , auf der er so lange Zeit als
darstellender KünWer . Regisseur und Genevalintendani
glänzend gewirkt ha:. Im Residenz-Theater Wied er drei seiner
besten Rollen spielen, am kommenden Dienstag Chrysate
in Moliöres „Gelehrten Frauen " und den Carlos in „Clavigo"
Am Donnerstag , den 19. d. M ., folgt der Rabbi Sichel in
„Freund Fritz", der eine der unvergleichlichen humoristischen
Rollen seines großen Repertoires ist. Generalintendant Pro¬
fessor Df . v. Possart wird nur an diesen beiden Abenden
auftreten.

* Otzeretten-Theater . „Grigri ", die erfolgreiche Operette
von Paul Lincke, komm, nur noch bis Freitag zur Äuffühmng.
Samstag ist die Erstaufführung von „Die Landstreicher",
Operette von C M. Ziehrer. Sonntagabend wird „Die Land¬
streicher" zum erstenmal wiederholt, während am Nachm, tag
bei kleinen Preisen , und zwar zum letztenmal, „Autoliebchen"
aufgeführt wird. — In Borberei .ung befindet sich, „Der liebe
Augustin" von Leo Fall , ferner sind für die nächste Zeit zur
Aufführung in Aussicht genommen die Novi äien : „Der
Zigeunerp imas " von Emmerich Kalman , dem Komponisten
von „Herbstmanöver" . sowie „Die Marine -Gustel" van Jarus,
dem Komponisten von „Försterchristl" und „Musikan en-,mädel".

* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor
Michaelis) . Int Freitag findet im Saale des Konse väoriums
der 111. Vortragsabend . 6 Uhr Unter- und Mittelklassen.
7% Uhr Mittel - und Oberklassen, statt . Das Programm ent¬
hält 37 Vorträge für Klavier und Violine. Eintritt f"ei.

* Raffauischer Verein für Naturkunde. Die nächste wissen¬
schaftliche Aberrdunterhaltung findet am Donnerstag , abends
8& Uhr, im Physiksaal des Oberlyzeums (Zimmer Nr. 9) , Ein¬
gang Mühlgasse, statt. Obe.' lehrer Stracke wird einen Vortrag
über „eine Fahrt im. Freiballon " mit Lichtbildern halten.
Gäste sind willkommen.

* Bolksvorträge. Der letzte Vortrag vor der WeihnachtZ-
paus-e, der nächsten Freitag SlA Uhr im Saale der Oberreal¬
schule. am Zietenring stattfindet , gilt bet Bewegung zur
Schaffung von Naturschutzparken.  T -er Vorsitzende der
vor einigen Wochen auch in unserer Stadt begründeten Orts¬
gruppe. Dr . SB. Bergmann , wird an der Hand von Lichtbildern
die Ziele und Erfolge dieser Bewegung schildern.

* Bortrag . „Die Macht der Gedanken und Geheimnisse
der Seele " lautet das Thema, über welches der psychologische
Schriftsteller v . Ammon diesen Donnerstag , abends 8 Uhr. im
Saale der „Loge Plato " sprechen wird. Nach dem Vortrag
finden wieder Charakterbeurtcilungen von mitgebrachten Hand¬
schriften statt.

dsin CcmMtrefs tötesbä &eis.
o. Biebrich, 11. Dezember. Die seit einigen Tagen ver¬

mißte 66 Jahre alte Frau Fink  wurde heute mittag bei der
Unteroffizierschule als Leiche gelandet.
. I Bierstadt. 11. Dezember Die Weihnachtskasse
Ml Zasthause Zum Rebenstock" ist zur Verteilung gelangt.An 22 .Mttglwder konnien über 1200 W. ausgezahlt werden.
Mehrere Mrtglrsder erhielten über 100 M . — Bei der Wahl oer
Wahlmanner zur Wahl der Kreistagsabgeordneten wurden
sorgende Herren gewählt : Fran Scmmler . Ludwig Florreich.
Krk Wilhelm Bierbrauer . Friedrich Ludwig Mayer, Ludwig
Wrnk, Georg Schüller und August Roth.

.ht . « om Main , 10. Dezember. In den Fluren des unteren
Mamgaus ist die Krahenplage  gegenwärtig außerordent¬

lich schlimm. Die schwarzen Gesellen suchen zu Tausenden die
jungen Saatfelder heim und vernichten hier die kleinen Weizen-
und RoggenpflMVen. Manche Felder sind auf diese Weift
völlig kahl gefressen und bedürfen der Reubeackerung. Die
vielen Versuche, die Tiere durch Abfchießen, Vergiften oder
Nestzerstörung zu vermindern, haben sich bislang als ganz luv
zulänglich erwiesen.

Naffcruischs Nachrichten.
— Personal - Nachrichten. Der Beigeordnete Kaufmam»

Karl Groß  zu Diez erhielt den Königlichen Kronenorvett
vierter Klasse, der Schäfer Anton Meuer  zu Gackenbach im
Unterwesterwaldkreise das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

in . Rüdesheim, 10. Dezember. In der heutigen Stadrver-
ordneten-Versammlung tvurden die Herren Julius Trapp  und
Otto Sturm  einstimmig zu Magi st rats Mitglieder»
gewählt. •— Abermals beschäftigte die neue Rheinbrücke
die hiesige Stadtvcrordneten -Äersammlung . Die in der kürzlich
zur Besprechung dieser Frage einberufenen Bürgerversamm-
lung angenommene Resolution lag mit den Uncerschrrften der
Einberufer versehen vor. Bürgermeister Alberti reifte mit,
daß mit dem techischen Bureau Unterhandlungen statigefunden
hätten , die jedoch noch nicht abgeschlossen wären . Aus diesem
Grunde sei es ihm nicht möglich, etwas über die geplanten
Konkurrenzpläne mitzuteilen . Justizrat von der Heyde machte
gegen die Resolution geltend, daß die Ersenbahnverwaltunz
wohl in die geforderte Verlegung des Bahnhofes nach der Ost-
seit-e der Stadt Rüdesheim einwilligen könne, daß aber anderer¬
seits auch die Möglichkeit vorhanden sei, daß die Geleise vor
der^Stadt nach wie vor liegen bleiben würden,

— Braubach, 11. Dezember. Kaufmann Robert Fried¬
rich,  der langjährige Kassierer des hiesigen Vorschutzvereins,
verstarb  in vergangener Nacht. Er hatte sich einer Ope¬
ration unterziehen müssen, die er nur kurze Zeit überlebte.

z. Braubach, 10. Dezember. In voriger Nacht entstand in
der Konditorei Meschede Feuer,  das diese und die Metzgerei
Wiebach in Trümmer legte. Der Brand nahm zeitweise eine
gefährliche Ausdehnueg an , doch gelang es, die Angrenzer zu
schützen. Die städtische Wasserleitung lieferte reichlich Wasser.
Beide Geschäfte sind hetrielHunfähig. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 15 000 M. Die Entstehung ist unaufgeklärt.

Nus der Umgebung.
FC . RüffelShcrnl a. M , 10. Dezember. Der Förster

Scheerer von Walldorf  ist seit Samstag verschwunden.
Eine Streife im Rüsselsheimer Walde von Forstwarten und
Holzhauern sowie von Beamten der Firma Opel mit Autos
vorgenommen, war ergebnislos. Man nimmt an , daß Scheerer
einem Zusammenstoß mit Wilddieben zum Opfer gefallen ist.

m . Nieder-Jngrlhetm , 10. Dezember. Auf dem heuiigen
O b st m a r k t e wurden für den Zentner Obst folgende Preise
erlöst: Kochäpfel 5 bis 6 M., Tafeläpfel 8 bis 10 M.. Tafel»
birnen 10 bis 12 M. und Kochbirnen 5 bis 6 M.

w. Kassel, 11. Dezember. Gegen den Frühpersonenzug
der Söhre - Waldbahn,  der mit über 400 Arbeitern be¬
setzt war , wurde ein Attentat  verWt . Steine und Mium-
stämme waren quer über die Schienen gelegt. Zum Glück be¬
merke der Lokomotivführer das Hindernis rechtzeitig genug,
um eine Entgleisung zu verhüten.

SerichLliche§.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

=: Wilderer . Trier,  10 . Dezember. Der Gelegenheiis.
arbeiier Sitter  aus St . Bi th  wurde vom hiesigen Schwur¬
gericht wegen Wilderns und versuchten Totschlags zu 7 Jah¬
ren und 6 Monaten Z u cht h a u s v e r u r t e i 11. Sitter war
während des Wilderns von zwei Männern überrascht worden,
worauf er Schüsse auf sie abgab. Einer derselben war leben»,
gefährlich verletzt worden.

ö. Brutale Burschen. Bor dem Schwurgericht in M a i n z
hatten sich gestern der 19jährige Taalöhner Gg. M etzl e r und
oer 17juhr:ae Dicnstknecht Hch. Lieh  aus Blödesheim
(Rheinheffen- wegen Totschlags zu verantworten . Am 4. No¬
vember war der in Rudervereinskreisen bekannte Bierverlcger
Franz Jos . K o ch aus Alzey nach Blödesheim auf die Kirch-
weihe gegangen. Gegen 9 Uhr abends verließ Koch in ange¬
trunkenem Zustande Blödesheim und ging nach Eppelsheim
zu, um von dort mit der Eisenbahn nach Alzey zu fahren.
Er ssürzte unterwegs tu den Straßengraben,  richtete
sich aber wieder auf und blieb am Rande sitzen. Nun kamen
die beiden Angeklagten vorbei, sie stürzten sich ans Koch und
schlugen aus ihn derart ein, daß er blutüberströmt , bewußtlos
,n den Gräben znrückstürzte. Metzler hatte mit seiner Regeu-
schirmipitze mit voller Wucht dem Koch ein Loch in den
Schädel  gestoßen . Die rohen Burschen ließen den Schwer-
vcrlc'tzten hilflos liegen. Als sie nachts um 1 Uhr wieder an
der Stelle vorüber kamen und den Koch noch liegen sahen,
mernte Metzler zu Dietz, laß den Kerl nur liegen, daß er
verreckt. Am anderen Morgen wurde Koch von dem Ge-
meindediencr aus Langen -Weisheim gefunden. Er berichtete
seinem Bürgermeister von dem Vorfall und dieser entschied,
daß die Gemeinde Eppelsheim davon benachrichtigt werden
müsse. Wiederum vergingen drei Stunden , bis der Schwer¬
verletzte aus dem Straßengraben geholt und ins Hospital nach
Alzey gebracht wurde. Durch das lange Liegen zog sich Koch
noch eine Lungenentzündung zu, am 8. November starb er.
Nach 12 Uhr nachts wurde das Urteil gesprochen: Metzler
wurde zu 4 Jahren und Dietz zu 6 Monaten Gefängnisverurteilt.

Vermilchtes.
Ein Landbrieftrüger von Wölfen angcfallcn. M c r z i g.

10. Dezember . Auf dem Dienstweg zwischen Oberesch bei
Mcrzig und dem Dorf Silvingen wurde der Landbriefträger
des hiesigen Postamts im Wald von zwei Wölfen angefallcn.
Er gab zwei Revolverschüsse ab , worauf die Bestien, die auch
von den Bewohnern Silvingcns bemerkt worden waren , ent¬
flohen.

Ein Knabenmorb . H oste d de (Landkreis Dortmund ),
10. Dezember. Ein 14jähriger Schulknabe wurde hier erhängt
ausgefunden. Die Leichenöffnung ergab Merkmale , daß der
Junge , nachdem ein Verbrechen an ihm begangen worden war,
ermordet wurde. Ein der Tat verdächtiger junger Mann iss
bereits festgenommen worden, ein zweiter wird noch gesucht.
Die erregte Menge wollte den Verhafteten , als er zum Ge¬
fängnis abgeführt wurde, lynchen.

Pestverdächtige Ratten . Hamburg,  10 . Dezember. An
Bord des von Südamerika eingetroffenen Dampfers „Ber-
muda" wurden pestverdächtige Ratten gefunden. Das Schiff
wurde der Ausgasung mit dem Rattentötungsapparat unter¬
zogen. Die Weiterlöschung erfolgt unter den üblichen Vorsichts-
maßregeln . Zur Beunruhigung des Publikums liegt kein An¬
laß vor. Die gesamte Schiffsbesatzung wurde untersucht und
unter Beobachtung gestellt.

Feuer irr einem Eisschuppen. St u t t g a r t, 10. Dez.
Heute nacht % 2 Uhr brach in dem Ersschuppen der Tivoli-
Brauerei , in dem ca. 40 Wagen Eis untergebracht waren,
Feuer aus . In kurzer Zeit stand der Schuppen in hellen
Flammen und die beiden Hauptfeuerwachen hatten mit zwei
Dampfspritzen über zwei Stunden vollauf zu tun , um den
Brand auf seinen Herd zu beschränken. Die Löscharbeiten ge¬
stalteten sich recht schwieria. da bei der großen Kälte die

»
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Wafferinaffen rasch froren . Die Entstehungsursache deS
Brandes ist noch nicht bekannt. Der Schaden ist beträchtlich,
Am 12. Mai 1609 war in dem Schuppen schon einmal ein
Brand ausgebrochen, dein das Gebäude damals nahezu voll¬
ständig zum Opfer gefallen war.

Diphtherttiserkrankungen in einem Fcld-Artillerie-Regi-
ment. Wolfenbüttel.  10 . Dezember. Bei einer Av-
tetlung des Niedersächsischen Feld-Arsillerie-Regimenis Nr 4a
sind in den letzten Tagen sieben Erkrankungen an Diphthentrs
vorgekommen. Ein Fall verlief tödlich. Um der werteren
Ausbreitung der Krankheit vorzubeugen, sind alle noiwendlgen
Maßregeln getroffen worden.

Ein großer Fabrikbrand. Re Han i . Bayern , 10. De».
Gestern cchend entstand wahrscheinlich durch Heitzlanfen eines
Lagers in der v. Arnimschen Holzwollfabrik ein großes Schaden-
fmer , dem mit Ausnahme des Maschinenhauses die, gesamten
umfangreichen Fabrikgebäude nebst der Schneidemühle zum
Opfer fielen. Rur mit Mühe gelang es der Feuerwehr, die
benachbarten Grundstücke zu retten . Der Schaden wird auf
eine Million Mark geschätzt. Hunderifünfzig Arbeiter sind
brotlos.

Opfer der Rennwetten. Perleberg.  10 . Dezember.
Ein werteres Opfer der Berliner Rennbahn ist in der Person
eines Bureauvorstehers in Haft genommen worden. Er soll
insbesondere Landleuten der Umgegend um viele Tausende
geschädigt haben. Man spricht von nahezu 100 000 Dt.

Zu de« Attentaten auf Berliner Außenwachen. Berlin,
10. Dezember. Zu den Anschlägen auf Militärposten wird
weiter gemeldet:. Die Wache an der Muniüonsanstalt in der
Jnngfernhetde ist von dem zweiten Bataillon des Elisabeth-
Regiments um zwei Feldwebel, drei Unteroffiziere und 52
Mann verstärkt worden.

Kohlengasvergiftungen. Wien,  10 . Dezember. In einem
Hause des 8. Bezirks sind drei Personen tot und eine dritte
bewußtlos aufgefunden worden. Es liegt Kohlengasvergiftung
vor, vermutlich infolge eines unglücklichenZufalles . — Neu¬
stadt (Herzogtum Coburg) , 10. Dezember. Um sich vor
Kälte zu schützen, brannte gestern abend der städtische Beamte
Grempel , der mit seiner aus 8 Käufen bestehenden Familie
ein von der Stadt zur Verfügung gestelltes Zimmer bewohnte,
den Koksofen cm und begab sich zum Schlafen. Als heute
morgen die 12jährige Tochter erwachte, fand sie den Vater und
die beiden Müder , die im Alter von 15 und 16 Jahren stehen,
,tot vor. Die Mutter und die beiden Schwestern waren ve-
wußtlos.

Ein Brandnnglirck. , K o st r o m a , 9. Dezember. In einem
dichtbewohnten dreistöckigenHause des Arbeiterviertels brach
heute nacht ein Brand aus . Ein Arbeiter und sein Mädchen
kamen in den Flammen um . Bon den übrigen Bewohnern des
Hauses, die sich durch die Fenster retteten , erlitten viele schwere
Brandwunden.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

“ Berliner Börse. Berlin,  11 . Dezember. (Draht-
bericht.) Auch heute zeigte die Börse überwiegend gut
behauptete Haltung,  wenn auch Schwankungen noch
an der Tagesordnung sind. Eine Belebung des Geschäftes hat
nicht statfgefunden und nur in den führenden Werten der
einzelnen Aktien kam es zeitweise zu etwas regeren Um¬
sätzen. Die Kurse setzten mit geringen Ausnahmen höher ein.
Doch erreichten «die Besserungen nur bei einzelnen Werten
des Montanmarktes 1 Proz. Das Kursniveau , das in der
ersten Börsenstünde zunächst behauptet war, strebte späterhin
weiter nach oben. Tägliches Geld bVsl  Proz . und darüber.
Privatdiskont 6 Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 11. Dezember.
^Drahtbericht ) Im Anschluß an Wien zeigte die heutige
Börse bei Eröffnung vereinzelt ein festeres Aussehen.
Die von New York abhängigen Werte waren trotz der
(schwachen Haltung des Marktes gut behauptet und teilweise
mäßig höher. Ausschlaggebend war der hohe Auftragsbestand
des Stahltrustes . Die Spekulation war in Anbetracht der
günstigen Auffassung der Balkanlage besser gestimmt. Am
Bankenmarkte konnten sich die Aktien der österreichischen
Kreditanstalt befestigen. Von heimischen Banken Diskonto-
kommandit und Deutsche Bank höher . Transportwerte zeigten
ebenfalls vereinzelte Kursbesserungen ; Baltimore-Ohio ruhig;
Lombarden lebhaft gehandelt. Von StMffahrtsaktien Paket¬
fahrt und Lloyd anziehend . In Elektrowerten waren die Um¬
sätze bescheiden. Das Geschäft in Montanpapieren war etwas
lebhafter , die Kursbewegung hielt sich aber in engen Grenzen.
Feste Tendenz zeigten Phönix-Bergbau und Deutsch-Luxem¬
burger . Der Rentenmarkt war ruhig ; das Angebot hat nach
gelassen und man bemerkte teilweise mäßige Kursbesserungen.
Heimische Anleihen zeigten eine ungleichmäßige Tendenz.
Am Kassamarkt für Dividendenwerte war die Haltung ruhig.
Von chemischen Aktien Scheideanstalt und Badische Anilin
höher bezahlt . Die Aktien der Maschinenfabriken waren
schwächer. Die Börse schloß bei fester Tendenz. Privat¬
diskont b7!a  Proz.

= Nassanische Lantlesbank. Laut Bekanntmachung im
Inseratenteil legt die Direktion der Nassauisebcn Landesbank
zu Wiesbaden 4 Millionen Mark 4proz. Schuldverschreibungen
der Nassauisehen Landesbank , Buchstabe Y, zum Vorzugs¬
kurse von 99.60 Proz. zur öffentlichen Zeichnung auf . Die
Zeichnung findet vom 15. Dezember 1912 ab bis 6. Januar
1913 einschließlich statt . Bei Einzahlungen , die bis zum
30. Dezember 1912 erfolgen, wird der Kurs mit 99.50 Proz,
berechnet. Früherer Schluß bleibt Vorbehalten. Die Abnahme
der Stücke kann sofort erfolgen ; sie hat bis spätestens 25. Jan.
1913 zu geschehen. Die Anleihe ist bereits an der Frank'
furter Börse eingeführt. Die Schuldverschreibungen der
Lanidesbank sind mündelsicher , sie werden von der Nassau
Ischen Landesbank zu Vorzugssätzen m Depot genommen und
lombardiert.

w. Die Anleihen Österreichs nnd Ungarns. New York
10. Dezember. Die Firma Kuhn, Loeb u. Ko. sowie die
National-City-Bank veröffentlichen eine  Erklärung, , in der sie
die Übernahme der österreichischen Anleihe von 125 Mill
Kronen bestätigen und gleichzeitig mitteilen, den kontra¬
hierenden Firmen sei versichert worden, daß die p o 1i
tische Lage  sich gebessert  habe und daß kein Grund
(jestehe, kriegerische Verwickelungen zwischen den Groß
machten zu befürchten. Ein größerer Teil des Erlöses der
Anleihe werde erst am 15. Januar 1913 eingezogen. — Von
den ungarischen Schatzschemen, die, wie berichtet, ebenfall
in Höhe von 125 Millionen Kronen ausgegeben werden sollen,
sind 40 Millionen Kronen für das deutsche Konsor
tium  bestimmt.

w. Ein Börsenstreik. Budapest,  10 . Dezember. An
der Budapester Börse haben die Händler das Geschäft demon¬
strativ eingestellt, weil die Durchführung nachteiliger Börsen
refornwn droht.

Berg- und Hüttenwesen»
* Ilse, Bergbau-A.-G, Die Verwaltung teilt mit, daß in

der letzten Sitzung des Aufsichtsrates die Dividende der G
Seilschaft für das am 31. Dezember zu Ende gehende G
schäftsjahr 1912 unter den üblichen Voraussetzungen auf
24  Proz. (wie in den letzten drei Jahren) geschätzt worden ist.

Industrie und HandeL
* Mitteldeutsche ßamuniwaxcidabrik Louis Peter, A.-G.,

Frankfurta. HL Die Aulsichtsratssitzungfindet am 16. Januar
statt . Herr Otto May aus Essen wird als kaufmännischer
Direktor anfangs 1913 bei der Gesellschaft «untreren.

* Peipers n. Ko., A.-G. für WalzenguB, Siegen. Wie die
Gesellschaft zu der Notiz über eine Fusion mit der Hainer
Hütte mitteilt, besticht bei ihr der Plan zum Erwerb eines Hoch¬
ofenwerks nicht._ _ __

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatis ".

•# Berlin , 11. Dezember.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre I )r. Kühn,

3>r. Delbrück, v. Tirpitz, Kriegsminister v. Heeringen.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,19 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die

zweite Beratung des Nachtragsetats zum Reichshaus-
haltsetat und zum Etat der Schutzgebiete für 1912.

Die Buidgetlommiffion beantragt , die für den Schutz der
deutschen Interessen anläßlich der politischen Unruhen tu
China ausgeworfene Summe von 650 000 M . auf 800 000 M.
zu erhöhen. Dieser Betrag sollte insbesondere benutzt werden
für eine vorübergehende Erhöhung der Besatzungs-
truppen.

Mg . Nacken (Zentr .) empfiehlt als Berichterstatter der
Kommission die Annahme der Vorlage.

Abg. Roste (Sog .): Wir halten die vorliegende Forde¬
rung der Regierung für durchaus ungerechtfertigt . Die Ver¬
stärkung sollte nur eine vorübergehende sein. Wir müssen
uns dagegen wenden, daß sie heibichalftn wird. Wir haben
keinen Anlaß , auf Kosten der Steuerzahler unsere dortige
Wehrmacht zu verstärken.

Abg. Paasche (natl .) : Ich kann aus eigener Überzeugung
mitteilen , daß das deutsche Ansehen  im stetigen
Steigen begriffen ist. Unsere wirtschaftlichen Interessen
würden außerordentlich durch eine Verminderung unserer
Wehrmacht geschmälert werden.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 11. Dezember.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die zweite

Beratung des Schleppmonopols
wird fortgesetzt.

Das Haus beschließt, zunächst die Emden er Frage
zu beraten.

Handelsminister Shdow : Die deutsche Reedereigesell¬
schaft in Emden kam um die Erteilung der A u s w a n -
dererkonzession  nach Amerika eint Gleichzeitig er¬
suchten die Hamburg -Amerika-Linie und der Bremer Lloyd
um die Ausdehnung ihrer Auswandererprivilegien . Die
Regierung trat dem Angebot dieser beiden Gesellschaften
näher , anerkannte jedoch nicht das Bedürfnis nach Erteilung
einer neuen Konzessin. Emden hat keine eigene In¬
dustrie, keinen eigenen Handel . Die Reedereigesellschaft er-
brachte auch nicht den Beweis, daß sie imstande sei, den
Auswandererberkehr von Antwerpen und Rotterdam übe,
Emden zu leiten, was den beiden anderen Gesellschaften eher
möglich war . übrigens sei zwischen der Reedereigesellschaft,
der Hamburg -Amerika-Linie und dem Bremer Lloyd ein
W a f f e n st i l l st a n d eingetreten insofern , als , wenn eine
der Parteien über das normale Maß Passagiere befördert,
sic der anderen eine Entschädigung zahlt.

Letzte DrahtberichLe.
Der Vcrlkankrieg.

Friedensvorbesprechungen in Paris.
Jfr  Berlin » 11. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Sehr beachtenswert ist es, daß vor
Beginn der Londoner Friedensverhandlungen der Ministcr-
präsident PoincarL  mit den Balkandelegierten , die die
Reise über -Paris machten, Unterredungen gehabt hat . Man
schreibt diesen Unterredungen in den Pariser politischen
Kreisen die Wirkung zu, daß sie die Londoner Verhandlungen
insofern erleichtern können, als manche MeinnngAverschiedcn-
Tjeit schon vorher durch die VermitÄung PoinoarLs geglättet
werden dürste.

Der Wechsel in der serbischen Gesandtschaft in Wien.
O Wien, 11, Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Morgen Donnerstag wird
der serbische Gesandte vom Kaiser Franz Joseph zur
Wschiedsaudienz empfangen werden. Wie verlautet,
wird an demselben Tage der neue  serbische Gesandte
Jowanow itsch  eintreffen und sein Amt über-
nehmen. Mit der Ankunft des neuen Gesandten be¬
ginnt eine neue Phase  der österreichisch-serbischen
Krisis . Es ist noch nicht bestimmt, ob die Verhandlun¬
gen zwischen Österreich und Serbien in Wien oder
Belgrad geführt werden. Auf jeden Fall aber wird
Herr JowanowitsÄ hervorragenden Anteil an diesen
Verhandlungen nehmen. __

Tie französischen Verluste in Marokko.
* Paris , 11. Dezember. _Ter „Matin " weist zu be¬

richten. dast die Franzosen in einem Zeitraum von 21
Monaten während des Marokko-Feldzuges 12Z4 Tote,
darunter 51 Offiziere und 7412 Verwundete und
Kranke, darunter 226 Offiziers auszuweisen hatten.
Während der Zeit vom 1. Januar bis 30. September
diems Jahres wurden 47 Kämpfe in Marokko ausge-

fochto.r. Der abtrünnige Vedrines.
wb. Paris , 11. Dezember. Tie geeinigten Sozialisten

vom St . Denis bei Paris veranstalteten gestern abend
gegen den bekannten Flieger Vedrines . der int dortigen
Stadttheater einen Vortrag halten wollte, eine lärmende
Kundgebung , weil sie ihn als einen Renegaten ansehen.
Vedrines mustte schließlich das Theater unverrichteter
Dinge verkästen.

Ern neuer Staatsstreich Castros?
wb Paris, 11. Dezember. „Excelsior" behauptet,

dast der ehemalige Präsident von Venezuela Castro, der
angeblich einen neuen Staatsstreichs planen soll, sich
gegenwärtig unter dem Namen Louis Kurz  in Paris
aufhalte.

Die Millionennnterfchlagungen in Helsingfors . ^
wb. Helsingfors , 11. Dezember. Die bisher festgestellten

Unterschlagungen des verhafteten Direktors der iioremngs-
Bank Jdmann belaufen sich auf 6 800 000 Mark. Die Ge¬
samtsumme der Unterschlagungen ioird sich voraussichtlich auf
12 Millionen stellen.

Ein Schiffszusammenstotz.
* London, 11. Dezember. Aus Devonport wird gemel¬

det : Nach einem dort eingetroffenen Funkenspruch ist ha^
Kriegsschiff „C e n t u r i o n", das gestern zu erner ^ 30stun-
digen Probefahrt auslief , mit einem Handelsschiff zusammcn-
gestoßen und hat es in den Grund gebohrt. Die „Centurion
wurde am Bug stark beschädigt. Die Boote des Kriegsschiffes
suchten nach dem gerammten Dampfer bis zu Tagesanbruch,
fanden aber keine Spur . Man befürchtet daher, dast er mit
allen an Bord befindlichen Personen gesunken ist. „Centu¬
rion " liegt jetzt im Sund von Plymo uth . Sie war gestern
früh bei stockdunkler Nacht mit Völwampf gegen den unbe¬
kannten Dampfer gefahren. Das gesunkene Schiff war nach
Angabe des Kommandanten ein kleiner Küstenfahrer.

Ein kühner Eiscnbahnraub.
^ London, 11. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TagMaüs ".) Ein kühner Eisenbähnranb wird au»
San Francisco gemeldet. Der Zug führte 120 000 M. GoD>
mit sich, welches für die RationaWank in Kalifornien be¬
stimm: war . Als er die Station Bakersfield passierte^ und
dabei seine Schnelligkeit verringerte , sprangen vier Männer
auf den Zug. Sie drangen bis zum Postwagen  vor,
schlugen den dort befindlichen Beamten und seinen Gehi-lfem
nieder und sprengten den Geldfchrank mit Dynamit . _Der
Raub wurde in vollster Fahrt ausgeführt . Die vier Räuber
teilten die Baute unter sich und als der Zug bei der nächsten
Weiche die Fahrt wieder verlangsamte , sprangen sie ab und
verschwanden in einem nahe bslegenen Wald. Die Venfvllgung
war bisher erfolglos.

Ein Bruder als Raubmörder?
wb. Danzig , 11. Dezember. Der „Danziger Zeitung"

zufolge wurde in Schönborn bei Danzig der Uhrmacher-
meister Lesüau in seinem Hause ermordet und beraubt . Der
Mörder hat das Haus angesteckt, um die Tat zu verwischen.
Mutmaßlicher Täter ist der Bruder des Ermordeten , der
Glasermeister Lesdau , der verhaftet wurde.

Großer Schadenbrand.
wb. Alsfeld, 11. Dezember. Durch ein Großfeuer wurde

in der vergangenen Nacht die Holzschnetderei Wallach ver¬
nichtet. Der Schaden beträgt über 150 000 M. Über die
Entstehungsursache ist noch nichts bekannt.

Unterschlagungen.
^Weimar , 11. Dezember. Die Untersuchung der Unter,

schlagungen und Fälschungen bet der hiesigen Orts¬
krankenkasse  durch den von seinem Amt suspendierten
Kassierer Elbel haben bis jetzt derartige umfangreiche Ver¬
fehlungen ergeben, daß der Genannte von der Staatsanwalt¬
schaft verhaftet worden ist. Bei der Ortskrankenkaffe selbst
sind bereits Unterschlagungen in Höhe von 10 000 M. fest-
gestellt worden. Ferner hat der Verhaftete Schuldscheine des
hiesigen Bauvereins in Höhe von je 500 M. gefälscht und ver¬
kauft. Die Nachforschungen werden fortgesetzt.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

11 . llezember , 8 Uhr vormittag :*«
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 ---- stark*

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.

a
Wetter.

Borkum. . . ,
Hamburg. -
Swinemiinde
Hemel . . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Hetz.
Frankfurt, « .
Karlsruhe , 8
München . .
Zugspitze .
Valencia . . .

760.8' SSW 2 Nebol
7613WNW2 ! »

|760,4|WNW2j bedeckt
‘764,0 SW 3 ;bedeckt
1762,9WS W2
7 ->1,8! W 2
763,41WS W4
762 ,a W 3
766,5!SSW 3
7 6,tj SW 2
,7672 WS W2
!769,3 SW4 !
1629,8! NW6I
|74ö,5 SS06

+ 54- 6
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4-
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4- 2I—1
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Kegen
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Beob¬
achtungs-
Station «

759.2
744.7
768.1
761.7

k .2 7
83

Scitly . . .
kdsrdeen
Paris . . .
Vlissingen
ehrl$fcian$und|75
Skagen . . . . 759,7!
Kopenhagen. 760,21
Stockholm. -;7621
Haparanda . !767,0
Petersburg . 759.81
Warschau . —
Wien . 76i,l l.
3om . 769,2!

lorenz . . . . 1768,6;
Seydisfjord . 719,51

SW 6
SSO683

SSW 2
03KO2

KNW2
0S02
NO 4
NO 1

SOI
NI
W 2

Wetter.

bedeckt

bedeckt

bedeckt ]-
bedeckt

Schnee
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wolkenl,
bedeckt

:

+ii
+ i-f- 8+ 8
+ 2
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1

- 6
4

- 5
0Z

+ 3
0,4

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

10. Dezember. Vhr
orgeris.

2 Uhr
rschm.

9 Uhr Mitt . 5.

758,4 757,7 7671 757,7
769,4 763,5 767.8 763,6

6,1 13 0.1 1,2
36 4,0 4,4 4,0

100 93 96 87Z
02 02 SO 2

— 0,1 —

Barometer auf 0^und Normalschvrere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (CeUius ) . .
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • •
Wiutl -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederscb ’.agshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 1,0. Niedrigste Temperatur 3,4.

Wettervoraussage für Donnerstag , 12 . Dezember,
von dtxMeteorologie !Ren Abteilung ocs ! hysika .. Vese -ns zi lrankferta .84,

Mild , trübe , Regen , frische Westwinde.
Wasserstand des Rheins

am 11. Dezember:
Biebrich : Pegel : 1,34 m gegen 1.40 m am gestrigen Vormittag
Caiib . „ \ 1>72 •• i, 173 ,» »» „ »»
Mainz . „ 0.61 „ 0,65 .. w »» »

sbetaiuroortitft) mr den politischen und unb̂ a vobtniieSrt*
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- Sekke
Menb -TklsgaLe , T . Biarr,

{ -" .* 20.401 Trane, 1 Lire , 1 Peseta, J Lei > - go
1 osterr . kl. La . . . . . . , 2 —
1 fl. ö. würg . . . . . . . , j 'yq
1 österr .-ungar . Krone . . . » , .. 'zz
100 fl. öst . Konv.-Miinze . 105 fI. -Whn?
I skand . Krone . . . . . . au«

MösbMZrrsV TagNE.
Mttlvoch,  ir . DezemLee 1S1L Nt . 5?S.

tlvÄvMr ME... 1  Dez.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse,
Bank-Aktien.Df».

9'/2 [Berliner Handelsges.
® Commerz - u. Disc.-B.
6Va Darmstädter Bank

121/2 Deutsche Bank
6 p . Eff.- u. Wediselb*0 Disconto -Commandit
8V*(Dresdner Bank
7  Vieiningcr Hyp .-Ban!<
6V2[Vlitteid. Credstbank
7 Nationalb . f. Deutsch!

Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk
Reichs bank
'■' Chaaf’Ti Ran Vv̂ r^ir.

In ca.
102 40
110 .60
118 .30
848 SO
113 .30
ISS.
120 .2s

105/1613
5.8b
7-/2

135 . 25 30 Albert , Oiein , W. 435.
1X6, 25 Bad. Anilin u. Soda. 417 .50
118 IO 14 Griesheim Elektron 244 .75
187 .90 30 Höchster Farbwerke 633.
099 90 15 Milch Le Co. 255 SO
132 .86 12 Rütgerswerke 190
115 .60 14 Am- Wep'elin 220 .S0

- Bsbnen und LchifkühiL
9>/z Canada -Pacifio 264 .«;
6 Baltimore und Ohio 108 60
6 Deutsche E.-Betr .-G. 108.
9 Hamb .-Am. Paketf . 152 .10

J5 Hansa -Dampfschiff . SSI.
1/5 Niederwaldbahn 15 10
5 Nordd . Lloyd 119 .25
7 Oesterr .-Ung . Staatsb . —
0 Oesterr . Südb .(Lomb.) 18 .90
7 Orient . E.-Betr .-G. 148.
6 Pennsylvania
ß’/s Südd . Eisenbahn -O.
<ji/» Schantung Eisenb.

12550
123 .75

SS
10
0

Brauereien.
|ScfiuItheis
Jr' ipf Bierbr . Riebeckwiesbad . Kronent >r.

245.
178 .10

24 .25

Bau - und
fieibohrunternehniungeu.

Beton- und Momerbau !151.
Deutsche Erdöi -Oes . 1260.
Gebhardt & Köniv 1320 .35
Neue Boden-A.-O I 07 25

,2
13
14
6

16
11
16
12
15
8

15
10
8

22
24
4

10
9

121/2
11
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede 173 00
Baroper Walzwerk 203.
Bochumer Oußstahi 212 50
Buderus Eisenwerke 112 .SO
Concordia Bergbau 209 .75
Deutsch-Luxemb . B. 16 2 .60
Dmuiersmarckhütte 308,
Eisenwerk Kraft 199 .00
Eisenhütte TÜale 247 .50
Eschw. Bergwerksv . 102,
Oeisweider Eisenwerk 210 .10
Geäsenk. Bergwerksv . 190 30
Harpener Bergbau 181 .75
Hösch -Eisen u. Stahl 31S SQ
Ilse Bergbau 441 SO
Königs - u. Laurahüi .f 163.
Lauchhammer kon. 194,50
Leonh .-Braunkohlcn 144.
Mannesm .-Röhrenw . 213,
Mülh. Bergwerksv . 151 Sq
Oberschi . Kcksw . 208 10
Phönix -Bervh u .Hüfi 268.

Div.
24
8

12
io
0

Rhem .-Nass . Bergs?.
Rheinische Stahlvv.
Riebeck Montan
Rombacher Müttern”,
Wlttetier fitaMrnhr 'ett

kn Vs.
811.
157 .10
175.
164 .10
210 .

Chemische Werke.

Elektriziiätsgeseiiscfcafteri

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/24. .
4. .
4. .
3-/2
Sfyo
4. .
6. .
5. .
41/7

Wiesbaden 1003,5. 1,
ao . 190S,S.II.u . l910»
do . 19l2, $ .III,u . 22»
do . (abg .) »
do .v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I*II »

Worms v. 1901 u . 07 >
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J6
St. Buen .-Air . 3892 Pe.
do . 1909 i.  G . (409) M
do . v. 88 i. G . £

Div.VoIIbcz. Bank-Aktien.
25
14
5

10
10
10
3
71/2
61/2

Akkumulatoren
Aligem. Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
Ei. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern
Russ. Allg. Eiektr .-G.
Schlickert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

524 .75
244 60
2.19 70
156.
182 .25
160 .25
ISS.
148 .50
118.

6«/» 6Va
6V2 6V.

30
10
20
0

28
12
SVz

22
IS
10
14
0
9

11
18
12

•— Maschinen-
und Metallindustrie.
Adler Fahrrad w.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Brcuer -M. Höchst/M.
Durkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein ' ßt Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider
Silesia Emaiiiierwerk
Ver. D. Niclcehvcrke
WegeMn & Hühner

£50.
157.
284.

50 .50
465.
162.
126 .75
244 .25
310 .# 0
155 .75
201 .01

76 50
136 .80
166 .50
268 .50
187 .25

10.
4. .
805

13. .
65/2
81/2
y. .
6Va
6.
6. .
ftl/2
61/2

121/2
8.
51/2
7.

10. .
4. .
805

131/2
63/2
81/2
91/5
61/2
6
6
61/2
61/2

321/2
5. .
6. .7. .

Vorl . Ltzt.
9. .1 o. . A.Deutsch . Creditan.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.Lel.Untern .Zur . ^
» Bod .-C.-A., W. *
» Handeisbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . >

Barmer Bank-V. >
Berg.-Mark . Bank Ji
Bert . Haudelsg . »

» Hyp .-8 . L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk . s.fl.

do . 1000 M
Deutsche B. S. I-X >

Asiat . B.Taels
Eff. u . W. Th !.

Deutsch .Hyp .-B.Th!.

Papier-u.Zellstoffabriken
23 Ammendorfer 1370 .25 |
12 Kostheim Zellulose 1160 .75
12 'Jnr-nni-r Panierf |172.

Textilindustrie.
Mech. Web . Linden [33 4
Nrdd . Wollkämmerei 1145 .10
V^r . Glan7stoff -Fahr . |558.

IßC/flt
180.
120 .40
ISS.
184 SO
117 .50
148 .80
301 50
114 .40
146«
162 .13
162 .50
107,30
119.

119,
248 .75
130 .50
113 .80
ISS,

Vorl. Ltzt.

1 Ji. Bon. Ä17/1. 11 »x . in . *« * * “ * • »W iti ’J
1 alter Gold -Rube! . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rübe! . * » 2.16
1 Peso . . . # > 4 —
1 Dollar . . 4*20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 !—2 Mk. Bko,.

2. „ 10
12 ! 12

28. . 23,.

0
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement 116.
D. Waff.- u. Mun.-F. S40 .75
Lindes Eismaschinen 141.
Markt - und Kühlhaller 95.
Nobel-Dynam .-Trust 173 .10
Porzellanfabr . Kahla 313 10
RositzerZuckerraff . 113 10
Spritbank , A.-G. 404.
Ver . Köln Rottweiler 310.

South Westafrica Co. 1SS .SS
Türkeniose 155 .75

Frankfurter Börse.
Zf.

31/2
3. .
(t. .
4. .
31/2
3. .

4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>/2
3. .
4. .
3. .
4. .
3-/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
Z>/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/3
3. .

Staats-Papiere.
a) Deutsche,

D. R.-Schatz -Anw. Jl
D, R.-Anl . unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe »
> > » »
Pr . Cons . unk .1918 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

- An!, (abg .) >
> » v. 1892 u . 94 >
. > v. 1900 kb . 05 »

A,1902uk.b .l910>
• » 1904 » » 1912»

» » v. 1896 >
Bayr . Abl .-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk . b. 06 Jl
»E.-B. u .A.Anl.uk .1930

» » » » » » 15 M
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Pfälz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente Jt
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
87, 91,93,99,04 »

» » » » 86,97,02 »
Gr . Hess . 1899 »

» 1906 »
* 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm .abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» V. 1879-80,abg . »
p »1881 -85 » »
» » 1885/95 »
» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

In  o/?
69 .30
99 .75
87 .45
77 .60
99 .75
99 .40
87 .45
77 .60

99 .50
83.
©0 80
8850
87 .50
87 .30

SS.
09.

*00.
99.
86 .60
77 .20
98 .20
78 .10
98 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

y. 9. » Überseebank » 160.6. 6. » Ver .-Bank J 120 8010. 10. Disconto -Ges . » 182 .858V, SV Dresdner Bank » 150 . 137. 7J/s Eisenbahnbank » 150 .509. 9. Eisenbahn -R.-Bk. » 175.Y. 9. Frankfurter Batik » 197 .509-/2 91/j do . H .-Bk. » 210.8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 155 . 109. 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 165 .509. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 16 » .
7. .. Metaiibk.u.Mef.-G..« 133,2s5-/4 5i/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . »7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 121 .806-/r 61/2 do . Cr .-Bank » 116,75

JI’  * 7. . Natibk . f. Dtsch !. » 119.11. . Nürnb .Vereinsbk . » 244 .5063/4 7-/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 147 .75
in*’ 7-/2 Oest . Land erb . » 11910. . IOVö do . Cred .-A. ö . fl. 187,255>/, 7. . Pfalz . Bank Ji 126 .259. . do . Hypot .-Bk. > 1C9.8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 157.6. . do . Hyp .-A.-B. Jl 113805« Reichsbank » 132,507. . Rhein . Credit .-B. » 1329. . do . Hypot .-Bk. » 193507. . RhWestf .Disc.-G,»71/2 7-/2 Schaaffh . Bankver . » 1X5 .136. . 6. . Südd . Disconto -G. » 114 108. . do . Bodenkr .-B. » 174.5Vs 5-/2 Schwarzb . Hyp .-ß . - 108 .507-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 126 257. . Württbg .Bankanst . » 134 2561/4 do . Notenb . s. » 115 601. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 134 50
0.. 9. . BanqueOttomane Fr. 128

10
6
7. ,
7l/2
81/2

i6. 0
5
6. .

121/2
9

24. k
7-/2
8

14. .
6. .

H ..
12
9. .
3i/a

10. .
8. .
9

10. .
13. .

n
12

14.
8

Masch.Baden .,Wh .«#
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »

*0 » Daimler -Motor . »
6 » Esslingen »
9. » » Faber u. Schl . »
5 » Fahrzgf . Eisen . *
— » Gasm . Deutz -

17. . » Gritzn ., Dur !. --
3 > Gebr . GuttsÄ . *
3. . » Karlsruher »
0 » Martnesnt,-R. ->
0 » Masch . u. A.

2h . > Moenus »
8V2 » Mot. Oberars . »
9 » Pokorny u. W.  »

16. . » Schn . Frankent . »
0. . » Witten . Stahl »

12. . MetaHGeb.Bsng,N .>
34 Napht .-Pr .-G . Nob .»
91/2 ölfab . Ver . D.
3. . Porzellan Wessel »

11. . Press !}.,Spirit . abg .»
0. . Pulvert .. Pf., Si.I. »
22 Schriftgiess .Stemp . »
7. . Sehuhf . Vr . Frank . *

10. . Schuhst . V. Fulda »
0. . do. rrankf ., Herz »
0. . Seilind. (Wolff)

j121/2 Sieg. Eisenb .u. ßckb.!34. . Giasind . Siemens »
■ { 3 Steaua Romar.a » !l43,
‘J/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » [127 30
«••[ 5. . » Westd . Jute * 116.
8. . ! 0. , D. Verlags -Anst . ' » 149 .80
9. . 10. . Waggon Fuchs »

15. . 5. J Zelist>Fabr .WaWh.»
24. . 125. , jZuckerfab .Frankentl

Mosk . Wor . Serie II j
do . do . v. 95 stf. g . »

Podolische veri . 1915 »
Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Kuss. Sdo . v. 97  stf. g . »
do . Sudwest stfr . g , >

Ryäsan-Üralsk stf. g.  *
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do , S IX stfr , »
do . 5. X uk . 1911 -

Warsch .-W.S.XI uk. 11 *
Wladikawkas v. 1912 *

do . stfr . g. »
_do . v. 1895uk. 09 »
Anatoüscheli . OT *
Port . E.-B. v. 89I . Rg* »
Saloniki -Monastir »
Tpfinari/ ’ru’1" vfV-» lot4 ,

ln 0/o.

86 .20
25 30
80
88 SO
85 .30

83 30

ss .ao
E6.
SS 35
94 .7 S
74 .20
63.
07 SO

Pfartdbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothekcn -ßankcn.

In V,.

Diy. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . In Vx

Türk . Anl . von 1008 M
. » » » iUll .
Ung . Staats-Rente Kr.

» St.-R.v.1897 stf. ,
» Eis. Tor Gold , j,

In »/ ».
77 20
77 .50
83 20
73.
71 .80

Deutsche Koloniai -Ges.
10. . 211/. O' avirninen Fr | —

7‘/»ISoutiiWestA fr. C.  Fr I _

SS SO
09 .20
SS 30
86 SO
86 .80
76.
78.

99 .50
89.
86 .30
SS.
£0 .30
86 .90
79 .30

b) Ausländische*
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
5. . Bnlg . Tabak v. 3902„Ä
3. . Franzos . Rente Fr.
l e/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV« » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
3V« cons . stfr . Rte. i. G.
24!io » Rentei . G . »
4Vs Ost . Papierrente ö . fl.
4. » Goldrente ö . fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr,
4 . . » Staats -Rente2öö0r>
4 » » » 20,OOQr»
4V2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . do . umf . 1902S. III »
3. . do . » S. III (Spec.) »
5. . Rum. amort . Rfe.v. 03 »
4. . » Conv . v. 1890 »
4j . » » » 1891 »
4 . . »amort .Rfe.v.1S96 »
4V3 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do. Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr , »
3*/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
3Va » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » >
4Va Serb . stfr . Gold *
4. . » amort . v. 1895 »
4 . Turk .-Eg . Bagd . S. I »
O». do . Anl. von 1905 »

38 .30

56 .10
56 .10
LL.
24

®1*90

82 .70
83 .70

©8 30
66,25

©-80

87 .80
100 .30

83 60
83 .80

88 .50
84 .80

87 .30
78.
81 .40
77 .3Q

5. .
5. .
5. .
4V2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
51
5. .
4V2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Aussereuropäische.
Arg . 1907 unk,1912Pes

» 19G9tgb. ab 1910
> äuss E -B. i .G . 90
» innere von 1888 Jl
» äuss .G .-Anl .1897.//

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold -Anl . v. 06 »
Chin . St.-Anl . v. I895 £

» » v. 1896 »
» » v. 1898 »

»St.-E.-B.v.l911 Hk .»
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i .G. .//
do .stf.i.G.tgb .abl919 »
Japan . A11I. S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 >
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr . .,fl
» cons . inn .5000rPes.

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G . £
do . E.-B. in OoM ./,■

100.
©9 80

300 40

Aktien industriclier Untei*
Divid . nehmungen.

In »/«,Vori.LtzL

96 .50
90

99 .10
02 .70

97.
102 .30

99
92,90

101 .90
93 .80

87.

97
100 .25

14..
0.
10
8.

12«
3.

15..
0 . .
6. .
7.
?.
3. .
6. .
0.
0. .

Provinzial- ts. Kommunal-
Zf.
4. .
33/4
36/10
3Va
3Vs
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V,
3'/2
3-/2
3Vr
3Vr
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
r >/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. ..
3-/2
3-/2
31/2
5-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
34/a
4..
«. .
4. .

«. .

Obligationen.
Rheinor .20,2 !, 31-34 J,

do .' 22 u. 23
do . 30

do . 10,12-16,19,24-27,25
do . . 18 Jl
do . » 9,l !u.l4 »

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a . M. v. 06u . !4 »

do .l907untigb .b.lS -
do . v. lOlOunt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1885 »
do . » T , 1891 >
do . » U . 93,99.
do . » V » 1896 »
do . W v. 98u.08 »
do . Str .-B. > 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » - A.II.III.
do . » 1903 »
do . . 1906A. LII»
do . v. Bockcnhcim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05 am. ab1910»
Gicssenv .1907u.1917 »

do . v . 03 uk . b . OS»
Homb .v .H .k. 1S80U. 99
Köln von 1900 u. 06 ji
Kreuznach v. S8u .98 >
Limburg (abg .) »
Mainz l?)07uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1836 u. SS»
do . (abg .) L.M. v.Sl»
do . von 1894 »
do , >05uk .b .l915»

Mannh . 1912 unk . 17 >
do . » 1888 »
do . V. 1898k. 03 »

München v. l2uk .42 »
Nürnberg v. 12 uk.47»
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV.
do . v. 1903uk; 1916 »

ln
90 .00
63.
90 .90
87 .40
85 . 50
82 .30
98 30
97 .50
»8 50
97 .05
98 90
94 .50
82 .80
92 .80

90 .30

90 30
SO.

89 .70
80 .10

96 .70

97 30

99 50

9.
5.
6.
0.

10. .
8.
13
8. .
5.
5. .
S- -
61/2

25
0

40..
7

12
14
27.
0

20. .
12.
32
11
11

124
14
0

14.
0. .

10. .
8. .

12«
3. .

15. .
10. .
6. .
7. .
9. .
3i/i
7. .
3. .

10. .

5. .
7. .
0. .

11>/3
8. .
12

10. .
7.
8.

10. .
71/2

25.
6.

50.
8

12. .
14.
30.
0.

20.
12. .
30.
121/1
12

15
7

41/,
10. .

Alum.Neuh .(50,1/o)Fr . SSI
Asbtwk .FVf.M.Wrth . i _
Aschffbg .Buntpap .jt 1 C&

Masch .-Pap -123 75
198 -30

57 50
270.
177.
109
117.
154.

6 9
11350

53
186,
149
176 .50

86

98,80 ‘
99 .30

14
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12. .
6-/2
71/2
10
y..
6
7. .
0. .
7
8

10. .
0. .

11. .
7-/2! 7Vr

10. . 10. .

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7. .

11. .
7l/2
7Vr

12. .
6Va
71/2
10
y..

Bad. Zckt“. Wagh . fl.
3augSüdcU .60°/oE. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Einding »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» LÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauerci >
» Rettenmayer »
» SchÖfferh.-Bg. *
» Stern , Oberrad >

ßronzef . Schlenk »
Cellul ., Bayr . (W.) »
Cem. Heidelb . »

» F. Karl st. >
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad .A.u. Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl -Sch .»
» Fbk .Gerrnsh -H. »
» Fahr . Gdbg . *
» F. Griesh . Ei. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.A4annh.»
» Wciler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
» Rütgerswerke »
» Ult .-Fabr . Ver . »
> Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Sfidd . Jt
El. Accum . Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin .^Nürnb . »
» Dtsch .-übersee »
» Feit . u. Gui 'l. L. »
» Ges . Allg . Berl . »
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d.Ii.
» Lahmeyer >
» Licht ü. Kraft »
» Lief .-Ges .jBerl . »

Schuckert »
-> Rhein . »

» Siem. u. Hals . »
* Siemens , Betr . »
» Tei .-G . Dtsch .A. »
»Voigt &Haeffn .,F.

Gum mif.Berl .-Frkf .*
Hafenmhl ., Fkf. M. ->
Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
Gelsenk . Gußst . » « v. « v»
Illkirch .Mh1w.Strssb . 120,50
Jungh .Geb .Schramb . 127 So
Kalk Rh . Westf . .O ISS.
Kunstseidef ., Frkf . » , 84.
Ledert . N. 8p . » 1180,

» Rothe , Kreuzn.
«v *i»v. . Ludwigsh . W.-M. -
30. . f30*. Masch , A., Kleyer » SSO.
5Vai 6. . ! » Armat . Hilpert » ZQ2AQ

1S1
177.
142.
120
3.23 . 50
15650
117.
514.
118.
63 .5
189 . 50

245 .10
625 .50

60 90
345.
231
434.
320,
ISO
218 50
22»
127.
142
5 .22 .90
141 SO
155 75
180
244 .90
245.
119.

122 ,
128.
197.
146 SO
137 .70
2 JE,
118 .50
121 SO
179 50

SS.
11950
1X6.

36 50

xos!
169 50

10. . [12. . Aumetz-Friede ^
12-/2 14. . Boch. Bb. u. G. »

Braunk .-W.Lconh . »
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxemb . »
Esch weiler ,Bcrgw . »
rriedrichsh . Brgb . »
Oelsen Kirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kal iw. Äscherst . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . »

■Oberschl . Eis.-In . »
15. . Phönix Bergbau »
32. . Riebeck , Montan »
4. . V.Kön .-u.LauraThlr.

21. , |0 «tr . Ain. M. ö . fl.

9
5Vj
6. .

n . .
8. .
7. .

10. .
7
8i/r

10. .
10. .
4Va
6
0
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

0
6. .

11. .
11
8. .

10. .
10. .
8. .
9

10. .
II . .
4-/2
3

0. .

17340
211 .25
144 . 50
113 .10
309.
163 . 13
160,
170 50
130 .25
182,

203
10X20

12
82 *50

258 .88
176 . 50
162 25

Aktien v. Transp.-AnstaltenDivid.
Vorl . Ltzt . *) Deutsch «. i,r0/oStA
7. .
8. .
8'/2
4-/2
6

SV-
6-/2
6. .
0
8. .
4

3. .

81/2
7.
81/a
83/4
5. .
6
53/4
6
ßt/2
0

9. .
6

5. .

Lübeck -Buchen JS
Allg. D. Kieinb . »
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. -
Cass . gr . Str .-B, »
D. Ei8.-8etr .-Ge3. »
El. Hochb . Berlin »
Schar.t.E.-B.-Akt. >
Südd . Etsenb .-Ges . »
Westd . Eisenb .-G. »
Hamb .-Am. Pack . »
Frkf .Schleppschiff . »
Nordd . Lloyd »

176

ISS.
171,
108.
107 .50
130 .50
125 .50
125.

152 .25
116.
119 .50

10MjiW®/a
111/2 llVa

b) Ausländische,

3Va
4. .
3Va
4.
4.
3-/r
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4-/2
4. „
3-/2
4.
4.
4.
4
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
33/4
3-/2
4.
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4
4.
4. .
33/«
3-/2
3-/2
4-/2
4.
4. .
4. .
4.

6 /̂5
0. .
4. .
51/2
3/4

7
6. .
6. .
5. .
6Vs

10. .

üVs
0. .
4
5-/2
P U

7. .
6. .
6. .
5. .
6Vs

10. . :

uschtehr .Lit .A. ö.fl. [14125
do . Lit . B. » [222

öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
do . .. St.-Akt. *

RaabOd .-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Orie »t-E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol. E:s.-B. A
Prince Henri Fr.
OrazerT rairiway ö.fl.

141 .50
17.
80 .50

39 .50
106 .37
149
102 .50
11850
110 .25

185.

Pr.-Obügat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In #®.
3. . Allg . D. Kieinb . abg . Jt  —
4. . Allg .Lok .- u .Str .-B.v.98 » S9.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 98.
4. . Casseler Strassenbahn » —
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . 8. II » lQO.
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 91 .30
4-/r do . (Ff.) S. Hu . IV » 100 25
4. . do . Serie I u. III » 98.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . OS » 99 .30
4-/2 do . 03 uk. 1913 » 8S .30
4. . do . v. 02 » » 07 >
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eise nbahn  »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
26/iO
2Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vto
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2
4. .

ü .'
4-/2
4. .
4. .
4. .
SVs

b) Ausländisch « ,
!Elisabethb .stfr .m Gold ,tb qt 70
Ksch. O. 69 stf . i. S. ö. fl.
Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö, »

do . do . stfr . i. S. » 87.
Öst . Lokb . stf. i. G . Ji  „
do . Nwb . sf. i. O. v. 74 » 102 .50
do . do . conv . v. 74 » qi
do . do . v. 1003Lit. C. » SOSO
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 101 .30
do . conv . L A. Kr. 73 20
do . do . v . 1903L. A. » 76 .20
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr . 76 20
do . do . v.1903L.B. » 76 SO
do . Süd(Loirib.) sf. i. G. Ji  97 .70
do . do . » —
do . do . . Fr . : so .75
do . E. v. 1871 1. 0 . » ! so 10
do . 5tsb . 73/71sf.i.G . M j oa.
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi . joa 10
, - - - • 08 -50

77 .80
75 30
7 -&.S0
74 .«50
47,40
74 .90

UU. Ul. I\ . f*
do . Stsb . v.83 stf . i.O. J4
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do. (Eg . N.) stf . i. G.  »
do . v. 1S95 stf. i. G . Ji

Süd .-It-d. S. A.-ft.
Toscapischc Central
Westsizilian . v. 79

do . , v. 1880
Gotthardbahn
Kmsk .-Kfew.5tfr.gar.
do . Charit . 89 » »

Mosk.-Jar .-A .97 stf . g.
Mosk . Kasan E.-B. 1909
do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.

» 75 10
. »

88 .40
3 .» 91,30
.11. 81 .20
Le

2 » 70 .25
Le

08 .63
109.

Fr. 98 .70
Le 101 .50

Fr, 9C/ &Q
.4« 07 .90

86 .50
80

» 90.
84,90

* 85 .30

4. .
31/2
31/2
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3'/2
4
4
31/2
4.
3V:
4V2
4.
-i.
4
4.
4,
4. .
4.
4. .
4. .
3i/t
3»/.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
3'/2
4. .
4. .
4. .
3V»
3V2
3-/10
2®/«)
41/2
4. .
3»/2

Allg. R.-A., Stufig.
Bay.Ver-B. München

do. H .-B. S.6uk .1912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (uuveri .)
do . do.
do . do . (uuveri .)
do . Bd.-C,-A.,Wzbg.
do . do . 8.9-12u. 14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-0,20,21»
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 29-35, uk . 18/19
do . S.3öu .37uv .20/21
do.

Berliner Hypotheken !»,
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .OoiiiaS . 6u . 7»
do . S. 13 unk . 1915
do . 8. 14 » ISIS
do . S. IS » 1919
do . S. IS > 1920
do . 8. 19 » 1921
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5 u . S
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlin S. 10
do . 8. 14,uk . b . 1914
do . 8.22!!.23uk . 21 .
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8. 20 uk. 1915»
do . do . Ser . 21 uk,20 »
do . do . S. 16U. 17 »
do . do . S. 12,13 u . 15»
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do. do . 8.43 uk. 1913 »
do . do . S. 46,kdb .08»
do . do . S. 47uk .l915>
do . do . S.48uk .l917»
do . do . S. 51uk . 1920*
do . do . S. 52uk . 1921*
do . do .S. 44uk . 1913»
do . do .S.28-30 u. 32 »
do . do . 8 . 45, tilgb . »

Land. Credb .Fkf.uk. 17 -
do . do . do »07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S.40!-470uk .l913>
do . 471/540 » ISIS
do . 541/610 uk. 1913 >
do . 611/690 - 1921 »
do . S. 1-190, 301-10 •
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do. S. 11 . ISIS »
do . do . S. 12 » 1917,,
do . do . 8 . 13 - 1918 -
do . do . 8. 14 » 1919,
do . do . S. 15 » 1930»
do . do . 8 . 16 » 1921 »
do . do . S. 17 » 1922»
do . do . kb . abOSu 07 »
do . Ser . 10

80.
87 20
SS
83 .10
99 . 10
®9,30
83 .75
37 .80
90 .75
80 .75
90 .75
81
81.
SS SO
88 80
99 .40
87.

100 .30
94 .80
36 .80
SS.
80.
90.
97 .30
87 .30
97 . 50

100 .
87 .50
87 .50
95 .80
SS.
98.
90.
87.
»7.
98 .30
98 .70
97 .40
88.
88.
89 .50

90.
97 . 50
97.
97 . 50
97 .70
98.
98 . 20
90 .50
88 . 50
83 .50

Zf.
J

4. . Rhein . Hyp - B. 1917 Jl4. . do . . > i 919 >
4.. do . » > 1921 »
31/2 do . >
3-/2 ao. » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 3.

7, 7a 8, Sa, 9 u . 9a »4. . do . S. 10 uk . 1915 »
4. , do . » 11 » 19ig ,
4. . do . 12u , 12a uk. 1920»
4. . do . » 13 uk . 1922»3Vs do , » 2, 4 u. 6 »4. » Südd . B-C. 31/32,34, 43 »31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . \V. B.-C. H .,CöInS . 7 -4. . do . do.  S . 3 »3-/2 do . do . 8 . 3 a . 4»
31/2 do . do . S. 9 »4. . Würft . H .-B. Era. b. 92 »
3-/2
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 -
3-/2 do . do . > 12 »4. . do . Vereinsb . * 20 »
3-/2 do . do . » 15 »

In 9,
97.
97.
98 .50
88 .60
36 .0«

98.
96 IO
89 . 25
86 .78
98.
87 50
88 .50
87 .20
SS.
98 .30
87 .60
83.
98 .30
95
»8 SO
89 .30
SS 20
89 .70

Staatlich cd . provinzial -garant.

3VJ
4. .
4. .
4. .
31/3
4. ,
31/4
31/s
3>/2
31/2
ZVr
31/2
3. .

Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13.«
36, uk . 1913 »

do . Serie I, 2 6-3
L.-K(Cass -) S.22uk .l9 !4»
do . - S.23 » 1916»
do . » 8 .24 » 1921-
do . > 8. 21 » 1917»

NassX .-B. L.V.u.W. 15 »
do . do . I.it . U u . X >
do . do . Lit . J »
do . do . F,G , H,K,t>
do . do . M, N, P , Q -
do . do . Lit . R, S, »
do . da . Lit. T »

do . 1 it . o . »

90.
87 .50
99 25
99 25
99 eo
92 .50

100
97 .50
SS.
92.
92.
92.
92.
88 .50

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 1
do . Ser . 6 uk . 15 ;
do . unk . b. 1906 -

Pfalz .Hyp .-B. uk. 1917 >
do . do . 1

Pr .B.-Cr .-Act. B.Ser . 4 >
do . do. S. 17u.l8ab 10.
do . do . S. 2! ak . 1913 »
do . do . 8 . 22 » 1915
do . do . $. 24 » 1916 -
do . do . 8 .25 > 1918 -
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . 8.28 . 1921 ,
do . do . 8 . 29 » 1921 -
do . do . S. 20 » 1913 .
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do. S. 3, 7, 8, 9 >
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 .
do . do . v, 1699,01 u.03»

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3-/.
31/4
31/2
31/2
3Vs
4. .
4. .
4. .

uf 1 »
1% / »
H 'l »

do . do . v. 1906 » 16
do. do . v. 1907 - 17
do. do . v. 1909 » 19 »

Ido. do . v. 1910 - 20 »
do . do . v. 1912 » 22 »
do . do . v.1886/89/94/96»
do. do . v. 1904 uk . 13 »
do . do. Com. 01 kd .10»
do . do . do . OSuk. 17»
do. do . do . 12 uk 22»
do . do . do . 87v . li. 96 -
do. do . do . 06 » 16»
do . Hyp .-Act .-Bank »
do. ao . do,
do . do . Sr. 125/auf
do . do . ,' 800/0
do . dt>. I ab «;
do . do . v. 04uk . 13
do . do . v.Oä » 14 :
do. do . V. 07 uk. 17 :
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08 uk . IS >
do . do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) /
do . do . do . . . . 1
do . rfbr .-B.E.18,19u.22;
dö . do. E. 25 » - )4 -
do . do . E. 28 » » 17 >
do . do . E. 29 » » 19 >
do . do . E.30-31uk.b .20
do . do . E. 23 » » 12-
do . do . E. 26 » » 14 >
do . do . E.I7, !8u.24kb. .
do. Kieinb.E.fkb ab04»
do . Kom. S 3uk . b. 12 »
do . Landscli .Central »
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/0

de » > 1912

»S.
9S50
97.
SS.
87 .25
87 .25
se. 3o
90 .20
86 .40
96 .00
96 .80
97 .80
97 .50
©7.90
98 .20
87.
88.
95 .30
85 .76
87 .25
98 .60
87.

114 .30
05 .80
95 .90
86 .30
96 .30
96 .50
98 .60
97.
97 .30
98
SO.eo 20
86 .30
95 .70
95 .70
65 .80
95 .30
06 .30
96 .60
©7 .40
85 .70
86 .40
87 50
87 .70
98 .60
87 .20
87 .40

Zf.
4* .
31/2
5. .
4* .
4*.
3* .
5* .

Amerifc.Eisenb.-Bonds.
86 .80
90 .80

Centr . Pacif . I Ref.
do . »

Chic . Milw. St. P., P . D.
do . do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

SanFr . u . Nrth . P. IM
Poe c n.  T M

98 .80
SS 80
63 IO

IOX 20
93 .30

Zf.
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
V/2
4-/2
4. .
41/2
4-/2
4-/2
5. .
4V2
4. .
H '2
4-/2

1V2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4 -/2,
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4 -/2

Diverse Obligationen.
In f/a,

Aschaffb .Bunfp.Hyp .^ I —
Bank für industr . U. » 101,
Brauerei Binding H. » SS.

do . Mainzer ßr .‘ -
do . Rhein .(Alteb .) 1

Buderus Eisenwerk 1
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
BIci- u. Silb .-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H. »

Concord . Bergb ., H.
Deutsch -Luxemb .uk. 15»
Esb .-B. Franltf a . M. »

do . do . »
Eisenb - Renten -Bk. »

do . do . »
Ei. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., 8. VI»
do . do . do . » VII »
EI. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do , do . »
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. 06»
do . do . »
do . do . Rhein .uk .15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siera. u. Haiske uk . 20 »
do . do . » 20»
do . Tclegr .D.Atlant . »
do .Voigt u .Haeff,Fkf.»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
Harpener Bergb .-Hyp .»
Hötel Nassau , Wieso .»
Mannh . Lagerii .-Ges. »
Metall .-Ges ., Frankf , »
Oelfabr .Vereis! Dtsch .»
Seilindust . Wolff Hyp . »
Zellst .Waldhof Mannh

94 70
86 .10
95 .60
95 90
SS.
96.
SS IO
97 .30
97 .50
92.
86 .40
96 . 10
9/
©7 . 10
97 .60
90 . 10
90 . 10
87.
94 . 30
88 .10

103.
»8 .30
96 .00

87
98 ,

100 .80
SS.

102 .50
100 )
es
92lf>l

100 .25
96 .70

102.
86 50

100 00
100 .50

96 .80

sT .25
90 .30
96 .60
98 .40

100 20

S4.
100 .60

97.

100 .20
100 .70

10050
103 -20

98 .80

Zf. Verzins !. Lose , l» v«.
4. . iBadische Prämien Thir 172.
3. . Beig.Cr.-Ctaü . v. 6S Fr —
5. . ,Donau -Regulierung ö . fl 150 .50
3>/a jGoth . Pr .-Pfdbr . I. Thir US 30
3. . Hamburger von ISüö » —
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl —
3Vi (Köln-Mindener Thir 135 .40
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . (Madrider , abgest . » 1 0 80
4. . jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr 1 -17.40
4. . jOesterreich . v. 1800 ö . fl . 176 .90
3. . |Oidenburger Thir ISO 40
5. . (Russ. v. 1864a. Kr. Rbl . —
5. . do . v. 1866a. Kr . » " —
2-/? 9fiih?wei«sh.-R.-nr . ö fl —-

Zf. Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7 83 .90
braunschweiger Thir . 2C 200
Mailänder Le 45 —
„ , do - Le 10 87 40Meininger $. fl. 7 34
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 327,

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 448
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7 —
Sarm-Reiff.G. ö .f!. 40CM . —
Türkische Fr . 400 -
Ung . Staats !, ö. fl. 100 337 50
' " er I.e 7: | 46 80

Geldaortcn.
Engl .Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p.st.
Gold al marco p . Ko!
Ganzf . Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
AmerikamscheNoten
(Doli .5- 1000) p . D.

Noten p . lOOFr.
Engl Noten p . 1Lstr.
£ rz - Noten p. 100 Fr.
Hol ! Noten p. loOfi.
km.  Noten p . 100 Le.
Oest .-y . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .iocR.
do . (1u.3R.)p .100R.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief. | Geld.
20,46 20 .42
16 .29 ^ islia

17 - I 18 .90
— 4 .19
— 1215 .75

28 00 8780
P " 9* : _

0 JO 88,00

1 4 .20
80 .75 « 0 .06
20 .50 30 .46
81 .60 81 .10

168 .2 5 160 .15
80 1 5 50 .05
34 . 5 34 .46

216 dl 5 .50

eÖ .SO 30 .75

Reichsbank Diskont . 6%
Amsterdam . fl. 100 l690j
Antw . Brüssel Fr . 100; SO60
Italien . . Lire 100; 7992/2
London . Lstr . 1j 20 41
Madrid . . IV. 10-9 —
N .-Vork (3T .S.)D.100| -

Wechsel.
4%
B»/s
5W/o
S°/o
4>/,«/o

In Mark.
Paris . . . Fr . loo 81.
Schweiz . . Fr . 100 80.57V3
St. Petersb. S.-R. 100 5o/o
Triest . Kr . I
Wien . Kr. l .„ ; 84.421/1 S’/a
do . . . Kr . m. S. l
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Lins gesunde "Haut
friert nicht

weil ihre warme Lebenstätigkeit ungestört
funktioniert . Die organische Anregung
geht dabei von den Hautnerven aus. —
Die “ Lecina -Seife ” ist unter allen Toilette-
Seifen die einzige , welche das nerven¬
stärkende “Lecithin ” enthält . Der regel-
mässigeGebrauch der *'Lecina -Seife ”schafft
und erhält deshalb durch fortwährende
kräftige Anregung der Hautnerven  eine
vollkommen gesunde , organisch tätige,
widerstandsfähige Haut , die sich selbst Jk
mit natürlicher Schönheit,W  eichheit
und rosiger Frische schmückt Mg \

Keine Aus¬
stattung:

OUT Qualität.

Diskret
parfümiert.

Alleiniger Fabrikant:
|Fer <l. Müihens, Köln a. Rh,

(Gegr. 1792).

Preis 50 Püg.; 3 StückM 1.4Q*

In allen einschlägiger
Qeschäften erhältlich,

ta jeder Holz- u. Rohrart empfiehlt von 60 Pf. an in grösster Auswahl
Wilhelm Henker,

Marktstr . 32 , Teleph « 2201 . grosse Model
Fantasie -Muffen

Pein -Wagnerkappen
Ballhauben.

Anfertigung in jed .Art!

Gerstel&Israel
Langgasse 19.

2021

i ÄA Herren- n.3«.JLW Knaben-
Capcs, Kapuze z. Abknöpfen, gute
Ware , in all. Gr . (GelegentzertSkaNf).
früh . Breis Mk. 15. 18. 20, 22. 25,
letzt 7.50, !), 1«, 12, IS, so lange Vor¬
rat . Wcllribstratze 12. Ecke Hcleneustr.
Bitte auf Nr. 12 zu achten.

L« bedeutend redurlerten kreisen,

Telephon 6258,

für Herren
Moderne Krawatten, einfarbigu.Kleine Muster, /

nur Neuheiten , Viele färben . . « 1.50 , 3 Stück >

Gestrickt, einfarbig, sowie zweifarbig. . f.25, 3 StückO
Velour in Vielen herrlichen Farben. . 3.50,3 Stück 1U

und Viele Neuheiten.

Wintersport - Garnitur , stem«, Mütze, schal, qa
Handschuhe , SWeater , Gamasche. C\

5chuhtasche , praktisch für-icn Koffer. . . 1
KraWattentaSClie , praktisch für den Koffer. . 4
Kragenbeutei , praktisch für den Koffer. . . . 1
Hemdentasche , praktisch für den Koffer. . . 6

in Vielen Farben als elegante Garnitur zusammenpassend,

Billigste Preise.
Elegant « Weihnachts - Packun3 ohne Berechnung.

mag-  Bei «, biNig treffe«, sortwShren» grsZe Sendung;»
SÄnittvlnmen «in. Reife,» Dtzd. I Mark. Ra«u,ikei Dtz». 70 Pf ;,

Se £ * fiilliü «* « nä2Sr , "‘in bester Ausführung
von ¥50 Hlk « an

für feineren Haushalt passend,
inkl . Federbetten,

liefert Leinsnhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37. S85,

Konfekt-Kästen
WebergasseiSpezialhaus

Hoflieferant

Im Notel Nassau. = Fernsprecher 549, in allen Aus¬
führungen.PorMIillenr,

I| | lf| | empf.sclbstgefert.
Dsmentaschen,

WWH Portemonnaie».
und Brieftaschen

Rrehlffratze9, Part.

Cr. Seite , Uhrmacher, Kl. Burgstr. 5, !, Ericf) Stephan,empfiehlt
Musikwerke

Sprechmaschinen
und

Resthestäade in Sehmucksaehen.

zu billigsten Preiseni
Goldene u. silb. Taschenuhren

Wand- und Weckeruhren.
Hleim Burgsfrasse

Zwiebeln IO m.  37 ®f.
«chwawaÄer Straße 91.10 bis 50 «o Kabatt.

Wunderbar wacher Schaum, nü“  0
l selbst in kaltem Wasärf. 1 fwr« * » r
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praMfche
Wgeschenke!

Riese» - Auswahl!
Außergewöhnlich billige Preise!

Tafelserviee
von Mk. 110.—bis Mk. M

Kaffeeservice G33
von Mk. 35.— bis Mk. *»'

von Mk. 36.— bis Mk.
Vaschgarnii
von Mk. 19.50 bis Mk.

Waschgarnituren 6ZÄ5

Fleischmaschine», «ZKT
deutsche, amerik., 7.50b. «

RcibMaschinen V X
von 3.75 bis OrIA

Buttermaschinen 15 G
von 2.50 bis

Messcrp«tzmaschinen« SO
von 9.50 bis

Selegenhettskauf!
Nur solange Vorrat!

Teigknetmaschine T. K . 8.
Die praktischste Maschine 075
Zum Tcigrührcn. . . O

Blumenkrippen u. Tische
in Eisen, Messingu. Holz.

Wogelkäfige und Ständer

von 38.— bis

Bowlen in Mess
und Stein.

Ecke Kirchgasse
u. FrievrichsLr.

sller Orüssen.Leiterwagen, Selbstfahrer
Rodel, Schneeschuhe

Turngeräte , Ksndergssilte.
"WP r *-*mis*  kür Haushalt
A4KllBi Sa. und Gewerbe.

——  Alles solid und . Mllig.

besten Materials.

Leitergerüst -Bau-Anstalt,
Moritastrasse 45.

Extra billig®

Weihnachts - Preise.
Günstige Kaufgelegenheit für praktische preiswerte

Weihnächte --Geschenke^

i Daaiasfc- Bezifg©
1  aus pa . eisäs.
i Damast schöne Iso
| neue Muster ff.  ^
1 ('jetzt nur

Kisseabeziii
m gebogt
ad, rn. Ein¬
sätze;: aus
Ia Stoff. St.

i§

Damast -Tischtücher,
schöne Muster, 1!50
110/150 . . . . 1

Servietten,
voll groß, IS

50, 40, ao, 1 ©^

Schürzen-Baumwollzeug
120  cm br . waschecht

Sieter nur

Kleider- Vclour-Blousen
finnet , schöne Muster,
gute Ware Meter nur

Jaeken -Flanelle-Velour
in hellen und dunklen
Mustern Meter nur

Hemden - und Unterhosen-
Biber in gestreift und
kartiert Meter nur

Bett -Kattune
waschecht , gute Ware

Meter nur

Unterhosen in allen Gross,
für Herren u . Damen

Stück nur

menu-
reiche Auswahl.

Kinder- C
Taschentücher üA

Herren - | E
Taschentücher XcJ,S<

Linon-Taschen - gSE
tücher Dtzd .ödA

Normal -Herrenhemden,
Flanell -Frauenhemden

Stück nur

i grosser Posten Winterkleiderstoffe
beste solideste Ware , A jp
in nur neuen Streifen W Ja
und Karos Meter pf t

Pelze in großer Auswahl
von Mk.

GuggenheimL Marx,

Wlge WklhNchlSUjHmke!
Biele 1000 der schönsten Hand¬

arbeiten . leichte inod. Kreuz- u. Mil-
fleurstrche, in Deckchenu. Taschen von
6 Pf . an , Tischläufer , Wandsprüche
u, neberhandtücher von 60 Pf . an
bis ßu den feinsten. Fertige Hand-
arbesten zu Spottpreisen . Handge-
strrckte Swaafwollsocken 85 Pf ., Ueber-
zieher-Monogr ., hübsch gestickt. 95 Pf .,
gezeichnet 15 u. 5 Pf . Neu gesponnene
Strickwolle 10 Lot 38, 48 u. 68 Pf.
Weg. Aufgabe : Jagdwesten , Arbeits¬
kittel, Hemden, Hosen, Kragen und
Vorhemden weit unter Preis . Bessere
Damenhüte spottbillig. Nenmann
Witwe» Luisenstraße 44, neben Resi¬
denz-Theater . Bis Weihnachten Ellen-
bogengasse4, neben Eiergeschäft Lehr.

Tâhemden Jacken Beinkleider
Stück Stück Stück

i Mk. 1.25 an. [ Mk. 1.35 an. Mk. 1.25 an.

Intertaillen Röcke doinbinations
Stück Stück Stück

Mk. —.95 an. Mk. 1.95 an. Mk. 6.95 an.

Bewährte Stoff- Qualitäten.

i  fl. LuseiMI,
Inhaber: C, W, Lugenbühl,

Ausstattungen . Marktstrasse 19.
2106

Kahler -®pief | el 9
l &asfer -Tische

_  empfiehlt . ~~rpS r:̂ Ml
SSIiims I?Ior » - I>r ©ggeri ©, /

Grosse Brirgstrasse 5. T'

'Öfo $ /l3ütC'

IW : M . 1 .75
(MUS &idmmtmAify

CMßnitwm ^ öiäf:

Rote Kabattmarkes. Marktstrasse 14.
K193

Kristall-Zerstäuber
für

Ean de Cologne, Parfüms und Zimmerparfüms
in großer Auswahl

Stück Mk. 1.60, 2.—, 2.50, 3.—, z. 75, 4^
®*—> 6.—, 7.—, 8.—, 10.— bis 5q4_

neatefi?

K167
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Vorteilhafte Festg
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►

b

.
F

Flansch-Paletots 18.- S5- 50.

k

Plnsch-Iantel
Jacken-Eleider 25.
Ahendläntel 22.
Abendkleider
Binsen
Morgenröcke

in Wolle u . Seide 0.

7.

79.- 95.- NO
42.- 59.
38.- 65.
58.- 87.
18.
15.-

95.

28,

Ausserordentliches Angebot.
Die Eestbestände meiner Sommerläger in

Lingerie-Kleider

ir Neuheiten der letzten Saison , darunter handsestickts franzÖSlSChO
und Wiener Genres,

zur Hälfte des requlären Wertes.

Pelz - Mäntel , Etoles,
Muffe in allen Pelzarten,
zn ausserordentlich billigen Preisen

Hertz
Langgasse 20.

i
K9>.

aus prima Leder

für

Schule und Reise
Mk. 3.50.

PAPETERIEHOISTINSK?
ft«kaJKGSTßflSSE9.

2040■

Kohlenkaften, lackiert,
von SV Pf. an,

Kohlen-Eimer,
«ahkrnfüller.

Tchuivrrg 2.
» Telephon 1056.

Sturm-
laternen,

stark aea«d«itet. 1518

von Mk. 2«— an,
empfiehlt

—WeLrrtzstratz««
Telephon 4131.

Herren-
Za . 1WJ Joppen,

in Falten u. glatte Ware, in , allen
Grützen (Gelegenheitskauftzi^ iherer
Preis Mk. Io, 18, 20, 22, 25, jetzt
7.50, 9, 10, 12, 15, io I-nge Vor¬
rat . Wellritzstraße 12, Ecke yelenenstr<
Bitte auf Nr. 12 zu achten. ^

Schlittschuhe
von 7 © i *f . an per Paar.

A . Baer «& Co .,
Inh . Osrar 1) veyt 'ms,

Wellritzstr. 51, Tel. 406, Bleichitr. 88.

rßi««i
«i

Schwalbacher
str. 48/50. Jean @in©cfe©j Möbel-u. Dekorationsgeschaft,weiintzstr.2. |

vm1/a>n »paocai*  in kailaiiiaiwl ItAraWASAMAil Fr Al«All __== = u

Büfetts
Bfichencliränke
Schreibtische
Vitrienen
Spf egelschränke
Salonschränke
Silbersehränke

Truhen Garnituren
Teetische Sessel
Stollenschränke Schreibstühle
Anszngtische Nähtische
Umbauten Gondeln
Blumenkrippen Sofas
llansapothek en Mansuhren

Etageren
Ständer
Vorplatzgarderoben
Uedersessel
Bücherbretter
Paneele
Spieltische etc. 20i5

Eine grosse Partie Kleinmübel wird mit bis zu 25 % Machlass ansverkauft.

»»>IIII
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M den WeHmaehtsbedarf

Moderner

im Preise bedeutend herabgesetzt.

m 0  ßrvi  u ans soliden Stoffen mit Stickerei und
lagneiliU Hohlsäumen garniert Q50

. jetzt 4.25 u. O .Ä

gut sitzende Form mit Spitzen und
xrolllllieiucl Entredeux , handgenäht Q75

— jetzt 4.50 u. Öjfc

mit Stützen und Mullstickerei, ausuntenamen guten Batiststoffen, vorzügl. Schnitt, Q50
4L0 u. Om.

m aus feinen Batiststoffen , handgenäht,TagnernQ6H Dit Spitzen und MullstickereienQ75
- ■ jetzt 4.50 u. Om

■tt »US soBdem Nauzeuk , mit Spitzen
ixacnmemaeil Oder Handstickerei , reich garniert, Q 50
-11 .M u. O .Ä

1 Posten eleganter Garnituren
TagfecmdeB, Beinkleider, Nachthemden,

jetzt SS•/« unter Preis, A50
22.—, 17.50, 12L0 u. ÜM

Matinees und ünterröcke
besondere grosse Auswahl in einfacher und eleganter

Ausstattung.

m grosse Auswahl in Weihaachts-Tascnentncner Packuagens Leinen-Batist, hand-Packungen,
gestickt , Ecke mit Buchstaben 090

Karton V3 Dtzd . Oj &,

J. BACHARACH
4 Webergasse 4.

K183

Prämiert : alberne Medaille.

Telephon 2155.

Vepgoldepei,
Spiegel Oiüerttim»

SsrMSMM
3Toh. Harms

3 Häfnergasse 3
«mufiehlt sein Inger nur erstklassiger Biidemhmen , leisteu zu  Ein-
raturnnncen in jeder Stiiart von den einfachsten bis zu den allerfemsten.

Neuvergoldungen von Spiegeln , Rahmen, Möbeln u. allen Dekorations-
Gegenständen in anerkannt guter Ausführung zu den billigsten Preisen-

Linoleum,
Teppiche,
Läufer,
Wallen
Größte rhiswat }!.
Billigste Preise.  isss

Bernstein,
TUidjelsberg 6, /.

Kein Laden.

Beliebtes Geselienk
Ein

Original-Weck

Jede kluge Hausfrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses , Fleisches etc.

Einfachste Handhabung!
Verschluss unfehlbar!

Kompletter Apparat nur noch

| | JKk . lO .- | |
Alleinverkauf:

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner , Wellritzstr . 6,
M. Stillger , Häfnergasse 46.

Praktisches Weihnachts-Geschenk
ADL
Schreibmaschine

Hervorragendes deutsches fäbrikal

Man verfang«
Karaiög,

tö
jg
rs<S

Vorführung kostenlos und ohne KaufverbindliehkeitJ

Hugo Oriin »Adoifstr. I. Tel. 561.
O
ü

II o
o

reizend « Neuheiten,MSMMovetz sauber«esrveitet,
Tischchen . . 3—25 Mk. 8 Paneelbretter . . . . 2 .50—20 W.
Nähtische . 9—45 Mk. | Büstenständer . . . . 4 —18 Mk.
Klavierstühle, Etageren, Bücherbretter, Rauchtische, Hausapothekenu. vieles andere.

Flurgarderoben 17- 55 Mk.
RsistevMölrel eigeaer pr . Herstellaag.

Diwans . 56—130 | Ottomanen . . . . 27 —80—35 W.
Klubsessel, Ruhesessel. Polstergarnituren rc.

Anferiisen rmd Usubexiehsn nach jedem Wunsche.
Ferner : Beruf öS Schreibtische, Tische, Stühle , Spiegel usw.
Vollständige Etz-, Wohn., Herren-, Schlafzimmer und Küchen.

Komplette Wohrmzrgs-EmrichttmgM
empfehlen in bekannter guter Ausführung

OrauieustraRe 6,
nahe der Rheinstr.

kwpreytenm oerannrer guirr erussvurun

Gebrüder Leiches *,

Empfehlen
und gewähren

1««/» Rabatt
vom 1. 12. bis 31. 12. auf

Aquarell -Farbe », Oel -Farben.
Tempera , und Pastell -Farbe»
Pastellstrste, Paftellpaprrrc «. Pastell-

Farbkasten»
Malleinwand und Malkasten in jeder

iäuttütbc  Lacke, Ode , Firniffe, Mal-
fir,risse, und Malmrttel,

Bronze -Farben nl 20 verschiedenen
Nuancen , .. ^ . .. . ..

sowie div. Bedarfsartikel für Dnnft-
und Dekorations -Malerer

Prima Borsten- und Kunstler -Mal-

Swsfele 'ien, Klapprahme », Klapp¬
bretter und Malbretter,

Plastilin - und Modellrerhölzer.
Fertigt Oelfarben , Lackfarb.. Hart¬

trockenöle und staubbindendes Futz-
bodenöl. m

RörigS Fußbodenlacke und RorrgS
Rärolinweiß . Emaillefarbe

zu Fabrikpreise ».

August Hörig&Cie.,
Marktstraße 6, am Markt,

neben dem Kgl. Polizer -Prastdium.
ErstcS Farbenspezialgeschäft am Platze

Gegründet 189o.
Telephon-Nummer 2500 Äomptmr

und 3350 Fabrik.  20o

Veidmedk-Llltkem.
Konfekt - n. Kuchenmehl,
Mandeln , Haselnußkcrne,
Zucker , Citronat , Orangeat,

sowie särntl . Gewürze u. Zutaten
frisch M. preiswert.

Willi.Heinr.Bsrek Nachf.
— Telephon 216

Ee&e Adelheid

Sn bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil m . F200

1933
u. Oranienstraßc -f

Der Restvestand von Süftb .aller
Art für Gas ». Elektr.. an« d. früheren
Geschäfte Kölschu. Co. werden zu stau-
ncnd billigen Vreiseu einzeln » au.ch zn-
sammen, ' verkauft.
Möbel» und Partiewarcn -DesÄaft, Ecke
Mauritius - n. Schwalbacher Straße.

Veihnashlsn 1912
Solide gediegene Koffer,
Jüeisearfcike ! and feine
ü.ederwaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Xoff er - MagazinPoths

(Inh . Ad. Poths ) ,
Sattler und Taschner

Bahnhoistrass ® 14. — Tel . 4212 . 2103

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faiüfenumenstrasse 7 . - WS

u- Silberwaren.
Trauringe . -------

Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solid © ^
Üjt Ware ® zu änsserst billigen Preisen zu verkaufen. 2093 ch>

i & + 4 * * * * * + 4 + + * 0 + * * + + * 4 -* » * * »» 44&

r
♦
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Blumenthal
p f̂tfBes Antiqgariat.

eo. Bücher u . Musikalien Antiquarische Werke.

Jean Clairemont.
**ten Erfindungen Das Buch der neu- gOO

Geliert. Jagden-Abenteuer aus 000
uen Zonen zu Wasser und zu Lande U

Ourtav A. Ritter. Die Völker der Erde 000
Afrika, Asien . . . . Ö

J^ * °Witz. Das Buch der Tierwelt,
aus dem gesamten Tier- gOO

Gnstav A. Ritter.
Deutsche Sagen . 3'

00

Theoä. Rulemann . Die Wunder der
«lysik , grosses illustriertes Hand- und 000
Expenmentierbuch. ü

Gustav A. Ritter . Die Wunder der
die Entwicklungsgeschichte der gOO

Gustav A. Ritter . Das Buch der Ent- 000
Deckungen. 0

Gustav A. Ritter . Deutsches Historien-
bueh Volkssagen, Geschichten und gOO

Gr. Otto Adolplli. Das grosse Buch 0
der fliegenden Worte - . u

00

Koenigs grosses Wörterbuch
der deutschen Sprache und sämtlichen
SebräuchlichenFremdwörter, Q00

elegant gebunden "

Theod. Rulemann . Das grosse illustrierte
Spieümch, enthaltend gegen 1000 neuere 000
und altere Spiele und Belustigungen, u

Klassiker Sauberer Druck auf gutem Papier in modernen
geschmackvollen Leinen-Einbänden.

Chamissos sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Rod. QR
Böttcher . 1 Band öU
Goethes Werke mit einer bäogra-
graphischen Einleitung von Heb.
Stiehler . 4 Bände
Grillparzers Werke mit einer biogra¬
phischen Einleitung von WilhelmWaetzoldt . - 4 Bände
Hauffs sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von II.
Alfred Weile . 2 Bände
Hebbels Werke mit einer biogra¬
phischen Einleitung von Wilhelm
Waetzoldt . . 2 Bände
Heines sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Rieh.
Ortmann . 4 Bände
Kleists sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Dr. AR
Rud. Genee . 1 Band Ov
Körners sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von A. QR-. i ,« T> —-1 \j\J

r
r
{90

{90

r

r
§

von Auerswald

lenaus sämtliche Werke mit einer
biographischen’Einleitung Dr. R- QR
Preuß . 1 Band OU
Leasings Werks mit einer biogra¬
phischen Einleitung von Dr. E.
Consentius . 3 Bände
Mörikes sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Walter
Reichen. 1 Band
Beaters sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Herrn. 080
Jahnke u. Albert Schwarz 4 Bände u
Lückerts Werke mit einer biogra¬
phischen Einleitung von Dr. Richard 085
Böhme . 3 Bände
Schülers sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Heb. 080
Stichler . . . . . . . 4 Bände
Shakespeares sämtliche Werke, über¬
setzt von Wilh. v. Schlegel u. Ludw.
Tieck . . . . . . . 4 Bänae

Wecke, herausgegegeben

Victor Achenbach, Das große Buch
der Liebhaberkünste mit mehr als 600 01U
Vorlagen und Abbildungen.

Der Luftkrieg von R. P. Hearne mit
einem Geleitwort v. Sir Hiram Maxim.
57 Illustrationen nach Photographien,
Plänen und alten Stichen.

Stifters
1 Band »UH ! von Otto Stössßl 2 Bände

r
{90

Neuerscheinungen Weihnachten 1912.
Jeder Band elegant gebunden.

Eo segge r,HeimgärtnersT agebuch
Zahn, Was das Leben zerbricht
Ernst ,Aus meinemSommerg arten
Feuerbach, Ihr Leben in Ihren

Briefen . . . .
Stratz, Du Schwert an meiner

Linken . . . .
Braun, Die Liebesbriefe der

Marquise. . .
Bloem, Volk wider Volk.
Schirokauer, Lassalle.

5.—
4.50
3.50

7.50

5.50

6.50
6.—
5.—

Sven Hedin, Traashimalaya,
Band III.

Hauptmann, Atlantis .
Stegemann, Die Himmelspacher .
von Zobcltitz, Sieg.
Ompteda, Der zweite Schuss . . .
Bartsch, Schwammerl.
Greinz, Gertrud Sonn weher . . .
Neues Wilhelm Basch-Album. . .
Hermann, Die Nacht des Dr.

Herzfeld . . . . • • -

10 .—
6.50
5.—
5.50
8.50
5.—
5.—

20—

5—

l»75

Hurra -Bansai . Erlebnisse eines Arztes
während des Russisch-.!spanischen Feld-
zuges, mit 269 Illustrationen nach On- 000
ginal-Aufnahmen des Verfassers . . -

Im Sattel durch Zentralasien , eooo
Kilometer in 176 Tagen von Erich von
Salzmann, Leutnant im Feld-Art.-Regt.
Nr. 54, mit vielen Bildern, meist nach
Original-Auf nahmen des Verfassers

Q00
ü

1812 . Ein historischer Roman von
Ludwig Reilstab, mit einleitend. Worten Q
u. Illustrationen, broschiert 2.—, geh.

00

Samarow, welthistorische Romane.
Unter dem Halbmond 1876/77. Plewna
1877. Ausserdem 20 verschied. Titel, 4»0

broschiert 1.20, gebunden »

Ibsen, Ausgewählte Werke, 3 Bände 3.50

Tolstoi , Ausgewählte Werke, 3 Bände 3.50

Björnsen , Ausgewählte Werke, 3 Bde. 3.50

Kretzer, Ausgewählte Werke, 3 Bände 3.50

Auerbach, Ausgewählte Werke, 3 Bde. 3.50

Memoiren-Bibliothek . Aus d. Leben
berühmter Frauen (Lady Hamilton,
Ninon de Lenclos, Katharina II. etc., 000

gebunden 3.—, broschiert 0

Führer durch die Opernmusik
Ein musikalischer Führer durch die -S00
Repertoire-Opern d. deutschen Bühne. 1
Mit ca. 450 Notenbeispielev.Max Chop -*-■

Neuer Scliaiispielilitirer
Die modernen Theaterstücke, ihrem 100
Inhalt nach wiedergegeben. Illustriert, 1
222 Seiten von Leo MeSitz

Opernführer
Mit biographischen und anderen An¬
merkungen von Leo Meütz. 323 Seiten,

gebunden 1 °°

Operetaführer
Uebersichlliche Inhaltsangabe der -A00
Operetten, welche den Spielplan be- |
herrschen, 253 Seiten. Illustriert, geh.

Wjesbadener  Volksbücher
SO, 45, 40, 35, 30, 25, lAi

20, 15 und -‘■L' SOWlW
■Poesie und Humor im Familien-
1kreise aller Länder, hochfein aus-
' gestaltet , reich IHustr., 82 Seiten

mit Kalendarium. Elegant gebunden. Statt Mk. 2. nur
75 Pf.

Koenigs-Kochbuch
für die bürgerliche „/IQ  °
Küche.

Jugendschriften
Grinuns Märchen.
Bechsteins Märehen
Bobinsohn . . .
Enden Spiegel . .
Rübezahl . . . .
Kindergeschichten
Lederstrampf . .
Sehatzkästlein . .

Jeder Ban Frau Majors Töchterehen
Die Sonne bringt es an

den Tag - - - - - -
Die Jagd nach dein Glück
Märchenzauber. . . . .
Märchenlust.
Karl der Grosse . . . -

Jeder Band Lottehcns Kinderzeit .
Aus eigener Kraft . .
Mutterliebe . . . . .
Kleine Geschichten aus

grosser Zeit 1870/71.
Hauffs Märchen . . .
Don Quichottes . . .
Grimms Märchen . . .

Jeder Band Deutsche Volkssagen . .
Abenteuer in fernen Welten
Gullivers Reisen . . . .
Kinderglück . . . . .
Till Eulenspiegel « . . .
Die schönsten Sagen des

klassischen Altertums .

Jeder Bandhl

1k.

Deutsches Knabenbuch , altere Jahr-
gänge, zur Unterhaltung, Belehrung und
Beschäftigung. Reich illustriert. Mit Bei-
trägen vieler bekannter Jugend- ^ 00
sehr ftsteller . . . .

Deutsches Mädchenbuch, altere Jahr¬
gänge mit Beiträgen bekannter behritt-
stellerinnen, zur Unterhaltung und </^_.
Beschäftigung, . .

Töchter - Album. Herausgegeben von
Th. von Gumpert. Reich illustriert, ele¬
gant gebunden. Band 53 und 54 ^ 95je 4.50, Band 51 und 52 je

Herzblättchens Zeitvertreib. Heraus-
gegeben von Thekla von Gumpert. Reich
illustriert. Band 53 u. 52 je 8.25, Band 49
und 50 je 2.75, Band 46 und 47 050

je ^

Musikalien,
Musikal. Edelsteine.Neue Folge. 42 moderne und

beliebte Operetten, Opern,
Schlager, Salonstücke, Tänze,
Märsche, Lieder, eleg. gehend.

10®

Weihnachts -Album 36 bekannte Lieder
und Choräle . . • SO Pf.

Für frohe Kreise.Musikalisches Elite-Album, die be- ÄSgkffiE
kanntesten u. beliebtesten Operetten, Fp ®»®
Schlager, Tänze etc. etc-

Elegant gebunden
a sie  WM Großes humor. Potpourri mitOperetten -Revue ScfJaBe, I

Neue billige Ausgabe von Richard Wagners Klavier-Auszügen
mit überlegtem Text:
Tannhäuser, Holländer etc.

Eeinenband 3.

Lohengrin, Rienzi,
broschiert

IC 170
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Latidesbank
in Wiesbaden.

Von den in der Emission befindlichen Schuldverschreibungen
der Nassauischen Landesbank werden

Mi. 4000,000.—4°/° MülhncMinp MÄe Y
m Yorzijskjrse von 99,60%(Birsenliirs!00 %)

in der Zeit vom 15 . Dezember 1912 bis 6 . Januar 1913
einschl . zur Zeichnung aufgelegt . Bei Einzahlungen , die
bi « zum 30 . Dezember 1912 erfolgen , wird der Kurs
mit 99,50 °/o berechnet.

Die Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in
Wiesbaden, bei sämtlichen Landesbankstellen und
Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse, ferner bei
den sämtlichen hiesigen Bankgeschäften.

Die näheren Zeichnungsbedingungensind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank sind
miindeistcfieB *, » i « wes -dem vom Bezirks-
Ye * band des Regierungsbezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1912 . F276
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Konsiml-Bmiil für Wiesbaden und Umgegend
ßt <n h Jfi.G . m . b. H.

Bilanz per 30. September 1912.
(Verbindlichkeiten) Passiva

Verfügbare Werte:
An Kassenkonto(Barbestand) Mk. 1738.34

„ Bankkonto (G. E. G. ,
Hamburg . „ 91958.89

„ do. (Mg . Bor¬
schußverein) „ 15314.28

„ Postscheckkonto . . . „ 6107.65  Mk . 115118.86
Angelegte Werte:

AnKautionshinterlegungskontoMk. 309.—
„ Beteiligungskonto G. E. G. „ 2343.60
.. Anteilkonto Allg. Borschuß¬

verein . . . „ 300.—
.. do. Kohleneinkaufs¬

gesellschaft Fran kfurt „ 250—  Mk . 3193.60
Betriebsbestimde:

An Jnventarkonto . . . W . 29601.21
.. Warenkonto (Zentrallager

u. Verteilungsstellen „ 82336.81
do. Kohlenlager . . . „ 7787.04  Mk . 119726.06

Forderungen:
An Dispositionsfondskonto

Debet.

* » k * Mk. 2343.61

Kiaene Betriebsmittel:
Per Reservefondskonto . Mk. 23470.81
’„ Baufondskonto . . „ 4000.—
„ Geschäftsanteilkonto . „ 65115.62  Mk . 92586.43

Aufgenommene Betriebsmtttel:
Per Kautionskonto . . . Mk. 5625.—

„ Spareinlagenkonto . „ 51778.96
„ Sparmarkenkonto . . „ 1653.85  Mk . 59057.81

Verbindlichkeiten:
Per Lieferantenkonto

(Warenschulden) . M . 21001.09
Rabattsparguthabenkonto „ 56877.61 Mk. 77878.70

’n Gewinn - w. Verlustkonto . , , » 10858.19

Mk. 240381.13

Gewinn - und Verlust -Konto.
.Wk. 240381.13

Kredit.

W eine Wie Bitte!
Wir werden von den verschiedensten Seiten gefragt , ob denn da»

Paulinenstift dies Jahr keine Weihnachtsbescherungfür seine vielen Insassen
halte, weil weder die aus früheren Jahren bekannten Stiftsschwestern
bittend an die Tür der Wohnung klopfen, noch in den Zeitungen bis fetzt
irgend ein „Aufruf " zu bemerken war . Da müssen wir schließlich doch
antworten und sagen, daß allerdings der Stistsvorftand diesmal kerne
Schwestern zur Einsammlung von Weihnachtsgaben senden wird, wer! Nur
schon eine Kollekte für unser Kinder - und Säuglingsheim bekommen haben
und den lieben Bewohnern unserer Vaterstadt doch nicht lästig fallen mochten-
Die Weihnachtsbescherung für unsere ca. 590 Pflegebefohlenen kann und
darf deshalb allerdings nicht ausfallen . Das werden unsere Freunde und
alle, die für Kranke, Kinder, Säuglinge , Sieche und arme Alte cm Herz
haben, nicht wünschen. Da legt sich uns freilich die sorgende Frage aus
die Seele : Woher sollen wir in dieser teuren Zeit die Mittel nehmen, um
allen unseren lieben Pflegebefohlenen das gewohnte liebewarme und darum
freudenreiche Weihnachten zu bereite»? Wenn Du , lieber Leser̂ Icebe
Leserin, die Last und Lust hast, für 5 oder 10 Hausgenossen das yest der
c-iebe zu rüsten, und Dir die Kosten hierzu uberschlagst, dann wirst An
wohl den sorgenden Blick unserer Hausmutter und vorstehenden Schwestern
ans unsere 500 verstehen. Und dann — findet sich trotz all der vielen
Bitten , die sich in den letzten Wochen — vom großen Kinderhort bis hm zum
jungen kleinen Krüppelheim — in den Zeitungen in schier ängstlicher ri'nlle
drängten , im Herzen vielleicht doch noch ein Plätzchen und in der Taschenoc)
1 Mark für die 500 in der ältesten und größten Wiesbadener Wohltatigkerts-
Anstalt, dem ifia-Süt

Diese 1 Mk. — es darf ja freilich auch mehr sein — oder weniger , je
nach Vermögen und Herzenslust , ins Stift , Schiersteiner Straße 43 oder
in den „Tagblatt"-Vcrlag (Schalterhalle) zu senden, das soll

unsere herzliche Bitte sein.
Der im voraus dankbare Hausvorstand.

An Jnventarkonto (Abschreibungen)
Wietekonto . . . . . .
Lohn- und Gehaltkonto . .
Unkostenkonto . . ’ . .
Erübrigung . . . . . .

Mk. 12686.23
„ 12665.55
„ 53439.51

. „ 24635.34
, „ 10858,19

Mk. 114284.82

Per Vortrag vom Vorjahr
„ Warenkonto . . .
„ Lieferantengewinnkonto
„ Diskontgewinnkonto .

Zinsengewinnkonto .

Mk. 40.46
102013.92

5768.92
„ 4374.60

2086.92

Die Revisions -Kommission des Aufsichtsrates.
Heinr . Karl . Aug. Dietrich . Hcinr . Reichel.

Mitglieder -Bcwegnng : _
Bestand am 1. Oktober 1911 . . . . . . 3758
Eingetreten bis 30. September 1912 . . . . 1526

5284
Ausgeschiedensind:

Durch Aufkündigung . 214
„ Tod. 228

Mk. 114284.82

Der Vorstand:
K. Bauer. E. Baibach. VVilh. Schmidt.

Geschäftsanteil am 1. Oktober 1911 . Mk. 48898.28
„ am 30. September 1912 „ 65115.62

Mithin ein Mehr von Mk- 16217.34

Haftsumme am 1. Oktober 1911 .
„ am 30. September 1912

M . 150320.—
.. 202240.—

Bestand am 30. September 1912 6056
Mthin ein Mehr von Mk. 51920.—

F600

Zeichnungen auf die bis 1917
unkündbaren , mündelsichercn

4 ° /o Nass . Landes-

feaak-öblig. Lit Y.
zu 99.60 beziehungsweise
werden bis spätestens 30. Dezember
provisionsfrei entgegengenommen v»

Gebrüder Rrier,
Bank - Geschäft,

Wiesbaden , Riieinstrassc 95.

Mmmmi
Spezialität Niersteiner.|Pr. P1.I Bei

Verein für Kinderhorte. (E.V.)
2 «»deii-UmeilSnis fix  WUchtni 1912.

Frau Sofie Serie 20 Mk., Herr Altgelt 20 Mk., per Quidam 100 Mk.,
Frau Glaeser 30 Mk., Generalleutnant Schuch 10 Mk., Gustav Wolf 6 Ml -,
Frau Marre Hagedorn 50 SKI., Frl . Hagedorn 20 Mk., Frau Oberstleutnant
Fußbahn 10 Mk., Frau F. von Koeppen 20 Mk., Firma I . Bacharach acht
Mützen, Kaiserbcrzar Tadelloses Spielzeug , Frau und ryraul. ^ .. Herber
Kleidungsstücke, Bücher, Puppen , Frau Süß 1 Mantel , 9 Meter Stoff , Frau
Glaeser Anzüge, Mäntel , Wäsche, Frau Prof . Frank Schuhe, Bücher usw.,
Fräul . Berla 20 Paar Strümpfe , Frau Eugen Wortmann 3 Mk., Frau
Bergwerksdirektor Müller 6 Mk., Frau O. Maassen 5 Mk., Frau I . M. dre:
Nähkasten, Frau Präsident Stumpfs Kleiderstoff, Frau Berlm Strefeh
Firma I . Tauber (Webcrgasse) 6 Hüte und Mützen ; durch Frank . Harsch
2 Leibchen, 3 Unterröcke, Jacke, 8 Schürzen , Frau Dr . Knauer Spielsachen,
«ulswärmer , Frl . Alice Dreh Kleid, 270 Taschentücher, Puppenmoüel , Frau
Geheimrat H. Pagenstecher Stiefel , Frau E. W. 100 Mk., Frau Geyeunrat
Dr Hoffmann 3 Mk., Frau H. Goebel 10 Mk., Frau S . 6 Paar Strumpfe.
12 Taschentücher, Firma Blumenthal Mützen, Hüte, Handschuhe u. Diverses,
Frau Dorothea Krause 8 Paar Strümpfe , Frau Bürgermeister Knall
Hemdenstoff, Frau Bürgermeister Müller Stoff für Unterrocke, E. W. neun

. Paar Stiefel , Ungenannt 10 Mk., Dr . Fritz Berls 40 Mk., Firma Schwenck
-lacken Tücher Strümpfe , Mützen usw-, Firma Ludwig Heß Wollwaren,
Überzeug , Firma Poulet Unterzeug, Kappen, Wolle Frl . H G. 10 Mk..
Frau M S 20 Mk.,Frau von Gülpen 48 Hemden, Frau Vollmer Schuhe,
Frau Rittmeister Schräder 10 Mk., Frau Berls 10 Mk., Frl . Neebe 6 Leib
n Seel . 2 Hemden. Frau Kommerzienrat Langenbach 2 poppen, 2 Leib¬
bösen Frau Birkner 2 Leib u. Seel , Frau Oberst Kuschel4 Hosen. — Durch
^n ^ °gbl°tt "-Berl °g: Ph . A. 10 Mk., E. Lentzgen 10 Mk., A. L. 20 Mk..
Frau M. M. 3 Mk., Lehrer A. M. 2 Mk.

Obigen gütigen Gönnern herzlichen Dank ! Um weitere Gaben zur Be¬
scherung unserer 500 Hortkinder bittet i’~ 17

Dev Wovkcrnö

Aussichtsratsposten »
(ft br Sochangesehcmr Akt.-Ges., welche höchsten Kreisen nahesteht und aus
nalkswirtick streng solider Basis aufgebaut ist, zu besetzen. <o M-lle cr-JSSS!OlfcStJ. 2080 Bef.Rudolf Masse.Berlin8».19.

Biie*o für* Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt

o.Gl. !15P’l.
0.75
0.90
1.—
1. 10
1.20
1.40
1.60

2.—

2.20
1. 10
1.20
1.30
1.50
1.60
2.—

0.72
0.85
0.95
1.05
1.10
1.30
1.50

Tischwein . . .
Obersanlheimer .
Niersteiner Nr. 4
Niersteiner Nr. 5
Niersteiner Nr. 6
Niersteiner Nr. 7
Niersteiner Nr. 8
Niersteiner Rehbael

1909er . . . . .
Niersteiner Rehbacl

1910er . . . .
Haligarter . . .
Oestricher . . .
Erbacher . . . .
Geisenheimer. .
Ranenthaler . .
Riidesheimer . .

55o *el weine
von 1.— bis 5.— Mk . per Flasche.

F. A. Dseostbach,
feMaiiöliiij SciiwaUiacQBr Sir 1.

1.90

2.10
1.05
1.15
1.25
1.45
1.55
1.90

Einrichtung u. Führung von
Geschäftsbuch , aller Branchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich , monatlich.

Einrichtung u. Führung nach
dopp . amerik . System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬
trauensarbeiten.

Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.
JE. Thnmanny

Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger,

Philippsbergstr. 25, I. _ Phiiippsbergstr. 25, I.

Bitte probieren Sie!
meine beiden Spezial - Qualitäten von direkt importierten

Original Douro Portwein
ä Mk. 1.75 per b’i Flasche,
ä Mk. 2 .25 per J/i Flasche,

frei Haus Wiesbaden.
- Bei Abnahme von 10 Flaschen gewähre 5 °/o Rabatt. —

Verlangen Sie meine ausführlichen Listen. .—

Friedrich Greilj
Weinhandlung und Delikatessen,

Telephon
Nr . 505 u. 4248.

1917
Adolfsallee,
Goethestrasse.

kennen Sie mei neRasierapparate
noefi nicht?

Verletzen
ausgeschlossen!

Preislage:
A3.  5 .- 6— 7.-
10. 12.- 15.- 17.
20.- 25.—bis 50.—
G. Eberhardt
Hofmesserschmied

Langgasse 46.

Haushalt-Tee
(bdiebte Ma* . ^ u 0 . 75

Disiten-Teez
(mild und fein) , , 1 _

i/4 Pfund Mk. 8»

HfüLiiiiieiiMI,
Ellenbogengasse 15 . im

icparfcren*
Ihre Schfnnr. Jfchndluprdasarf

inc fparen 6dd ckbcL

MoksForbach
G. m .fc.H.

*''1'

oss öocäosaööooo oaooooa &QaI " " ^ ?
0

§
Beruf swccbld !

GruKI,strebsamen und unbescholtenen Herren leben
Berufs ist Gelegenheit geboten, bei erfttl . großer Verstcherungs.
<Se iLstbüst . mit allen gangbaren Branchen, vertragliche Anstellung m,
Ankendienst bei garauttertem Einkommen. Extraprov,nonen und Rerse-
ivescn zu" erhalten Die Einarbeitung erfolgt durch vers' ertm Ober-
beamten bei i- fortiger Gewänrnng von Tagegelber, » und W- o-
visiouen während einer Probezeit von längstens 4 Wochen. Die Stellung
bieei auch geeignetem Nichtfachman » einegut - und  dauernde
Eriitenr. Gefl. ausfuhrl . Ostertm unter F. i). A. 480 an Rudolf
Moste , Frankfurt a . M . i' idz ^
D8MAG06KSWA0000v0S0QTV00DS0OSc » S
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Taonns -Hotel Wiesbaden.
Besitzerin : Frau Schmit ^ Volkmuth.

Vollständig renoviert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
1—-— =. —-  Vornehmstes Wein - und Bierrestaurant.

Sämtliche Delikatessen der Saison.

l *l *aclttyolle ISiilUIie . hervorragend geeignet für Festlichkeiten , Hochzeiten etc. — Arrangements in allen Preislagen. liOffiis Meyer.

Dintrs und Soupers — Speisen nach der Karte . — Im Abonnement Preisen » assigung.
- — Jeden Abend Kiinstlerkonxert , Sonn- und Feiertags Bisierkon ®ert.

K5*

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden (E. V .)

bonnerstag , den 12 Dezember 1912,
im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Fünftes Konzert
für 191213.

- Was Capet -Q,nartett
bestehend aus den Herren Luden Capet, I. Violine , Henri Casadesus,
V101a> Maurice Hewitt , II . Violine , Marcel Casadesus, Violoncello,

wird vortragen :
1- Haydn , Quintenquartett D-moil , op . 67 , Kr. 2.
2. Bebusgy , Quartett G-moll.
O- Beethoven , Quartett B-dur , op . 130.

Beginn pünktlich 7 ‘/a Uhr.
®‘o Türen werden um 71/* Uhr geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet.
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk. sind bis nach-

mittegs 5 Uhr des betr. Konzerttages bei Moritz und Munzel, Wilhelm-
s iaße 58, Herrn Hof-Musikalienhändler Hch. Wolf?, Wilhelmstraße 16,
sowie abends beim Hausmeister im Kasino zu haben. F 349
_ _ Der Vorstand.

FürWeilniacliten:
Tischwein
Elslieimer 1908er . .
Elsheimcr 1911er . .
Wiesbadener Neuberg
Niersteiner . . . .
Eltviller Hohrberg . .
Niersteiner Weissberg
Bodenheimer 1911er .
Förster Riesling 1911er
Habnheimer Moosberg 1911er
Erbacher 1911er .
Erbacher Honigberg 1904er

Verein für feuerbestattung,
Wiesbaden.

Am Sonntag , den 15 . Dezember 1912 , mittags 12 TJhr,
soll zur Eröffnung des Krematoriums ein

Orgelkonzert
in der Trauerhalle des Südfriedhofes

und die

Besichtigung der Krematorium-Anlage
toter Führung der städtischen Beamten stattfinden.

Wir laden dafür unsere Mitglieder und Freunde der Sache ein.

Wagen der 1 lektrisclsen werden um Vs 12 Uhr am
Viktoria-Hotel, Rheinstrasse, zur Fahrt nach dem Friedhof bereit
stehen Per Vorstand.

Vo ksbildungsverein.
7.  Vertrag:

Freitag , den 13 . Dezember, pünktlich 8V- Uhr
im Saale der Städtischen Oberrealschule am Zietenring

Herr Dp. W. Bergmann:

Naturschutzparke.
Mit Lichtbildern. F386

Eintritt 10 Pf. Vorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saaleingang.

. » ZV. . ff JL  tZ ^ Jk xv guter abaclagerter Me nweinc
«1G8L .DE ?;a!ren I960 dis 1908, auch in

Flaschen, äußerst billig.
E. Brnnn , Weinhandlunc,, Adelheidsrratze 45 . Telephon 2274.

au» den
l cinzc neu

19:i6

Tag
jeden

fteigt
Er

höher, der Verbrauch von Schuhcreme Pilo , weit die
Qualität und Husgiebigkeit hervorragend find.

Verlangen »ie bitte nur Pilo!

- .85
- .90
1.—
1.10
1.20
1.40
1.50
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90

Die Fl . mit Glas, bei Abnahme von
13 Fl. Preisermässigung.

Willi. Heinr. Birck Nach?.,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Telephon 216. 2092

Bei f 11 $
sowie alle <Sewiir ®e stets frisch

zu billigen Preisen 2075

Kneipp «Haus
71  Kheinstrasse 71.

Ia Apfelwein
80 Pf. per Fl.,

Borsä. Apfelwein
35 Pf . per Fl .,

Apfelwein-Sekt
1.25 u. 2.50 per Fl.,

Johannisbeer-Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacob Steige !,

Apfelwein-Kelt. u. Schaumweinfabr.
Sonnenberg-Wiesbaden.

Telephon 2639.

Großer Obst-Berkaus.
Tafel - u. Wirtschaftsobst per Ztr

von 10 Mk. an in jedem Quantum
Riehlstratze 31 . Laden.

Psychologisch-Physiogn.Vortrag
von 3>. Ammon , psychologischer Schriftsteller,

am Donnerstag , den 12. Dezember, abends 8Uhr , im Saale
der Loge Plato , Friedrichstraße 35, über:

Die Jßaeht der Gedanken und
Geheimnisse der Seele.

Ursachen von Angst und Zwangsgedanken, Grubelsucht, geistiger
Haltlosigkeit , Verzagtheit , Verlegenheit und Wege zur Gedanken¬
beherrschung. Gehirn-Gedächtnis, seelisches Erinnerungsvermögen.
Gedächtniskunst und Selbst»efreiung von Vergeßlichke rt. Ge¬
dankenlesen nach der Mimik und dem Gesichtsausdruck erklärt
an interessanten Abbildungen). Wie Gedanken alt und liaßbch
machen und wie Gedanken verschönern. Konflikte der »eele,
wie sie entstehen und das Gesetz des Gleichgewichts Für bange
Stunden. Die üeberwindung der Menschenfurcht und Stärkung
des Selbstvertrauens . Dämonische Gedankenmachte (Faust und
Gretchenl. Die Versuchung. Das Traumleben und Vorgefuh e
der Seele Warum ist das Leid in der Welt ? Warum durlen
sich zwei' Seelen, die ein großes Liebesglück verbindet häufig
auf dieser Frde nicht besitzen ? Die Kraft des inneren Schweigens
und das Geheimnis der Wunschlosigkeit . Kann der Mensch sein

Schicksal beherrschen ? Die Bestimmung des Menschen.
Nach dem Vortrag : Unentgeltliche Charakterbeurteilung von

mitgebrachten Handschriften.
Eintritt : I. Platz 2 Mk., II . Platz 1 Mk., offener Platz 50 Pf.

Pferdescheermnfchmen
«O» »- «• M-. « • <•«« * MrBmer, je.

Tisoh - Brotschneider
= Bison

zum Zusammenlegen , ausserordentlich praktisch, tadel¬
loser Schnitt, auch bei weichem Brot.

Kl' Snsb Stephan s

Untesssv,w

(D. 61058) F 8

Pickel im Gesicht und am Körper be¬
seitigt rasch u. zuverlässig Zucker'S
Patent -Medizinal -Seife , ä, St . 50 Pf.
G6%ifl) u. 1.50 M. (35%is, stärkste
S-onrt). Nach jeber Waschung mit
ZuckooH-Creme . Tube 75 Pf . u. 2 M .,
nachbehandeln. Frappante Wirkung,
von Tausenden bestätigt. Echt:
Viktoria -, Hof - und Schützen-
hof-Apotheke, Dr . M . Albersheim,
F . H. Müller , Wilh . Machenheime »,
Chr. Tauber , F . Altstätter Wwe .,
A. Cratz, Langaasse , Ad. Hassenkamp,
Mauritiusstr. 8, Alexi-Drog., Drog.
Hhgiea , Drogerie Minor , Otto Lilie,
C. Portzehl , Bruno Backe, H. Roos
Nacks., Hans Kräh, Drog. Brosinskh
u. E . Moebus . K 103

Diese Menge Gerstenmalz gehört
Herstellung eines halben Litera

Köstritzer
Schwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr-,
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse , Ueber-
arbeitete , Schwächliche , stillende Mütter und Wöchnerinnen.
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien -Getränk,
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.

20 Flaschen frei Haus 4 .50 Mk.
Nur echt durch den General-Yertrieb:

Robert frenss , Siergrosshaniilung,
Loreleyring 11 — Tel. 385 u. 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrass9 10, sowie m den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . i»»»

Reg ?en $cti Irme. Eigen ® rationelle
Fabrikation.

——- Kraltbetrieb. ———
Massen -An  swalil.

Alleräasserate feste Preise.

Henker, 32 iarktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201,

Ueberziehen , Reparaturen
- Solid — Schnell — Billig, =



Serts 11. Abend-Ausgabe, 2. Blair. _ UiöShkKöMV TttgNstte Mittlvoch, 11. Dezember 1S1L. Nr. 579 .

Schveizerstickerei -Hannfaktnr W. Knssmaul,
ßheinstrasse 39.

Als sehr gediegen ® Weihnachts -CSescheEli © empfehle ich

Abgepasste gestickte Hameii -It ©fo©E& . von  1 ©® Mk.
Abgepasste gestickte J®aJiaeit° ilISiis ©]ii . . . . . . . . .  8 —88 »
Abgepasste gestickte Kiiader - lO et «leibten 8 ® „
Fertigte Klnder -Kleidelien . . aQ-
F ’ertl ^ e Damen - Sehürzeii . . . . ®

In jeder Art glatte und gestickt © Taschentücher äusserst vorteilhafte
Auch viele Partiewaren sind am Lager und werden billig abgegeben.

empföhle in größter Auswahl und billigsten Preisen

Hpasfte neutieiten in gsMM. MilüMMm,  Caralfen, Sammel«
Mmm, WmimnkimM, Mm,  ToStette-fiarnMinm 20a

Tafel- um! Kafifeß-SraeBii, loraten, Römer, Tclnfc-SerDiciui.
mm 6221, Earl Ruppe, bsWg-M12

-- — Kristall. — Porzellan. ■■■■-

^ w  insbesondere T*' H.t Sport -Schlittschuhe 21101
>ch» in nur besten Qualitäten und bewährten Systemen empfehle in »G.

reicher Auswahl . — Ein Posten verschiedener Marken , die ich
4 . nicht mehr in den einzelnen Grössen vervollständige, verkaufeich ^
4  weit unter Selbstkostenpreis. Darunter: <%•
4* „COLÜMBUS “, fein vernickelt . . früher 18.—, jetzt 10.— Mk.
<§» ..KAISERADLER* 1, fein vernickelt „ 12.—, ,, 5 .— „ 4
4 » ,,REX “, fein vernickelt . . . . ,, 10 .—, ,, 5 .— ,, 4°
4> „REX “ , grau . „ 7.50 , „ 4 .— „ 4*

<G3. Elserliardt , Hofmesserschmied , LanggaSSö 46. A

Bestellnngen auf Maas «Wäsche:

Oamero -Häsche,
Herren-Oberhemdenu. Nachthemden

und Monogramm -Stickereien
■werden zwecks sorgfältigster Ausführung rechtzeitig erbeten!

Leinenlians Öeorg : Hofmann,
JLanggasse 37 . 20\

Scliokoladenliansi1. MIM,
Hauptgeschäft: Langgasse 8.

Filialen: Bahnhofstr. 4, Moritzsfr. 15, Wellritzstr. 24.
Denkbar grösste Auswahl bei billigsten Preisen
:: in frischer Ware und besten Qualitäten ::

Nürnb . Lebkuchen Christbauip-
Hiidebrands Behänge

Honigkuchen , Kaufladen-
Thcrner Artikel,

Pfefferkuchen , Präs . - Packungen
Liegnilz . Bomben , Weihnachts-
Aachener Printen , Bonbonnieren,
Holl . Speculatius , Wcihnaehts-
Nürnb . Wiegeware Atrappen

usw. usw.

a«S heute eingetr. Waggon, aus¬
giebig, bliitenweißu. hochbackend.

Allerfeinstes

5 Pstuid NS Psg.
Best. Kuckeiinteht ö Pfd. uv
Gutes , , 5 Pfd. B5

Marzipan - Waren,
Königsberger und
Lübeck . Marzipan-

Torten,
Marzipan-

Fleischwaren,
Marzipan - Obst,

-Kartoffeln,
Teegebäck,

Figuren usw.

leiügrosshanittug| ö$. SitsiiM, I
Spiegelaasse 4 — (Loeschs Weinstuben) ^

4* empfiehlt

| Naturreine J9ll är  Weine %
<4 . von 1.20 Mk. an inkl . Flasche . ^
'%  Spez !alii § t : J
i 1911 <,r Erbacher Kränzchen ä fi. 2.20 «§»
♦ 1911er Heiler Berg (Mosel ) >. >. 1.80 *
X Beide Weine sind sehr mild und würzig . ch.
♦ — Ältere Jahrgänge in jeder Preislage . ——— X

Nur prima allerbeste
Süßrahm -Margarine ersetzt

Naturbutter
Pfd . 98,85 . 75U . S5 .L,
bei 2 Psd.-Jlbnahme per Pfd.

3 Pfennig billiger.
Täglich neu hinzukommende
Verbraucher bestätigen, bah dte
von mir geführte Süstraftm-
Martarine (unter Verwen¬
dung sorgf. ausgesuchter, erittl.
RoKvroduftr) vollkomnieniler

Raturt ' utter -Srsah
bedeutet, insbesonderefür

Ksnfei 'riu . Äucherrfiackerr
sorvre Aroiöestreichmrg^

KokoSfchmalz , g. r., Pfd . KO^
Palmbutter , g. rein,
Tchweinefchmalz , g. r.̂ , <«
Banmlerren »Kart.30 St . 23

in grosser Auswahl
mit

empfiehlt.

fi. Kneipp
9  Goldgasse 9Beliebte Weihnachts-Geschenke

Teleph . 2078,Teleph . 2078
Ständer,Vogelkäfige

Blumenkrippen, Donnerstag eintreffend
in Heiz, Schmiedeten und Messing, in eleganter moderner

Ausführung, von Mk. 2*.5 « an.

Blumenkübel, Palmständer,
Schwaldach . Gtr . öv. 2 *1. 414

Flaschenschränke
Sie finden bei mir eine reichhaltige Auswahl

za massigen S' rei «rn.

» '» ■« wuttfsr Kirchgasse 47 ,« tiUIBu«  Telephon 213.

deck Jahnstrahe 8, 1 St . links

W. Sauerland, vki-msirilm.
Gold- und Silberwaren

Sdudflffüs ?} mbm  Burma

j MSer»gemahl., Pfd. 31 -f
r SchololKSe» gar. rein»0 ,ö(
weite Korinthen Pf» 38
Rene Rsstnrn „ 43
Rene Lnltautue»
Rene Walnüsse „ 33
Reue Haselnüsse „ 40$
Neue Wandel» '' I♦lö

ISIS



Nr . 5 ? S.

MMtMltzW.
den 12. Dezember

Sä? 10 Ui)c’ versteigere

MUrche 8.
2. Etage,

tKLMS 'SUS 'LM i..N -LLSL
, LZMtlsch . 1 Schreibstehpult,
1 Swei Nähtifchche»,
1 N^ k̂ Fvreltisch , 1 Trumeau,■Äi« - '»*"

thd& meistbietend gegen Bar-

1 Fernglas,
Barzahlung.

rcnk' sr̂ Ä^ Frung findet sicher stattL }™  me Sachen gut erhalten.
«Kes&obe«, den 10. Dezember 1912.

A ISstnr,
Gerichtsvollzieher,

-- Kornerstraße3. _

03>

r
0»t
%
!
♦
»♦
*
,

i s ;amcH s sioiiura , ycntjniaiajmcu , '
filb. Becher u. a. rn. zwangsweise öffentlich meistbietend gegen_

| Praktlsclies Weihnachtsgeschenk ! |
Meine so beliebten J

Weihnachts-Präsent-Dosen|
(Altsilber - Imitation ) ^

enth. nettoi pfd. ltOcilpar« - Orange - Pekoe “, |
ä Mk. 4.—, sind wieder in den bekannten Niederlagen zu haben . ♦

S»ietea * W . Wilmes *, 2112  |
Moritzstraßo 29. Tee - Import u . Export . Telephon 2594. »

Iraße^ L - 2 R

lin Biäi . *4i8Kiuotnu ...
SBildWtX." ^ garren , 2 Büfetts , zwei
SS «» , 1 Umbau-Sofa , ein
ff2 6Ä 1 Partie Weitzwäschc,
1 IT» 190  Dosen Konserven,
Lad-E ^ en. 12 Fl . Rotwein , drei

^ ^ ke,r u. a. ur.
Freitag , den 13. Dezbr.

ick ^ chmlttags 3 Uhr. versteigere
am Orte der Pmn

Baume in Kübeln, 1 Parti.
Hühner u. Möbel öffentlich

^Mietend gegen Barzahlung

dünn- 7n NM surre oe:
Baume in Kübeln, 1

mEi °l GHner n- Möbel ö
B,vretend gegen Barzahlung,

um Ä ^vfmlung der Kaufliebhaber
IHir» Helenenstratze 24. Die

undder  Oefen und Kamine
sicbtn.^ ^ üestivsalzes, findet voraus-

sicher statt . Letzteres eignet
c?ö . veiondcrs für Apotheken und
- ^ Merlen . B 24443

Wiesbaden, den 11. Dezember 1912.Heckes, Gerichtsvollzieher,
. Rheinaauer Str . 6, 2.

i'raitWciiüacttsiesciEBb!
Staatn . Manschetten. Krawatten,

% ♦

U. T&eatcr-

Briefmarken - Ssrtimente
zu Geschenken werden nach Wunsch billig
zusammcngestellt. _ , _ T

« s <»ib , M . Burastr «k!« 5. 1.
2 sehr schöne alte Spindeltaschenuhr.
zu verk auscn̂ Nahnstraße 8, 1 lrnks.

Alte Geisten,
e. P . GuarneriuS u mehrere andere
zu verkaufen Dotzhei mer Str . K3,  3 l.

Min,rinn sau neu I« Nuffbanm.
PlMlttv , sofort zu verkaufen.

Friedrichstraße 10, 2.

Pracht-
Grammophon
mit 49 Spierplatten

von erstklassigen
:: Künstlern ::

we-stg gebraucht — Anschaffungspreis
1290 Mk. — für 500 Mk. abzugeben
Näh. Rheinstrahe 107,1 , von l ' /,- 3‘/,
und von 8—9 Uhr.

gp Warnung!3gWöÄ'MLr-M
weidlich die höchsten Preise. ..

Metzgerg. l5 , Kornfeld.
KB. Zahle proLahnM ^ M -—.Mavrerstimmerm

Morl«
Ist Sckarwhorststratze M »-

I Kragen.Manschetten.Krawatten,Kragenschoner, Hosenträger,
Jodeljchals , Handschuhe. Sweater.
Tasche ntücher, Strümpfe,Sockenbiil

We!hmWM . s. SltSmr ».
iSMiM

«roßte Auswahl, bill. Preis, empf.

rruher Laden Ecke Rhein- u. Wilhelmstr.
Ausw <rhlf««dg. ohne Kaufzw-rng.
«uiarb . von Coiffuren prompt u. billig.
« «Vothüte » darunter schwarze, eins.
«arn. Ftlzkapothüts Lutzerst billig.

Keine LadenmieLe,
deshalb billige

Zchuhwaren

mit Ondulation .M
nnd Tageskrlsur K

Hataetifrisetsr gelte, SKtehctsberg s.
Prima Brot.

Weißbrot , ca. 4 Pfund . . . . 52 J.Gemischtes Brot . ca. 4 Pfund oO Pf.
Rund . Bauernbrot » ca. 4 Pfd . oO Ps-

Ferd . Wenzel, .
Bäckerei mit Maschinen - Betrieb.

Lieferung frei Haus.
Ludwigstraße 10.

Dorkstratze 19, Ecke Scharnhorststraße,

Gelegercheitskattf.
Brockhaus Konversations - Lexikon,

17 Bände , tadellos erhalten , mit
Glasschrank. für So Mk. Daunus-
st raffe 5, Drogerie.

Für Kunstliebhaber nud
Sammler!

Div . Oelaemälde
alter Meister

§u vertan en Friedrichstra8e39, 1.
Händler verbctm.

Hocholeg. altertüml . eingel. Büfett,
kl Schrank, Truhe «ns d. 16. Jahrh ..
g. n lllmer Original gearbeit ., zu
»erk., sehr paff, als Wechnachtsgesch
I ahnst raff» 8, 1 St , links.

Bon jetzt ah
Weihnachts - Preisermäßigung von
ämtl . Kolonialwaren bei Einkäufen.

1 Pfd . f. Zucker . . . . 20 Pf.
Zitrone «, Drange « Stück S Pf.

10 Stück 45 Pf.
Thür . Kleinfleisch . . Pfd . 55 Pf.
Thür . Rot - ». Leüerwnrst Pfd .W» Pf.
Thür . Kümmelkäse . . Stück 6 Pf.
Bordcauxweme - . ■ « 1. I S» an

Direkter Import . 2135
Slltstadtksnsum, Metzger gasse 31.

Gnte ^ vfel^ Birnen pfundweise
zu der!. Schwalbacher Straße 38.

SttieMngen
schleifen gut und billig.

JPh . Hrae mer,  L« «ggafse 28«
AMMtzenöl SÄv.ssP?.

( «ri 35iss, Metzgergaffe 31.

Zterdezimmer
desiMiziert

Lehmaim ,s
LeSinsektionS -Auftttut 1. Ranges

Telephon Nr. 3232.
Dysilktt , HeilMvndstraffe 27.

Gcldschränke
zu verk. Fried richs tratze 10, Stb ,_

IlCß. lülJPCBlflBS,
BÄeuchtunĝ OÔMk.^Rheinstratze 66
Paricrre ._ __ __

Etwa 100 Rmtr.
Kieseers-Schetthotz

aus der Winterfällung,1911/12 , sind
preiswert abzugeben. Gefl . Ofterren
unter A. 119 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

MT L̂heater
1 Achtel Ab. v , 2. Rana . l . Rechc

Mitte , abzugeben. Sannenbergcr
Straffe 40, 6ojilldlJ ^ = 2- r 5i
LefonTFranfäisis^:omnierciales

Jeune honnne vent prendrs >̂
lecons commerciales au soir .guae . .
SOUSL. 522 Tagbl. -Verlag.-.

Mttstlüüserp ”
Gewinner v. zahlr . k- P ^ isem er «Unterr . im Schlsttschuhlaufen an
Damen u. Herren der Gesellfchaf
Off . n. O. 520 an den T agbl^ Bemag,

Hiesige Weingrotzhandlung sucht,
zum 1- Januar 1913StenotMlstm.
Gefl . Oss. mit GehaltsansprüLen
usw. unter I . 522 an den Tagül .-
Verlag erbeten .̂

Oelverkönfer gekuck,^
Graben rane 3<b 8«Dftu_

-Verloren lila Beutel, ^
enthalt . 2 Alnm .-Schlüssel, Tasche^
tnch, v Adelheidstr., Ring b. Rüdes
hcimcr Str . Gegen Beiohnuug abz.»It̂ ltieibitraffe 69. Parterre . - .

Verloren
von Cafs Orient bis TammSstr . 67

Samt -Dameniaschchen-S -ssas«
lohn, wird aebeten Taunusj ^ bT,—.

Ei irclinor . ? jiit straffe 28,
sind mehrere HundertCüriltdllüNer« uerknufen.

Verloren _
DienstagabendJ/i9, ÄmimDamenbeutelm- Inh. . Bitte
aeaen Belohn. LeMrM ^ ^ LM-
^ "EAglT^ Äuze-
N ' Gold mkes' KZ 'z.L « M

mit Steuemnar ^ pnt?aufen . Wiedew-br !nger^ ll.̂ hilipp^ L_Str ^ -P.
'" Hohe BeSohrrrrug
Demjenigen , welcher mir meinen
iungen Kriegshund wiederbringt . od.
den Aufenthalt desselben nachwe-. ,!..
K Jaco b«, DoüKeimer Stra ffe 56̂ ,

Fri. t  Ä.
Brief CT,. M. vostlaq. BrsnMckrinq.

Marktstr. 2Z
im 1. Stock. 2090

ItOfUMMil
scholl . Büfett , Bieverm .» Klavier»
«ena »ff.»Echrank .PorzeUan,KrÄge

31 Lstetzgergasse 81. 2134

große Auswahl auf Lagerhaus
Teilzahlung

Von 10 Mk. Anzahlung an, zu verkauf.
Defichtiguug und Vorführung kostenlos.
Wahl , PUerSt. 30, 3.

Billig , da keine Ladcnnnete.

115t WeitacMs-Gtsctaie'
Die Eestbcstände meines Lagers von
Uhren , Goldwaren , Grammophone
u. Platten und optische Artikel ver¬
kaufe zu jedem annehmbaren Preise.

Otto Baumhach,
23 Yorkstrasse 23. 2128

Unsere

Spezial -jTrlikel:
feinerfTrauer-Schmuck

Trauer - Taschen
Qürtel

jfächer eie.
grösste Jluswahl in

'einfachstenu. elegantesten
;. fflodellen.

\EickmeyerJiachf.  |
Wilhslmstrasse 52.  fi

Zirz-Mzizii

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem Leiden, nach 46sahriger glücklicher Ehe, meine
innigstgeiiebie, treue, unvergeßliche Frau, unsere gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tanie,

Fr««Katharina Stroh, «*.im«.
3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Alerauder Stroh»
Mresdadetr , den 10. Dezember 1912.

Die Beerdigung finde, Freitag, den 13. ^ zember, 11  Uhr vorm vam Trauerhauf^
Taunusstr. 62, nach dem Nordfriedhofe statt. — Kondolenzbesuche dankend verbermr. 2129

Heute früh ?>V2 Uhr entschlief sanft, mit den lieil . Sakramenten
versehen , meine liebe Schwester, unsere gute lante und Grosstante,

Frau imma Dölrring *,
geh. Pawlikowska.

von nnr gutem Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
Goldgasse 18, Ecke Laaggasse.

Erd- und
Feirerdestattrmserr,

Lager:
Mallufrr Siratzs 3.

Laden: 1907
KKstelistr-Ktze 1.

------ Trlrphon 576 . -----
Lieferant des Vereins

für Aeueröefiattung
«rrd desAeamLenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

Dieses zeigt tief betrübt an
Im Namen der Hinterbliebenen:

Clara Pawlikowska.
Wiesbaden, den 10. Dez. 1912.

Die Beerdigung findet Freitag , den 13 . Dezember, nachmittags
2 Uhr, vom Trauerbause Luisenstr . 19 , nach dem Nordlriedhof statt.

Blumenspenden dankend abgelehnt.
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Allerlei , was die Üjmtsfrau im
Dezember zubereiten kann.

Die Hausfrau hat cö nicht nötig , der Aufbewahrung der
Siiiffe eine besondere Sorgfalt zu widmen . Sie halten sich
gewöhnlich gut, wenn sie trocken aufbewahrt werden, damit
lein Schimmel dazu kommt. Will man aber Nüsse am
Weihnachtsabend frisch haben, will man ihnen den Geschmack
der Sommernüsse verleihen , so lege man sie während der
Zeit von acht Tagen in kaltes Wasser, daS man täglich er¬
neuern muß . Hat man die Nüsse solange im Wasser liegen
gehabt, dann nehme man sie heraus und trockene jede ein¬
zelne Nutz recht sorgsam ab. Bewahrt man sie recht trocken
auf, so werden sie ganz den Geschmack der frischen Früchte
annehmen und sogar die Haut wird sich leicht hernnterziehen
fassen.

Sonst ist der Dezember für die Küche ein reicher Monat.
Das Wild ist ans der Höhe: Ein Rehblatt , das ungefähr
2 M. kostet, reicht sehr gut für eine Familie von fünf Per¬
sonen. Bei der Bereitung muß man darauf achten, daß ' es
mindestens zwei Stunden auf dem Feuer steht, da das
Fleisch des Blattes nicht so leicht weich wird wie die Keule.
Als Beigabe eignet sich der Rotkohl ausgezeichnet. Wenn
einer einen schwachen Alagen hat und den Kohl nicht recht
vertragen kann, der mutz ihn mit Natron zubereitet genießen.
Für 10 Pfennig erhält man in jeder Drogerie viel mehr
Loppelkohlensaures Natron als dazu nötig ist. Der Kohl
verliert mir ein wenig von seiner hübschen Farbe , büßt aber
an Wohlgeschmackdadurch nichts ein, er wird nur leichter
verdaut.

Auch die Gänse sind jetzt verhältnismäßig billig und
wohlschmeckend. Ein Gänsebraten ist nicht nur sehr schmack¬
haft, sondern auch verhältnismäßig billig. Von der Gans
kann man noch eine zweite Mahlzeit mit dem sogenannten
Gänsekletn bereiten . Der Gänsehals ist gefüllt ein beson¬
ders schmackhaftes Gericht für sich und hat den Vorzug der
großen Ausgiebigkeit. Es läßt sich ans diese Weise, von
einerGans eine größere Anzahl von Mittag - und Abend¬
broten bereiten . Der Gänsehals mutz gut ausgerupft und
dann gebrüht werden. Die Füllung ist folgendermatzeu zu
beresten: Ein halbes Pfund Rindfleisch wird mit einem
Viertelpfund Kalb- oder Schweinefleisch vermengt , dem man
etwas Fleisch von der Gans zutun kann. Diese Masse wird,
»er mau ganz nach Geschmack etwas Salz und Pfeffer bei,
mengt, als Füllung benutzt. Man mutz jedoch daraus achten,
daß der Hals nicht zu fest gestopft wird , damit er nicht beim
Braten platzt. Die Haut wird an beiden Enden zugenäht.
alsdann kommt der Hals in leicht gebräunte Butter und
wird auf einer kleinen Pfanne gebraten . Sehr wohl¬
schmeckend ist der HalS, wenn der Füllung noch etwas Leber
hinzu gefügt wird . * *

In welchem Zimmer wollen wir
bescheren?

^ Die uwderne Mietswohnung läßt die obige Frage ver¬
ständlich erscheinen. Eine Familie , die ihren Verhältnissen
gemäß leben und auftreten will, wird keine größere Woh¬
nung mieten , als Liesen entspricht. Und es sind die beneidens¬
werten unter den Familien , denen ein eigenes Hans zur Ver¬
fügung steht, das sie ganz allein bewohnen. In diesem Eigen-
hause sind natürlich auch genug Räume vorhanden , unter
denen eine Auswahl getroffen werden kann, ohne daß durch
das Aufstellen des Baumes der Raum fühlbar beschränkt
würde. Anders dagegen in der Mietswohnung . In dieser
wird wohl vor Weihnachten hundertfältig immer wieder dir
Frage erörtert : in welchem Zimmer wollen wir bescheren?
Die Antwort darauf ist nicht so leicht gefunden, wie man an¬
nehmen sollte. Wurde das Weihnachtsfest auch von allen
sehnkichst herbeigewünscht und freute man sich ohne Ausnahme
auf den lichtglänzenden Tannenbaum , so kann dieser doch
recht unbequem werden, wenn er den ohnehin schon be¬
schränkten Raum je nach seinem Umfang mehr oder weniger
beschränkt. Wo sollen wir ihn also aufstellen ?,

«Im Wohnzimmer !" sagt man hier.
„Rein , nicht im Wohnzimmer , sondern im Salon oder

im guten Zimmer !" entgegnet man dort.
’ Und die Gründe , die nian dafür geltend macht?' Hier
meint man , da sich im Wohnzimmer doch täglich die ganze
Familie versammle, so müsse der Baum in ihm Aufnahme
finden , damit er während der kurzen Zeit seiner Herrlichkeit
auch täglich gesehen würde . Dort führt man an, daß im nur
selten geheizten guten Zimmer oder Salon der WeihnachtS-
baum sich länger frisch erhalle und auS diesem Grunde in
ihm ausgestellt werden müsse.

Wer hat nun recht? Meinem Empfinden nach Leide
nicht. Im Wohnzimmer , in den: die Familie sich den ganzen
Tag aufhält und meist auch speist, wird der festliche Eindruck,
den der Baum hervorruft , sehr bald derart zur Gewohnheit,
daß man ihn nicht mehr als etwas Besonderes betrachtet,
und das gerade sollte man vermeiden. Der Wunderbaum
darf nichts von seiner Bedeutung verlieren , und deshalb gönne
man ihm während der kurzen Zeit seines Daseins , wenn
irgend möglich, auch einen bevorzugten Platz, und dieser ist
ein Raum wie daS sonst so geschonte gute Zimmer oder der
Salon . Nun mache man aber mit diesem in der Art eine
Ausnahme , Latz man ihn während der wenigen Weihnachts-
tage täglich gut durchheizt. Wenn dann die Kinder Verlangen
nach ihrem Spielzeug tragen , die Erwachsenen nach der täg¬
lichen Arbeit ein Ruhestiindchen genießen wollen, dann finden
sie beides im „Weihnachtszimmer " im Anblick des Weihnachts-
baumes , und deshalb sollte man diese Frage , wo er Auf,
stellung finden soll, nicht als völlig belanglos behandeln . Ge¬
stattet es die beschränkte Wohnung nicht, ihm ein besonderes
Festzimmer (den Salon oder das gute Zimmer ) als würdigen
Rahmen zu schaffen und dieses während der Weih nachtstage
zum ständigen Aufenthalt für die Familie zu Heizen, so stelle
Tn/rtt Km nnbedinat im Wohnzimmer auf oder dort , wo K-

cr mich noch so prächtig, der nur am Weihnachtsabend seinen
Zweck erfüllt und dann noch eine Reihe von Tagen ungesehen
und völlig unbeachtet sein kurzes Dasein vertrauert , hat
seinen Zweck verfehlt . Und wäre cs auch nur bis zur Sil¬
vesternacht. wo er ja ohnedies in den meisten Familien daS
letztem«! in strahlendem Glanze prangt , so sollte er doch diese
kurze Spanne Zeit ständig vor Augen feilt, als eine stumme
und doch beredte Mahnung daran , daß es die Weihnachtszeit
ist, in der man lebt, daß er cs ist, der ihr die richtige Bedeu¬
tung und erhöhte Weihe verleiht, L . H.

Kleine WeihnschtsbLckereien.

matt ihn unbedingt im Wohnzimmer auf oder dort, wo sich die
HeglM tagsüber mtfhält, ^ Km WeihnachtshMm, und wäre

Wenn der Ofen auf seine Hitzegrade und Backfähigkeit
Genügend auSgeprobt ist, dann sorge man auch dafür , daß das
zu verwendende Mehl recht trocken ist und zur besserem
Durchwärmung und zum sicheren Gelingen des Gebäckes
sorgfältig gesiebt wird , waS immerhin mit einem gröberen
Durchschlag geschehen kann.

Vom Zucker nehme man nur gering oder besser gar nicht
gebläute Sorten , von Mandeln die großen , hellen mit glatter
Schalen , zwischen denen wenig zerbrochene sich befinden, da
bei diesen zu befürchten ist, daß sie schon älteren Datums sind.

Soll Backpulver verwendet werden> so schütte man es,
genau abgemessen oder gewogen, auf das ebenfalls gewogene
Mehl und siebe beides zusammen nochmals durch; man ver¬
meidet auf diese Weise, daß das Gebäck nur einseitig aufgeh:
oder an einigen Stellen die im Gebäck bitter urch schlecht
schmeckenden ungelösten Klümpchen des Backpulvers sich zeigen,
die oft ganz allein den Widerwillen verschuldeten, den leider
so viele gegen das so leichtbekömmlicheund haltbare Göbäck
aus Teig mit Backpulver als Triebrnittel hegen.

Doch zunächst wollen wir nun eine Reihe einfachen, lange
haltbaren Wsihnachtskonfekts beschreiben, dessen Herstellung
später, wenn die eigentlichen Weihnachtskuchen gebacken wer¬
den sollen, zu viel Zeit beanspruchen würde.

Gebrannte Mandeln.  1 Pfund Hutzucker kocht
man .mit % Liter Wasser, schäumt sorgfältig ab, gibt 1 Pfund
süße Mandeln , die man trocken mit einem Tuch albveibt, hinein,
rührt sie mit einem eiserner: Spachtel auf dem Feuer bis sie
knacken, nimmt sic vom Feuer , streut zwei Löffel voll Zimt
darüber , stellt sie wieder aufs Feuer , bis sie gänKch trocken
geworden sind und läßt sie, mit einem Leinentuch bedeckt,
auskühlen.

M andeilkon -fe -kt . Zu« 1 Pfund fein geriebener
Mandeln gibt man Pfund Zucker, 40 Grantm Mehl und
so viel El tveißschllunl, daß die ganze Masse recht schaumig
wird . Nun 'füllt man die Masse in Ermangelung einer
Spritze in eine weiße Düte, an der man unten die Spitze ckü-
schneidet und drückt nun auf Oblaten verschisdene Figuren,
die man Langsam auf wachsbestrichencm Blech «backt. Erkaltet,
entfernt man die Oblaten und verziert mit weißer , mit
Safran gelb gefärbter oder mit Cochenille rot oder rosa ab¬
getönter Zuckerfpritzglafnr.

MandelkringeL  Pfund Zucker, %' Pfund
Butter und 1 Eier rührt man recht schaumig, gibt % Pfund
zerstoßene Mandeln , die abgeriebene Schale einer lMllben
Zitrone «Und % Pfund Mehl dazu , füllt , wie oben, in Line
Tüte , drückt runde Kringel auf Oblaten , backt sie bei nicht
zu großer Hitze und glasiert mit Arrakglasur.

Marzipan.  2 Pfund süße Mandeln überbrüht man
mit kochenden: Wasser, zieht die Haut ab und übergießt sie
mit kaltem Wasser, in dem man sic einige Stunden stehen
läßt . Dann läßt man sic ablaufeu , trocknet sie recht sorgsam
mit leinen Tüchern ab und rLibt sie ganz fein . Run gibt
man sic mit 1% Pfund feinem Zucker in einen Topf mit
rundem Boden (Kessel) auf ganz schtvaches Feuer und rührt
sie auf diesem so lange, bis sich Zucker amb Mandeln innig
verbunden . Nun stürzt Man die Masse auf ein Backblech und
verarbeitet sie noch mit dem nötigen gestoßenen, gesiebten
Zucker zu einem festen Teig, der nun fertig zum Verarbeiten
ist. Mit Hölzchen und Stricknadel kann man all die hübschen
Sachen, wie Früchte, Gemüse, Brezeln , Brötchen usw., dar¬
aus forme». Dann stellt man sie einen Tag zum Trocknen
zur «Leite und backt sie entweder mit Oberhitze leicht gelblich
oder «färbt sie mit Marzipanschminke (aus Konditorfarben und
Puder gemischt) Mittels Wattkibäuschchenbeliebig bunt.

Alice Günther.

Wintersport und kxcrsrpslege.
Wie von vielen Damen behauptet wird , hat der Winter¬

sport, der so vieles für die Gesundheit für sich hat , eine auf¬
fallende Schädigung des Haarbödens zur Folge. -Es erklärt
sich dies dadurch, daß «das Haar während der Ausübung des
Wintersportes sehr erhitzt wird und daß die enganliegenden
Sportmützen die Ausdünstung des Haarbodens verhindert.
Meistens ist man tvährenld der Zeit , da man sich auf der Er-
holungs - und Sportreise befindet, auch Nicht .in der Lage,
dem Haar eine eingehende Pflege angedeihen zu lassen. Nnd
gerade in der Zeit wäre es für den Haarboden und die Ge¬
sundheit des Haarwuchses so unendlich wichtig, das Haar des
öfteren zu waschen und zu shampoonieren . Will man also
durch den'  Wintersport keine Schädigung der Haarzrer her¬
beiführen , so mutz man der Kopfhaut eine besondere Pflege
angedeihen lassen. Durch die verschiedenen Arten des Sportes,
das Schlittschuhaufen, Bobslcighfahreu , den Rodelschlitten
usw.. wird «der Körper und mit ihm die Kopfhaut entsprechend
erhitzt. Ist man von dem Ausflug heimgekehvt, dann muß
man das Haar erst einmal ordentlich kämmen und bürsten.
Es empfiehlt sich, alle Unterlagen und künstlichen Locken zur
Ausübung des Sportes abzunehmen , weil «dann der Haar¬
boden wenigstens bis zu einem gewissen Grade auch unter
der Mütze ausdüusten kann. Ist man vom Sportausflug
heimgekehrt, .dann öffne man «das Haar , trockne cs mit einem
Tuche 'und reibe die Kopfhaut mit einem Öl oder einer fettigen
Pomade kräftig ein . Sofern man Gelegenheit dazu hat,
wasche man das Haar Mit einem lauwarmen Seifenbade und
trockne es mit möglichst geringer Hitze. Durch den Sport
wird die Kopfhaut nämlich sehr leicht spröde und blättert ab.
Es zeigt sich alsdann die Schuvpeubilduny , die für das Ge-
,Leihen des Haares so schädlich ist. Will man also durch den
an sich sehr gesunden Wintersport nicht Einbuße tun an seinem
Haar , dann muß man sich schon der Wiche einer ent sprech en¬
den -HqarMkUe unterziehen . ' ' „

winke.
Kalte Füße . Von dem lästigen Übel der kalten Füße

besonders viele Frauen befallen . Die kalten Füße stören urrs^
Allgemeinbefinden, sie lassen niemals eine eigentliche gewü-'
liche Stimmung aufkommen, sie sind oft der Grund zu Krank"
heiten und Erkältungen . Um die kalten Füße zu bckämpscn-
muß man zuerst ihre Ursache ergründen . Meistens sind
eine Folgeerscheinung der Bleichsucht, wie überhaupt
leichte Frieren und das Kältegefühl auf einem Mangel fl1*
roten Blutkörperchen beruht . Auch eine mangelnde Blut"
zirknlation ist nicht selten die Ursache dieses lästigen Übelst
daS man auf alle möglichen Arten zu bekämpfen sucht. E"'
endgültiges und wirksames Mittel gegen die kalten Füße w
leider noch nicht gefunden, doch kann man verschiedeneVorkch"
rungen treffen , um das Übel wenigstens zu bessern. Wechsel"
strombüder, Bäder mit kaltem und warmem Wasser sind du"
gegen zu empfehlen. Man macht sie am besten des Abends va«-
«dem Schlafengehen oder des Morgens nach dem Aufstehen. Zu¬
erst badet man die Füße in lauwarmem Wasser, stellt sie als¬
dann in heißes Wasser und macht zuletzt einen Abguß w >«
immer kälter werdendem Wasser. Hernach reibt man diL
Füße mit einem Frottiertuch so lange , bis sie vollkommen
warm sind. Man niuß natürlich auch das entsprechende Schuh"
werk tragen , nicht zu dünne Strümpfe und «Schuhe, in dcncN
sich Einlegesohlen aus Luffa oder Flanellstoff besuchen.

Naffauischer Küchenzettel.
aj Für einen einfacheren, b) für einen feinere» Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit selbstgemachter Eiergerjtc
Hammelragout mit Kartoffelbrei . Kasekeulchen.
b) Quittensuppc . Kapaun , gedämpft und garniert wn
Gemüsen ä la Jardiniere . Ehaudean -Anflauf.

Montag,  a ) Reis Wassersuppe mit etwas Käse. Suppen"
fleisch vom Sonntag in Rosincnsaucc mit Weckkloßen.
b) Mumenkohlsnppe. Gebratene Rindslendc , wcitz§
Rüben in Rahmsauce , Salzkartojscln.

Dienstag, a)  Hirsesuppe . Gebackene Grieskloßc, Apfel"
komvott. — b) Apfelweinsuppe mit Makronen . Krauser

« Kohl oder Federkohl, mit Kastanien garniert , gesalzene
Zunge , warm.

Mittwoch,  a ) Haferschleimsuppe. Saure Rüben , Salz"
kartoffeln , gebackene Blut - und Lcberwürstchen. -d
Tb) Graupensuppe mit Wein . Sauerkraut , Erbicnvürccs
Schweinsrippchen, gesalzen und geräuchert. Apfels
Mehlspeise.

Donnerstag,  a ) Brotsuppe mit Buttermilch . Deutschs,
Beefsteaks, Salzkartoffeln , Salzgurken . — b) Kaiser -i
Kartoffelsuppc . Hasenpfeffer , Nudeln, beliebiges Kompott"

Freitag,  a ) Geröstete Griessuppe . Löffelerbsen mit
Speck. — b) Brotbergsuppe . Hecht mit Meerrettich und
brauner Butter , Fiichkartöfselchen. Kaiserkuchen mit!
Weinschaumsauce. j

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Fasson-Nudeln , Suppen?
fleisch, gelbe Bodenkohlraben mit Kartoffeln durch, ge¬
kochter Meerrettich mit Mandeln . — b) Graupensuppe
mit Bechamcl. Pökelrinderbrust mit Meerrettich und
Brühkartoffeln . Weintrauben - Tartletten mit Schlagi
sahne.

A p f e l m e h l s p e i s e. 6—7 geschälte Aepfel werdch
in Scheiben geschnitten, mit etwas Weißwein . Butter und
Zucker weich gedünstet. Dann werden die Aepfel in einer
ausgebutterten Schüssel ansgebreitet , auf diese eine «Schicht
LöffelbiskuitS . mit Rnnr augefeuchiet. gelegt und diese init
Aprikosenmarmeladc bestrichen. M Liter Rahm wird mit
30 Gramm von Knorrs Reismehl und 30 Gramm Zucker
verquirlt nnd mit 2 Eigelb auf dem Feuer zu einer Creme
abgerührt , die über die Biskuits gegossen iiurd. Die Speise)
mutz 45—50 Minuten backen. Kurz vor dem Servieren werden
die Eiweiß zu steifem Lchnee geschlagen, mit etwas Puder¬
zucker vermischt, glatt über die Speise gestrichen, das Ganze
nochmals mit Zucker bestreut und einige Minuten im Lien
hellgelb abgebräunt . -

Briefkasten der Hausfrcm.
Alle Aiisrage» und An'worien sind LN die „.«SLUSwirtschafUiche Rulidichau der I

Wiesbadener Tagblatts " zu richte».
S . P . 1912. (Frage .) Ich bitte um Angabe eines guten

Rezeptes für Weihnachtsstollen. Eine liebe Leserin kamt mio
vielleicht ein ausprMertes geben. Im voraus meinen besten
Dank. «

I . K. 20. (Frage .) Wer kann mir ein Mittel angobeu.'
welches unbedingt Epilepsie heilt ? Es handelt sich um einen
Wjährigen jungen Mann , welcher die Anfälle seit dem 10. Jahre
mehr oder weniger bekommt, jedoch aber fast regelmäßig alls
4 Wochen. Bis jetzt alle angeüxrndten Mittel erfolglos. Wer
hilft von diesem Leiden? -

Frau B. 171. , (Antwort.) Ich kann Ihnen folgendes
Rezept für Brenneßelspirims empfehlen: Man nehuie getrock¬
nete Brenneffel (Laub und Wurzeln ) , schneide diese ziemlich
klein und fülle eine Literfhasche damit voll. Alsdann gießä
inan 90proz. Weingeist zu und laffe das ganze 8 Tage teig an
warmem .Orte stehen. ^ Danach gieß? man den Weingeist abs
filtriere ihn und -der Drennessel-spiritus ist fertig . Man kann
ifm durch einen Zusatz von kölnischem Wasser parfü»ihn durch euren . . . . _ __ „„ __ ....
mieren. Frau R . — Frage 3 finden Sie in einem löriefe be¬
antwortet , der am ^Auskunftsschalter des „Tagblätt -Hmises"^
eine Treppe hoch, für Lie bereit liegt.

Ab. Sch. 444. (Antwort .) Am Auskunftsschalter des
„Tagblatt -Hauses ", erne Treppe hoch, liegt ein Brief für Sie,

Claire . (Antwort .) Es liegen vier Briefe eine Treppe
hoch am Auskunftsschalter des „Tagblatt - Hauses" für Sie
bereit.

E. P . 100. (Antwort .) Biel Milch trinken und warm
halten . Wenn es lange dauert . Urin untersuchen lassen, ob
Niere gesund ist. — Nutzervem liegen am AuSkunf.sschalter des
„Tagblatt -Hauses", erne Treppe hoch, 6 Briefe für Sie zum
Abholen.

W . S . Um . das Einlaufen wollener Strümpfe bei
Schweitzfußund beim Waichen zu vermeiden, fetze man die un-
gewickelten Strickgarne mit kaltem Wasser auf Feuer , lass»
sie bis zum Kochen kommen, nehme sie nach 10 Minuten langem
Kochen vom Feuer . Siehe jie aus diesem Wasser heraus , spüle
in kaltem Wasser und lasse sie in der freien Luft avstrocknen,
ehe man sie aufwickelt.

L. R. Der lästige Aschenstaub bei Heizung der Zimmer
wird vollständig vermieden, wenn man über die Asche im RlÄ
vor dem Feueranmachen mit kleinem Kännchen Wasser gießt
und mit der Aschennhaufel die Äsche im Ofen umcreuMÄcr

„mischi, ehe may sie herausurmmt , —*■ .
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